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UKAS AN DEN DIRIGIRENDEN SENAT. 


Die Evangelisch-Lutherische Kirche in UNSEREM Reiche hat im Ge- 
nusse des allgemeinen Schutzes derjenigen Gesetze, durch welche die Frei- 
heit des Glaubens und des Gottesdienstes gesichert wird, noch die beson- 
dere Aufmerksamkeit der Regierung auf sich gezogen, seitdem die Ostsee- 
Gouvernements, deren Bewohner zum grössten Theil zu diesem Glaubens- 
bekenntnisse gehören, mit Russland vereinigt wurden. Ihnen und UN- 
SEREN übrigen Unterthanen Evangelisch - Lutherischen Glaubens blieb es 
gestattet, in geistlichen und kirchlichen Angelegenheiten mach ihren frii- 
hern Gesetzen sich zu richten, und die oberste Aufsicht über Befolgung 
derselben, so wie überhaupt über die für die Evangelisch - Lutherischen 
Kirchen in Russland bestehenden Einrichtungen wurde dem Justiz - Colle- 
gio der Liv-Ehst- und Finnländischen Sachen übertragen. Diese Anordnung 
entsprach den damaligen Verliältnissen und den Bedürfnissen des Landes. 
In der Folge erwiesen sich darin aber viele Schwierigkeiten, die theils von 
der Verschiedenartigkeit einiger Einrichtungen und Verordnungen, theils 
auch von ihrer Unzulänglichkeit‘ und der durch Gewohnheit eingelührten, 
zuweilen willkührlichen Auslegung derselben herrührten. Diese Schwierigkei- 
ten, die mit der Zeit durch die Wirkung derselben Ursachen sich mehrten, 
und die dadurch’ entstandenen Klagen machten schon im Jahre 1819 die 
Aufmerksamkeit UNSERES in Gott ruhenden vielgeliebten Bruders, des 
KAISERS ALEXANDER I rege, und darauf wandten sich, bald nachdem 
WIR den. Thron UNSERER Vorfahren bestiegen hatten, einige der ange- 


sehensten Geistlichen Evangelisch-Lutherischer Confession an UNS mit Ge: 


suchen, den Missverständnissen und Uuordnungen in den Angelegenheiten 


ihrer Kirche, ` durch Ertleilung bestimmter und klarer Vorschriften für den 

Gang dieser Sachen und Verhältnisse, ein Ziel zu setzen. > 
Nach Durchsicht dieser Gesuehe und des UNS in Folge derselben 

von . dem damaligen Oberverwalter der geistlichen Angelegenheiten der 


fremden Confessionen vorgelegten Berichte über den Zustand der Evange- 


4 


lisch-Lutherischen Kirche in Russland, erkannten WIR, dass es zu einer fe- 
sten Organisation derselben nothwendig sei, die in Bezug auf sie bestehen- 
den Verordnungen in eine genauere Uebereinstimmung mit ihren ursprüng- 
lichen Grundregeln zu bringen, zugleich aber auch die Zusammensetzung 
sowohl, als die wechselseitigen Beziehungen der Consistorien und übrigen 
Lutherischen geistlichen Behörden zu den andern Regierungs - und Justiz- 
Behörden und zu den bei den kirchlichen Angelegenheiten betlic:ligten 
Corporationen, mit grosserer Klarheit und Gleichmässigkeit zu bestimmen. Um 
dieses ins Werk zu setzen, verordneten WIR, mittelst Ukases vom 22-sten 
Mai 1328, nach Einsammlung der genauesten und ausführlichsten Nach- 
richten über alle durch die Zeit herbeigeführte oder durch Gewohnheit 
zugelassene Abweichungen von den Vorschriften. der früheren Evangelisch- 
Lutherischen Kirchengesetze, in St. Petersburg ein besonderes Comité 
aus geistlichen und weltlichen Personen Evangelisch - Lutherischer Confes- 
sion, zur Entwerfung eines allgemeinen Gesetzes für diese Kirche in Russ- 
land niederzusetzten. Diesem Comité ward vorgeschrieben, unter Aufsicht 
des damaligen Dirigirenden der Oberverwaltung der geistlichen Anugelegen- 
heiten der fremden Confessionen sich dahin zu bemühen: 1, dass alle Be- 
stimmungen des Entwurfes des neuen Gesetzes mit den Grundgesetzen der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche nicht nur in Betreff der Lehre von den 
Dogmen des Glaubens in ihrem ganzen Umfange und ihrer Unverletzlich- 
keit, sondern auch in den Hauptgrundzägen der Kirchen-Verwaltung und 
den die wichtigsten gottesdienstlichen Gebräuche anordnenden Vorschrit- 
ten genau übereinstimmten; 2, dass diese Bestimmungen damit zugleich 
dem gegenwärtigen Zustande der Kvangelisch-Lutherischen Kirchen in Russ- 
land, ihren Bedürfnissen und der Natur ihrer Beziehungen zur oberster 


Staatsgewalt und zu allen Regierungs- und Justiz - Behörden im Reiche in 


vollem Maasse entsprächen. 

Nachdem alle nöthigen vorläufigen Nachrichten eingesammelt nnd 
diesel en sorgfältig vergliehen worden waren, schritt das Comité zur Erën 
lung des un ertheilten wichtigen Auftrages, und nach zweijähriger Arbeit’ 


hat es folgende Entwürfe beendigt und UNS vorgestellt: 


>... a 


| 
i 
` 
5 


A 


1) Eines Gesetzes Pis die Evangelisch - Lutherischen Kirchen in Russland. 

9) Einer dem Gesetze als Ergänzung dienenden Instruction für die Geist- 
lichkeit und die Behörden dieser Kirche. 

3) Einer allgemeinen Evangelisch - Lutherischen so genannten Kirchen- 
Agende. > 

Diese Entwürfe sind im Reichsrathe durchgesehen und verbessert wor- 
den, und WIR haben in der vollkommenen Ueberzeugung, dass die 
Einfülrung der Vorschriften des neuen Gesetzes der Evangelisch - Lutheri- 
schen Kirche in Russland für UNSERE getreuen Unterthanen dieser Con- 
fession von Nutzen sein werde , am 28-sten des gegenwärtigen December 
Monats dieses Gesetz mit der dazu gehörigen Instruction und den Etats 
bestätigt, und BEFEHLEN dem Dirigirenden Senat, dieselben , so wie die 
allgemeine Evangelisch-Lutherische Agende, überall’ zur Kenntniss und ge- 
hörigen Erfüllung bekannt zu machen. 

Mit der Herausgabe dieses neuen Gesetzes werden alle bisher in UN- 
SEREM Reiche in Kraft und Wirksamkeit gewesenen Verordnungen über 
die Einrichtungen der Evangelisch-Lutherischen Kirche abgeschafft und un- 
ter den Behörden, die bisher deren Angelegenheiten leiteten, diejenigen ` 
aufgehoben, welche nach Grundlage der Bestimmungen dieses Gesetzes, 


künftighin keinen Antheil daran nehmen sollen. 


Das Original ist von SEINER KAISERLICHEN MAJESTAT AER, 


HÖCHST eigenhändig unterzeichnet: 


NICOL 41. 
St. Petersburg, 


den 9B-sten December 1832. 


Die Uebereinstimmung dieser Uebersetzung mit dem Russischen Ori- 
ginale wird von dem Departement der geistlichen Angelegenheiten fremder 


Confessionen desmittelst altestirt. 
In Stelle des Directors von FViegel. 


Sectionschéf Carl von Poll. 
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Auf dem Original ist von SEINER KAISFRLICHEN MAJESTAT 
Ar.nernöchst eigenhändig geschrieben : 
Dem sey also. 


NIKOLA 1. 
St. Petersburg, 


den 98-sten December 1859. 


GE BZ 


FÜR DIE 
EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHE 
IN RUSSLAND. 


ER SFT ET APAGAR AL 
VON. DER LEHRE 


$ 1. 

Die Evangelisch-Lutherische Kirche bekennt die Leh- Von der Lehre der 

re, welche sich auf die prophetischen und apostolischen Evangelisch - Luthe- 

Schriften des alten und neuen Testaments gründet, und "Shen Kirche, 
nimmt als symbolische Bücher an: das dieselben erklä- 
rende Apostolische, Nicäische und Athanasische Glaubens- 
bekenntniss, die unveränderte Augsburgische Confession 
und die übrigen in die, unter der Benennung des Concor- 


dien-Buchs bekannte, Sammlung aufgenommenen Schriften. 


6 2. 
Kein Glied der Evangelisch - Lutherischen Kirche in Verbot der Verbrei- 
Russland darf sich erlauben, mündlich oder schriftlich tung von Meinungen, 
Meinungen zu verbreiten, Er der Lehre dieser Kirche welchegenlehregisr 


Kirche zuwider sind. 
zuwider sind. 


6 3. 
Die Evangelisch - Lutherischen Prediger werden beim Vom Amts Eide der 
Eintritt in ihr Amt mittelst Fides verpflichtet, dem Be- Prediger. 


kenntnisse ihrer Kirche gemäss zu predigen und zu lehren. 


1? 


UNE Pus 
6 4. 


Vóm Eide der Pro- Die Professoren und Lehrer der Religion, des Kir- 

fessoren und Lehrer. chen - Rechts, der Kirchen - Geschichte und aller Zweige 
der Theologie an den zur Bildung der Lutherischen Jugend 
errichteten Lehranstalten, müssen zur Evangelisch - Luthe- 
rischen Kirche gehören, und werden ebenfalls beim Ein- 
tritt in ihr Amt eidlich verpflichtet, den Grundsätzen ih- 
rer Kirche gemäss zu lehren und zu unterrichten. 

$ A. 

Achtung der Rechte Die Mitglieder der Evangelisch - Lutherichen Kirche 

anderer Confessionen. in Russland müssen sich, auf Grundlage der allgemeinen 
Reichs - Gesetze, vor jeder Verletzung der, allen andern 
im Reiche frei bekannten Religionen gebührenden Ach- 
tung, besonders aber vor der durch jene Gesetze streng 


verbotenen Proselitenmacherei sorgfältig hüten. 
Z WETTE S aidi e Geen Geer GIAE DAL. 
VON DEM GOTTESDIENSTE. 


A. 
Von dem öffentlichen Gottesdienste. 


6 6. 
Von dem'Gottesdien- In allen Evangelisch-Lutherischen Gemeinden in Russ- 
ste an Sonn- und land soll an den Sonn- und Festtagen, so wie an eini- 
Hesitagen. gen andern besonders dazu bestimmten Tagen , öffentli- 
cher Gottesdienst mit Gesang, Predigt und Gebet geha:- 


ten werden. 
Béi, 
Haltung desselben Die Ordnung des öffentlichen Gottesdienstes, so wie 
nach Vorschrift der die übrigen kirchlichen Ceremonien und Gebräuche, die 
Agende, in den Evangelisch-Lutherischen Kirchen in Russland be- 


obachtet werden sollen, sind in der für sie mit dieser 


Kirchen-Ordnung zugleich herausgegebenen Kirchen-Agen- 


"wë . 


—— fg - 


ZE ds 


de ausführlich bestimmt. Aenderungen in den Liturgischen 
Bestimmungen werden nicht anders, als mit vorschrifts- 
mässig eingeliolter Genehmigung der Oberbehörde, zuge- 


lassen. 


o 8. 


Die vor der Herausgabe dieser Kirchen - Ordnung als 
Texte für die Predigten bestimmt gewesenen Perikopen 
(gewählte Stellen der heiligen Schrift) sollen überhaupt, 


wie bisher, als Grundlage für die Predigten dienen. 


Die respectiven Consistorien können indess zuweilen, 
mit Genehmigung des General-Consistoriums, auch andere 


Texte für die Predigten vorschreiben. 


mag: 


In den Evangelisch-Lutherischen Kirchen in Russland 
werden ausser den Sonntagen lolgende Feste gefeiert: an 
zwei lagen das Fest der Geburt Christi (den 2% und 26 
December), der Neujahrstag (den 1 Januar), das Fest der 
Erscheinung Christi (den 6 Januar), Mariae-Verkündignng 
(den 25 März), Gründonnerstag, Charfreitag, der 1-te und 
2 te Tag des Osterfestes, Christi Himmelfahrt, zwei Tage 
des Pfingstfestes, das Fest Johannis des Tiiufers (den 24 
Juny), der allgemeine Buss- und Beltag (am Mittwoch 
nach dem Sonntage Invocavit), das Erndtefest (am ersten 
Sonntage nach Michaelis), das Reformations-Fest (den Y 
October, oder amı ersten darauf folgenden. Sonntage), die 
Todtenfeier zum Andenken an die im Verlaufe des Jahres 
Verstorhenen (am letzten Sonntage des Kirchen - Jahres) 


und endlich das Kirchweilifest, wo solches bisher gefeiert 


worden, oder die Gemeinde diese Feier einzuführen 
Witlischt, | 


Von den Perikopen. 


Von 
festen. 


den Kirchen- 


Von den übrigen 


Festen, 


Von dein Gottesdien- 


ste an andern Tagen. 


Von der Anzahl der 
Predisten und der 


Zeit des Gottesdien- 
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= e e 


stase, 


E, e 


"Anmerkung. Wenn das Fest Mariae-Verkündigung in 
die Marterwoche, oder auf einen der beiden Ostertage 
fällt, so wird es im ersten Falle am Palmsonntage, im 


letzten aber am Dienstage in der OÖsterwoche gefeiert. 
$ 10. 


Ausser den Kirchenfesten werden in allen Eyangelisch- 
Lutherischen Kirchen in Russland gefeiert: die Geburts- 
und Namenstage IHRER MAJESTATEN des KAISERS 
und der KAISERINN und S£INER KAISERLICHEN 
HOHEIT des THRONFOLGERS, GROSSFURSTEN 
ZESAREWITSCH, und andere Staatsfeste, die in dem, 


zu diesem Behufe von dem Ministerium der innern An- ` 


gelegenlieiten jährlich herauszugebenden , besondern Ver- 


zeichnisse angegeben werden. 
6 11. 


Da wo auch an einigen Wochentagen Predigten und 
Betstunlen üblich sind, ist dieser Gebrauch, wie früher, 
genau beizubehalten. Uebrigens sollen dergleichen beson- 
dere Betstunden und Predigten in der Woche, wenigstens 
für die Zeit der grossen Fasten, zur Betrachtung der Lei- 
den unsers Herrn Jesu Christi, in allen Evangelisch - Lu- 


therischen Kirchen gehalten werden. 


6 192. 
In Betreff der Anzahl der Predigten, welche an den 


dazu bestimmten Tagen gehalten werden müssen, so wie 
auch hinsichtlich der Zeit des Anfanges des Gottesdienstes, 
hat jede Kirche sich nach der bei derselben bisher übli- 
chen Ordnung zu richten. Veränderungen darin werden 
nicht anders vorgenommen, als auf Verfügung oder mit 
Genehmigung des Consistorimms, welches über jede ge- 


wünschte ‚Veränderung . dieser Art die Genehmigung des 


a 


Zero, CC 


General-Consistoriums einholt; diesses aber berichtet über 
seine desfallsige Entscheidung an das Ministerium der in- 
nern Angelegenheiten. 

G 18: 

Bei dem öffentlichen Goltesdienste werden nur solche Von den geistlichen 
geistliche Lieder gesungen, welche in dem von der Ober- Liedern, 
Behörde, entweder zum allgemeinen Gebrauch aller Evan- 
gelisch-Lutlierischen Gemeinden des Reichs, oder zu deın 
besondern eines jeden Consistorial - Bezirks, genehmigten 
Gesangbuche enthalten sind. Ausnahmen von dieser Regel 
werden in besonderen Fällen, mit Genehmigung der re- 
spectiven Consistorien, zugelassen. 

S 14. 

Die Catechisationen und Prüfungen der Jugend und Von Catechisationen. 
übrigen Gemeindeglieder in ihren Religions - Kenntnissen, 
sollen da wo sie bisher statt gefunden, auf die frühere 
Weise fortgesetzt, nach und nach aber auch in allen Ge- 
meinden eingeführt werden. 


$ 18. 
Während des öffentlichen Gottesdienstes muss in den Von der Beobachtung 
Kirchen in jeder Hinsicht die gehörige Ordnung, Sana, der Or WIRE 
und Ehrfurcht beobachtet werden. Die Uebertreter dieser 


Vorschrift unterliegen der Bestrafung nach den Gesetzen. 


Kirchen, 


B. 


Von der häuslichen Gottesverehrung. 


$ 16. 

Ein jeder Hausvater hat das Recht, für sich und sei-VonderHaus-Andacht. 

ne Familie eine Zeit zum allgemeinen häuslichen Gebet 
zu bestimmen, jedoch darf er dadurch Niemand an der 


Beiwohnung des öffentlichen Gottesdienstes hindern. 


Deg "ene: 


H $ 17. 
| Von den Privat-An- Privat - Andachtsversammlungen, welche die Grenzen 
a | dachtsversamrnlun- gemeinsamer Familien- oder Haus - Andachtsübungen über- 
Sr: schreiten, werden nicht anders gestattet, als mit Genehmi.- 
gung des Consistoriums und mit Vorwissen der Civil-Obrig- 
keit des Orts. Hiebei sind folgende Regeln zu beobachten: 
D 1) dass in dieser Versammlungen Niemand das Recht hat, 
freie Vorträge zu halten, oder die Sacramente zu ver- 


| 
d walten, und dass alle geistliche Beschäftigungen darin sich 


e 
e 
gem, dëng en m. 


aufs Lesen der heiligen Schrift ohne alle Erklärungen, 
oder nur solcher Abhandlungen geistlichen Inhalts, die 
von den, Consistorien genehmigt sind, jedoch gleichfalls 
ohne weitere Zusätze und Erklärungen, und aufs Singen 
geistlicher Lieder und Verrichtung von Gebeten, die auch 
von den Consistorier. geprüft und genehmigt sein müssen, 
beschränken ; 2) dass diese Versammiungen nicht zur Zeit 
des öffentlichen Gottesdienstes gehalten werden, und in 
keinem Falle zu einer, der christlichen Gemeinde Ats 
sigen Spaltung oder anf irgend eine Weise zur Verletzung 


der kirchlichen, oder bürgerlichen Ordnung Anlass geben. 


DRITTES CAPITEL. 


VON DER VERWALTUNG DER SACRAMENTE UND | 
VON ANDERN GEISTLICHEN HANDLUNGEN. 


-p 


Lie ÅBTHEILUNG. 


Von der Verwaltung der Sacramente und von andern 


geisilichen Handlungen im Allgemeinen. 


$ 18. 


Verwaltung der peist- Die Sacramente und übrigen in diesem Capitel ange- | 
lichen Handlungen `` "ka? . | 
nur durch Prediger. führten geistlichen Handlungen der Evangelisch - Lutlieri- 
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schen Kirche können nur von rechtmässig ordinirten Pre- 
digern vollzogen werden. Davon sind nur ausgenommen 
die Nothtaufe und in einigen Fällen das Begräbniss. 

6 19. 

Bei Verwaltung der Sacramente und Verrichtung an- Verwaltung dergeist- 
derer geistlichen Handlungen der Fvangelisch-Lutherischen lichen Handlungen 
Kirche ist jeder Prediger verbunden , sich nach den Vor- ee der 
schriften der mit dieser Kirchen - Ordnung zugleich er- Pen 


schienenen Agende zu richten. 
A EE O OC G 
Von der heiligen Taufe, 


6 20. 
Alle lebendige und hinlänglich ausgebildete Kinder Wie bald die Tau- 


von Aeltern Evangelisch - Lutherischer Confession, sollen fe an den Neugebo- 


d renen zu voila 
inner- ` ziehen 


Lët, 


nach der für diese Kirche bestehenden Ordnung, 
halb der ersten acht Tage, oder wenigstens nicht später 


als sechs Wochen nach ihrer Geburt, getauft werden. 


Anmerkung. Ausnahmen von dieser Regel werden 
nur wegen besonderer, erheblicher Gründe, welche dem 
Prediger der Gemeinde jedesmal anzuzeigen sind, zuge- 
lassen. 


SERA Y 
Wenn Aeltern, oder in Ermangelung derselben, die Ernennung von Cu- 
nächsten Verwandten , ohne triftige Gründe und ohner. "*oren um die Kin- 


j der zur heili x 
achtet der Ermahnungen des Predigers, den zur Taufe Ee 


| fe zu bringen, 
eines Kindes im $9 20 festgesetzten sechswöchentlichen 
Termin verstreichen lassen; so wird zu dem Ende und 
nur zu dieser Handlung vom Consistorio ein besonderer 
Curalor ernannt, welcher verbunden ist, das Kind "unver- 


züglich zur heiligen Taufe zu bringen. 


| 
| 
| 
| 
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$ 22. 


Vollziehung der Tau- Die heilige Taufe soll vorzugsweise in der Kirche, 


fe sowohl inden Kir- und wo möglich an einem solchen Tage, wo öffentlicher 


chen als ın Privat- : i d nun 
en Gottesdienst gehalten, wird, kann jedoch auch. im Hause 
ausern. > 
vollzogen werden. 
$ Za 2 


Vollziehung der Tan: Das Sacrament der heiligen Tanfe soll von dem Pre- 


fe durch den Ce- diger desjenigen Kirchsprengels vollzogen werden, zu wel- 


meinde- oder Orts- ¿hem die Aeltern des Kindes gehören, oder in welchem 


Prediger. os : 
rediger sie ihren Aufenthalt haben. 


G 2%. 
Von den Taufzeugen. Die Zeugen bei der heiligen Taufe, deren Namen 
dem Prediger vorher anzuzeigen sind, miissen zu einer 
christlichen Confession gehören, zum Genusse des heiliger 
Abendmals zugelassen worden sein, und das 15.te Lebens- 


jahr zurückgelegt haben. 
6 95. 


Von der Taufe der In den Ostsee - Gouvernements vollziehen die Evange- 


unehelichen Kinder Jisch - Lutherischen Prediger, mit Beobachtung derselben 
in den Ostsee-Gou- Ordnung, die heilige Taufe auch an den unehelichen 
vernements. s $ . | ; ; 
Kindern von Müttern Evangelisch- Protestantischer Contes, 
sion mit deren Einwilligung, so wie an Findlingen und 
ausgesetzten Kindern, deren Aeltern unbekannt sind. 
6 206. 

Von der Taufe ..der Hebräer und andere Nichtehristen werden von den 
Hebrier und anderer Evangelisch Lutherischen Predigern zur heiligen Taufe mit 


ichtchristen. gen A e, Ge d, ` De. 
Ze Allerhöchster , vorschrifismássig eröllneter Genelimigung 
zugelassen. | 
` G 97. i 
Von der Nothtaufe. Wenn ein Kind so schwach ist, dass es augenschein- 


lich vor Ankunft des Predigers sterben kann, so wie auch, 


wenn in der Nähe. seines Geburtsorts kein Evangelisch- 


3 


MO 


Protestantischer Prediger vorhanden ist, der in gesetzlicher 
Frist ($ 20) die Taufhandlung an demselben verrichten 
könnte, und inandern ausserordentlichen Fällen, wird die 
Vollziehung der so genannten Nothtaufe gestattet. 

$. 28. 

Zur Verrichtung einer solchen Taufe ist nur erfor- 
derlich, dass ein gottesfürchtiger Christ männlichen, allen- 
falls auch weiblichen Geschlechts, über dem neugeborenen 
Kind, indem er dasselbe mit reinem (ungemischtem Was- 
ser begiesst, folgende Worte ausspreche: ‚im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes wirst du NN 
getauft;* — das neugeborene Kind darauf der Obhut des 
Höchsten übergebe, es segne und über demselben das Ge- 
bet des Term „Z/ater-Unser‘ spreche. 

HIZO. 

Die Aeltern des Kindes und derjenige, von welchem 
die Nothtaufe verrichtet worden, müssen unverzüglich 
dem Prediger der Gemeinde, oder wenn sein Aufenthalt 
sehr entfernt ist, dem nächsten Prediger, oder Probste, 
davon die Anzeige machen. 

$ 30. 

Die Nothtanfe muss, so bald die Umstände es erlau- 
ben, von dem Prediger der Gemeinde bestätigt werden. 
Wenn aber bei der Vollziehung derselben die im $ 28 
gegebenen Vorschriften nicht beobachtet worden sind, so 
muss das Kind von ihm auf die vorgeschriebene Weise 
getauft werden. 


te ABTHEILUNG. 


Von der Confrmation. 


$ 31. 


Die zur Evangelisch - Lutherischen Kirche gehörigen Von der Nothwendig- 
keit der Confirmation. 


Jünglinge und Jungfrauen müssen, ehe sie zum heiligen 


9* 


Fortsetzung, 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


O eg 
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Abendmale zugelassen werden, in der Religion unterrich- 


tet und gehörig confirmirt werden. 


EA 
Vom Gebrauche des Dem der Confirmation vorangehenden Unterrichte der 


kleinen Lutherischen Evangelisch-Lutherischen Jugend soll der kleine Lutheri- 


Catechismus. 
sche Catechismus zur Grundlage dienen. 
6 33. 
Vom Alter der Con- Die Confirmationshandlung wird an den jungen Leu- 
frmanden. ten beiderlei Geschlechts nicht vor vollendetem 15-ten 
Jahre, und nicht später, als wenn sie 18 Jahre alt sind, 
vollzogen. Ausnahmen von dieser Regel werden nur aus 
besondern Gründen, mit Genehmigung des Consistoriums 
gestaltet. 
6 534. 
Von den einem Con- Die Confirmanden sollen wenigstens zu lesen verste- 


firmandeu notlıwen- 


hen, und die Hauptlehren und Vorschriften ihrer Kirche 
digen Kenntnissen. 


vollkoınmen inne haben. 
RE, 
Die Confirmationshandlung wird von dem Prediger 


der Gemeinde verrichtet, in welcher der Confirmande 
sich aufhält. 


Von Vollziehung der 
Confirmation durch 
den Orts-Prediger. 


4-te ABmTHEILUNG. 
Von der Beichte uud dem heiligen Abendmale. 


$ 36. 


Von der Nothwendig- Die Beichte muss, als nothwendige Vorbereitung zum 


keie.der Belchite: heiligen Abendmale, demselben vorhergehen. 


$ 37. 
Von der allgemeinen In der allgemeinen Bcichte bekennen alle Personen, 
Beichte. die an derselben Theil nmelimen, nach der von Prediger 


e 


i 
l 
$ 
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vorgesprochenen Formel, innerlich ihre Sünden, und em- 


plangen durch ilın die Absolution. 


6 38. 

Das Sünden - Bekenntniss in der besondern (Privat) Von der besondern 
: . à sY Bciclte. 

Beichte wird von der Evangelisch - Lutlierischen Kirche 


zugelassen. 


$ 39. 
Alle, welche an der Beichte und dem heiligen Abend- Von der Anmeldung 
male Theil nehmen wollen, müssen dies dem Prediger bei den Prediger. 


vorher anzeigen und dabei zugleich ihren Namen, Stand, 


Amt oder Gewerbe angeben. 


$ 40. 
Die Glieder der Evangelisch-Lutherischen Kirche, die An welchen Prediger 


f . d z 2 , man sich wegen des 
zu einem bestimmten Kirchsprengel gehören, müssen sich heiligen Aa, 


wegen Zulassung zur Beichte und zum heiligen Abend- zu wenden hat. 
mal an den Pfarrer desselben wenden; hiervon kann sie 
nur seine schrifliche Einwilligung, oder eine Dispensation 
des Consistoriums befreien. 
6 41. 

Wer in verschiedenen Kirchspielen besitzlich ist, kann Fortsetzung. 
nach seiner Wahl, in dem einen oder andern Kirchspiele 


zum heiligen Abendmal gehen. 


$ 42. 
In denjenigen Städten, in welchen. die Lutherarer Fortsetzung. 
nicht in Kirchsprengel vertheilt sind, ist es jedem erlaubt, 
unter den Predigern seiner Confession sich einen zum 
Beichtvater nach eigenem Ermessen zu wählen. Wer sich 
in der Folge einen andern Beichtvater ausersiehet, kann 
von diesem nicht eher zur Beichte und zum heiligen 
Abendmale angenommen werden, als bis er von dem frü- 


heren einen gehörigen Parochialschein beigebracht hat. 


| 6:43, 
i 


Fortsetzung. Bei plötzlicher gefährlicher Krankheit, bei unerwar- 


| teter und schleuniger Abreise, und in andern ausserordent- 
| lichen Fällen, kann, jeder Evangelisch - Lutherische Predi- 
| ger dem, welcher darum ansucht, auch ohne Beibringung 
| 

| 


eines Parochialscheins, das heilige Abendmal reichen. 


6 44. 

Fortsetzung. Ausländer und alle, die von ihrem früheren Wohn- 
orte weit entfernt sind, können auf ihren Wunsch in der- 
jenigen Evangelisch-Lutherischen Gemeinde, in welcher sie 

sich aufhalten, zur Beicitte und zum heiligen ‚Abendınale 

| zugelassen werden. Wenn es nicht mit Gewissheit bekannt 

h ist, ob sie zur Evangelisch - Protestantischen Kirche gehö- 

| ren, so wird von ihnen eine schriftliche Erklärung dar- 

f über verlangt. 

| | 6 45. 

N Von der Zeit der In zahlieichen Gemeinden soll für alle, die es wün- 

| da schen und sich durch die Beichte vorbereitet haben, je- 
den Sonntag, im den übrigen aber zweimal, oder doch 

H, nicht weniger als einmal monatlich , Abendmalsfeier ge- 

| halten werden. 

D 46. 

| Oa a Die Feier des heiligen Abendmals soll in der Regel 

d feier. nur in der Kirche statt finden; nur denjenigen, welche 

\ wegen Krankheit, Alter, oder aus andern besondern Ur- 

sachen nicht im Stande sind, zur Kirche zu kommen, 

| kann es auch ausserhalb derselben gereicht werden. ` In 
| diesem Falle wird der Familie und den Hausgenossen ge- 

ii stattet, wenn sie es wünschen, daran Theil zu nehmen. 

| $ 47. 

U 

Entfernung “der auf Wenn jemand zum Genusse des heiligen Abendmals 


N eine anstússige Weise auf eine unanstindige und Aergerniss erregende Weise er- 
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sclieint, so ist der Prediger verbunden, ihn unverzüglich zum heiligen Abend- 
entfernen za lassen, und im Falle des Ungehorsams, ihn nal Erscheinenden, 
als Störer der öffentlichen Ordnung und der schuldigen 
Ehrfurcht gegen das Heilige, der Polizei-Behörde zu über: 
geben. 

| $ 48. 

Jedem ‘Gliede der Evangelisch - Lutherischen Kirche Yon der Pflicht zum 
wird zur Pflicht gemacht, jährlich zum heiligen Abend- heiligen Abendmal 
mal zu gehen, wenn ihn nicht besondere triftige Gründe "7 genen. 


davon abhalten. 
-te ABrTHECLUMNG: 


Von der Trauung, 


$ 49. 


Die Vollziehung der Trauhandlung ist für die Glieder yon der Nothwen- 


der Evangelisch. Lutherischen Kirche in Russland eine un- &igkeit der Trau- 
erlássliche Bedingung zur Gültigkeit der Ehe. handlung. 
6 50. 


Zur Gültigkeit einer Trauung sind unerlässlich: 1} von den Redingun- 


die vom Geistlichen an die zu Trauenden zu richtende gen zur Gültigkeit 


der Trauhandlung. 


Frage, ob ihre Einwilligung in diese Elie zu treten, frei- 


willig und- wahrhaft sei? D die Erklärung dieser ihrer 
Finwilligung ; 5) die vorschriltsmässige Einsegnung des 
Ihebündnisses. 
$ 31. 

Die Trauung soll’ im Beisein von wenigstens zwei Zeu- Fortsetzung. 
ger durch einen rechtmässig ordinirten und, wo möglich, 
durch den Prediger derjenigen Gemeinde, zu welcher die 
Braut gehört, vollzogen werden. 


6-52. 


Die Trauhandlung soll vorzugsweise im der Kirche , Von dem Orte der 


kann jedoch auch im ‘Hause vollzogen werden. Prauhandlung. 


” 


EA 


6 53. 
Von der Zeit, in wel- Trauungen dürfen in der Evangelisch - Lutherischen 
Ge ee Ce Kirche nicht vollzogen werden: in der Marterwoche, an 
geschehen dürfen. ee EC ae T Pfingst-Feiertagen, so wie auch 


nicht an dem, jedem dieser Feste vorhergehenden Tage. 


$ 5% 
Von der Unstatthaf- Privatpersonen, die eine Ehe schliessen wollen, dürfen 
8 


tigkeit der Stellver- po; der Trauhandlung sich nicht durch Bevollmächtigte 

tretung hei Trau- 

| vertreten lassen. 

liaudlungen, 
6-TE ABTHEILUNG. 


Von dem Begräbniss. 


Vë 
Von der Pflicht, dem Von dem Tode eines jeden Gliedes der Evangelisch- 
Prediger die Todes- F 4herischen Kirche muss dem Prediger des Kirchspren- 
fille anzuzeigen. 
gels, in welchem der Todesfall erfolgt ist, Anzeige gemacht 
werden. Diese Verpflichtung liegt den nächsten Verwand- 
terı des Verstorbenen und, in Ermangelung oder in Ab- 
wesenhcit derselben, dem Besitzer oder Aufseher des Iau- 


ses ob, in welchem er gestorben ist. 


6 56. 
Von der öffentlichen Der Gebrauch, der Gemeinde das Ableben eines ilırer 
Anzene der Todes- ; P | e 
BE " 97 Glieder durch Glockengeláute, oder durch Abkündigung 


von der Kanzel bekannt zu machen, ist überall, wo es 
bisher Statt gefunden, beizubehalten. 


6 57. 


Wer die Beerdigung Die Beerdigung muss von dem Prediger des Kirchspiels 


verrichten soll. A z ` 
verrichtet werden, in welchem der Todesfall sich ereignet 


hat, oder auch mit dessen Einwilligung von dem Prediger 
desjenigen Kirchspiels, zu welchem der Verstorbene gehör- 
te. lst dasselbe aber weit entfernt, so muss, um die Lei- 
ene dorthin zu führen, eine besondere Erlaubniss der 


Ob rigk eit eingeholt werden. 
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6 50. 
In den Städten, -wo die Evangelisch-Lutherischen Glau- Fortsetzúns. 
bensgenossen nicht in Kirchsprengel vertheiltsind, verrich- | 
tet der Beichtvater des Verstorbenen, wenn dieser aber 
abwesend oder verhindert ist, auch jeder andere Prediger, 
der darum ersucht wird, die Beerdigung. 
6 59. 
Wenn der Prediger, dem das Recht der Beerdigung Fortsetzung. 
zusteht, diese Handlung aus irgend einem triftigen Grun- 
de nicht verrichten kann, und an dem Orte kein anderer 
Prediger vorhanden ist, so beerdigt die Leiche, mit seiner 
Zustimmung und nach seiner Anweisung, einer der Kirchen- 
Beamten. 
$ 60. e 
Leichenreden in der Kirche diirfen nur von Predigern Von Leichenreden. 
gehalten werden. 
6 61. € 
Personen, welche zur Todesstrafe oder einer dieselbe Von der Beerdigung 
vertretenden Strafe verurtheilt und vor [der Vollziehung der Verbrecher. 
des Urtheils, oder an den Folgen der Strafe gestorben 
sind, werden ohne alle feierliche kirchliche Ceremonien 
und Reden, in der Stille begraben. 
6 62. 
Die Leichen der Selbstmörder. werden nach Grundlage Von der Beerdigung 
der, von der Civil-Obrigkeit über jeden Fall besonders zu der Selbstmörder. 
ertheilenden, Vorschrift begraben. 


$ 63. 


Leichen Evangelisch - Lntherischer Glanbensgenossen Von den Begräbniss- 


dürfen nur an den für. ganze Gemeinden oder einzelne Plätzen. 


Familien bestimmten und vorschriftsmässig geweihten Or- 
ten begraben werden. AO TER) 
| UNIWERSYTECKA 3 
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forderlichen Alter, 


beis, "e 
$ 64. 
Tone Zur Anlegung neuer Goltesácker oder besonderer 
Begräbnissplätze, ist die Erlaubniss der Polizei - Behörde, 
d zur feierlichen Finweihung derselben aber die des Consi- 
storiums nachzusuchen. 
o 65. 
Von der Berechtigung Niemand ist von dem Begrábniss auf dem allgemei- 
zur Beerdigung auf 


dem allgemeinen Got- NCN Gottesacker ausgeschlossen. 
tesacher, 


VFIERTESEE A P. TED 


VON DER EHE. 
© Leg ÄABTHEILUNG. 


Yon den notlıwendigen Erfordernissen der Ehe und den 


gesetzlichen Hindernissen derselben. 


$ 66. 
Von dem zim Efn- In der Eyangelisch - Lutherischen Kirche in Russland‘ 
titt in die Ehe er- können Personen männlichen Geschlechts nicht vor zu- 
riikgelegtem 18-ten und Personen weiblichen Geschlechts 
nicht vor zurückgelegtem 16-ten Lebensjahre verlobt und 
getraut werden. Ueberdiess ist erforderlich, dass die in die 
Elie Tretenden bereits confirmirt und zum heiligen Abend- 


male zugelassen seien. 


$ 67. 


Von der freien Fin- Zur Verlobung und Schliessung der Ehe ist die frei- 
willigung der sich 


Verehelichenden. 


willige, wirkliche und deutlich ausgesprochene Einwilli- 
gung beider Theile und derjenigen, von denen sie nach 
den Gesetzen abhängen, erforderlich. 

Anmerkung. Personen, die gerichtlich für wahnsinnig, 
erklärt worden sind, können keine Ehe schliessen, so lazi- 
ge sie sich in diesem Zustande befinden. 
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$ 68. 


Diejenigen, die nicht die durch die Gesetze bestimm- Von der Einwilli- 
te Volljährigkeit erreicht und noch nicht das 22-ste Jalır 8%'8 re 
| e 3 b lat \ und Vormünder zur 
angetreten haben, dürfen nicht ohne Einwilligung ihrer Ehe dër dond 


Aeltern verlobt und getraut werden. Wenn der Vater und rigen. 


die Mutter am Leben sind, so ist die Einwilligung des 


. Vaters nothwendig, wenn aber der Vater schon todt oder 


dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird die Einwilligung 
der Mutter verlangt. Zur Trauung Minderjähriger, die ihre 
Aeltern verloren haben, ist die Einwilligung der Vormün- 


der oder Curatoren erforderlich. 


$ 69. 


Die Aeltern können selbst ihren majorennen Kindern Von der Einwilligung 
der Aelteru zur he 


ihre Einwilligung zur beabsichtigten Ehe verweigern, je- © 
q majorenner Kinder, 


doch nicht anders als ans gesetzlichen Gründen, welche 


she der competenten Behörde zu erklären verbunden sind. 


GD . 70. 
Triftige Gründe zur Verweigerung der álterlichen Ein- Von den Gründen 
willigung zur Ehe majorenner Kinder sind folgende: Sn Verweigerung. 
1.) Wenn diejenige Person, mit der ihr Sohn -oder 
ihre Tochter sich zu verehelichen wünschen, zu einer 
Schimpflichen Strafe oder zum Verlust der Elıre verur- 
theilt ist. 
2.) Wenn erwiesen ist, dass diese Person der Trun: 
kenheit, Liederlichkeit,, unvernúnftiger Verschwendung 
Oder andern groben Lastern ergeben ist. 


` 


3.) Wenn dieselbe mit einer ansteckenden Krankheit 
Oder der fallenden Sucht behaftet ist. s 

4.) Wenn dieselbe ihre Acltern oder Gross - Aeltern , 
Oder die Aeltern oder Gross- Aeltern des andern Theils 


8róblich und vorsätzlich durch Schimpfreden oder andere 
Sp 


m ` E 


ehrenrúhrige Handlungen beleidigt und nicht ihre Verzei- 


hung erlangt hat. 


5.) Wenn Kinder, ohne die Frlaubniss zur Ehe nach- 
gesucht oder erhalten zu haben, ins geheim ein bestimm- 
tes Eheversprechen gegeben, oder durch Entführung und 
andere unerlaubte Mittel diese Erlaubniss zu erzwingen 


gesucht haben. 


6.) Wenn der andere Theil schon einmal geschieden 


und in dem Scheidungsurtheile für schuldig erkannt war. 


7) Wenn in dem Alter, in der Erziehung und der 


Bildung dE grosse Ungleichheit statt findet. 


8.) Wenn der andere Theil sich zu einer nichtchrist- 


lichen Religion bekennt. 


EN 
Anmerkung. Vormünder und Curatoren können auch 
ihren minorennen Mündeln die Einwilligung zur Ehe 


nicht anders als aus den oben angeführten Gründen ver- 


weigern, 
STE 
Von den Rechten der Adoptiv-Aeltern geniessen in Hinsicht der Ertheilung 
Adoptiv- Aeltern, der Einwilligung zur Ehe die Rechte der leiblichen 
Aeltern. > 
$ 72. 
Von den Ehen der Militair-Personen können nicht ohne Erlaubniss ihrer 


Militair-Personen. A s e dä 
Obern, worüber sie dem Prediger das gehörige Zeugniss 


vorzustellen haben,. verlobt, aufgeboten und getraut werden. 


6 73 
Von den nahen Cra- In der Evangelisch - Lutherischen Kirche in Russland 
d d andt- >. „ > d 
Ze A t sind die Ehen in folgenden Graden der Verwandtschaft 
schaftund derSchwä- | - 


gerschaft (Affinität) und Affinität verboten: 


gg zZ 
# 


A tbe 


eh ` 


1.) Zwischen Blutsverwandten in aufsteigender und ab- 
steigender Linie. 
9.) Zwischen leiblichen Brüdern und Schwestern, wenn 


auch von verschiedenen Vätern oder Müttern. 


3.) Zwischen Stiefvater und Stieftochter, zwischen 
Stiefmutter und Stiefsohn, zwischen Schwiegersohn und 
Schwiegermutter, zwischen Schwiegertochter und Schwie- 
gervater, wenn auch die Ehe, ans welchen diese Affinität 
herrührt, durch den Tod, oder durch gerichtliches Ur- 
theil aufgehoben ist, und von derselben keine Kinder 
nachgeblieben sind, oder vorhanden waren. 

4.) Zwischen dem Neffen und der leiblichen Tante, 
das ist: der leiblichen Schwester des Vaters, oder der 
Mutter. 


| 
| 
| 
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In alen diesen Graden sind die Ehen zwischen. Per- 
sonen, die in einer aus rechtmässiger Ehe oder aus un- 
ehelicher Verbindung entstandenen Verwandtschaft oder 


Affinität stehen, gleich verboten. 


| 6% 74: 
Ehen mit der leiblichen Nichte, oder mit der Witt- Kee der Ehe mit 
i Sr 78 © Mel der d 

we des Oheims, des leiblichen Bruders des Vaters, oder der ee: E EL A 
Mutter, werden aus besonderen wichtigen Gründen mit 
Genehmigung des General-Consistoriums erlaubt, welches 
über jeden Fall dieser Art sogleich an das Ministerium 
der innern Angelegenheiten berichtet. Die Erlaubniss wird = 


durch das respective Consistorium nachgesucht. 


GO 


Ehen zwischen Adoptiv- Kindern und Adoptiv-Aeltern Von dem Verbot der 
Ehe zwischen Adop- 
q | tiv-AelternundA dop- 
ist, verboten, tiv-Kindern. 


sind, so lange die Adoption nicht gesetzlich aufgehoben 


Ee 


| 
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$ 76. 
Ein Vormund und dessen Kinder diirfen eine Ehe 
WE CN mit Personen, die unter seiner Vormundschaft stehen, nur 
ae ker. nach besonders dazu eingeholter Erlaubniss der competen- 


ten adelichen Vormundschaftsbehórde, des Vormundschafts- 
oder Waisen -Gerichts schliessen. 


Von den Ehen der 


Mindel mit ihren 


$ Fb 
Von den Ehen mit Ehen Evangelisch-Lutherischer Glaubensgenossen mit 
1 d 
dee oder Mahomedanern und Hebriern werden unter folgenden Be- 


dingun gen erlaubt: 


1.) Dass derjenige Theil, der sich zur christlichen Re- 


ligion bekennt, vorläufig die Erlaubniss des competenten 
Consistoriums dazu einhole. 


9.) Dass die Trauung nur durch den Evangelisch - Lu- 
therischen Prediger und nach dem Ritus dieser Kirche, 
durchaus aber nicht nach den Gebräuchen der Mahome- 


daner, oder Hebräer, vollzogen werde. 


3.) Dass der andere Theil sich schriftlich vor dem Con- 
sistorio verbindlich mache, die Kinder beiderlei Ge- 
schlechts, die in dieser Ehe geboren werden könnten, im 
Evangelisch - Lutherischen, oder, wenn beide Theile es 
wünschen, im Griechisch - Russischen Glauben zu taufen 
und zu erziehen; dass er im entgegengesetzten Falle be- 
reit sei, sich der strengsten Strafe zu unterwerfen, und 
auch verspreche, dass er weder durch Drohungen , noch 
durch Betrug. die Frau oder den Mann, oder seine Kin- 
der zu seinem Glauben zu verführen suchen, noch sie an 
der freien Bekennung des Christenthums hindern werde. 
Veberdies ist der nicht christliche Ehegatte bei der Ver- 
ehelichung mit einer Christin verbunden, sich von Viel- 


wveiberei loszusagen, 


"ae o -= 


| 


ra 
$ 78. 


Kein Glied der Evangelisch - Lutherischen Kirche in Yon dem Verbot der 
Russland darf in eine Ehe mit Heiden treten, und jede Ehe mit Heiden. 
solche Ehe, auf welche Art sie auch geschlossen sei, wird 


für ungültig angesehen. 


$ 79. 
Niemand kann in eine nene Ehe treten, wenn die Verbot der Doppel- 
von ihm früher seschlossene nicht durch den Tod des an- hp ina, 
dern -Ehegatten, oder in Folge' gehörigen gerichtlichen Er- 
kenntnisses aufgehoben ist. 
6 80: 
Geschiedene Eheleute, denen durch das Scheidungs- Von der Erlaubniss 
urtheil verboten worden, eine neue Ehe ‚zn schliessen, für Geschiedene, in 
> 3 . , eine neue Ehe zu 
können die Erlaubniss dazu nur von dem Evangelisch-Lu- tn 
therischen General - Consistorio aus folgenden Gründen 


erhalten: 


1.) Wenn der gekränkte Theil mit Tode abgegangen 


oder verschollen ist. 
2) Wenn er sich wieder verheirathet hat. 


3.) Wenn er seine Einwilligung zur neuen Ehe des 
schuldigen Theils gegeben hat. 
6 81. | 
_ Demjenigen Theile, der die eheliche Treue verletzt Von dem Verbot. der 
A deswegen geschieden worden, ist es nicht er- Ehe zwischen dem, 
er die eheliche 


laubt, die Person, mit welcher der Ehebruch Statt e velos bat - 


den hat, zu heirathen. | und dem, mit wel- 

ehem dieselbe ver- 
$ 82. letzt worden. 

Ein Wittwer darf nicht vor Ablauf von sechs Wochen, Von der Trauerzeit 


ir Wittwe 
“ine Wittwe aber nicht vor Verlauf von drei Monaten B; E E = ia 
UIWEN. 


di 94 e 


nach dem Tode des Fhegatten, oder der Ehegaltin, in eine 
neue Ehe treten. Die Wittwe ist iiberdiess verbunden, 
durch das Zeugniss eines vereidigten Arztes oder einer ge- 
schworenen Hebamme zu beweisen, dass sie nicht schwan- 
ger sel. Eine Wittwe, deren Nichtschwangerschaft im 
Zweifel ist, darf nicht eher als nach Verlauf von sechs 
Monaten, wenn sie während dieser Zeit nicht für schwan- 
ger befunden wird, in eine neue Ehe treten. Wittwen , 
die schwanger zurückgeblieben sind, können sich sechs 
Wochen nach ihrer Niederkunft wieder verehelichen. 
4 83. 
Von der Frist zur Alles im 6 82 über die £he der Wittwer und Witt- 
Schliessung einer wen Verordnete gilt auch für geschiedene Eheleute , die 
neuen Ehe für Ge- 
eine neue Ehe schliessen wollen und gesetzliche Erlaub- 
niss dazu haben; in diesem Falle wird die Frist von dern 
Tage der förmlichen Ehescheidung- an gerechnet. Jedoch 
bezieht sich dieses nicht auf diejenigen Geschiedenen , 
welche, ohne nach der Scheidung mit Andern verlıeira- 


thet gewesen zu sein, sich mit ihren früheren Ehegatten 


schiedene. 


wieder verehlichen wollen. 
$ 8%. 
Von demVerbot der Verwittwete und geschiedene Ehegatten, in deren Ver- 
Wiederyerehlichung waltung eich das Vermógen ihrer Kinder aus einer frü- 
yorSicherseliiiie des heren Ehe befindet, können nicht eher in eine neue Ehe 


Vermögens der Kin- l 
der aus der frúberen treten, als bis sie die Unversehrtheit dieses Vermogens ın 


Ehe, gesetzlicher Ordnung gesichert haben. 
Vte ABTHEILUNG 


Von der Eheschliessung. 


A. 
. Von dem Verlöbniss. 
6 80. 
Schliessung des Ver- Der Trauung kann ein Verlöbniss vorangehen. Damit 
Wbnisses. 


A o Ee 


dasselbe gesetzliche Kraft habe, muss es, entweder mit Be- 
obachtung der für die bürgerlichen Verträge geltenden Vor- 
schriften, oder mündlich im Beisein eines Predigers und 
zweier männlichen Zeugen geschlossen werden, und be- 
steht in dem gegenseitigen mündlichen und feierlichen Ver- 
sprechen der sich Verlobenden, einander zu heirathen, wo- 
bei sie, wenn es vor einem Geistlichen geschieht, einan- 


der die Hände reichen und die Ringe wechseln. 


$ 86. 


In denjenigen Fällen, in welchen die Ehe verboten 
ist (Abth. 1.), kann auch kein Verlöbniss Statt finden. 


¿07% 

Das feierliche Verlóbniss (6 85) kann nur ein unbe- 
diugies sein, und es muss auf dasselbe das fórmliche Auf- 
gebot der Ehe nicht später, als nach einem Jahre, beim 
Landvolke aber nicht später, als binnen 4 Monaten folgen; 
im enlgegengeselzten Falle wird das Verlöbniss für ungül- 
tig angesehen. 

S 88. 

Mit beiderseitiger Einwilligung kann das Verlóbniss 
aufgehoben werden. Hat ein Prediger das Verlöbniss voll- 
zogen, so sind die Verlobten nur verbunden, in Gegenwart 
desselben und zweier männlichen Zeugen zu erklären, dass 
sie einander das Versprechen, sich zu heirathen, zurück- 
geben; war das Verlöbniss aber in Form eines bürgerli- 
chen Vertrags geschlossen, so wird es auch nach den da- 


rüber geltenden Regeln aufgehoben, 
S 89. 
Auf Verlangen Eines Theiles gestattet das Consistori- 


um die Aufhebung des Verlöbnisses nur in folgenden Fil. 
len: | 


4 


Von den Hindernis- 
sen des Eheverlöb- 
nisses, 


Von der Gültigkeit 
und Ungültigkeit des 
Verlúbnisses, 


Von der Aufhebung 
des Verlúbnisscs mit 
beiderseitiger Ein- 
willigunga 


` 
Von Aufhebung des 
Verlöbnisses auf ein- 


seitiges Verlangen. 


ar 
1) Wegen statt gehabten Zwanges zum Verlöbniss. 


2) Wegen notorisch sittenlosen Lebenswandeis des an- 
dern Theils. 


3) Wegen Verlobung desselben mit einer andern Per- 


son, und wegen unerlaubten Umgangs mit derselben:. 
4) Wegen unheilbarer ansteckender Krankheit. 


8) Wegen schlechten heleidigenden Betragens dieses 


Theiles gegen den die Aufhebung des Verlöbnisses. Wiin- 
schenden. 


6) Wegen .unüberwindlicher Abneigung des .einen Thei- 
les gegen den. andern, | 


7) Bei Entdeckung irgend eines Betrugs. 


8) Wegen Uebertritt des andern Theils zu einer an- 
dern Confession. 


9) Bei Nichteinwilligung der Aeltern, oder Vormünder 


in die Ehe, wegen der im 9 70 erwähnten Gründe. 


10) Wegen nicht erfolgten Aufgebotsindemin $87 be- 
stimmten Termine. 

Wird das Verlöbniss auf einseitiges Verlangen aufge- 
hoben, so ist der andere Theil berechtigt , bei dem weltli- 
chen Gerichte um. Ersatz des erlittenen Schadens nachzu- 


suchen. 


6 9. 
Von Verlobten, wel- Wenn Verlobte einen: nur Eheleuten erlaubten Um- 


che unerlaubten Um- gang mit einander gepllogen haben, so wird die Aufhebung 
Rn E des Verlóbnisses auf einseitiges Verlangen nicht gestattet. 
gepflogen haben. | 

Das Consistorium hat auf die Klage der Braut, so bald es 


dieselbe für gegründet erkennt, mittelst Erkenntnisses die 


Voilzieliung der Trauung vorzuschreiben, und: wenn diese 
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dessen ungeachtet binnen 3 Monaten nicht erfolgt; so er- 
klärt es, auf nenes Ansuchen, die entehrte Braut für die 
geschiedene Ehefrau des Verlobten und stellt ihr frei, auf 
Grundlage dessen, ihre Rechte durch das weltliche Gericht 
zu verfolgen 

$ 91. 

Wenn der verlobte Bräutigam oder die Braut, ohne 
besondere triftige ‘Gründe beizubringen, die Vollziehung der 
Ehe vermittelst der Tranung verweigern, so hat, obgleich 
sie dazu nicht gezwungen werden können, «der andere Theil 
das Recht, durch das weltliche Gericht nicht nur Scha- 
denersatz, sondern auch Genugthuung für die gekränkte 
Ehre zu fordern. 

6 92. 

Niemand kann zu einem neuen Verlóbniss schreiten , 
so lange das frühere nicht gesetzmässig aufgehoben ist, Im 
Fall einer Verletzung dieser Vorschrift, wird nur das erste 
Verlöbniss für gültig angesehen; wenn jedoch der Verlobte 
mit der zweiten Braut fleischlichen Umgang gehabt hat, 
und die erste auf ihr Recht verzichtet, so muss er mit 
der zweiten Braut in die Ehe treten: widrigenfalls wird 
dieser zweiten Braut, so fern ihr das frühere Verlöbniss 
ihres Bräutigams unbekannt gewesen war, freigestellt, von 


ihm durch die weltlichen Gerichte Genugthuung zu fordern. 


$ 93. 

Wenn Jemand eine Jungfrau unter dem Versprechen 
der Ehe verführt, so geniesst die Verführte die Rechte ei- 
ner unbefugter Weise verlassenen verlobten Braut, in Ge- 
mässheit des $ 90. Eine solche Klage wird aber nicht an- 
genommen, wenn die sich für verführt Ausgebende bereits 


Wittwe ist, oder innerhalb eines Jahres, von dem ersten 


unerlaubten Umgange mit dem Verführer an gerechnet, ihr 


A" 


Von Nichteinwilli- 
gung eines der Ver- 
lobten zur Ehe- 


schlie saung. 


Von der Verlobung 
mit mehreren Perso- 


nen. 


Von den Folgen der 


Verführung unte 
dem ‚Verspreche 
der Ehe, 


r 


A 


Von Entscheidung 
über die beim Ver- 
löbniss gesch losse- 
nen Abmachungen. 


Von der Vollzieliung 
des Aufgebots. 


Fortsetzung. 


Von dem zwelnali- 
gen Aufgebote. 


a BO E 


Gesuch bei dem Consistorio darüber nicht angebracht, oder 
auch mit anderen in ähnlichem unerlaubtem Verluältniss 
gestanden, so wie auch in dem Falle, wenn derjenige, 
gegen welchen die Klage erlıoben worden, noch nicht das 
volle gesetzliche Alter der Mündigkeit erreicht hat, und 
die Klägerin viel älter ist als er. 
o Din, 
Alle besondere Abmachungen , die bei dem Verlóbniss 
getroffen worden sind, unterliegen der Entscheidung der 


weltlichen Gerichts-Behörden , nach den Gesetzen von den 


Verträgen. 
D, 
Von dem Aufgebote. 
$ Y5. 


Einer jeden Eheverbindung muss das Aufgebot voran- 
gehen. Es besteht darin, dass an drei Sonntagen hinterein- 
ander, in der Gemeinde der Brant sowohl, als in der Ge- 
meinde des Briuligams die Absicht derselben, sich zu hei- 
rathen, mit Benennung der Vor - und Zunamen, des Stan- 
des, Amtes oder Gewerbes und Wolinortes des Bränligams 
und der Braut und ihrer Aeltern, von der Kanzel bekannt 
gemacht wird. 

Se Abe 

Evangelisch - Lutherische Glanbensgenossen, in deren 
Wohnorte keine Kirche ihrer Confession vorhanden ist, 
and die zu keiner bestimmten Gemeinde gehören, müssen 
sich wegen Vollziehung des Aufgebots an den nächsten 
Eyangelisch-Protestantischen Geistlichen wenden. 

$ 97- 
In ausserordentlichen Fällen und aus sehr wichtigen 


und gehörig erwiesenen Gründen, ist es dem Prediger er- 


laubt, statt des dreimaligen, sich auf ein zweimaliges Auf- 
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gebot zu beschränken. In diesem Falle wird die letzte Ab- 
kündigung von der Kanzel, das zweite und drilte Aulge- 


bot genannt, S 


6 98. 

Iın Fall einer unerwarleten und schlennigen Abferti- 
gung des Brinligams in Dienstgescháften, gegen den Feind, 
oder wegen anderer von der Obrigkeit ihm ertheilter Auf- 
träge, so wie im Full einer ihın oder der Braut zucestos- 
senen schweren und gefährlichen Krankheit, kann der Pre- 
diger, in Folge beigebrachter gehöriger Zeugnisse, “das Auf- 
gebol an einem Sonn- oder Festtage, statt zu dreien Malen, 
nur Einmal vollziehen, und dabei erklären, dass dieses 


Aufgebot das erste, zweite und dritte sei, 


6 99, 

Personen, die weniger als ein Jahr in ihrem gegen- 
wärligen Kirchsprengel gelebt haben, müssen auch in der 
Kirche ihres früheren Aufenthaltsortes aufgeboten werden. 

6 100. 

Wenn dem Prediger bekannt ist, dass der Vollzielmng 
der Ehe ein gesetzliches Hinderniss entgegenstelit, so 
schreitet er nicht zur Abkündisung derselben, 

3 
6 101. 

Hat mit Einstimmung beider Theile über ihre Absicht, 
in die Ehe zu treten, bereits eine, wenn auch nur ein- 
malige Abkündigung statt! gefunden, so hat dieselbe für 
sie die Kralt cines formlichen Verlöbnisses. 


$ 102. 


Wenn im Verlauf zweier Monate nach dem dritten. 


Aufgebote die Trauung nicht erfolgt ist, so wird das Auf- 


gebot nicht mehr als gültig angesehen, und muss ernenert 


werden. In diesem Falle kann jedoch das Consistorium , 


Von dem einmaligeu 
Aufgebote, 


Von Vollziehung des 
Aufgebots an dem 
früheren Aufenthalts- 


orte, 


Von den Hindernis- 
sen des Aufgebots. 


Von der gesetzlichen 


Kraft des Aufge bots. 


Von. der Frist der 
Gültisksit des Aut- 
gebots. 


mit Berücksichtigung der Umstände, die Vollziehung der 
Trauung ohne neues Aufgebot gestatten. Sind aber nach 
der dritten Abkündigung von der Kanzel, 6 Monate oder 
mehr verstrichen, so muss dnrchaus ein neues, ebenfalls 


dreimaliges Aufgebot statt finden. 


$ 103. 


Von Unterlassung des Der Bräutigam sowohl, als die Braut können während 
Aufgebots auf einsei- 


der Aufgehote fordern, dass dieselben gänzlich unterlassen 
tiges Verlangen. 


oder auf einige Zeit aufgeschoben werden, und der Pre- 
diger ist verbunden, in Folge eines solchen Verlangens , 
das Aufgebot und die Vollziehung der Trauung aufzu- 
schieben ; dem andern Theile wird dagegen freigestellt, 
seine auf dem Verlöbnisse, wenn dasselbe nach der im $ 
89 enthaltenen Vorschrift vollzogen ist, oder auf dem Auf- 
gebote, welches kraft $ 101 dessen Stelle vertritt, begrün- 
deten Rechte geltend zu machen. 


$ 104. 

Von dem Einspruch Gegen ferneres Aufgebot und gegen die beabsichtigte 

BE ade Ar: Trauung können bei dem Prediger Einspruch thun: 1) Per- 
sonen, deren Einwilligung zur Vollziehung dieser Ehe 
($$ 68 und 71) «erforderlich und noch nicht ertheilt ist; 
2) Personen, die in einem früheren nicht gesetzlich auf- 
gelösten Ehebündnisse mit dem einen oder dem andern 
der Aufgebotenen stehen ($ 79); 3) Personen, mit denen 
der eine oder der andere der Aufgebotenen früher förm- 


lich verlobt und dieses Verlöbniss in der Folge nicht auf- 


gehoben war ($$ 85, 92, 93 und 101). 


$ 105. 


Borewána. Dergleichen Einspruch kann man auch durch gehórig 


dazu bevollmächtigte Personen thun lassen. 
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$ 106. 


Jeder Einspruch dieser Art hált das fernere Aufgebot Fortsetzung. 


und die Vollziehung der Trauung auf, so lange jener nicht 
für ungegründet erkannt worden ist. 


$ 107. 


Wenn derjenige, der das Aufgebot aufgehalten, bcn Fortsetzung 


sechs Wochen nicht deutliche Beweise beibringt, dass er 
bereits darüber eine Klage bei dem competenten Consisto- 
rium eingereicht habe; so kann der Prediger das Aufgebot 
fortsetzen, und, wenn sonst kein Hinderniss eintritt, die 


Trauung vollziehen. 


6 108. 

Wenn die Anzeigen der Einspruchmachenden sich als 
ungegründet ergeben, so wird die Klage unberücksichtigt 
gelassen, und der Kläger (mit Ausnahme der Aeltern und 
Adoptiv-Aeltern der Aufgebotenen) kann, nach Befinden 
der Umstände, welche die Einsprache begleiteten, dafür 


bestraft und zum Ersatz des daraus für die Aufgebotenen: 


erwachsenen Schadens verurtheilt werden. 


G; 
Vox DER T[TRAUUNG, 


$ 109. 


F ortsetzung.. 


Die eheliche Verbindung wird als gültig und für beide Von der gesetzlichen‘ 
Theile gleich bindend angesehen, so bald die Trauhandlung Kraft: der” Trauung. 


vollzogen Ed 
o 110 


Die Trauhandlung bestätigt jedoch nur solche Ehen, Von der Wirkungsto-- 


welche durch die Gesetze erlaubt sind; gesetzlich verbote- 


ne Ehen hingegen erhalten vermittelst dieser Handlung 


weder Kraft noch Gültigkeit.. 


sigkeit der Trauung 


be 


hen, 


gesetzwidrigen: 


Von Fehlern bei der 
Trauhandlung. 


Fortsetzung. 


Von den nichtigen 


Een, 


Yon Aufhebung nich- 
tiger Ehen. 


e 59 u 


$ 111. 

Wenn behauptet wird, dass die Trauhandlung nicht 
auf die vorgeschriebene Weise vollzogen worden sei, so 
muss ein solcher Zweifel unmittelbar nach der Vollzie- 
hung dieser Handlung, oder wenigstens an demselben 'Ta- 
ge Öllentlich vor Zeugen erklärt, und dann nicht später 
als binnen 3 Tagen dem Consistorio, oder im Falle weiter 
Entfernung desselben, der nächsten weltlichen Beliórde 
angezeigt werden. 

$ 112. 

Ergiebt sich, dass die 'Trauhandlung nicht in Gemäss- 
heit der im Cap. III vorgeschriebenen Ordnung vollzogen 
worden, so muss dieselbe, auf Vorschrift des Consistornims, 
und so fern keine gesetzliche Hindernisse obwalten, von 


neuen vollzogen werden. 


3-te ÅBTHEILUNG. 


Von Scheidung der Ehe. 


$ 113. 

Ehen, welche den, inden 68753, 75, 78, 79 und 31 der 
f-sten Abtheilung dieses Kapitels entbaltenen, Bestimmun- 
gen von den notlwendigen Erfordernissen der Ehe und 
den gesetzlichen Hindernissen. zur Vollziehung derseiben, 
zuwider geschlossen worden sind, werden [ür nichlig an- 
geselien. | 

$ 11%. 


Wenn das Consistorium durch eine eingereichte Kla- 


O 
ge, durch eine sichere Anzeige , oder, durch MiĦheilung 
einer anderen Behörde, von der Vollziehung ‘irgend einer 
nichtigen Ehe in Kenntniss gesetzt wird; so stellt es dur- 
über die gehörige Untersuchung an, und wenn die Ehe 
sich wirklich als nichtig ergibt, so trennt es sie unverzüg- 


lich. 
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6 115. 

Ehen, zu deren Schliessung, nach den in $6 68, 70, Von andern gesetz- 
71,72,74, 76,77 und 80 dieses Capitels enthaltenen widrigen Ehen. 
Vorschriften, die Einwilligung der Aeltern , Adoptiv - Ael- 
tern, Vormünder, oder der Obrigkeit nothwendig ist, wer- 
den für gültig angesehen, wenn sie von denjenigen, deren 
Rechte durch die Vollziehung dieser Ehen verletzt waren, 
nicht bestritten werden. Iın Fall eine solche Klage erho- 
ben und erwiesen wird, dass die Ehe den in den erwähn- 
ten (6 enthaltenen Bestimmungen zuwider geschlossen 
ist, so wird dieselbe von dem Consistorio als widergesetz- 
lich getrennt, 

6 116. 


Persónen, deren Rechte durch Schliessung einer Ehe Von der Frist zur An- 
bringung desGesuchs 


1 A um Auflösung der 
nen Jahresfrist nachsuchen, wofern sie nicht beweisen, dass „|, Be 


sie früher entweder von der Schliessung derselben nicht 
gewusst, oder keine Möglichkeit zur Anbringung ihrer 
Klage gehabt haben. 


verletzt worden, können um Trennung derselben nur bin- 


ER YA 


In der Evangelisch - Lutherischen Kirche können auch Von Trennung gesetz- 
s mässig geschlossener 


gesetzmáss:g geschlossene Ehen, jedoch nicht anders , al 
» Ehen. 


aus wichtigen Gründen, nach der zu diesem Behuf fest- 


gestellten gerichtlichen Ordnung getrennt werden. 


$ 118. 
Gesetzliche Gründe zur Scheidung sind: 1) Verletzung von den gesetzlichen 
der ehelichen Treue; 2) bösliche Verlassung des Ehegatten Gründen dazu, 
oder der Ehegattin; 3) langwierige, schon über fünf Jahre 


dauernde, wenn auch unfreiwillige Abwesenheit des einen 


Ehegatten ; 4) Abneigung oder Unvermögen zur Leistung 

‘der ehelichen Pflicht; 5) unheilbare ansteckende Krankheit; 

6) Wahnsinn ; 7) lasterhaftes Leben; 8) harte und lebens- 
5 


gefährliche Behandlung, Beschimpfung und andere em- 
piindliche Kränkungen; 9) gerichtlich erwiesener Vorsatz, 
den Ehegatten oder die Ehegattin zu entehren, und end- 
lich 10) schwere Verbrechen (wohin auch unnatürliche La- 
ster zu zählen sind), welche Todesstrafe , andere dieselbe 


ersetzende Strafen, oder Verbannung zur Ausiedelung nach 


S 


9 119. 


Von Scheidung we- Wegen Verletzung der ehelichen Treue wird die Ehe 
gen Ehebruchs. 


sich ziehen. 


nicht nur bei völlig klaren Beweisen, sondern auch hei 
dringenden Verdacht getrennt, wenn derselbe, nach der 
allgemeinen Ordnung in Prozesssachen, einem unbestreitba- 
ren Beweise beinahe gleich geachtet werden kann. Blosses 


Geständniss des beschuldigten Theils wird nicht für einen 


, hinlänglichen Beweis der Verletzung der ehelichen Treue 
angesehen. | 
$ 120. 
Fortsetzung. , Wenn im Laufe der Verhandlung es sich ergiebt, dass | 


der klagende Theil ebenfalls der Verletzung der ehelichen | 
Treue schuldig ist, so wird sein Gesuch wegen Scheidung 
voni Consistorio abgewiesen, es müsste denn bewiesen wer- | 
den, dass der andere Theil lange Zeit, und mindestens nicht 
weniger als ein Jahr davon gewusst, und keine Klage dar- 
über angebracht habe. 
$ 121. 
Fortsetzung: Wenn im Falle einer Verletzuńg der ehelichen Treue, 
| der gekränkte dem schuldigen Theile verzielen, oder, nach- 
dem ihm das Vergehen desselben bekannt geworden wär, 
freiwillig die Leistung der ehelichen Pflicht mit ihm fort- 
gesetzt bat: so hat er dadurch das Recht , die Scheidung 
aus diesem Grunde zu fordern, verloren. 


$ 199. 


e rm mg il e A ` 


d 


Von Scheidung we- Der Mann hat das Recht, die Scheidung zu fordern, 


| wenn er erlährt, dass seine Frau vor ihrer Ehe mit irgend gen unerlaubten Um- 
einem andern unerlaubten Umgang gehabt hat. Jedoch £8%08s vor der Ehe. 
muss der Kläger in diesem Falle die dentlichsten und un- 
zweifelhaftesten Beweise beibringen. Er verliert das Recht 
zur Klage hierüber, wenn er vor Anbringung derselben 
mit seiner Frau schon ein Kind gezeugt hat, oder, wenn 
er auch keine Kinder von ihr hat oder gehabt hat, aber 
von ihrem früheren unerlaubten Umgange gewusst, und 
die eheliche Pflicht mit ihr fortgesetzt hat. Dasselbe Recht 
und mit derselben Beschränkung hat auch die Frau, wenn 
| sie ihren Mann gerichtlich überführen will und kann , dass 
| er nach dem beim Verlöbniss gegebenen Versprechen mit 
einer andern Frauensperson unerlanbten Umgang gcpilo- 


O 
gen habe, der ihr bis dahin unbekannt war. 


$ 123. | 


Die Ehe kann getrennt werden, wenn der eine Theil Von Scheidung we- 
gen Verlassung des 
| 4 2 ` : Ehegatten oder der 
ren will, oder nicht die Mittel dazu bat: hiebei ist zu Ehegattin; 


— 
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den andern verlassen hat, und entweder nicht zurückkeh- 


beobachten : 


1.) Dass die Veränderung des Anfenthaltsortes von Sei- 
ten des Mannes nicht für eine bösliche Verlassung der 
Frau gehalten werden kann, vielmehr die Fran verpflich- 
tet ist, dem Manne, auf sein Verlangen, zu folgen, und, 


im Falle einer Weigerung, dazu gezwungen werden kann. 


2.) Dass der Mann verbunden ist, seine Frau bei sich 
aufzunchmen, wenn sie ihm nach seinem nenen Aufen- 
thaltsorte zu folgen wünscht. Wenn er sich dessen beharr- | | 
lich weigert, ohne gesetzliche Gründe dazu zu laben, so | 


kann die Frau anf Scheidung klagen, 


5.) Dass wenn die Frau ilıren Mann, ohne seine Ein. 


willigung und ohne gesetzliche Gründe dazu zu haben, 


ebe 
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verlassen hat, und darauf, ungeachtet seiner Aufforderung, 
nicht zu ihm zurückkehren will, der Mann seine Klage 
darüber bei der Civil - Obrigkeit anzubringen hat; wenn 
aber die Fran, ungeachtet der Maassregeln, sie hiezu an- 
zuhalten, nicht zu ihm zurückkelirt, so kann er die Schei- 
dung verlangen, | 

4.) Dass der Mann die Scheidung verlangen kann, wenn 
die nach einer eigenmächtigen Entfernung zuihm zurück- 
gekommene Frau nicht zuverlässige Zengnisse über ihren 
während der Abwesenheit geführten unbescholtenen Lebens- 


wandel beibringt. 


5.) Dass wenn der eine Theil freiwillig lánger als ein 
Jahr abwesend ist, ohne dem anderen Theil Nachricht von 
sich zu geben, der verlassene Theil um Scheidung der 
Ehe nachsuchen kann. Das Consistorium ist verpflichtet, 
vermittelst der competenten Gerichtsbehörde alle gesetzli- 
chen Mittel anzuwenden, um den Anfenthaltsort des Abwe- 
senden auszumilteln und sich deshalb mit einem Circu- 
lair - Schreiben an alle Gouvernements - Regierungen des 
Reichs zu wenden, gleichzeitig aber eine E dictal - Citation 
durch die Zeitungen zu erlassen. Wird nach Ablauf von 
Jahresfrist seit der ergangenen Publication der Aufenthalts- 
ort des Abwesenden nicht ausfindig gemacht, und erscheint 
er auch nicht in Person oder durch einen Bevollmichtig- 
ten, so trennt, auf neues Ansuchen, das Consistorium 


die Ehe. 


6.) Dass wenn der eine Theil den andern, ohrie gesetz- 


liche Ursachen dazu, verlassen hat, und sein Aufenthalts- 


ort zwar bekarınt ist, seine Abwesenheit aber schon über 


ein Jahr dauert, der verlassene Theil beim Consistorio um 


gerichtliche Vorladung des Abwesenden ansuchen kann, Be- 


west diese, auch durch die compelenten obrıgkeitlichen 


re ange 


Behórden und durch Einrúckung in die Zeitungen bereet 


stelligte Vorladung den Abwesenden nicht, in dem anbe- 


raumten Jahrestermine zu erscheinen, oder wenigstens zu 


beweisen, dass er gesetzliche Ursachen zur Verlängerung 


seiner Abwesenheit habe; so wird solches für eine bösliche 
Verlassung seines Ehegatten angesehen, und 
Theil hat dann das Recht, 


diesem, wie in dern im 
E 
ld 


der verlassene 
uin Scheidung zu bitten. in 
vorhergehenden Punkte dieses $ 
wird dem abwesenden Theile, als dem 
Schuldigen, verboten, in eine nene Ehe zu 


bezeichneten Falle, 
treten. 


7.) Das. wenn hingegen in den vorhergehenden, im A ten 
und G-ten Punkte bemerkten Fällen, 
sene persönlich oder durch einen Bevollmäclitigten erscheint 
und beweiset!, dass der klagende Theil selbst 


der, abwesend Gewe- 


durch einen 
der "im 6 118 arıgeführten gesetzlichen Scheidungsgründe 
Anlass zu seiner Entfernung gegeben 


seiner Klage abgewiesen wird, 


habe, letzterer mit 


“> 


Bei der Scheidung wegen Verletzung der ehelichen Yon der Wieder- 
Treue, oder wegen bóslicher Verlassung » wird dem urn- N Lg: 
schuldigen Theile freigestelt , nach seinem Wunsche SC Br 

eine neue Ehe zu treten, der schuldige hinge 
die Erlaubniss dazn, nach den im $ 


gen kann 
cO angeführten. Vor- 
schriften, nur vom General Consistorio erhalten. Bei Schei- 
dung "der Ehe aus andern Gründen wird de 
len die Wiederverheirathung im Scheidungsı: 


verboten. 


u Geschiede- 


rtheile nie!ı$ 


$ 195. 4 


Ehegatten, welche nicht aus freiem Willen , sondern Von Sċheidung der 


Je im Fall lang- 
ans irgond einer besondern Veranlassung länger als fünf Wierizer, wenn auch 


., ünfreiwilliger Abh- 
Jahre abwesend sind, und von denen in dieser ganzen Zeit wesenl:eii. 


u 
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keine Nachricht gewesen, oder auch deren Rückkehr nicht 


f 
von ihrem eigenen Willen abhängt, können sowohl auf | 


Ansuchen: des zuriick gebliebenen, als auch des abwesenden 


"Theiles getrennt werden, wenn letzterer keine Aussicht 
hat, bald zurückzukommen. In diesen Fällen überzeugt 


sich ‘das Consistorium, bey welchem .das Gesuch ange- 


bracht worden, durch die gehörigen L 


ocal-Obrigkerten von 
der Dauer der Abwesenheit und der Unmöglichkeit einer 
baldigen Beendigung derselben, oder auch davon, dass über | 
Leben und Aufenthaltsort des abwesenden Theils gar kei- 


ne Nachricht vorhanden ist. 


A 126. 
Von Scheidung im Die Ehe kann ferner auf Ansuchen eines Theils ge | 
Fall von Hindernis- trennt werden , wenn der Erreichung .des Hauptzweckes | 
Hindernisse entgegenste- | 


d ` ınderer- ` 
son der Kinderer- derselben , der Kindererzeugung , 


zeugung. e d 
; hen, urid namentlich 11 folgenden Fällen: | 
i 


1.) Wenn der eine Theil beharrlich, und ungeachtet | 
der Ermahnungen des Predigers und des Cousistoriums, ¡in | 
Verlauf eines ganzen Jahres die eheliche Pflicht nicht lei- ` 


e besondere genügende Gründe dazu zu haben. 


stet, ohn 
r eine Theil absichtlich die Erzeugung 


9.) Wenn de 
der Kinder vereitelt. 


3.) Wenn der eine Theil zur Leistung der ehelichen 


Pflicht, nicht wegen seines Alters, sondern wegen anderer 


Ursachen , völlig: unfähig ist, und diese Unfähigkeit vor” 
der Ehe vorhanden war, oder wenn solche auch nach.der- 


selben , jedoch durch ‚eigenes Verschulden entstanden ist. 


Doch ist es ans diesem Grunde mur nach Verlauf von drei / 
Jahren, nach der Entdeckung des physischen Unvermögen$ | 
istung der ehelichen Pilicht, | 


des einen Ehegatten zur Le 


um Scheidung nachzusuchen erlaubt. 


El 


o 
— + 


| 6. KK 

Ehen werden auch auf Ansuchen des einen Theils ge- Yon Scheidung we- 
trennt, wenn der andere mit einer unheilbaren anstecken- gen Krankheit, 
den, oder grossen Ekel erregenden Krankheit behaftet ist, 
die er vor Schliessung der lhe nicht gehabt oder verlieim- 
licht hat. 

6 128. 

Die Ehe wird ferner auf Ansuchen des einen Theils Von Scheidung we- 
getrennt, wenn gerichtlich erwiesen ist, dass der andere 8** Wahnsinns, 
Theil wahnsinnig geworden ist, oder Anfälle von Raserei 
hat, und dass diese Geisteszerrüttung länger als ein Jahr. 
dauert und zufolge ärztlichen Zengnisses keine Wahr- 
scheinlichkeit zur Genesung vorhanden ist. In diesem Fal- 
le ist derjenige Theil, welcher die Scheidung verlangt, 
verbunden, vorläufig den Unterhalt des andern Theils zu 
sichern, so fern letzterer nicht eigenes hinlánglicies Vera 
mögen besitzt. 

6 129. 


Wenn der eine Theil ein völlig lasterhaftes Leben Von Scheidung we- 
gen lasterhaften Le- 


führt, und bis zu dem Grade der Trunkenheit, unsinni- z 
| beuswanuels, 


ger Verschwendung, oder lasterliaftem Leben ergeben ist, 
dass das ganze Ilauswesen dadurch völlig zu Grunde geht; 
so hat der andere Theil das Recht, die Scheidung zu ver- 
langen, jedoch nur dann, wenn alle Ermahnungen des 
Predigers und der competenten Behörde und alle wieder- 


holt angestellte Besserungsversuche fruchtlos geblieben sind. 


$ 130. 
Grausame Begegnung,verbunden mit Beschimpfung, Miss- Von Scheidung we- 
handlungen oder anderen empfindlichen Beleidigungen, geben Ben grausamer: Be- 
dem unschuldig leidenden Theil das Recht, auf Scheidung zu nuchi 


klagen, die aber nur in dem Falle gestattet werden kann, wenn 


alle Bemühungen, die Ehegatten zu versöhnen, und unter ans- 


dern, eine einstweilige zum Versuch unternommene Tren- 
nung, fruchtlos bleiben. Wenn sich aber bei der Untersu- 
chung ergiebt, dass der klagende Theil durch seine schlech- 
te Aufführung, durch Bosheit, oder auf andere Art zu der 
harten Behandlung selbst Anlass gegeben , oder zu dersel- 
ben gereizt hat, so wird derselbe mit der Bitte um Schei- 


dung der Ehe abgewicsen. 
6 131. 


Von Scheidung we- Wenn ein Theil absichtlich durch Verläumdung, oder 


Sen des Bestrebens, auf andere Art sich bestrebt, den andern Theil der Ehre, 


den Ehegatten um 
Ihre, Freiheit Amt 
oder Cewerbe zu dieser das Recht, auf Scheidung zu klagen; wenn jedoch 


Freiheit, des Amtes oder Gewerbes zu berauben, so hał 


bringen. der beleidigte Theil, nachdem ihm die. Vergeliungen des 
Ehegatten bekannt geworden, binnen sechs Monaten keine 
Klage erhoben hat, so wird diese Fortsetzung des fried- 
lichen ehelichen Zusammenlebens der Versöhnung gleich- 


geachtet. 
a 


You Scheidung der Die Ehegatten. der zur Todesstrafe oder anderen die- 
he wegen schwerer selbe erselzenden Strafen, zur Verbannung auf Ansiede- 
ER lung oder zum Verlust der thre . Verurtlieilten, so wie 
derjenigen , welche in Folge eines von ihnen verübten 
Verbrechens: sich selbst heimlich entfernt haben, sind be- 
recirligt, die Treunung der Ehe zu verlangen. 
6 133. | 

Yon den Kindern ge- Das Consistorium bestimmt, welchem Theile, nach der 
se dersel- 
ben und bis zu welchem Alter überlassen werden sollen, 


schiedener Ehegatten Fhescheidung, alle Kinder überhanpt, oder eini 
und ıhrer Alimenta- 


tivu, 
Gleich nach Scheidung der Ehe sucht es die getrennten 


Fhegatten zu einem gütlichen Vergleich rücksichtlich der 


a. Wë 


zur Erziehung und Alimentation der Kinder nóthigen Ko- 
sten zu bewegen ; im Falle dieses nicht gelingt, überlässt 
es ihnen, wegen der Bestimmung dieses Betrages und der 
übrigen Verfügungen über das Vermögen, sich an die welt- 
liche Behörde zu wenden. Das Consistorium bestimmt fer- 


ner, wer von den Aeltern die Kinder während des Schei- 


$ 154. 
Sobald das Scheidungsurtheil rechtskräftig geworden Von der fürmlichen 
ist, erfolgt die formliche Trennung der Ehe in Gemässheit Trennung der Ile, 


| 
| dungsprozesses zu alimentiren hat. 
des § 404 des Cap. VII. 


$ 135. 


| 
j 
| Geschiedene Eheleute können wieder mit einander in yon der Wiederver- 
| die Ehe treten, müssen aber von neuem aufgeboten und ehelichung Geschie- 
f 


dener mit einauder, 
getraut werden, 


| FÜNFTES CAPITEL 
VON DEM PREDIGTAMTE. 
1-te ABTHEILUNG. 


Von den Candidaten des Predigtamtes. 
6 136. 


| Wer ein Candidat des Predigtamtes der Evangclisch- Von Erlangung des 


Lutherischen Kirche in Russland werden will, muss auf Crades eines Candi- 
daten des Predigt- 


einer der Russischen Universitäten den ganzen vorgeschrie- tes, 


benen Cursus der für den geistlichen Stand dieser Kirche 
nothwendigen theologischen Wissenschaften vollenden, und 
nach dem Abgange von der Universität, zunächst von der 


theologischen Facultät, dann aber in Gemässheit der in 


diesem Capitel enthaltenen Vorschriften, zweimal- von ei- 


6 


sm Dh 3 de 


nem der Provinzial- oder Stadt-Consistorien examinirt sein. 
Der ersten dieser Prüfungen wird der sich zur Candida- 
tur Meldende unterworfen, um das Recht, predigen zu 
dürfen (pro venia concionandi), der zweiten, um das Recht 
zu erlangen, bei einer Gemeinde als Prediger angestellt 
zu werden (pro ministerio). 


oi 137. 
Von dem Examen Wer die Erlaubniss zum Predigen (veniam concionan- 
zur Erlangung des di) erlangen will, hat sich innerhalb des ersten Jahres nach 
Rechtes zu predigen. : . al 
Beendigung des Lehr - Cursus auf der Universität mit 
einem schriftlichen Gesuch an das Consistorium desjeni- 
gen Bezirks zu wenden, in welchem er dies Recht aus- 
üben will; wenn er später erscheint , so muss er die Ur- 


sachen dieser Verzögerung angeben. 


© 138. 

Fortsetzung, Dem Gesuch wegen Zulassung zum Examen, um das 
Recht zu predigen zu erhalten, müssen folgende Zeugnisse 
beigefügt sein: 

1) Ueber die Taufe, 2) über die Confirmation, 5) von 
der Universität. sowohl über die fleissige Theilnahme an 
den theologischen Vorlesungen, als auch über das sittli- 
che Betragen während. des ganzen vorgeschriebenen Lehr- 
Cursus und Aufenthalts auf der Universität, und über die 
vor der theologischen Facultät bestandene Prüfung, und 
4) ein Zeugniss des Professors der russischen Litteratur 
über hinreichende Kenntniss der russischen Sprache. Ueber- 
diess muss der sich zur Prüfung Meldende einen kurzen 
Lebenslauf (curriculum vitae) einreichen und in demsel- 
ben auch den ganzen Gang seiner intellectuellen, morali- 
schen und besonders seiner religiösen Bildung angeben. 

Anmerkung. Personen, die früher der Kopfsteuer un- 


terworfen waren, müssen noch ein Zeugniss über die Be- 


=æ JA «o 


freiung davon. beifügen. Diejenigen, welche die Universi- 
| tät seit länger als 3 Jahren verlassen haben, müssen auch 
| ein Sittenzeugniss von dem Probste oder Superintenden- 
ten, in deren Bezirke sie sich aufgehalten haben, wenn sie 
| aber Hauslehrer gewesen, oder irgend ein anderes Amt 
bekleidet haben, das Zeugniss der competenten Behörden 
oder Personen beibringen. 
$ 139. 
Wenn das academische Zeugniss über die Kenntnisse Fortsetzung, 
des sich zur Candidatur Meldenden nicht völlig befriedi- 
gend ist, oder wenn der Candidat nicht den ganzen vor- 
‘geschriebenen Lehr-Cursus vollendet hat, so soll ihm die 
Prüfung verweigert werden, und er kann zu derselben 
nicht eher, als nach Erfüllung aller oberwähnten dazu 
nothwendigen Bedingungen und nach Beibringung hinläng- 
licher Zeugnisse darüber, zugelassen werden. 
| $ 140. 
| Wenn der zur Prüfung zugelassene Candidat tüchtig Fortsetzung, 
| befunden wird, so erhált er von dem Consistorio die Er- 
laubniss zum Predigen. In dem dariiber auszustellenden 
Zeugnisse wird angegeben, ob der Candidat bei der Prü- 
fung vorzügliche, oder gufe, oder nur hinlängliche Kennt- 
ınsse bewiesen habe (egregie, bene, satis bene). 
© 141. 
Einen Candidaten, der ein Zeugniss über die Erlaub- Von den Rechten ei- 
niss zum Predigen (venia concionandi) erhalten hat, kann EES Er 
die Erlaubniss zum 
jeder Evangelisch - Lutherische Prediger in seiner Kirche Predigen erhalten hat 
zum Predigen zulassen, und in dieser Hinsicht hat das 


Zeugniss eines jeden eine, gleiche Kraft für alle 
| Consistorial - Bezirke, 


| $ 142. 


Jeder Candidat, der die Erlaubniss zum Predigen er- Von den Pflichten 
G * desselben, 


ER "Ge 


langt hat, ‚muss das darüber erhaltene Zeugniss persönlich 
dem Probste, oder wo kein Probst vorhanden ist, dem 
Superintendenten , oder General-Superintendenten desjeni- 
gen Bezirks einreichen, wo er seinen Aufenthalt hat, und 
sich bemühen, demselben hinlänglich bekannt zu werden; 
im Fall einer Veränderung seines Aufenthalts, muss er 
ilm davon Nachricht geben, und in eben dieselben Ver- 
hältnisse mit dem Probste, Superintendenten , oder Gene- 
ral-Superintendenten des Bezirks treten, zu welchem er, 
seinem Aufenthalte nach, gehört. Er ist ferner verpflichtet 
bis zu seiner Anstellung als Prediger, dem Probste, Super- 
intendenten , oder General Superintendenten, nach dessen 
Aufgabe und Anleitung, jährlich eine Abhandlung über 
irgend einen theologischen Gegenstand in lateinischer, und 
eine Predigt in derjenigen Sprache, in welcher er zu pre- 


digen gedenkt, einzureichen. 


$ 143. 
Wan Zeene E Derjenige Candidat, welcher bei der ersten Prüfung 
zur Erlangung des yor dem Consistorio (pro venia concionandi) nicht das 
Rechtes, als Predi- get 
echtes, als Predi Zeugniss erhalten, dass er vorzügliche Kenntnisse bewie- 
ger augestelit zu wer- 1 ar E 4 Ser 
sen habe, kann zu der zweiten (pro ministerio) nicht frü- 


deu. 
her, als nach Verlauf eines Jalıres zugelassen werden. 


> 


6 144. 

Wer sich zum Examen zur Erlangung des Rechtes, 
als Prediger angestellt zu werden, meldet, muss ein Zeuge 
niss von dem Probste oder den Pröbsten , in deren Bezir- 
ken er sich seit der ersten Prüfung vor dem Consistorio 
aufgehalten hat, wenn aber in diesen Bezirken keine Pröb- 
ste vorhanden sind, und der Aufenthalt des Superinten- 
denten, oder General-Superintendenten sel entfernt ist, 


das Zeugniss eines der nächsten Prediger einreichen. Die- 


Fortsetzung. 


—=> 
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ses Zeugniss darf nicht ın allgemeinen oder negativen 


Ausdrücken abgefasst sein, sondern muss sich mit Bestimmt- 


heit über die sittliche Aufführung des Candidaten und 


dessen Eifer bei der seinem Stande entsprechenden Be- 
schäftigung äussern. 
© 145. 

Nach Beendigung des zweiten Examens vor dem Con- 
sistorio (pro ministerid) bezeichnet das Consistorium in 
dem von ihm auszustellenden Zeugnisse ebenfalls, ob der 
Candidat bei derselben vorzügliche, oder gute, oder nur 


hinlängliche Kenntnisse bewiesen habe. 
6 146. 
Diese zweite Prüfung vor dem Consistorio (pro mini- 
sterio) gibt dem Candidaten das Recht, als Prediger irgend 
einer Gemeinde in dem Bezirke desjenigen Consistoriums, 


vor welchem er das Examen bestanden hat, gewählt und 


berufen zu werden; indess behalten die Candidaten dieses 


Recht nur während einer bestimmten Zeit, nämlich dieje- 


nigen, welche vorzügliche Kenntnisse bewiesen haben, wäh- 
rend 5 Jahren, diejenigen, welche gute Kenntnisse bewie- 
sen haben, während 2 Jahren, und diejenigen, deren Kennt- 
nisse nur für hinlänglich befunden worden, nicht länger 
als ein Jalır. Derjenige, welcher in dem Bezirke eines an- 
dern Consistoriums als Prediger angestellt zu werden 
wünscht, muss sich zuvor in der Plenarsitzung desselben 
einem Colloquio unterwerfen, und ist überdies verbunden, 
demselben die bei seinen Prüfungen pro venia concionan- 
di und pro ministerio gelieferten schriftlichen Aufsätze 
vorzustellen. Ueber das bestandene Colloquium wird ihm 


ein Zeugniss mit der Bemerkung des Grades der von ihm 


bewiesenen Kenntnisse ertheilt. 


Fortsetz ung. 


Von den Candida- 
ten, die das Recht 
erlangt haben, als 
Prediger angestellt 
zu werden. 


— 46. — 


$ 147. 
Vom: Colloquio der Wird ein Candidat: nach Verlauf der im $ 146. be- 
Candidaten im Con- stimmten Zeit, wenn auch im Bezirke desjenigen Consi- 
sistorio. storiums , vor welchem er das Examen bestanden hat, zu 
einer Pfarrstelle berufen, so muss er Behufs der Bestäti- 
gung, von neuem in einem Colloquio geprüft werden, ist 
jedoch nicht mehr verbunden, schriftliche Abhandlungen 


einzureichen, 
$ 148. 


EE Kein Candidat des Predigtamtes kann als Prediger oder 
keit des Examens pro als 


ministerio, um eine werden, wenn er nicht nach dem zweiten Examen vor dem 


Adjunct angestellt, berufen, gewählt, oder bestätigt 


Predigerstelle zu er- Consistorio (pro ministerio) zur Bekleidung einer solchen 


halten. e i 
Stelle für würdig erklärt worden ist. 


y 9 149. 

Von denibesondeien Die Professoren der Theologie der Universität zu Dor- 
Rechten der Profese pat und der Alexander-Universitát zu Helsingfors sind be- 
soren der Theologie. fugt, auch ohne besondere Zeugnisse von dem Consistorio 
pro venia concionandi , zu predigen; um jedoch das Recht 

zu erhalten, eine. Predigerstelle zu übernehmen, werden 

sie ebenfalls zu einem Colloquio vor der Plenarversamm- 


lung des competenten Consistoriums eingeladen. 
| $ 150. 
Den Studenten der Theologie auf der Universität Dor- 


Yon den Studenten 
der Theologie. pat und auf der Alexander - Universität zu Helsingfors ist 
es erlaubt, während des letzten Jahres ihres Universitäts- 
Cursus, zum Versuch und zur Erlangung der nóthigen 
Uebung , vor irgend einer Gemeinde , jedoch unter der 
Bedingung zu predigen , dass das Concept der Predigt je- 
dem Kirchspiels - Prediger zur Durchsicht 


und dessen Genehmigung erhalten habe. 


desmal vorher 


gegeben werde, 


e A  * 


6 151. 
Ausländer können in Russland nur auf Verfügung de 
Ministeriums der innern Angelegenheiten und auf Grund- 
lage der darúber bestehenden Vorschriften, Erlaubniss zum 


Predigen und zur Annahme von Predigerstellen erhalten. 


. 


gie ABTHEILUNG. 


sVon dan Ausländern. 


VON DEN PREDIGERN. 


A. ` 
Von der Erledigung und Besetzung der Predigerstellen. 
$ 52 


1\ in Was bei Besetzung 
der Predigerstellen 


zu beobachten ist. 


Wer eine Predigerstelle einnehmen will, muss: 
den, in der ersten Abtheilung vorgeschriebenen Prüfungen 
nicht nur rücksichtlich seiner Fähigkeiten und Kenntnisse, 
sondern auch seines unbescholtenen- sittlichen Wandels und 
seiner christlichen Gesinnung, dazu für würdig befunden 
sein; 2) zu der Stelle naclı den bestehenden Gesetzen und 
dem Herkommen erwáhlt oder berufen „sodann bestätigt, 
und auf die vorgeschriebene Weise ordinirt und in das 


Amt eingeführt sein. 


6 153. 

Das Predigtamt wird keinem Candidaten eher als nach Von dem zum An- 
zurúckgelegtem 25-ten Lebensjahre anvertrant. Ausnahmen Witte dr" 
von dieser Regel werden nur in besondern Fällen, nuit weh. de cnan 
Genehmigung des Ministeriums der innern Angelegenheiten, 


zugelassen. 


$ 154. 

Wehn eine Pfarrstelle durch den Tod des Predigers, Von Erledigung einer 
der dieselbe bekleidet hatte, erledigt wird, so sind die Kir- 
chen-Vorsteher und Angehörigen des Verstorbenen verbun- 
den, dem Probste, wo aber kein Probst ist, dem Superin- 


tendenten, oder General-Superintendenten unverzüglich da- 


Stelle durch den Tod 


des Predigers. 


A Een EE Taz 


a Ea 


von Anzeige zu machen; dieser hat darüber dem Consisto- 
rio, und das Consistorium durch das General Consistorium 


dem Ministerium der innern Angelegenheiten zu berichten. 
LO. 


Von der Verwaitung So lange die Stelle des Predigers in einer Gemeinde 
des Amtes während unbesetzt ist, hat der Probst Anordnung zu treffen, dass 
der Yacang. der Gottesdienst und alle geistliche Verrichtungen bei den 
Gemeindegliedern, durch einen vom Consistorio ernannten 
Vicarius, oder durch die sämmtlichen Prediger des Kreises 
nach der Reihefolge besorgt werden, und berichtet über 
seine desfallsigen Maassregeln dem Consistorio. Wo die Ge- 
meinden nicht in besondere Probstbezirke eingetheilt sind , 
überträgt das Consistorium die geistlichen Verrichtungen 
in der Gemeinde, die ihren Prediger verloren hat, dem 


nächsten Prediger, oder stellt einen Prediger ad interim an, 


o 156. 
Von der Frist zur Die erledigten Stellen miissen in der Regel nach vier 


> Da ` ps Pra. 
x vani sè or Monaten, oder wenigstens nicht später, als nach einem hal- 
dem Rechte der Con- bem Jahre, wieder besetzt werden. Wenn diejenigen, denen 
Ka ai iu dieser das Recht der Ernennung des Predigers zusteht, von dem- 
BARSICHE selben binnen der festgesetzten Frist keinen Gebrauch ma- 
chen, so bestimmt das Consistorium ihnen nach seinem Er- 
messen einen neuen kurzen Termin, und wenn sie auch 
‘in dieser Zeit keinen ernennen , so übt dasselbe für diesen 
Fall ihre Rechte aus, und stellt nach seiner eigenen Wahl 


den Prediger an, 


6 157. 
Von der Ordnung Die Ordnung bei Besetzung der erledigten Prediger- 


Dëser ung or Tanke iti jeder Gemeinde dieselbe, wie sie bisher 


erledizten Prediger- 
stellen. 


bestanden hat. 


> die 


IR OS 
$. 158. 


In’ denjenigen Gemeinden, wo das Recht der Ernen- Fortsetzung. 


anng des Predigers unmittelbar der Krone zusteht, wird 
der Prediger von SEINER: KAISERLICHEN: MAJESTAT, 
auf Vorstellung; des Ministeriums der: innern Angelegenhei- 
ten’, angestellt. Wenn das’ Ministerium keinen tüchtigen 
Candidaten kennt, der die erledigte Stelle einnehmen könn- 
te, so verlangt es vorläufig von dem Consistorio eine Liste 
der würdigsten, die Mage das Examen pro ministerio be- 
standen: haben. 
$ 159. 

In Gemeinden, wo die Krone nur das Recht der Be- 
stätigung des Predigers hat, die Wahl aber der Gemeinde 
selbst, oder einem Theile derselben zusteht, wird der Er- 
wählte dem: Consistorio: und- vor diesem, mit Hinzufügung 
seines Gutachtens über den Candidaten‘, dem Ministerium 
der innern Angelegenheiten‘ zur Bestätigung vorgestellt. 

1. Anmerkung. In den Ostsee Gonvernements berichtet 
das Consistorium über‘ die Wahl dem Gouvernementsbe- 
fehlshaber, welcher den Gewáhlten nebst seinem Gutachten 
über ihn dem Ministerium der innern: Angelegenheiten 


zur Bestätigung vorstellt. 


9. Anmerkung. Alle erledigte Pfarrstelleri sowohl in den 


Saratowschen' Colonieen, als auch in denen des südlichen 
Russlands, werden nach den, in dem besondern ALLER- 
mócmsten Befehl vom Suen December 1821 über die Sa- 
ratowschen Colonieen enthaltenen, Vorschriften besetzt. 


G 160. 


Zu den von der Krone’ abhängenden Pfarrstellen‘, bei Fortsetzung. 


deren Besetzung die Consistorieri bisher das Recht der 
Wahl der Prediger gehabt haben, sind dieselben verbunden, 


jedesmal die von ihnen gewählten Candidaten dem Mini-- 


7 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Von der Gegenwart 


IT. MES 


sterium -der innern Angelegenheiten zur Bestätigung vor- 
zuslellen. 

Anmerkung. Die Consistorien müssen bei ihren Vor- 
stellungen zu Predigerstellen denjenigen Candidaten, die 
bei ihrer Prüfung vorzügliche, oder wenigstens gute Kennt- 


nisse bewiesen haben, den Vorzug geben. 


© 161. 

An den Orten, wo die Gemeindeglieder selbst ‚“ oder 
der Patron, oder mehrere. Patrone das Recit der Berufung 
und Ernennung des Predizers haben, wird der Erwählte 
dem Consistorio mit der Bitte, dass er in sein Amt einge- 
führt werde , vorgestellt. Las Consistorium kann dieses, 
wenn kein gesetzliches Hinderniss vorhanden ist, nicht 
verweigern Ueber die erfolgte Anstellung eines solchen 
Predigers hat das Consistorium jedesmal an das Ministe- 


rium der innern Angelegenheiten und das General - Cousi- 


=storium zu berichten. 


de Probstes, oder ele 
nosConsistorial-Glre- 
des bei der Wahl ei- 
nes Predigers. 


Von der 


mehrheit 


Wahl, 


Stimmen- 


bei 


der 


` 


6 162. 


Bei jeder Wahl eines Predigers muss der Probst, oder 
ein Glied des Consistoriums, oder ein Bevollmächtigter des- 
selben gegenwärtig sein, und darauf sehen, dass die Wahl 


in vorgeschriebener Ordnung, geschehe. 


6 163. 


Für gewählt wird derjenige. unter den Candidaten an- 
erkannt, für welchen die grössere Zahl der Stimmen gege- 
ben worden. Sind die Stimmen zwischen mchreren Candi- 
daten gleich getlieilt, so wáhlt da, wo ein Patron und 
Compatrone ‘vorhanden sind, der Patron, sonst aber das 


Consistorium einen dieser Candidaten zum Prediger, nach 


seinem Ermessen. 


~ 51 — 
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$ 164. 


Kein Prediger kann, dem Wunsche der Gemeinde- Von dem Rechte! der 
glieder zuwider, angestellt werden, so fern sie zur Aeusse- Gemeinde bei Beset- 
| Š . „zung einer Prediger- 
rung desselben triftige Gründe haben. Daher soll auch in one, 
allen den Gemcinden, die nicht das Recht haben, selbst 
ihre Prediger zu wählen, nur diejenigen Gemeinden aus- 
genommen , welche vom Sitz des Consistoriums sehr weit 
entfernt sind, der berufene Prediger, ehe er angestellt 
wird, vor der Gemeinde, für welche er bestimmt ist, eine 
Predigt halten. Wenn die Gemeindeglieder aus gesetzlichen 
Ursachen , ihn nicht zum Prediger zu haben wünschen, so 
müssen sie solche binnen den ersten zwei Wochen durch 
den Probst, die Kirchen-Vorsteher oder Kirchen-Aeltesten 
dem Consistorio vorstellen, dieses aber ist hierauf verpflich, 
tet, nach Maassgabe der Umstände die nöthigen Verfügun- 
gen zu treffen und darüber dem Ministerium der innern . 


Angelegenheiten und dem General - Consistorio zw be- 
richten. 


$ 165. 


Wenn der Patron oder die Palrone, die den Prediger VonBeschwerdenüber 
erwáhlt haben, die von Seiten des Consistoriums erfolgte das Consistorium hin- 
Verweigerung der Introduction desselben für eine Krän- e E e 
kung ihrer Rechte halten, so können sie hierüber eine 
Klage beim Gencral-Consistorio erheben. 


$ 166. 


Dieselbe Ordnung wird beobachtet, im Fall ein Can: 
Jidat sich berechtigt glaubt, gegen eine Entscheidung des 
Consistoriums, rücksichtlich seiner Anstellung als Prediger, 
Beseliwerde zu führen. 


Fortsetzung. 


Tr 


Mad dem Géticho Wenn ein Prediger zu einer andern Gemeinde versetzt 
eines Predigers, um zu werden, oder seine Stelle niederzulegen, oder den Pre- 


Versetzung zu einer diger-Stand gänzlich abzulegen wünscht, so hat er dazu 


andern Gemeinde e K , 4 
y ” vorher die Genehmigung des Consistoriums nachzusuchen 

oder um Niederle- 
gung seines Amtes, und abzuwarten , und dabei die gehörigen Beweise darüber 
beizubringen, dass er alle seine amtlichen Verpfliehtungen 


pünktlich ertüllt habe. 


Anmerkung. Bei der Versetzung eines Predigers wird 
nicht nur auf seine Fähigkeiten und Kenntnisse, sondern 
aucl auf seinen früheren Dienst Rücksicht genommen. 


$ 168. 


Von der Versorgung Wenn ein Prediger wegen Alters, Schwachheit oder 
eines Predigers, der Krankheit seine Stelle niederzulegen genóthigt ist, so ist 
wegen Alters, 


Schwachheit oder 
Krankeit seine Stelle Drittheil aller seiner Pfarreinkünfte zu überlassen. Uebri- 


scin Nachfolger verbunden, ilim zu seinem Unterhalte ein 


niedergelegt hat. gens steht es ihnen frei, statt dessen unter sich, mit Be- 
státigung des Consistoriums, eine Uebereinkunft zu trefíen, 
wobei dasselbe darauf zu sehen hat, dass Abmachungen 
dieser Art in möglichst bestimmten Ausdrücken abgefasst 
seien. 


$ 169. 


Von der Ernennung Ein Prediger kann mit Erlaubniss des Consistorinms 
eines Prediger-Ce- einen Candidaten des Predigtamtes, der veniam concionandi 
EE erhalten hat, zu sich als Gehülfen, zum Unterricht der 
Gemeindeglieder annehmen, wenn gegen den Gewählten 
keine gegründete Einwendungen von Seiten der Ge- 


meinde gemacht werden, darf ihm aber nicht die Verrich- 


TEES 


tung solcher gristlichen Handlungen anvertrauen, zu denen 
nur rechtmässig ordinirte Prediger befugt sind. 


$ 170. 


Wenn ein Prediger, der wegen Krankheit, Schwachheit 
oder Alters nicht im Stande ist, sein Amt selbst gehörig 
zu verwalten, für alle seine Amtsverrichtungen einen be- 
ständigen Gehülfen im der Eigenschaft eines Adjuncten zu 
haben wünscht; so muss er, nach vorläufig eingeholter Zu- 
stimmung seiner Gemeinde zur Anstellung des von ilyu 
gewählten Candidaten, das Consistorium um Bestätigung 
desselben bitten. Nach erfolgter Einwilligung des Consi- 
storiums und auf Anordnung desselben erhält der Candidat 
die Ordination, so fern solche ihm nicht schon früher zu 
Theil geworden war, und wird darauf an einem Sonn- oder 
Festtage vom dem Prediger mit einer feierlichen Anrede 
an ihn vor dem Altare, der versammelten Gemeinde vor- 


gestellt. 


Anmerkung. Wenn mit der Adjunctenstelle Krona- 
gehalt verbunden ist, so stellt das Consistorium denselben 


dem Ministerium der innern Angelegenheiten zur Bestätigung 


wOor.. 


$ 171. 


Das Consistorium ist befugt, aus gegründeten Ursachen 
die Bestätigung eines init Zustimmung der Gemeinde von 
dem Prediger gewählten Geliülfen oder Adjuncten zu ver. 
weigern. Den hiemit Unzufriedenen steht es frei, Klage 


beim General - Consistorio , der allgemeinen Ordnung ge- 


mäss, zu erheben. 


Von der Anstellung 
eines Gehülfen mit 
dem Titel Adjuitct,. 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. Wenn ein Prediger von einer langwierigen Krankheit 
befallen wird, und keinen Adjuncten hat, so tritt der Probst, 
und da, wo kein Probst vorhanden ist, das Consistorium 
die nóthigen Vorkehrungen, dass das Amt des Predigers wäh- 
reud dieser Krankheit gehörig verwaltet werde Wenn 
ärztlichem Zeugnisse zufolge keine Aussicht zur Genesung 
des Kranken vorhanden ist, oder die Krankheit schon über 
ein Jahr dauert, oder endlich , wenn der Prediger über- 
haupt wegen Schwachlieit oder Alters nicht im Stande ist, 
alle Pflichten seines Amtes zu erfüllen , so hat das Consi- 
storium, nach gehöriger Prüfung aller dieser Umstände 
und mit Zustimmung der Gemeinde, ihm einen Adjuncten 


beizuordnen. 


6 173. 


Von der Vereinba- Bei der Anstellung eines Adjuncten muss zwischen ihm 


rang zwischen dem und dem Prediger jedesmal eine -gütliche Abmachuug rück- 
Prediger und Adjunc- 


ten rücksichtlich der 
Finkünfte. Pfarreinkünften getroffen werden. Diese Abmachung wird 


vom Consistorio bestätigt, welches auch über Missverständ- 
nisse, die in Folge einer solchen Abmachung entstehen 
könnten, entscheidet. 


sichtlich des dem ersteren zukonimenden Antheils an den 


6 174. 


Die Anstellung als Die Anstellung zu dem Amte eines Adjunclen giebt 
Adjunct giebt noch noch kein Recht auf die Stelle des Ilauptpredigers (Pasto- 
kein Recht zur Nach- 


folge ris ordinarii), wenn diese erledigt wird, und bei der Be- 


setzung derselben wird alles beobachtet, was oben rücksicht- 


lich der Wiederbesetzung vacanıter Predigerstellen angeord- 
net worden. 


AU A aT O DO O o E E e en HU genge 


B. 


Fon der Ordination der Prediger und Einführung. der- 
selben in das Ant. 


$ 175. 

Der Candidat wird als Prediger ordinirt, nachdem er Von der Verrichtung 
in diesem Amte bestätigt worden ist. Die Ordination wird der Ordination. 
vom Superintendenten, oder General-Superintendenten, oder, 
wegen Krankheit oder Abwesenheit desselben, durch einen 
andern vom Consistorio zu bestimmenden Geistlichen, und, 
wo möglich, an einem Sonn- oder Festtage, nach geendig- 
ter Predigt, unter Assistenz einiger andern Prediger voll- 
zogen. Ueber die vollzogene Ordination erhält der neu- 
ordinirte Prediger ein Zeugniss. Derjenige, der die Ordina- 
tion verrichtet hat, ist verbunden, bei seinem Berichte dar- 
über an das Consistorium, den von dem neuordinirten Pre- 
diger bei seiner Ordination geleisteten und darauf von ihm 
unterschriebenen Eid einzusenden. 

| MO. 

Candidaten, die noch nicht zu einer Prediger- oder Candidaten ohne Vo- 

Adjunctenstelle berufen worden sind, dürfen nicht ordi- ton dürfen nicht 


| ordinirt werden. 
nirt werden. 


oi 177. 
Prediger die von einer Stelle zu einer andern versetzt Von dem Colloqui- 


werden, so wie diejenigen, welche, nachdem sie ihre Stelle mm bei Versetzung 
oder Wiederanstel- 


ledergelegt, eine Iche vor Oe | sl "er, . 
niedergeleg e solche von nenem antreten , sind ver lung der Prediger. 


‘bunden, wenn nur Entfernung oder andere triftige Grün- 


de solches nicht verhindern, sich einer Prüfung in einem 
Colloquio mit dem General-Superintendenten, oder Super- 
intendenten des Consistorialbezirks zu unterwerfen, Einer 
neuen Ordination bedürfen übrigens auch diejenigen nicht, 
welche ihre Stelle niedergeleyt hatten und nun wieder 


eine solche antreten. 


| 
| 


——— -— u —— - = 
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6 178. 
Vom Verfahren bei Nach vollzogener Ordination wird der Prediger förm- 
der Introduction der (cl in das Amt eingeführt. Dasselbe wird auch bei der 


Prediger. j E 
Versetzung elnes Predigers von einer Gemeinde in die an- 


dere beobachtet. Die Einführung in das Amt wird in Ge 
genwart der versammelten Gemeinde und der Kirchen- 
Vorsteher und Kirchen-Aeltesten von dem Gencral- Super- 
intendenten , Superintendenten, oder Probst, wo möglich 
unter Assistenz von noch zwei andern Geistlichen, an 
einem Sonn- oder Festtage, vor der Predigt vollzogen, 
welche darauf der in das Amt Eingeführte hält.  Hicbei 
wird dem Prediger die vom Consistorio ausgefertigte Be- 
stäligungs-Urkunde (Constitutorium) eingehándigt. Wenn 
wegen grosser Entfernung die Einfúhrung in das Amt nicht 
| durch den General - Superintendenten, Superintendenten , 
Probst oder einen andern vom Consistorio dazu beauftrag- 
ten Geistlichen vollzogen werden kann, so wird der Pre, 
diger von den Kirchen-Aeltesten oder Kirchen-Vorstehern 
feierlich in die Kirche eingeführt. Diese übergeben ihm 
auch das Constitutorium, und nach gehaltener Predigt nimmt 


er selbst von seinem Amte Besitz, 


Anmerkung. Die Gemeinde muss von der Introdıction 
dos Predigers bei Zeiten, wenigstens acht oder vierzehn 
Tage vor der Vollziehung dieser Handlung, in Kenntniss 


, gesetzt werden. 
$ 179. 


Von Ordination und 
Introduction der Pre- in der Evangelisch - Lutherischen Kirche nach Grundlage 


Die Ordination und Introductiorf eines Predigera wird 


diger nach Grundla- der zugleich mit dieser Kirchen-Orduung erschienenen 
ge der Agende. 


Agende vollzogen. 


$. 180. 


Nach der Einführung in das Amt übergeben diejeni- Von der Uebergabe 
gen, welche diese Handlung vollziehen, dem neuen Pre. der Kirchenbücher 
diger die Kirchenbücher, die Pfarr - Registratur und den- a RE ne 
ai ; A f - eingeführten Predis 
jenigen Theil des Kirchen - Vermögens, der sich in der ger, 
Verwahrung des Predigers befindet, und erstatten darüber 


einen gemeinschaltlichen Bericht an das Consistorium. 
C. 


Von den Pflichten und Rechten der Prediger. 
$ 181. 


Die Prediger sollen ihr wichtiges Amt mit der gröss- Von den Pflichten der 
ten Gowissenhaftigkeit und Treue verwalten, bestándig den EEN im Allge- 
hohen Zweek’ ihrer Bestimmung, die Verbreitung des Rei- Ke Ze 

ches Gottes auf Erden, vor Augen haben, bei jeder Gele- 

genheit bemüht sein, ilıre Gemeindeglieder in den Wahr- 

heiten der christlichen Lehre zu bestärken, sie zu erban- 

en und zu einem gottesfürchtigen, sittsamen und ehrbaren 

Wandel, nicht nur. durch Ermahnungen, sondern auch 

durch eigenes Beispiel aufzumuntern und vorzüglich sich 

wohl hüten, Meinungen, die in irgend einer Hinsicht 

nicht mit der Lehre der Kirche übereinstimmen, zu äus- 

sern oder zu verbreiten. Sie sollen sorgfältig alles ver- 

meiden, was Anlass geben könnte, sie des Miissigganges, 

Leichtsinns oder der Schwelgerei zu beschuldigen, den 

grössten Theil ihrer Musse-Stunden der Erweiterung (rer 

Kenntnisse in der heiligen Schrift und in den theologi- 

schen Wissenschaften widmen , auch in den Stunden der 

Erholung die Würde und Heiligkeit ihres Berufes nicht 

aus den Augen verlieren, und bemüht sein, dass ihr Be- 

nelmen weder in zalılreichen Versammlungen, noch in 


8 


a A 


freundschaftlicher Unterhaltuno, etwas Anstóssiges oder Anf- 


o? 
fallendes habe. 


9 182. 


Von dem häuslichen Die Prediger sollen in ihrem Familienleben ‚und in 

Leben des Predigers. ihrer Haushaltung gute Ordnung beobachteu, ihre Kinder 
in den Grundsätzen der waliren Gottesfurcht erziehen, 
alle Hausgenossen zu gewissenhafter Erfüllung der Chri- 
stenpllichten aufınunlern, und in dieser Hinsicht sowohl, 
als in allen andern, ihren Gemeindegliedern zum Vor- 
bilde dienen. 


9 183. 


Vom der Belehrung Die Prediger sollen sowohl durch Lehre, als Beispiel 


der Gemeindeglie- jhren Gemeindegliedern an’s Herz legen, wie wichtig und 


der über die Wich- 


tigkeit der Werke e 
christlicher Liebe. denen vorzüglich die Sorge für die Kranken gehört, 


gottgefällig Handlungen der christlichen Liebe sind, Zu 


6 184. 
Von Besuchen der Die Prediger sind verpflichtet, die Kranken ihrer Ge- 
Kranken. meinden zu besuchen und sich zu bemühen, sie durch die 


Kraft des Wortes Gottes zu erbauen und zu trösten. Wenn 
sie an ein Krankenbett gerufen werden, dürfen sie sich 
nur dann davon’ lossagen, wenn andere und wichtigere 
Amtsgeschäfte sie daran verhindern. Beim Besuchen der 
Kranken sollen sie die sich ihnen darbietende Gelegenheit 
nicht unbenutzt lassen, um die Hausgenossen und Ange- 
hörigen des Kranken zu belehren und zu trösten, sie an 
die Pilicht zu erinnern, für ihn zu sorgen, und sie zu er- 
malınen, ihrer eigenen Hinfälligkeit eingedenk, jederzeit 
zum Tode bereit zu sein. | 


$ 185, 


Fortsetzung. Die Prediger sollen besonders bemüht sein, diejenigen 
Kranken zu ermahnen und zù belehren, von denenihnen 


==". = 


bekannt ist, dass sie ein gottloses oder lasterhaftes Leben 
geführt haben. Wenn der Kranke, im Gefühl seiner Sün- 
denlast, Reue bezeigt, so hat der Prediger, auf seinen 
Wunsch, ihm das heilige Abendmahl zu reichen; wenn 
hingegen der Kranke in seiner Unbussfertigkeit und anf 
den Irrwegen der Gottlosigkeit bis an sein Ende beharrt, 
so kann der Prediger bei dieser Gelegenheit, jedoch mit 
der gehörigen Vorsicht, im Geiste christlicher Sanftmuth 
und Schonung einige Worte der Warnung und Erbauung 
zu der Gemeinde, oder wenigstens zu den Angehörigen 
und Freunden des Verstorbenen, sprechen. 


$ 186. 


Bei Verbreitung ansteckender Krankheiten, so wie in 
jeder andern allgemeinen Gefahr, dürfen die Prediger ihre 
Gemeinden nicht verlassen, und sich von der Verbindlich- 
keit, die Kranken zu besuchen und ihnen das heilige 
Abendmahl zu reichen, nicht lossagen. Die Prediger miis- 
sen in solchen Fällen, wo die Begebenheiten auf Geist 
und Herz des Menschen stark einwirken, ihre Gemeinde- 
glieder auf die göttlichen Winke und Prüfungen besonders 


aufmerksam zu machen bemüht sein. 
$ 187. 


Die Prediger sind verbunden, auf Verlangen der Obrig. 
keit, die Gefangenen Evangelisch - Protestantischer Confes- 
sion zu besuchen. Der Prediger darf sich nicht vom Be- 
suchen cines Gefangenen lossagen und ihm das heilige 
Abendmahl, wenn er solches verlangt, nicht verweigern: 
es ist hiezu nur die Erlanbniss der Behörde, unter wel- 
cher der Gefangene sich befindet, erforderlich. Nach er- 
langter Erlaubniss ist der Prediger, auch ohne dazu ant 

(he 


Fortsetzung, 


Vom Besuchen der 
Gefangenen. 


— 60 — 


gefordert zu sein, verbunden, die Gefangenen Evangelisch- 
Protestantischer Confession zu besuchen und sie aus der 


heiligen Schrift zu belehren und zu trösten. 


$ 188. 
Von der Sorge für die Der Prediger ıst besonders verbunden, sich der. Armen 
Armen. seiner Gemeinde anzunehmen. ` Er soll für dieselben nach 


Möglichkeit sorgen und ihnen Hülfe verschaffen, übrigens 
aber bei Ertheilung von Armutlis-Zeugnissen mil gelöriger 


Vorsicht verfalıren. 


6 189. 
Vom Besuchen der Die Prediger müssen fleissig die Landschulen besuchen 
Landschulen. und auf religiöse Bildung der Jugend sowohl in diesen 


Schulen, als in ihren Gemeinden überhaupt, Acht haben. 
Da, wo der Gebrauch, die Gemeindeg!ieder in ihren Hán- 
sern zu besuchen, um ilıre Religions-Kenntnisse zu prüfen, 
besteht, oder eingeführt werden kann, sind sie verbunden, 
dieses sehr heilsame Mittel der Aufklärung und sittlichen 
Verbesserung der ilınen anvertraulen Heerde sorgfälliz und 


so oft wie möglich anzuwenden. 


e 190. 


Von der Aufsicht über Die Prediger, unter deren Gemeindegliedern mit He- 


Personen, die mit hriern oder Mahomedanern verelielichte Personen sich be- 
Hebriern, oder Ma- 


homedanern verelie- 
licht sind. und úber so wie deren im Evangelisch - Lutlierischen Glauben ge- 
d e O 


deren Kinder. taufte Kinder beiderlei Geschlechts,. die Kirche fleissig 


finden, sind verbunden, darauf zu sehen, dass dieselben, 


besuchen, und dass diese letzteren, nacidem sie das ge- 
hörige Alter erreicht haben, conufirmirt werden und am 


heiligen Ahendinahle Theil nehmen. 
6 194. 
Die Prediger sollen in allen Fällen ihren Obern Ach- 


Von den Verhältnis- 
sen zu Obern und tung und Gehorsam, ihren Amtsbrüdern und Gemeinde- 


Gemeindegliedern. gliedern aber Wohlwollen und Dienstfertigkeit beweisen; 


SS 


und mit jedermann Frieden und Eintracht aufrecht zu 


erhalten und jeden Anlass zu Misshelligkeit und Streit 


zu vermeinden bemüht sein. 


e 192, - 


Die Prediger müssen die für den Geschäftsgang vor- Von der Beobach- 


geschriebene Ordnung pünktlich beobachten und sich tung des vorgeschrie- 
Denen Geschäftsgan- 


nicht erlauben, sich, mit Umgehung des nächsten Vorge- 


setzten, an den Höhern zu wenden, diejenigen Fälle nur 


ges. 


ausgenommen , in welchen dieses ausdrücklich durch die 
Gesetze gestattet ist. 
$ 193. 


Prediger, die im Amte stehen, dürfen weder Stellen Von Beschäftigun- 
tj d : ` lie mit dem 

annehmen, welche mit ihrem Stande nicht vereinbar sind, 8 > 0» 
GC AT EEIE | Lo “geistlichen Stande 
noch Handel, Gewerbe und andere Geschäfte treiben, Sicht vereinbar sind. 


welche sich mit dem geistlichen Berufe nicht vertragen, 
oder sie an der Erfüllung ihrer Prediger- Pflichten hin- 
dern. 
$ 194. 
Die Prediger dürfen keine andere Prozess-und-Rechts- Von der Unzulässig- 


keit der Betreibung 


sachen betreiben , als solche, die ihre eigene Person oder , , 
z | gerichtlicher Sachen. 


ihre Familie betreffen. 
6 195. 


Die Prediger dürfen Vormundschaften und Curatelen Von der Uebernah- 


- - : N "i me von Vormund- 
nicht anders, als mit Erlaubniss des Consistoriums Ober: schaften und Cura- 


nehmen. telen. \ 


$ 196. 


Die Prediger stehen in allem , was ihr Amt betrifft, Von der Erfüllung 
nur unter der geistlichen Obrigkeit; sobald sie aber von der Requisitionen 
2 A i . >... Weltlicher Behörden. 
einer weltlichen Behörde zur Verrichtung einer geistli- 
chen Handlung, als z. B, zur Ermahnung eines hartnäcki- 


gen- Verbrechers, zur Becidigung von Zeugen u. s. w. 


me ` TE 


aufgefordert werden, sind sie verpflichtet, dieses unverzüg- 
lich zu erfüllen, jedoch ohne dadurch den öffentlichen 
Gottesdienst und die Verrichtung unaufschieblicher geist- 
licher Handlungen zu versäumen. 
$- 197, 
Von der Entfernung Die Prediger dürfen sich, ohne Erlaubniss des Consi- 
aus dem Kirchspiele. storiums, nicht auf länger als eine Woche aus ihrem 
Kirchspiele entfernen. Wenn ein Prediger voraussieht, dass 
er einen Sonntag über abwesend sein muss, so ist. er ver- 
bunden, dieses seinem Probste und der Gemeinde bei Zei- 
ten anzuzeigen, und dafür zu sorgen, dass die Predigt an 
diesen Sonntage von einem andern Prediger, oder einem 
Candidaten gehalten, oder aber, wenn in der Gemeinde 
kein Candidat vorhanden ist, durch den Küster von dem 
Pulte verlesen werde. 
$ 198. 
Von Beurlaubung des Die Prediger haben ihre Urlaubsgesuche durch den. 
Predigers auf 28 Ta- Probst, Superintendenten, oder General - Superintendenten 
ER 5 beim Consistorio einzureichen, welches das Recht hat, sie 
zu beurlauben, jedoch auf nicht länger als 28 Tage. 
Wenn ein Prediger auf längere Zeit um Urlaub bittet, 
so macht das Consistorium darüber eine Vorstellung an 
das Ministerium der innern Angelegenheiten. 
$ 199, 
Von der Verwaltung Bei einem Urlaubsgesucl e ist der Prediger verbunden, 
ihres Amtes wäh- Vorkehrungen zu treffen , dass während seiner Ahwesen- 
Eon d des Urlaubs, ‚heit sein Amt gehörig verwaltet werde, und jedesmal bei 
Zeiten seinem Probste, Superintendenten,, oder General- 


Superintendenten darüber zu berichten. 


$ 200. 


Von dem Verhot der Kein Prediger darf in der Gemeinde eines andern 
Verrichtung von 
Amtshandlungen in 


Predigers, olıne schriftliche Aufforderung, oder wenigstens 


o en 


nicht ohne gegebene Einwilligung dieses letztern, geistli--der Gemetade eine: 
che Handlungen verrichten. andern Predigers. 


9 201. 


Ausnahmen von dieser Regel werden nur in dem Fal. Von den Hauspredi- 
le zugelassen, wenn Jemand :von den Gemeindegliedern, Be 
bei besondern Umstánden und anf Vorstellung des Consi- 
storiums, vom dem Ministerium der innern Angelegenhei- 
ten die Erlanbniss erhalten hat, für sich und seine Fami- 
lie einen Hausprediger zu halten, Wenn dieser Prediger 
vorschriflsmässig ordinirt ist, so kann er in dem Hause, 
bei welchem er angestellt ist, alle geistliche Handlungen 
verrichten, über dasjenige aber, -was in die Kirchenbü- 


cher einzutragen ist, muss er jedesmal ‘dem Gemeinde- 
Prediger Anzeige machen. 


$ 202. 


Wenn ein Prediger mehrere Kirchen zu versehen hat, Von der Verrichtung 
$0 muss er, bei Verrichtung des Gottesdienstes in densel- des Gottesdienstes 
ben, die bei der Fundation ‚einer jeden Kirche getroffe- un ER ` E 
ger, der mehrere 
nen Bestimmungen genau befolgen. Sind in dieser Hin Kirchen ¿1 versaken: 
sicht keine genaue Anordnungen vorhanden, oder wird hat. 
eine Aenderung in denselben ‘für nöthig erachtet, so kann 
‘der Prediger dieselbe nicht eher vornehmen., als nachdem 
er die Einstimmung der Gemeinde und die Genehmigung 
des Ministeriums der innern Angelegenheiten durch das 


Consistorium und General-Consistorium eingeho!t hat.. 


$ 203. 


Wenn bei einer und derselben Gemeinde zwei Predi- Von der Geschifts- 
= ® o 1 y 1] h i 
Ser, mit der Benennung Ober - Pastor (Pastor primarius) theilung zwischen: 


und Diaconus (Pastor Secundarius , Comminister, Diaco- 


zwei Predigern. 


Re RE RT 


nus), oder auch ohne diesen Unterschied in den Benen- 
nungen, angestellt sind, so müssen in der ihnen zu er- 
theilenden Vocations-Urkunde ihre Amtspflichten und ge- 
genseitigen Verhältnisse genau angegeben werden. Streitig- 
keilen, die zwischen ihnen entstehen, unterliegen der 
Entscheidung des - Consistoriums. Im allgemeinen liegt 
dem Diaconus ob: das Absingen der Collecten vor dem 
Altar, die Verrichtung anderer dergleichen liturgischen 
Handlungen und, zufolge besonderer Aufforderung von 
Seiten des pastoris primarii, oder bei dessen Krarıkheit, 
Abwesenheit, oder anderweitigen Umständen, welche ihn 
verhindern selbst sein Amt zu versehen, auch die Ver- 
richtung der übrigen kirchlichen Handlungen, die Ver- 
waltung der Sacramente und die Haltung der Predigt. 


$ 204. 


Von den Kirchenbü- Jeder Prediger soll über die in seiner Gemeinde Ge- 
chern. borenen , Getauften, Confirmirten , zum Abendmahl Zuge- 
lassenen , Verlobten, Aufgebotenen , Getrauten und Beer- 
digten, genaue Verzeichnisse führen; in diese Verzeich- 
yisse muss eine jede solche kirchliche Handlung sogleich 
aach: der Verrichtung und zwar in der Art eingetragen 
werden, dass aus denselben ersichtlich sei, wo und durch 


welchen Prediger jede geistliche Handlung verrichtet 
worden ist, 


$ 205. 


Von den Verzeich- In dem Verzeichnisse der Geborenen und Getauften 
nissen über die Ge- wird angezeigt: 1) Jahr, Monat, Tag und Stunde ihrer 
horene Eer Geburt; 2) Jahr, Monat und Tag der Taufe ; 3) Namen 
Si und Geschlecht des Táuflings; 4) ob er in gesetzlicher 

Ele, oder ausser derselben geboren; 5) Tauf- und Fami- 


liennamen ` Confession, Stand, Rang oder Gewerbe der 
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Aeltern, oder der Mutter allein, wenn der Väter unbe- 
kannt oder nicht anerkannt ist, oder desjenigen, der das 
Kind zur heiligen 'Taufe bringt, wenn dessen Aeltern un- 
bekannt sind; 6) Name des Predigers, der die Taufe ver- 
richtet hat, und Bezeichnung des Orts, wo diese Hand- 
lung verrichtet worden: 7) Tauf- und Familiennamen, 
Stand, Rang oder Gewerbe der Pathen. Todtgeborene 
und vor der Taufe gestorbene Kinder werden in einer 
besonderen Rubrik verzeichnet. 


y 


$ 206. 


In dem Verzeichnisse der Confirmirten wird aufge- von den Verzeichnis- 
führt : 1) Jahr‘, Monat und Tag der Confirmation; 2) Ge- sen der Coufirmir- 
schlecht, Tauf- und Familienname des Confirmirten ; 3) IT 
Ort seiner Geburt und Alter; 4) Tauf- und Familienna- 
men, Stand, Rang, oder Gewerbe der Aeltern oder der 
Pflegeältern, wenn die Aeltern unbekannt sind ; 5) Bemer- 
kungen über die Religions - Kenntnisse des Conhrmirten; 

6) allgemeine Bemerkungen. 


$ 207. 

In dem Verzeichnisse der Communicanten wird ange- Von den Verzeich- 
zeigt: 1) Jahr, Monat und Tag der Communion, und ob LS GEE ZS 
sie in der Kirche, im Hause, oder auf dem Krankenbette en 
Statt gefunden hat; 2) Tauf- und Familienname, Stand, 

Bang, oder Gewerbe des Communicanten ; 3) allgemeine 
Bemerkungen. 


o 208. AS ? 

In dem Verzeichnisse der Verlobten, Aufgebotenen und Von dem Verzeiih- 
Getrauten wird aufgeführt: 1) Jahr, Monat und Tag des nisse der Verlobten, 
e eg dh éi Aufgebotenen und 

vom Prediger verrichteten Verlöbnisses, Aufgebots oder der ih 
etrauten. 
Tranung ; 2) von wem die Trauhandlung vollzogen worden 
ist; 3) Tauf- und Familiennamen, Alter, Stand, Rang oder 
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Gewerbe, Geburtsort und Confession der Verlobten, Auf- 
gebotenen oder Getrauten; A) ob der Bräutigam ledig , 
Wittwer oder geschieden, und die Braut Jungfrau, Witt- 
we oder geschieden ist; 6) Tauf- und Familienname, Stand, 
Rang oder Gewerbe des Vaters, sowohl der Braut als des 
Bräutigams, und ob ihre Aeltern noch am Leben oder todt 
sind; 6) wann die nöthige gesetzliche Einwilligung zur 
Schliessung der Ehe gegeben worden ist. Ausserdem wird 
in der Columne: allgemeine Bemerkungen , angegeben :: 
a) bei Verlóbnissen: die Namen der gegenwärtigen Zeu- 
gen, und bei Aufgeboten, wenn das Verlöbniss nicht durch 
einen Prediger verrichtet worden ist, ob beide Theile per- 
sönlich um das Aufgebot angesucht, oder wer von dem ab, 
wesenden Theile dazu bevollmächtigt war; b) an welchen 
Tagen das zweimalige oder dreimalige Aufgebot statt ge- 
funden ` c) ob gegen die beabsichtigte Ehe nicht eine Ein- 
sprache gethan worden ist, und ob, im Fall einer der 
Ehecontrahenten zu einer andern Gemeinde gehört, der 
Prediger die Bescheinigung erlialten hat, dass das Aufgebot 
in-der andern Gemeinde vollzogen und gegen dasselbe 
keine Einsprache gemacht worden, oder ob er selbt ein 
solches Zeugniss zur Vollziehung der Trauhandlung in: der 
andern Gemeinde ausgestellt hat; d im Fall gegen die 
Ehe eine Einsprache gemacht worden, welche gesetzliche 
Verfügungen in Folge derselben getroffen worden sind, 
und wie die Sache geendigt hat; e) wenn einer der Ehe- 
contrahenten zu einer andern christlichen Confession ge- 
hört, und die Trauhandlung , nach Grundlage der allge- 
meinen in dieser Hinsicht gegebenen Vorschriften, in der 
Evangelisch - Lutherischen Kirche vollzogen wird, ob der 


anderseitige Glaubensgenosse das gehörige Zeugniss von 


dem Geistlichen seiner Kirche darüber hat, dass dieser | 
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Ehe keine Hindernisse im Wege stehen. Ausser diesem 
Hauptregister, ist nech ein Verzeichniss in chronologischer 
Ordnung über alle im Verlauf eines jeden Jahres statt ge- 
habten Trauungen zu führen. ‚In diesem. Verzeichnisse 
werden nur folgende Umstánde kurz angemerkt: 1) Jahr, 
Monat und Tag der Trauung; 2) Tauf- und Familienna- 
men der Getrauten; 3) Hinweisung auf das oberwähnte 


Hauptregister. 


Anmerkung.. Die über statt echabte Verlöbnisse, Auf- 
gebute. oder Trauungen von» dem Prediger auszufertigen- 
den Scheine, werden nach Grundlage ‘des Hauptregisters 
abgefasst, 


$ 209. 


In dem Verzeichnisse der Beerdigten wird aufgeführt: 
1) Tauf- und Familienname , Stand, Rang oder Gewerbe 
des Verstorbenen; bei Beerdigung von Kindern, Tauf- und 
Familiennamen, Stand, Rang oder Gewerbe der Aeltern; 
2) der Geburtsort des Verstorbenen ; 3) sein Alter; 4) ob 
er ledig, verheiratlıet, verwittwet oder geschieden ; 5) Jahr, 
Monat, Tag und Stunde des Todes; 6) woran gestorben ; 
7) Jahr, Monat, Tag und Tageszeit der Beerdigung; 8) all- 


gemeine Bemerkungen. 


Anmerkung. In dieses Verzeichniss sind auch Todtge- 
‚borene, mit Anführung des Tages ihres Begräbnisses, Ge- 


schlechtes und der Namen ihrer Aeltern, einzutragen. 


$ 210. 


Von den Verzeichnis- 
sen der Beerdigten, 


Der Prediger muss Jährlich eine von ihm beglaubigte Von jährlicher Ein- 


Abschrift der Verzeichnisse über die im Verlauf des Jahres 
Geborenen, Getauften, Getrauten und Beerdigten an das 


Consistorium einsenden. 


Or 


sendung einer Ab- 
schrift derselben an 
das Consistorium. 
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9 211. 


Von Ausfertigung der Der Prediger ist verbunden, anf Verlangen der Obrig- 
Attestate aus den Kir- kejt und auf Ansuchen von Privat-Personen, nach Grund- 
lage dieser Verzeichnisse, über jede während seiner oder 
seiner Vorgänger Amtsführung vollzogene Amtsverrichtung 


Auskunft zu geben und urkundliche Attestate darüber aus- 
zustellen. 


chenbüchern. 


$ 2129. 
Von dem Inhalte die- Diese Attestate müssen einen von Wort zu Wort ge- 
ser Attestate, treuen Auszug aus dem Kirchenbuche enthalten, von dem 


Prediger sub fide pastorali unterschrieben und mit dem 
Kirchensiegel bekräftigt sein. 


21:3: 


Von der Führung ei- Ausser den in 6 205 — 209 erwähnten Verzeichnissen, 


nes Personalbuchs. muss der Prediger noch ein allgemeines Verzeichniss aller 


Gemeindeglieder: Personalbuch haben. 


6 21%. 
vom hibalte des Pera In diesem Personalbuehe wird bemerkt: 1) Geschlecht, 
sonalbuches. Tauf- und Familienname, Hang oder Gewerbe eines je- 


den; 2) Jahr, Tag und Ort der Geburt; 3) ob er confir- 
mirt ist, wann und wo; 4) wann er zum letzten Male 
das heilige Abendmahl genossen ; 5) ob er verehelicht ist 
und wann, und Falls die Ehe aufgelöset ist, wann und ab 
durch den Tod des Gatten, oder durch gesetzliche Schei- 
pr dung; 6) wann, woher und aus welcher Gemeinde er in 
die Gemeinde gekommen, Falls er nicht in derselben gebo- 
ren; 7) Angabe des Grades seiner Kenntniss im Lesen und 
in der Religion, sa fern solches dem Prediger bekannt ist; 


8) besondere Bemerkungen verschiedener Art und Hinwei- 


sungen auf die früheren Personal- oder andere Kirchen- 


HE BD 


bücher; 9) wann er aus der Gemeinde, durclı den Tod 
oder auf andere Art, ausgetreten ist, 


6 215. 
Diese Verzeichnisse werden nach den, dieser Kirchen- Yon der Form dieser 
Ordnung sub Lit. A. BC. D. E. F und G beigefügten Verzeichnisse. 
Formularen, in besonderen Büchern geführt, welche in 


e 0.0 r 
dem Kirchen-Archive aufbewalırt werden müssen. 


$ 216. 

Die Prediger sind verpflichtet, demjenigen, der zu ei- Von den Parochial- 
ner andern Gemeinde überzugehen wünscht, das gehörige scheinen, 
Zeugniss dazu (Parochialschein), auf gewöhnlichern Papier, 
unentgeldlich zu ertheilen. Kein Prediger darf in seiner 
Gemeinde ein neues Glied aus einer andern Gemeinde, 


ohne Einlieferung eines solchen Scheins, aufnehmen. 


Anmerkung. In Ansehung der Ausländer bleibt das 
bisherige Gesetz in seiner Kraft, welchem zufolge dieje- 
nigen, die noch zu keiner Evangelisch-Lutherischen Ge- 
meinde in Russland ‘gehört haben, und keine andere Be- 
weise über ihre Confession besitzen, verbunden sind, dem 
Prediger an Eidesstatt einen Revers darüber auszustellen, 
dass sie zur Evangelisch - Protestantischen Confession ge- 


hören. 


6317, 
In diesen Zeugnissen muss bemerkt werden: 1) Tauf- 
und Familiennamen , Stand oder. Gewerbe, Ort und Tag 


Fortsetzung, 


6 
der Geburt des Vorzeigers oder der Vorzeigerin ; 2) wann 


und von wo sie in die Gemeinde gekommen sind, und 


ob sie immer zur Evangelisch - Protestantischen Confession 


| 


gehört haben; 3) wohin sie überzugehen gesonnen sind; 4) 


ob sie confirmirt und zum heiligen Abendrnahle gegangen 
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sind, oder noch nicht, und im ersteren Falle, wann und 

N wo sie zuletzt communicirt haben; 5) ob er oder sie le- 

St? dig, oder verlobt ist und mit wem, oder ob und mit wem 

er oder sie verheirathet ist, wann und wo die Trauung 

vollzogen worden, oder ob er oder sie verwittwet oder 

geschieden ist. Alles in diesen Scheinen Verzeichnete muss 

sich entweder auf die Kirchenbiücher der Gemeinde, oder 

auf ein von dem Vorzeiger beim - Eintritt in die Gemeinde 

eingeliefertes Attestät gründen. Wenn einige Punkte nur 

auf mündlicher Aussage des Vorzeigers beruhen, so wird 

solches ausdrücklich bemerkt. Diese Attestate müssen vom 

Prediger sub fide pastorali bescheinigt und unterschrieben 

sein, mit Angabe des Orts, Jahres und Datums. Die Paro- 

chialscheine werden in dem Kirchen-Archive aufbewahrt 

und im Originale nicht anders herausgegeben, als auf 

Verlangen der competenten Behörden ; in diesem Falle 

i werden im Kirchen - Archive beglaubigte Abschriften zu- 
rückgelassen. 


$ 218. 


Von der Kirchen- Jeder Prediger einer Gemeinde ist verbunden, auch 
Chronik. eine sogenannte Chronik der Kirche und Gemeinde zu 
führen, und darin alle irgend bemerkenswerthe Ereignisse 


in Bezug auf den Zustand seiner Kirche. und Gemeinde 


aufzunehmen. 


$. 219, 


Von der Amtstracht Die Evangelisch-Lutherischen Prediger tragen bei allen 
der Prediger. 


Amtsverrichtungen und bei allen feierlichen Gelegenheiten 

eine besondere, dazu vorgeschriebene Amtskleidung. | 
Anmerkung. Candidaten des Predigtamtes tragen so- 

wohl bei ihrer Ordination, als beim Predigen von der 


Kanzel dieselbe Kleidung. 


u N Zi 


$ 220. 
Die Amtstracht der Evangelisch-Lutherischen Prediger Fortsetzung. 
besteht in einem weiten Talar von schwarzem, wollenen š 


oder seidenen Zeuge, nach. der Art der alten Priester- oder 
Chorröcke, einem weissen Kragen mit vorne hängenden 
Enden (Bäfchen) und einem. sammtenen Barett, welches 


nur ım Freien. aufgesetzt wird. 


$ 221. 


Die Evangelisch-Lutherischen Prediger, die keinen der Von dem Titel der 
höhern geistlichen Grade haben, als: General-Superinten- Geistlichen. 
dent, Superintendent, Doctor der Theologie .oder Probst, 
erhalten folgende Titel: ein Glied des Consistoriums, ein 
Consistorial-Rath und ein Ober-Pastor (Pastor primarius) : 
Hochehrwiirden ; ein Pastor, ein Diaconus und ein die 
Stelle des Predigers vertretender Adjunct: Hochwohlehr- 


würden; ein Gehülfe eines Predigers : Wohlehrwiirden.. 


$ 222. 


Die Einkünfte, deren die Evangelisch - Lutherischen Von den Einkünften: 
Prediger bisher, auf Grundlage der Gesetze oder örtlichen der Prediger. 
Herkommens, genossen haben, dürfen ihnen von Seiten 
der Gemeindeglieder nicht geschmálert werden. Auch: ist 
ihnen verstattet, fernerhin und bis zu neuen allgemeinen 
Anordnungen, die bisher - gebräuchlichen Gaben für ihre 
geistlichen Amtsverrichtungen in demselben Maasse, wie: 


solche bis hiezu bestanden, anzunehmen. 
$ 223: 


Der Prediger darf in keinem Falle, wegen nicht ge- EE S 


zahlter Gebühren, eine Amtshandlung verweigern oder ver- 


schieben. Jedoch kann er sich mit dem Gesuche an das 
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Consistorium wenden, dass dieselben durch die weltliche 
Behörde einkassirt werden. 


$ 224. 


Vom Gebrauch des Die Prediger bedienen sich bei ihrer Correspondenz 

Kirtlensiegels und a Angelegenheiten, die ihr Amt betreffen, des Kirchen- 

der Befreiung vom _ f i ) À 

P Oelie. siegels; ihre Briefe und Pakete unter diesem Siegel werden 
ohne Entrichtung des Porto-Geldes abgefertigt. 


$ 225. 


Von dem Ceriche- In Sachen, die sich auf das Amt des Geistlichen und 

stande der Prediger. auf die Verpflichtungen dieses Standes beziehen, haben die 
Prediger ihren Gerichtsstand nach den darüber bestehenden 
Vorschriften vor den Consistorien; in allen andern Ange- 
legenheiten sind sie den competenten weltlichen Behörden 
untergeordnet. 


$ 226. 


Von Einräumung der Die Evangelisch-Lutherischen Prediger geniessen, so 

Rechte ces RA lange sie sich im geistlichen Stande befinden, alle Rechte 

lichen Adels an die ` 

Prediger, des persönlichen Adels, und sind dem zufolge von allen 
persönlichen Tasten und Abgaben befreit. Diejenigen, wel- 
che den geistlichen Stand ablegen, sind verpflichtet, nach 
Grundlage der darüber bestehenden Gesetze, sich in be- 
stimmter Frist einen neuen Stand zu wählen. Ihre Kinder, 
mit Ausnahme derjenigen, die nach ihrem Austritt aus dem 
geistlichen Stande geboren worden, geniessen die Rechte 
der Kinder von Personen, die den persönlichen Adel be- 
sitzen, 

iTA. 

Von dem Trauerjahr, ‚Der Wittwe und ¡den unversorgt hinterlassenen Kin- 

tern des verstorbenen Predigers werden auf ein sogenann- 
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tes Trauerjahr (annus luctus), von dem Todestage des Pre- 
digers an gerechnet, dessen Wohnung, und alle Prediger- 
Einkünfte überlassen. Sie sind aber verpflichtet, dem Geist- 
lichen, dem die Vertretung der Predigerstelle anvertraut 
wird, Tisch und Wohnung zu geben. 


1. Anmerkung. Von dieser Regel können, nach Grund- 
lage besonderer Bestimmungen oder Abmachungen zwischen 
dem Prediger und den Gemeindegliedern, jedoch nicht 
anders als mit Genehmigung des Ministerinms der innern 
Angelegenheiten, Ausnahmen zugelassen werden. 


2. Anmerkung. Ueberdies ist es zur grösseren Sicher- 
stellung der Subsistenz der Prediger-Wittwen und Waisen, 
den Predigern eines jeden Consistorial- Bezirks erlaubt, mit « 
Zustimmung des General - Consistoriams und mit Geneh- 
migung des Ministeriums der innern Angelegenheiten, nach 
den von dem Consistorio zu entwerfenden Grundregeln, 
besondere Prediger - Wittwen- und Waisen - Kassen zu er- 
richten, 


D. 


Von den Mitteln der Zurechtweisung und der Strafe 
der Prediger. | 


9 228. 


/ 


Die Prediger werden für Vergehungen und Verbrechen Yon dent 
gegen ihr Amt oder ihren Stand, nach Maassgabe der Wich- Strafen, 


en der 


tigkeit dieser Vergehungen und der Umstände, welche dije- 
selben begleiteten, entweder 1) mit einem VFerue,se, oder 
2) mit Absetzung vom Amte, oder endlich 3) mit Per. 
lust der geistlichen /Fürde, bestraft. 

10 


Ph, > 


Von den Verweisen 
überhaupt. 


Von dem einfachen 
Verweise. 


Fortsetzung. 
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§ 229. 


Der Verweis kann sein: entweder ein einfucher, oder 


ein scharfer. 


6 230. 


Der einfache Verweis besteht: 


1) In einer mündlichen oder schriflichen Zurecht- 
weisung durch den respectiven Probst, Superintendenten, 
oder General - Superintendenten, wobei dem Prediger die 
grössere oder geringere Wichtigkeit seiner Schuld vorge- 
halten wird, mit der Verwarnung, künftig vorsichtiger zu 
sein. Der Probst, Superintendent, oder General-Superinten- 


dent berichtet darüber an das Consistorium.. 


2) In einer schriftlichen Zurechtweisung derselben Art, 
durch das Consistorinm. Mit diesem Verweise. kann zu- 
gleich eine Geldstrafe, jedoch nicht über 50 Rbl. Banco- 


Assienalionen verbunden. werden.. 
6. 251. 


Der einfache Verweis durch den Probst, Superinten- 
denten, oder General - Superintendentenr wird angewandt: 
bei leichten aus Unbedichtsamkeit oder Nachlässigkeit be- 
gangenen Vergehungen , durch welche weder ein Aerger- 
niss verursacht, noch Jemand zur Klage über Kränkung 
seiner Rechte veranlasst worden ist. Der einfache Verweis 
von Seiten des Consistoriums erfolgt bei bedeutenderen 
Vergehungen, so wie auch in den Fällen, wo der Prediger 
sich abermals ein Amtsvergehen hat zu Schulden kommen 
lassen, für welches er schon einen Verweis von seinen 


Probste, Superintendenter, oder General - Superintendenten 


erhalten hatte. 


‘Der scharfe Verweis wird vor der vollen Versammlung Von dem scharfen 
des Consistoriums ertheilt und in die Dienstliste einge- Verweise, | 
tragen. Mit diesem Verweise kann, nach Maassgabe der 
Umstände, die schriftliche Bekanntmachung des Vergehens 
des Predigers an die Geistlichkeit der Präpositur, in wel- 
cher er sich befindet, oder sogar des ganzen Consistorial- 


bezirks, verbunden werden. 


Mit dem scharfen Verweise kann auch, in: gewissen | 
Fällen, die Auferlegung einer Geldpön bis auf 150 Rbl. | 


Banco-Assignationen verknüpft werden. | f 


Anmerkung. Wenn der Prediger, wegen weiter Ent- * 
fernung nicht ohne grosse Schwierigkeit persönlich vor 
dem Consistorio erscheinen kann, so wird dieser Verweis 
ihm schriftlich ertheilt, und statt der Berufung vor das 
Consistoriúm , verfügt, dass derselbe allen Predigern der 
Präpositur, in welcher der Schuldige sich befindet, oder 
sogar der Geistlichkeit des ganzen Consislorial-Bezirks be- 
kannt gemacht werde. 


e ek: 


Auf scharfen Verweis wird erkannt wegen eines, durch Fortsetzung. 


‚eigenes, Gestándniss, oder auf andere Art erwicsenen Dis« 


ciplinar-Vergehens, besonders aber wegen Widersetzlichkeit 
gegen die Befehle der Obern und wegen beleidigender , 
schriftlicher oder mündlicher Aeusserungen über diese 
Befehle , desgleichen auch wegen anderer hedentenderer 
Vergehungen, wenn nur auf eine glaubwürdige Art dar- 
gethan ist, dass dieselben nicht aus böser Absicht, sondern 
aus Unvorsichtigkeit, oder durch Missverstánduiss began- 
gen 'sind. i 
10* 
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Von der Remotion. 


Von der Cassatınn. 


E T 


Anmerkung. Ist durch Hintansetzung der Subordina- 
tions-Pflichten eine höhere geistliche oder weltliche Obrig- 
keit verletzt worden, so wird auch die Strafe des Schul- 
digen geschärft; hat sich aber ein Prediger bei der Wider- 
setzlichkeit gegen seinen Obern erlaubt, dessen Ehre zu 
kränken, so wird er dafür noch einer besonderen Strafe, 
nach Grundlage der allgemeinen darüber bestehenden Ge- 
setze, unterzogen. z 


$ 231. 


Die Absetzung vom Amte (Remotion) tritt ein wegen 
wichtigerer, oder melrfälliger, zugleich kund gewordener 
Vergehungen gegen das Amt oder gegen den Stand. Dieser 
Strafe werden auch diejenigen Prediger unterworfen, die 
sich von neuem Vergehungen haben zu Schulden kom- 
men lassen, wegen welcher sie bereits einen scharfen Ver- 
weis vom Consistorio erhalten hatten, desgleichen auch die, 
welche in Folge eines rechtskräftig gewordenen Erkennt- 
nisses des weltlichen Gerichts, wegen eines Criminal-Ver- 
gehens, zu einer zwar noch nicht entehrenden, aber doch 
die geistliche Würde verletzenden Strafe verurllieilt wor- 
den sind. Mit der Absetzung vom Amte kann von Seiten 
des Consistoriums, nach Maassgabe der Umstände, das 
Verbot der Wiederanstellung als Prediger und eine beson- 
dore Bekanntmachung darüber an alle Prediger seines Be- 
zirks verbunden werden. 


e 235, 


Auf Verlust der geistlichen Würde (Cassation) wird 
erkannt: wegen Amts- oder Standes-Verbrechen der gröbsten 
Art, oder wenn ein Prediger durch das weltliche Gericht 
wegen eines Criminal - Vergehens, zu einer entehrenden 
oder die Todesstrafe vertretenden Strafe verurtheilt wor- 
den ist. 


AS 
$ 236. 
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Die Prediger können der geistlichen Würde oder des Fortsetzung. 


Amtes nicht anders entsetzt werden, als auf förmliches 


richterliches Erkenntniss, oder auf besondern ArLLERHÖCHSTEN 
Befehl. 
X 6 237. 


Das Urtheil wegen Cassation eines Predigers wird auf Fortseizung. 
zweierlei Art in Erfüllung gebracht: entweder 1) dadurch, 
dass von dem Schuldigen der Ordinationsschein und die 
Zeichen seines Standes zurückgefordert werden, oder 2) 
dadurch, dass der Ordinationsschein und diese Zeichen 


ihm auf solenne Weise vor ‘der vollen Versammlung des 


| Consistoriums abgenommen werden. 


A Y 238. | 
y o ‘i 
` Wenn ein Prediger vom weltlichen Gerichte zur To- Fortsetzung. j 

AJ desstrafe, oder zu andern dieselbe ersetzenden Strafen, oder ` 
) zum Verlust der Ehre verurtheilt wird, so hat dasselbe j 

i davon das Consistorium zu benachrichtigen, damit es ihn, 
a vor Bekanntmachung des Urtheils , der geistlichen Würde ! 

i 
U 


entsetze. Wenn wegen grosser Entfernung des Consisto- 


un: 


rinms, wesentliche Verzögerung entstehen könnte, so er- 
klärt die Gonvernements-Obrigkeit dem Schuldigen, dass er, 
kraft des über ihn gefällten richterlichen Urtheils, der geist- 


lichen Würde entsetzt sei, und benachrichtigt hievon das 


betreffende Consistorium. 


en A en 
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6 939. 


Eu E eg, 


Ein zur Todesstrafe oder einer diese!be vertretenden Fortsetzung, 


Sm - 
s 


Strafe verurtheilter Prediger bleibt, wenn er auch in der 


d 
i 
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Folge begnadigt worden, für iminer der geistlichen Würde 
verlustig. 


$ 240. 


Von der Suspension. Ausser den in den vorhergehenden $6 festgesetzten 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Strafen, können die Prediger in einigen, weiter unten be- 


g vom Amle 


(Suspension) unterworfen: werden, jedoch wird dieses nicht 


nanhlen Fällen, einer einstweiligen Entfernun 


als Strafe, sondern nur als eine notlıwendige Vorsichts- 


muassregel angeschen. 
6 941. 


Ein Prediger wird einstweilen vom Amte entfernt: 1) 
wenn er bei Begehung eines Criminal-Verbrechens auf der 
genden Ver- 
dachts eincs-solchen Verbrechens, vom weltlichen Gerichte 


That ertappt worden; 2) wenn er, wegen drin 


inhaftirt worden, oder 3) wenn er wegen eines schweren 
Amts- oder Standes-Verbrechens, auf welchen die Abset- 
zung vom Amte oder der Verlust der geistlichen Würde 
selbst steht, in Untersuchung gerathen ist, oder A went 
er eines solchen Verbrechens beschuldigt wird, und des- 
selben gestándig ist, oder endlich 5) wenn ein so dringen- 
der Verdacht gegen ihn ohwaltet, dass während. der Unter- 
suchung, seine Ausühnng des Predigtamtes der Gemeinde 


zum Aergerniss gercichen könnte. 
$ 212, 


Von jeder, wegen eines Criminal - Verbrechens, nöthi- 
gen Verhaftung eines Predigers beyichrichligen die welt- 
lichen ‘Behörden das Consistorium , wenn es angeht, im 


vorans, oder wenigstens gleich nach der Verhaftung, da- 


mit das Consistorium ihn gleichzeitig vom Amte suspen- 


e EA 


diren, die erforderlichen Maassregeln zur Besorgung dossel- 
ben durch einen andern ergreifen, und zu der Untersu- 
chung eines semer Glieder, oder einen andern geistlichen 


Beaniten delegiren könne. 
6 943. 


Ein von seinem Amte suspendirter Prediger ist ver- 
bunden, demjenigen, der während dieser Zeit sein Amt be- 
sorgt, die Hälfte aller mit dieser Stelle verbundenen so- 
wohl festen, als besondern, für Verrichtung kirchlicher 
Handiungen einlaufenden (casuellen), Einkünfte zu über- 
lassen.. 

6 924%. 

Ueber jeden Prediger, der von seinem Amte einstwei- 
len oder gänzlich entfernt, oder der geistlichen Würde 
entsetzt worden ist, stattet das Consistorium sogleich ci- 
nen umständlichen Bericht an das General - Consistorium 
ab, welches denselben dem. Ministerium der innern Ange- 


legenlieiten unterlegt. 


u $.:245. 

Für Verbreitung von Lehren, welche der. heiligen 
Schrift, nach Erklärung der symbolischen Bücher, und 
den Grundsätzen der Kirche zuwider laufen, wird der Pre- 
diger entweder mit einfachem oder scharfem Verweise, oder 
selbst mit Remotion, nach Maassgabe der Schnid, d. h. 
nach der Beschaffenheit und der Tendenz der von ihm 
v.rbreiteten Irrtümer, und daher mit Berücksichtigung , 
ob er dabei eine geselzwidrige bösliche Absicht gehabt hat, 
bertralt. 

246. 


Den Prediger, der solche irrige Meinungen und Leh- 


ren nicht absichtlich, sondeın aus Unüberlegtheit oder 


Fortsetzung, 


Von den Berichten 
an die Oberbehörde 
über erfolgte Sus» 
pension, Rernotion 
und Cassatıon der 


Prediger. 


Von der Strafe für 


Verbreitung von Irre 


lehren, 


Fortsetzumg- 


i] 
i 
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Von der Strafe fir 


Abweichung von den 


Vorschriften der 
Agende. 


— 80 — 


mangelhaftem Verstándniss der Worle der heiligen Schrift, 
oder der von ihm selbst gebrauchten Ausdrücke verbreitet, 
sind seine unmittelbaren Vorgesetzten verbunden, anfangs 
zu ermahnen und zu belehren; wenn diese Zurechtwei- 
sungen und Ermahnungen fruchtlos bleiben und er sich 
von neuem einer solchen Unvorsichtigkeit schuldig macht, 
so kann er, nach Befinden der-Umstände, mit einfachem 
oder auch mit scharfem Verweise, und endlich bei Hals- 
starrigkeit, in Gemässheit der im vorstehenden $ 215 ent- 


lialtenen Vorschriften, mit Remotion vom Amte bestraft 
werden. 


6 217. 
Fine Abweichung von der, in der zugleich mit dieser 


Kirchen - Ordnung erschienenen Agende vorgeschriebenen, 


Ordnung in Betreff des ölfentlichen Gottesdienstes und der 


‚geistlichen Amtshandlungen wird, nach der Wichtigkeit der. 


4 
Portsetzung. 


selben, mit einfachem oder scharfem Verweise bestraft, 
wenn übrigens die näclısten Vorgesetzten des Predigers und 
das Consistorium finden, dass es nicht hinreichend sei, sich 
auf. blosse leichte Zurechtweisungen ` oder Ermahnungen 
durch den Probst oder Superintendenten zu beschränken. 
Jedoch kann der Schuldige für wiederholte Abweichung 
von den in der Agende entlaltenen, besonders aber von 
wichtigeren Vorschriften derselben, wenn die angewandten 
Ermahnungen und andere Besserungsmitlel fruchtlos ge- 


blieben sind, zur Aıntsentsctzung verurtheilt werden. 


6 248. 
Ist die Ordnung beim Gottesdienste vom Prediger, 
wenn auch ohne augenscheinlich gesetzwidrige böse Ab- 


sicht, in dem Grade verletzt worden, dass dadurch unter 


seinen Gemeindegliedern bedentendes Aergerniss zum Nach- 


theil der Religiósitát und der, den kirchlichen Handlungen 
echährenden, Ehrfurcht entsteht; so wird er sogleich zur 
Entsetzung vom Amte und, nach Befinden der Umstände, 


auch zur Cassation verurtheilt. 


6 9249. 
Wenn ein Prediger aus Nachlässigkeit oder Bequem- Von der Strafe für 


lichkeit sich der Pflicht, Kranke zu besuchen, um ihre Lei- Nichterfüllung der 
Pflicht, Krauke zu 


den durch geistliche Seelsorge zu erleichtern, entzieht; so restlos 


wird er dafir- Anfangs mit einfachem , aisdann mit schar- 
fern Verweise vom Consistorio, im Falle der Nichtbesserung 


aber, mit Amtsentsetzung bestraft. 


o $ 250. 


` Der Prediger, welcher- wissentlich eine solche Fhe ein- Von der Strafe für 
segnet, die nach den Gesetzen für nichtig angesehen wer- Einsegnung einer 
den muss, wird des Amtes und der geistlichen Würde ent. BE: 
setzt und dem weltlichen Gericht. übergeben; wenn eine 

solche Ehe von ihn, aus einem durch besondere Umstände 

zu entschuldigenden Irrthum, eingesegnet worden, so wird 

er das erste Mal mit scharfem Verweise und einer Geld- 
pön, alsdann aber mit Entsetzung vom Amte und von der 


geistlichen Würde bestraft. 


6 951. 


Wenn ein Prediger, den im IV Cap. dieser Kirchen- Von der Strafe für 
Ordnung enthaltenen Vorschriften zuwider, aus eigennützi- Linsegnung anderer 
CS 4 z j , A gesetzwidrigenF'hen, 
gen oder andern Privat-Rück sichten, wissentlich eine durch 
die Gesetze verbotene, wenn gleich nicht als nichtig an- 
gesehene Ehe einsegnet, so wird er sogleich des Amtes und 
der geistlichen Wiirde entsetzt; wenn er hingegen nur in 
einen durch die Umstände der Sache zu entschnldigenden 


L:irthum verfallen war, so wird ihm das erste Mal nur 
= 1 


11 
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i | ein schärfer Verweis gegeben, im Fall einer neuen Unvor- 
sichtigkeit dieser Art aber, wird er als untauglich des Am- 
tes entsetzt, mit dem Verbot der Wiederanstellung als 


| Prediger. 
1 u ID 
Von der” Sue” für Wenn ein Prediger eine durch die Gesetze verbotene 


Verleitung eines an- Elie zwar nicht selbst Jeingeseguet, aber durch Zeugnisse, 
dern Predigers zu | Re. 
Sec Aufgebot, oder durch andere amtliche Handlungen einen 
einer solchen Hand- | 

So andern’ dazu veranlasst hat, so unterliegt er, nach der Be- 


schaffenheit solcher Handlungen und der dabei stali ge- 
bh habten Beweggründe, derselben Strafe, welche" in den vor- 
| | hergehenden $$ 250 und 951 für die” Einsegnung gesetz- 


to widriger Ehen bestimmt ist, D 


9 253. 
Vote Für gesetzwidriges Anfgebot einer Ehe, so wie für 


setzwidriges Aufge- Nichtbeobachtung der darüber im Capitel IV dieser Kir- 


bot. 


chen-Ordnung enthaltenen Vorschriften, wird der Prediger, 


D 
nach Befinden der Umstände, das erste Mal mit scharfer 
Verweise oder mit Remotion, für ein wiederholtes Verge- 
hen dieser Art aber, mit Remotion und dem Verbot der 


Wiederanstellung als Prediger bestraft. 


= oe E — > SS 


hi $ 254. 


Von fder Strafe für Wenn ein Evangelisch-Lutherischer Prediger ein Glied 
Verletzung der Rech- 
te anderer Confessio- ` A ënn s . 
ent nimnit,.so wird er unverzüglich seines Amtes und der geist- 


3 lichen Würde entsetzt und dem weltlichen Gericht zur 


der Griechisch-Russischen Kirche zn seiner Confession auf. 


H e gesetzlichen Bestrafung übergeben. Für die Einsegnung ei- 
ner Ehe, wenn einer der Ehecontrahenten den Griechische 


Russischen Glauben: bekennt, für die Taufe der Kinder aus 


solchen gemischten Ehen, ohne durch eine besondere Er- 


| d | 
laubniss gchörig dazu anthorisirt zu sein, und überhaupt 
für jede Verrichtung_ geistlicher Handlungen an Gliedern 
der Griechisch-Russischen Kirche, wird der Prediger, wenn 
dieses von ihm wissentlich,, nicht aber aus einem durch 
die Umstände zu entschuldigenden Irrthum geschah, des 
Amtes entsetzt, und kann in Zukunft bei keiner Evange- 


lischen Gemeinde mehr angestellt" werden. 
$ 299. 


` 

Ein Prediger, welcher ohne gehörige Erlaubniss ein 
Glied einer der andern in Russland gleiche Freiheit in Aus- 
übung ihres Glaubens geniessenden, christlichen Kirchen in 
die Evangelisch-Lutherische Kirche aufnimmt , wird seines 
Anıtes entsetzt. Für die Verrichtung geistlicher Handlungen 
an Gliedern jener Kirchen, ohne gehörige Erlaubniss daziı, 
wird der Prediger, wenn dieses nicht aus Irrthum, sondern 
wissentlich geschehen, besonders aber, wenn dabei die Ab. 
sicht hervorleuchtet , Proselyten zu ‚machen, mit Amtsent- 
setzung bestraft. 


$ 256. 


Ein Prediger, welcher einen Hebräer, Mahomedaner 
oder Fleiden in die Evangelisch-Lutherische Kirche, ohne 
geliörige Erlaubniss, oder zwar mit Erlaubniss, jedoch ohne 
bei deren Aufnahme selbst die hierüber bestehenden Vor- 
schrifien zu beobachten, aufgenommen hat, wird das erste 
Mal mit scharfem Verweise, im Wiederholungsfalle aber 


mit Amtsentsetzung bestraft. 


DR 


Fortsetzung. 


Von der Strafe für 
die Taufe von Nicht- 
christen, ohne gehö- 
rige Erlaubniss dazu, 


Wenn ein Prediger einen anstössigem und lasterhaften Von der Strafe für 


Lebenswandel führt und wiederholte Ermahnungen seiner 
11 * 


lasterhaften Lebegs- 
wandel, E 


A 


j Obern, und sowohl einfache als scharfe Verweise von Sel: 
ten der Vorgesetzten und des Consistoriwns, nicht die 
gewünschte Besserung in ihm bewirken ; so hat das Con- 
sistorium auf die Remotion desselben, oder, nach Befinden 
der Wichtigkeit der Schuld und des Aergernisses, aúch auf 


Cassation zu erkennen. 


b 


| C 
Ih l $ 258. 
Von der Strafe für Wenn ein Prediger einer, in den vorhergelienden ek 
E ae nicht ausdrücklich angeführten, Verletzung seiner Amts- 
les lA pflicht beschuldigt wird, so hat das Consistorium boi Prüfung 
66 nicht namentlich dieser Beschuldigung zu berücksichtigen: 1) die grössere 
bezeich cr sind, oder geringere Wichtigkeit der durch ilın verletzten Pilicht 
und des daraus entstandenen Aergernisses, Schadens, oder 
der dadurch verursachten Rechtes Kránkung; 2) die Be- 
ji weggriinde bei dein von ihm, aus Unüberlegtheit oder aus 
geselzwidriger böser Absicht, begangenen Vergehen; 5) die 
Meinung der Gemeindeglieder über ihn, und den Grad 
ihrer Auhänglichkeit an ihn, endlich A) das Gutachten 
| des Probsles, Superintendenten, oder General - Superinten- 
denten über ihn. In Folge dieser Erwägungen hat das Con- 
sistorium entweder dem: unmittelbaren Vorgesetzten de; 
VSS ) Predigers vorzuschreiben, denselben zu ermahnen und zu- 
vechtzuweisen, oder ihm- von sich aus einen mehr oder 
weniger strengen Verweis zu ertheilen, oder endlich, wenn 
alle diese Pesserungsmittel unzulänglich erscheinen, ihn 
zur Entsetzung von der Stelle, für sehr wichtige Vergehen 
aber, die ihren Folgen nach, für die ganze Gemeinde, oder 


für die ganze Lutherische Kirche nachtheilig sind, sogar 


zum Verlust der geistlichen Würde zu verurtheilen. 


prs 


3% 05 rn ë 
5-te ÁsTHEILUNO. 
Von den Küstern und Organisten. 


$ 259. 


PER 2 


Zu dem Amte eines Ktisters werden von dem Prediger v 
der Gemeinde, in Gemeinschaft mit dem Kirchen-Vorstande, 


des Lesens und Schreibens und des Choralgesanges kundige 


on den Kústern, 


Leute, welche fiir iure Zuverlässigkeit gehörige Bürgschaft 
~ geleistet haben; angestellt, 


U | $ 260. 


Der Küster muss dem Prediger in allem, was den Fortsetzung, 
Kirchendienst betrifft, behülflich sein , Und sowohl ihm, 


als dem Rirchen-Vorstande, gebührenden Gehorsam leisten. 
$ 261. 


| Der Prediger kann, in Gemeinschaft mit dem Kirchen- Fortsetzung, 
© Vorstande, den Küster entlassen und des Amtes entsetzen. 

Im Fall sie sich über die Erwállung. und Entlassung des 

Küsters nicht vereinigen können, suchen sie um die Ent- 
Scheidung des Consistoriums nach. 


Die Organisten werden in derselben Ordnung ange- 
Stellt, entlassen und abgesetzt, wie die Küster ($ 6 959 
= und 261). 


Von den Organisten. 


| 
| 
$ 262. 


$ 263. 


Die Organisten sind bei Ausübung ihres Amtes ver- Fortsetzung: 
bunden , die Vorschriften des Predigers und des Kirchen- | 
Vorstandes pünktlich zu erfüllen. Se: 


T 


Von den. Probsthe= 


zirken. 


Von der Amts- Ab- 


SECHSTES CAPITEL. 
VON DEN HÖHERN GEISTLICHEN BEAMTEN. | 
A. 
Von den Pröbsten. 
$ 264.. 


Die Zahl der Probstbezirke in Russland, die, nach Be- 1 
rücksichligung der Local - Verhältnisse, aus einer grössern A 
oder kleinern Anzahl Evangelisch-Lutherischer Gemeinden. 
bestehen, wird gegenwärtig folgendermaassen. bestimnit: 

3 in Ingermannland , 

8 in Liefland, 

8 in Elistland . 

7 in Kurland, 

1 im Wilnaschen Gouvernement , 

9 in den Saratowschen Colonieen, und 

2 in den deutschen. Colonieen im südlichen Russ- 
land, : 

| 6. 269. 

Die Prediger derjenigen Evangelisch - Lutherischen Ge- 


hängigkeit der Pre- meinden, die bisher keinem Probstbezirke beigezählt sind, 


diger an deu Orten è i ; > H ; , 
£ > »bleiben, bis auf weılere Verfügung, unter unmittelbarer | 


wo keine 


Errichtung 
Präposituren.. 


Pıöbste 


sind; und. von. der 


Aufsicht der Consistorien und General - Superintendenten e 
neuer oder Superintendenten. Sollte. in der Folge die Errichtung 
einer neuen Präpositur oder irgend eine Aenderung in der 
Ausdehnung, der bestehenden Probstbezirke für nöthig er- 
achtet werden, so berichten die respectiven Consistorien dar- 
über dem General. Consistorio, welches sein Gutachten. hier- 
über dem Ministerium der innern Angelegenheiten zur Unter) 


legung an SEINE KAISERLICHE MAJESTAT vorstellt | 


o, | b > 
= 
a -= 


Im Fall des Todes cines Probstes oder einer schweren, Von der interimisi- 


seine Amtsführung verhindernden Krankheit, vertritt, bis schen Versehung ci- 


h 1 A ` e A ta, 
zur Ernennung eines neuen Probstes, dessen Stelle der ""' Probst-Stelle 


an Dienstjahren älteste Prediger des Bezirks, oder ein an. 


derer vom Consistorio dazu erwählter Prediger. 


d 


9 267. 


Wenn eine Präpositur erledigt wird ; beruft das Con- 
sistorium alle Prediger des Probstbezirkes, um zu der er- 
ledigten Stelle zwei Candidaten zu wählen , oder fordert 
ihre Meinungen schriftlich ein. Das Consistorium stellt 
diese Candidaten mit seinem Gutachten, durch das Gene- 
ral-Consistorium, dem Ministerium der innern Angelegen- 


heiten zur Bestätigung eines von ihnen vor. 


Von der Ern 
eines neuen 
stes, 


ennung 


Prob- 


Die Pröbste sind den General - Superintendenten und Von den Pflichten der 


h ? d Re Pröbste im Allgeınei- 
den Consistorien unmittelbar untergeordnet, und sind selbst `" "IP 6 


die unmittelbaren Obern der zu ihren Bezirken gehörigen 
Prediger; sie theilen ihnen alle Vorschriften der geistlichen 
Obrigkeit mit, erhalten von ihnen Berichte zur Vorstellung 


an die höhern. Behörden , und wachen, als nächste Auf- 


Secher und Ratlhıgeber der Geistlichen, über ihre Lehre, 


moralischen Wandel und Pünktlichkeit in der Anmıtsführung. 


Die Pröbste stellen jährlich den General-Superintendenten 


ihre und der ihnen untergebenen Prediger Dienstlisten, so 


wie die Conduiten-Listen derinihren Bezirken befindlichen 
Candidaten des Predigtamtes, nach den hier sub Litt. H 
und Litt. I beigefügten Formularen vor. 


uca, 


EN 


Fortsetzung. 


Von den 


Visitationen. 


Kirch 


en- 


Wenn der Probst, ohne eines der Sache Nachtheil brin- 
ernden Verzuges, oder ans andern ‘Ursachen, seine‘ Vor- 
stellung nicht an den General - Superintendenten richten 
kann, so hat er das Recht, sich direetan das Consistorium 


zu wenden. 


$ 270. 


Der Probst ist verbunden, wenigstens einmal inner- 
halb dreier Jahre eine Visitation aller zu seinem Bezirk 
gehörigen Kirchen, wo möglich mit Zuziehung geistlicher 
Assistenten, anzustellen. Die Visitationen müssen, wo Gë 
thunlich ist, an Sonntagen gehalten , und jedesmal wenig- 


stens acht Tage vorher dem Prediger, und durch ihu von 


der Kanzel der Gemeinde bekannt gemacht werden. Der 


Probst hat seinerseits von der beabsichtigten Visitation auch 
die Patrone und den Kirchenvorstand der Gemeinde zu 
benachrichtigen. Die Visitation wı ird jedesmal mit feierli- 
chem Gottesdienste angefangen. Die Predigt hält der Pre- 
diger der Gemeinde über einen vom Probst gegebenen Text; 
darauf hält er mit der versammelten Jugend eine kurze 
Gatechisation, um eine Probe seiner Lehr-Methode abzu- 
legen, und nach ihm prüft der Probst selbst die Jugend, 
und wenn er es für nöthig erachtet, auch andere Gemein- 
deglieder in ihren Religionskenntnissen. Der Probst frägt 
nun den Prediger, ob er über den Zustand seiner Gemein- 
de überhaupt etwas anzubringen habe. Hierauf verläss 

der Prediger die Kirche, und der Probst wendet Sé 
mit derselben Frage an die Gemeindeglieder , zeichnet 
die Antwort auf und entlässt sie, nachdem er eine, 


für diesen Fall schickliche Ermahnung an sie gerichtet hat. 


Diejenigen, welche erklären, dass sie ihm etwas. Besonde- 


AS 
res vorzutragen haben, behält er zurück. Hierauf verlangt 
der Probst von dem Prediger, den Kirchendienern und 
Bauer-Kirchen-Vormündern ausführliche und genaue Re- 
chenschaft über ihre Amtsführung, ihr gegenseitiges Ver- 
hältniss unter sich und zu der Gemeinde, über den reli- 
giösen und sittlichen Zustand der Gemeinde, der Schulen 
und milden Stiftungen, über die Zahl und das Betragen 
der in der Gemeinde befindlichen Candidaten des Predigt- 
amles, über die Feier der Sonn - und anderer Festtage, 
über die Ordnung des Gottesdienstes und der Verwaltung 
der Sacramente, über die Beerdigungen und überhaupt 
über alles, was die Kirche betrifft. Er verlangt ferner 
Auskunft darüber, ob die dem Prediger und den Kirchen- 
dienern zukommenden Gebühren gehörig entrichtet wer- 
den , untersucht darauf die Kirchenbücher, die Kirchen- 
Chronik; das Pfarr- Archiv- und das in- den Händen dés 
Predigers befindliche Kirchengeráth. Er kann, wenn er 
es für nötlıig findet, von dem Prediger auch die Concep- 
te oder Dispositionen seiner Predigten verlangen. Der 
Probst ist verpflichtet, durch Rath und Ermahnungen, die 
bei der Visilation von ihm vorgefundenen Mängel und 
Unordnungen zu verbessern, über diejenigen aber, die er 
auf diese Weise nicht verbessern und. abstellen kann, be- 
richtet er dem Consistorio. Der Probst muss über alles, 
was bei der Visitation vorgeht , ein Protocoll führen, wel- 
‚ches von ihm, dem Prediger und einigen, bei der Visita- 


tion anwesenden Kirchen - Vorstehern oder andern Perso- 


nen, als Zeugen, unterschrieben wird. Das Protocoll bleibt 

in dem Archiv der Kirche, und dient als Grundlage für 

die folgende Visitation. Eine Abschrift desselben und das Con- 

cept der, von dem Prediger der Gemeinde bei dieser Gelegen- 

heit gehaltenen, Predigt. stellt der Probst dem Consistorio zu. 
12 


— HÜ ` | e 


Anmerkung. In Gemeinden, die nicht Pröbsten unter- 
geordnet sind , werden die Visitationen von den General- 
Superintendenten oder Superintendenten gehalten; im Falle 
aber einer sehr grossen Entfernung derselben von dem 
Aufenthalts - Orte des General - Superintendenten oder Su- 
perintendenten, übertragen die Consistorien dieses Geschäft 
einem der Prediger. In denjenigen Gemeinden, wo rück- 
sichtlich der Visitation besondere Bestimmungen gelten, 
wird die frühere Ordnung in dieser Hinsicht auch fiir- die 
Zukunft beibehalten. 


6 271. 


Von dem Titel und Die Próbste haben den Titel: Hochehrwürden. Wäh- 
ES der „end des Gottesdienstes und bei andern feierlichen Gele- 
róbste. genheiten tragen sie die für die Prediger festgesetzte 


Amtstracht. 


6.272. 


Von Beschwerden der Beschwerden des Probstes über die Prediger und der 

Ban und Predi- Prediger über den Probst werden an den respectiven Ge- 

ger über einander, 
neral-Superintendenten gerichtet: er sucht ihre Misshellig- 
keiten gütlich beizulegen, und stellt, im Fall sölches nicht 
gelingt, die Klagen zur Entscheidung an das Consistori- 


um vol, 


6 273. 


Von Beschwerden der Wenn die Gemeindeglieder, der Patron, oder die Kir- 
Cemeindeglieder, chen-Vorstánde mit den Anordnungen des Probstes unzu- 
P: id Ki Se ; f e | > , 
IA irchen- fieden sind, oder in Bezug auf das Kirchenvermogen sich 
Vorstände über den t 

Probst von ihm in ihren Rechten gekränkt glauben, so wenden 
* y 


sie sich mit ibrer desfallsigen Beschwerde an das Conslg+ 


N 
torıum. 


ERSP Y aE 


INTRE 
Die Pröbste gebrauchen, so wie alle übrigen Evange- yom Siegel des Probs 
lisch-Lutherischen Prediger bei der Correspondenz. in Stes. 
Amtssachen das Siegel ihrer Kirche ; ihre Briefe und Pa- i 


kete unter diesem Siegel werden portofrei abyefertigt. d 
B. 


| 
Jon den General-Superintendenten und Superin- | | 


tendenten. 


§ 275. | | 


Die höhern geistlichen Vorgesetzten der Pröbste in Von den Bezirken 
Liefland, Ehstland, Kurland und in dem St. Petersburgi- der General-Super- 


3 A 2 intendenten und Su- 
Sr 1 Moskowischen Consisforialbezirk e d s 
hen und O ; ori e werden Ge nee 


neral-Superintendenten, die Vorgesetzten der Prediger auf 
der Insel Oesel aber und in den Städten Riga und Reval 


Superintendenten genannt, 


Anmerkung. Der General-Superintendent der Ehstlän- 
dischen Geistlichkeit ist jedesmal auch Prediger an der 


Revalschen Domkirche. 


$ 276. 


Zu der Stelle eines Lieflindischen, Kurlándischen und yon der Ernennung 


Ehstländischen General - Superintendenten und des Oesel- der General-Super- 
intendenten und Su- 


schen Superintendenten werden zwei Candidaten durch“. 
| perintendenten, 


den Adel derjenigen dieser Provinzen gewählt, in welcher 
die Stelle erledigt ist, zu der Stelle eines Superintenden- 
ten in Riga nnd Reval aber, durch die Magistrate dieser 
Städte. Die gewählten Candidaten werden durch den Ge- 
neral-Gonverneur der Ostsee-Gouvernements und das Mini- 


slerium der innern Angelegenheiten SEINER KAISERLI- 
v CHEN MAJESTAT vorgestellt. Das Ministerium fügt der 
| FL 


Unterlegung über diese Candidaten auch das über diesel- 
ben eingeholte Gutachten des General - Consistorinms bei. 
Zu den Stellen des St. Petersburgischen und Moskowi- 
schen General-Superintendenten stellt das General-Consisto- | 
rium dem Ministerium der innern Angelegenheiten BEE 


Candidaten vor, um über dieselben SEINER KAISERLI.- 
CHEN MAJESTAT zu unterlegen. 


SFT Tr 


Vak der Ino Die feierliche Einführung der Evangelisch- Lutherischen 


der reg General-Superintendenten und Superintendenteu in ihr Amt 
intendenten un u~ x e 3 i a 
e geschielit auf Vorschrift desGeneral-Consistoriums, mit Beob- 


perintendenten, 
achtung der Ordnung, die in der mit dieser Kirchen-Ordnung 
zugleich erschienenen Kirchen-Agende vorgeschrieben ist. 
$ 278. 
Von den Pflichten Die General -Superintendenten und Superintendenten, 


der General-Saper- als die höheren geistlichen Vorgesetzten. der zu ihrem 
intendenten und Su- 


earth Consistorial. Bezirke gehörigen Pröbste und übrigen Evan- 


gelisch - Lutherischen Geistlichen, so wie der Candidaten 
des Predigtamtes, und als Organe der Consistorien sind 
verpflichtet, in ihren persönlichen Verhältnissen zu der 
untergeordneten Geistlichkeit, durch alle ihnen zu Gebote 
stehenden Mittel zur pünktlichen Erfüllung der Vorschrif- 
ten dieser Behörden und ihrer gemeinschaftlichen Oblie- - 
genheit, der Beaufsichtigung des richtigen Ganges der 
kirchlichen Angelegenheiten des Bezirks, beizutragen. ` Sie 
haben darüber zu wachen, dass die Lehre der Prediger, 
ihrem Geiste nach und in ihrem ganzen Umfange mit 
der heiligen Schrift und den Erklärungen der symboli- 
schen Biicher übereirstimme , dass sämmtliche Geistliche 


Mir Amt gehörig verwalten, die Gemeindeglieder durch 


e NO ëng 


das Beispiel eines moralischen Wandels erbauen, sich be- 
ständig in dan, bei ihrem Amte unentbehrlichen Wissen- 
schaften vervollkommnen und bei Verrichtung der geist- 
lichen Handlungen nicht eigenmächlig von den Vorschrif- 
ten der Kirchen Agende abweichen. Sie sollen bemüht 
sein, alles, was in dem Wandel und in den Amtshand- 
lungen der ihnen untergebenen Geistlichkeit dieser Kir- 
chen - Ordnung oder den Vorschriften der Agende zuwi- 
derläuft, unverzüglich zu beseitigen, abzustellen, oderdem- 
selben vorzubeugen und es zu verbessern, jedoch sowohl 
hierüber und über diejenigen Fälle, in denen sie nicht 
durch ihr Ansel'en irgend einer Unordnung steuern kön- 
nen, als überhaupt über alle von ihnen gemachten wich- 
tigen Beobachtungen in Bezug auf den ihnen arıvertrau- 


ten Bezirk, das Consistorium in Kenntniss setzen. 


Die General - Superintendenten und Superintendenten Fortsctzungo 
leiten in der Regel die Prüfungen und Colloquien mit 
den Candidaten, auch haben sie sich bei Versetzung von 


Predigern durch ein Colloquium von deren Wiirdigkeit 


und Kenntnissen zu überzeugen. 
§ 280. 


Die General-Superintendenten und Superintendenten Portsetzung. 
vollziehen, nach Vorschrift der Kirchen-Agende, die Or- 
dination und, wenn es die Localverhältnisse erlauben, auch 
die Introduction der Prediger ihres Consistorialbezirks. 
Von ihnen, und ebenfalls nach Vorscl:rift der Agende,. 
wird auch die Einweihung der Kirchen vo!lzogen, und 
nur un Falle grosser Entfernung oder einer Krankheit 


des General Superintendenten, oder Superintendenten, kann 


i 
| 
i 
i 
! 
1 
I 
| 

i 

Í 

i 


- Dum 9 A Së 


das Consistorium die Introduction eines Predigers, oder die 
Einweihnng einer Kirche dem Probste, oder einem andern 
Geistlichen übertragen. | 


$ 281. 


Die General - Superintendenten und Superintendenten 
stellen dem Consistorio jährlich die Dienstlisten der Pröb- 
ste und Prediger und die Conduiten-Listen der in ihrem 


Bezirke befindlichen Predigtamts - Candidaten, mit Bemer- 


Fortsetzung, 


kung ihrer Meinung über dieselben, nach den vorgeschrie- 
S & 


benen Formularen, (s. die Beilagen sub Lit. H und 
Bitte leegen, 2 i 
6 282. 


Von den durch die Die Gencral - Superintendenten und Superintendenten 


General-Superinten- ind verbunden, wenigstens einmal innerhalb sechs Jahren 
denten uud Super- 


intendenten anzustel- | 
leunden Visitationen. keine Präposituren vorhanden sind, aller Gemeinden ihres 


Bezirks, anzustellen. Bei diesen Visitationene befolgen sie 
dieselben Regeln, die für die Probst - Visitationen vorge- 
schrieben sind, und richten besonders ihre Aufmerksam- 
keit auf das Benehmen der Pröbste und ihr Verhältniss 
zı den Predigern ihrer Bezirke. Sie sind auch‘ verpflich- 
tet, die Probst-Archive mit gehöriger Sorgfalt zu untersu- 
chen, und haben überdiess das Recht, wenn sie es für no- 


‘thig erachten, auch bei den von den Pröbsten vorzuneh- 


Visitationen aller eigenen Parochien der Pröbste, wo aber 


b menden Visitationen gegenwärtig zu sein. 
6 983. 


Von den ausseror- Ausser dieser: gewöhnlichen Visitationen können sie, 
dentlichen Visitatio- sowohl auf Anordnung des Consistoriums, als auch nach 
ER ihrem eigenem Gutbefinden, von Zeit zu Zeit unerwartet 


eine Visitation irgend einer Parochie anstellen, jedoch 


ir RA E 


müssen sie vorläufig das Consistorium davon in Kenntniss 


x 


$ 28% 


In denjenigen Gemeinden , in denen die General - Su- Von den Visitationen 
derjenigen Gemein- 


perintendenten oder Superintendenten selbst das Amt der Aen. in welchen die 
Prediger versehen , werden ebenfalls, wenigstens einma General: Sopexinten- 
te denten oder Super- 
binnen sechs Jahren, Visitationen angestellt , welche einer intendenzen das Amt 
2 > Kee der Prediger verse- 
besondern vom Consistorio zu ernennenden Commission hen. 


gesetzt haben. 


übertragen werden. 

Die Eyangelisch-Lutherischen General - Superintenden- von der Amtstracht 
ten und Superintendenten tragen während des Gottesdien- und besondern Aus- 
S s - ; z 2 ic] der Ge- 
stes und bei andern feierlichen Gelegenheiten die für alle `" re eS 
| neral-Superintenden- 
Evangelisch - Lutherischen Prediger verordnete Amtstracht ten und Superinten- 

und überdiess auf der Brust ein, von SEINER. KAISER- denten. 


LICHEN MAJESTAT als Auszeichnung ihnen verliehe- 


nes, an einer goldenen Kette hángendes, glattes, goldenes 
Kreuz, welches 


ihnen. bei ihrer Introduction von „dem 
Präsidenten des Consistoriums angelegt wird. 


EX 


$ 236. 
Die General - Superintendenten und Superintendenten Yon dem Titel der 
H ° Ge al-Superinten- 
haben den Titel: Hochwürden. a REA 
| intendenten, 
$ 287. 


Bei der Correspondenz in ihren Amtsgeschäften bedie- Von dem Siegel der 
General- Superinten- 
r ) 3 denten und Super- 
denten eines besonderen Siegels, enthaltend ein Kreuz mit . 5 
intendenten. 


der Umschrift: Siegel des N. N. General - Superintenden- 
ten, oder ds N N. Superintendenten. Ihre Briefe 


und Pakete unter diesem Siegel werden portofrei abge- 


nen sich die General - Superintendenten und Snperinten- 


fertigt. 
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fi © 283. 

Von dem Ehrentitel Diejenigen Geistlichen, denen, als Zeichen der besonderen 

eines Evangelisch- Gnade des Monarchen und zar Belohnung vieljähriger ausge- Pb 
N Lutherischen Bischofs. x 


zeichneter Bemühungen, der Ehrentite] eines Evangelisch-Lu- 
tlıerischen Bischofs verliehen worden ist, haben ebenfalls das 
Prädikat:: Hochwürden, dieselbe Amtstracht und Ehren- 
zeichen, und beobaclıten in ilıren Verhältnissen mit dem 
Consistorio und der ihnen untergebenen Geistlichkeit die- 

selben Regeln, die riicksichtlich der Rechte und Oblie- | 
genheiten der General - Superintendenten und Superinten- hr 
denten festgesetzt sind, b 
i $ 239. 

nader Eide ler Alle höhere geistliche Beamte der Evangelisch-Luthe- 
Geistlichen. sischen Kirche, so wie die Prediger und deren Adjuncten, 

| leisten beem Antritle ‘ihres Amtes, die Candidaten aber N 
been Emplang der venia concionandi, SEINER KAISER- 
LICHEN MAJESTAT in gesetzlicher Ordnung den allge- H 


mein vorgeschriebenen Diensteid. 

Ä | SIBDBENTES QA Pa E Ñ 
| VON DEN CONSISTORIEN. 
Late ABTHEILUNG. 2 


Von den Provinzial- und Stadt - Consistorien. 


$ 290. 


Vorl ders eh nk Alle Evangelisch-Lutherischen Gemeinden in Russland, 
Benennung der Con- mit Ausnahme der auf den Colonieen in Grusien befindli- 
d gege chen, stehen unter der Aufsicht der Provinzial- oder Stadt. 


Consistorien, deren Zalıl gegenwärtig auf acht festgesetzt 


j wird ; 


Ké 
+ A E 4 
| 


1) Das St Petersburgische , 9) das Liefändische, 3) 
das Ehstländische, 4) das Kurlándische,- 6) das Moskow1- 
7) das Rigasche und 8) das Re- 


a 
tera A A M A ME 


= sche, 6) das Oeselsche , 
| N valsche; * | | 
| ` Ç 291. | 
Zu den Bezirken dieser Consistorien gehören: Von den Bezirken | 

der Consistorien» 

8 1) Zu dem Bezirke des St. Petersburgischen Provin- | 
| zial-Consistoriums : die Evangelisch - Lutherischen Gemein- i 
i deu des Gouvernements St. Petersburg, die Städte Kron- | 
T stadt und Narwa mit einbegriffen, ferner der Gouverne- . : i 
i ments Nowgorod , Pleskow, Wologda, Olonetz, Archangel, | 
| Kostroma, Jaroslaw , Smolensk , Tschernigow , Volhynien, | 
-  Podolien, Kiew, Poltawa, Ekaterinoslaw, Taurien, Cherson } 
| mit der Stadt Odessa, und des Gebiets von Bessarabien. y 
4 N 9) Zu dem Bezirke des Tiefländischen Provinzial- ot- | 
HU sistorinms: die Evangelisch - Lutherischen Gémeinden des | 
Lielländischen Gouvernements, ‚mit Ausschluss der auf den | 
ur Compe- | 
| 


burgischen Kreises und. der 2 
'in welcher letztern jedoch 
des 


Inseln des Aren: 
$ tenz der Stadt Riga gehörigen , 
der St. Jacobs - Kirche zur Competenz 


l die Gemeinde 
onsistoriums gehört.. 


Lielländischen Provinzial-C 
des Ehstländischen Provinzial - Con- 

sch - Lutherischen Gemeinden des | 
mit Ausschluss der ın der i 


| V 3) Zu dem Bezirke 
4 sistoriums : die Evangeli 


Ehstlándischen Gouvernements, 


1 
| Stadt Reval selbst befindlichen Kirchen und Gemeinden, | 
p von welchen nur dje Gemeinde der Domkirche zur Com- . > á ~ } 
A petenz. des Ehstländischen Provinzial. - Consistoriyms ge- { 
1 hört. 
Í A) Zu dem Bezirke des Kurlándischen Provinzial- Con» 4 
Lutherischen Gemeinden dex | f 


sistoriums ` die Eyangelisch.- 
ú 


13 


| 

i 

B . 
| 
A 
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Von der Organisation 


der Consistoriem 


A EE 


Gouvernements Kurland, Witehsk , Mohilew, 


Minsk, Wil- 
na, Grodno und des Gebiets y 


on Bialistock. 
9) Zu dem Bezirke des Moskow 


ischen Provinzial-Cun- 
sısloriums: 


die Evangelisch - Lutlierischen Gemeinden der 
Gouvernements Moskwa, Kaluga, Tula, 


Räsan, Wladimir, 
Nischni - Nowgorod , Pensa ; 


Tambow, Woronesch , Kursk, 
Orel, Charkow, Saratow, Simbirsk , Kasan, Wiätka, Perm, 
Orenburg, Astrachan , Sibirien, Grusien und des Gebiets 
von Arınenien. 


6) Zu dem Bezirke des Oeselsclien Provinzial - 


Consis- 
torıumıs: 


die Evarıselisch-Lutherischen Gemeinden der In- 
seln Ocsel, Moon , Runöe und der übrigen kleinern , 


zu 
dem Arcnsburgischen Kreise ge 


hörigen Inseln. 
1) Zu dem Bezirke des” Rizaschen Stadt-Consistoriun:s: 
LM 
die Evangelisch - Lutherischen Gemeinden der Stadt und 
des Stadtbezirks und Patrimonial - Gebiets 


von Higa mit 
allen in denselben be 


Andlichen Evangelisch - Lutherischen 


Kirchen, ausgenommen nur die St. Jacobs Kirche mit ihrer 
kel 
Gcmeiude. | 


0) Zu dem Bezirke des Revalschen Stadt- 
die Evangelisch - Lutherischen Gemeinden a 


Staat beiludlichen Kirchen, 
kirche, 


Consistoriums: 


ller in dieser 
mit Ausschluss nur der Dom- 


und überdiess die zur Elıstnischen Stadt - Kirche 
gehörigen Landgemeinden. 


$ 993. 


Die Evangelisch - Lutherischen Consistor 


ien bestehen : 
aus einen weltlichen Präsidenten und einem geistlichen 


Vice-Präsidenten, dessen Stelle jedesmal der General-Super- 
intendent oder Superintendent des Consistorial-Bezirks ein- 
nimmt, und aus einer gleichen Zahl weltlicher und geist- 
licher Beisitzer, Alle Mitglieder müssen zur 


Evangelisch- 


= — 


Lutherischen Confession gehören. Die Consistorien von 
St. Petersburg, Liefland, Ehstland, Kurland nnd Riga sol- 
len je zwei und zwei weltliche und Je zwei und zweigeist- 


liche, das Moskowische, Oeselsche und Rev alsche aber je einen 


weltlichen und je einen geistlichen Beisitzer haben. 


Anmerkung. Der geistliche Vice Präsident vertritt in 
Abwesenheit des Präsidenten dessen Stelle im Consistorio, 
in Abwesenheit beider präsidirt der älteste weltliche Bei- 
sitzer. 


$- 293. 


Die Präsidenten der Consistorien von St. Petersburg 
und Moskwa werden auf Vorstellung des Ministeriums der 
innern Angelegenheiten, welches zuvor über die vorzustel- 
lenden Candidaten die Meinung des General-Consistoriums 
einholt, von SEINER KAISERLICHEN MAJESTAT er- 
nannt., Zur Besetzung der Stelle eines Präsidenten in den 
Provinzial - Consistorien von Liefland, Elıstland, —Kur- 
land und der Insel. Oesel werden, auf Verfügung des 
General Gouverneurs der Ostsee- Gouvernements, von dem 
dortigen Adel, in den Stadt-Consistorien von Riga und Re- 
val aber von den Stadt- Magistraten zwei Candidaten, in 
Lie and, Ehstland und auf der Insel Oesel aus den Glie- 
dern der Landraths Kollegien, in Kurland aus den Glie- 
SE des Knrlándischen Oberhofgerich!s, in den Städten 
Riga und Reval aus den gelehrten Bürgermeistern eıwählt. 
Nach geschehener Wahl der Candidaten berichtet darüber 
der Adel oder der Magistrat dem General - Gouverneur, 
der dieselbe mit Beifúgung seiner Meinung über die Can- 
didaten dem Ministerium der innern Angelegenheiten 
mittheilt, welches die Gewählten SEINER KAISERLICHEN 
MAJESTAT vorstellt. 


1.38 


Von der Erneunung 
der Präsidenten der 
Consistorien, 


— 100 = 
$ 294. 
Von der Ernennung Zur Besetzung der Stellen der weltlichen und geist» 


RE lichen Beisitzer in den Consistorien von St. Petersburg 
und Moskwa stellen diese Consistorien, durch Vermittelung 
des General - Consistoriums, dem Ministerium der innern 
Angelegenheiten zwei Candidaten zu jeder Stelle vor. Zu 
weltlichen Beisitzern der Provinzial-Consistorien von Lief- 
land, Ehstland, Kurland und der Insel Oesel erwählt, auf 
Verfügung des General-Gouverneurs, der dortige Adel, für 
die Stadt- Consistorien- von. Riga und Reval aber wählen 
die Magistrate dieser Städte aus ihrer Mitte je zwei Can- 
didaten zu jeder Stelle; zu geistlichen Beisitzern aller die- 
ser Consistorien schlägt jedes von ihnen der Geistlichkeit 
seines. Bezirks, das Liefändische , Ehstländische und Kur- 
ländische vier, das Oeselsche, Rigasche und Revalsche aber 
drei Candidaten aus deren Mitte vor. Aus diesen wählt 
die Geistlichkeit zwei zu jeder erledigten Stelle aus. Nach 
beendigter Wahl wird hierüber dem: General - Gouverneur 
berichtet, welcher dieselbe, unter Beifügung seiner Meinung 
über die ihm. vorgestellten. Candidaten, zur Kenntniss des: 
Ministeriums der innern Angelegenheiten bringt. Das Mi- 
nisterium der innern Angelegenheiten bestätigt. einen dieser: 
Candidaten; über die geistlichen. Beisitzer fordert es vor-- 


läulıg das. Gutachten. des General-Consistoriunmis eiri.. 


- 6 295. 


Von. den Kanzleien: Die Kanzleien der 'Provinzial Consistorien: vor St. Pe-- 
der Consistosien.. tersburg,- Lielland, Ehstland, Kurland und.Moskwa bestehen 
aus einem Secretár, einem Notär und der nöthigen: Zahl 


von:untern Kanzlei-Beamten, gemäss den zugleich mit die-- 


ser Kirchen-Ordnung bekannt gemachten. Etats; Die: Nos- 
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täre der Consistorien von St. Petersburg und Moskwa ver- 
sehen zugleich das Amt eines Uebersetzers. Die Kanzlei 
des Kurländischen Consistoriums hat einen besondern Ueber- 
setzer. Die Kanzlei des Oeselschen Consistoriums besteht 
aus einem Sercetär und einem untern Kanzlei-Beamten. 
Die Kanzlei-Geschälte des Rigaschen und Revalschen Con- 
sistoriums- werden von. den Kanzlei-Beamten der Magistrate 
besorgt.. 
6 296. 


Zur Besetzung der: Stellen der Sekretäre und Notáre 
in den Consistorien von St. Petersburg, Liefland, Ehstland, 
Kurland, Moskwa und der Insel Oesel erwálilen diese Con- 
sistorien Subjecte, die der Rechte kundig sind, und stellen 
die: Secretáre dem Ministerium der innern: Angelegenhci- 
ten, die Notáre aber dem General-Consistorio zur Bestáti- 


gung vor, die übrigen Kanzlei-Beamten stellen sie selbst an. 
G 297. 


Die Secretáre der Consistoriem richten sich ber Aus- 
übung ihrer Amtspflichten nach den allgemeinen liber das 


Seeretär-Amt bestellenden. Verordnungen. 
$  298.. 


Die Präsidenten, Mitglieder, Secretäre und. übrigen 
Kanzlei-Beamten der Consistorien leisten vor dem Eintritt 
in ihr Amt, nach gesetzlicher Vorschrift, den: Eid der Dienst- 


treue; zu der gewöhnlichen Formel: desselben fügen der 


Präsident, Vice-Prásident und die übrigen Glieder der Con-- 


Fortsetzung.. 


Fortsetzung: 


Vor dem Diener Eis 


de, 


sistorien noch folgende: Worte hinzu: „Ich schwöre ferner 


„bei: Gott, dem Herrn, und' seinem heiligen Evangelio, dass 


„ieh im der. Verwaltung des mir: ertheilten Amtes (N. N.) 


> Me e gA; > 


SÉ ET a œ~ Wise 
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Von dem, Rang der 
Consistorial - Beam- 


ten. 


Von der Art der Ent- 


Jassuug. 


Von dem Wirkungs- 
kreise der Consisto- 


rien. 


„sowohl die allgemeinen Gesetze des Reichs, als die be- 
„sondern Vorschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche ` 
„nach allen meinen Kräften und nach meiner besten Ein- 
„sicht, aufs gewissenhafteste beobachten will, so wahr mir 
„Gott helfe!” 

6 299. 

Die Präsidenten der Provinzial-Consistorien stehen in 
der 6-ten, die weltlichen Beisitzer in der 8-ten, die Secre- 
tire in der 10.ten, die Notäre in der 11 ten und der 
Uebersetzer des Kurländischen Consistoriums auch in der 
11-ten Klasse, so lange sie diese Aemter versehen und 
wenn sie durch ihren früheren Dienst oder andere Stellen 


keinen höhern Rang haben. 


6 300. 


Die Prásidenten und Mitglieder, so wie die Secretäre 
und übrigen Kanzlei-Beamten werden, nach Grundlage der 
allgemeinen Reichs - Gesetze, von derselben Behörde ihres 
Amtes entlassen, von welcher sie in deniselben bestätigt 
waren. 

6 301. 

Die Evangelisch - Lutherischen Consistorien sind ver- 
bunden, in ihren Bezirken darauf zu sehen, dass die Evan- 
gelisch - Lutlierische Geistlichkeit und alle ihnen unterge- 
ordneten Personen sich in kirchlicher Beziehung in allen 
ihren Handlungen sowohl nach den allgemeinen Reichs- 
gesetzen, als auch nach den Bestimmungen dieser Kirchen- 
Ordnung und der dazu gehörigen Instruction'und Kirchen- 
Agende genau richten. Dem zufolge gehört zu dem Wir- 


kungskreise der Consistorien: 


1) Die Aufsicht darüber, dass die auf der heiligen 


Schrift Segründete und in den syinbolischen Büchern der 
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Evangelisch - Lutherischen Kirche “erklärte ehre dieser 
Kirche in ihrer Reinheit erhalten werde, so wie über die 
Ordnung bei Verrichtung des Gottesdienstes und Verwal- 
tung der Sacramente und übrigen geistlichen Handlungen, 
gemäss den Vorschriften der zugleich mit dieses Kirchen- | 


Ordnung bekannt gemachten Kirchen-Agende. b 


2) Die Aufsicht sowohl über die Amtsführung, als auch 
überhaupt über das Betragen und den Wandel der in ihren 


Bezirken befindlichen Prediger und Predigtamts-Candidaten. 


3) Die Bewahrung und Vertheidigung der Rechte der 
Kirche, der Geistlichkeit und der Kirchen-Beamten und 
die Vertretung derselben bei der hóhern Obrigkeit. 


4) Die Wahl der Predigt-Texte in den, im Cap. IIe 8 
dieser Kirchen-Ordnung, und in den 669, 10 und 11 der 
derselben beigefügten Instruction, bemerkten Fällen. 


5) Die vorläufige Durchsicht der kirchlichen, dogmati- 
schen, homiletischen und anderen Evangelisch-Lutherischen: 


Schriften geistlichen Inhalts, in Gemässheit der Censur- 


gesetze. 


/ 
6) Die Ertheilung der Frlaubniss zur Veranstaltung, re- 


ligiöser Privatı ersamımlungen, nach Grundlage der im Ca- 


pitel IE dieser Kirchen-Ordnung darüber enthaltenen Bestim- 


o 
mur gen. ; | 


7) Die Vorstellung an das Ministerium der innern An- 
gelegenheiten über die Taufe von Hebräern, Mahomeda- 
nern und Heiden, und die Ertheilung der Erlaubniss zw 
derselben, nach erlialtener Genehmigung des Ministeriums 
(Cap. II $ 20). | 
| | | 
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0) Die allgemeine Aufsicht über den Religionsunter- 
richt der Evangelisch-Lutherischen Jugend in den Krons- 
sowohl als Privat.Schulanstalten, 


9) Die Verhandlung und Entscheidung in erster Instanz 
aller, das Verlöbniss, ‘das Anfgebot, die Schliessung unä 
die Scheidung der Ehen betreffenden Sachen, nach Grund. 
lage des Cap. IV dieser Kirchen-Ordnung, 


10) Die Prüfungen der Predigtamts- Candidaten pro 
venia concionandi und pro ministerio, so wie die Haltung 
der Colloquien mit «denselben in ‘den im Cap. V dieser 
Kirchen-Ordnung angegebenen Fällen und nach Grundla- 


ge der derselben beigefiigten Instruction. 


11 Die Ordination und Introduction der neuangestellten 
Prediger; die dem Ministerium der innern Angelegenheiten 
zu machende Vorstellung über Candidaten zu den erledig- 
ten Prediger-Stellen und die Besetzung dieser letzteren in 
denjenigen Fällen, wo solches durch die Bestimmungen 


dieser Kirchen-Ordnung ihnen übertragen ist, 


12) Die vermittelst des General - Consistoriums an das 
Ministerium der innern Angelegenheiten zu bewerkstelli- 
gende Vorstellung über die neu zu 'erwählenden Pröbste, 
nach Grundlage der Bestimmungen des Cap. VI dieser 
Kirchen-Ordnung, und die Verfügungen wegen provisori- 
scher Verwaltung einer Probst-Stelle bis zur Ernennung 


and Bestátigung des neuen Probstes. 


13) Die Ertheilung des Constitntoriums an die neu 
angestellten Pröbste und Prediger, und die Bekanntmachung 


(der Anstellung eines neuen Probstes an sämmtliche Preäi- 
ger seines Bezirks. 
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14) Die Vorstellung an das Ministerium der innern 
Angelegenheiten über gänzliche Entlassung der Prediger 
und Pröbste, oder über Beurlaubung derselben auf länger 


als 98 Tage. 


15) Die Ertheilung der Erlaubniss-.an einen Prediger 
zur Uebernahme von Vormundschalten, in Gemässheit der 


Bestimmungen des Capitels V dieser Kirchen-Ordnung. 


16) Die ‚Untersuchung und Entscheidung von Strei- 
tigkeiten zwischen den Predigern verschiedener Kirchspiele, 
oder zwischen ihnen und ihren Adjuncten oder Gemeinde- 
gliedern, über Gegenstände, die zur geistlichen Competenz 


gehören. 


17) Die Untersuchung der Klagen über Pröbste , Su- 
perintendenten und General-Superintendenten, und die Vor- 
stellung ihrer desfallsigen Entscheidung zur Durchsicht an 


das General-Consistorium. 


13) Die Untersuchung und Entscheidung über Amts- 
Vergehen und Verbrechen iu Amtssachen sámmitlicher zu 


ihren Bezirken gehörenden Geistlichen. 


19) Die Aufsicht darüber, dass Geistliche, die eines 
Criminalvergehens beschuldigt sind, vor den weltlichen 
Behörden nicht anders als im.Beiscin eines Deputirten von 
Seiten der «Geistlichkeit gerichtet werden , und die Abord- 
nung solcher Deputirten zu der betreffenden weltlichen 
. Behörde; die Suspension der dem Criminalgerichte über- 
gebenen oder in Untersuchung stehenden Geistlichen, und 
deren Absetzung vom Amte oder Ausschliessung ans dem 


geistlichen Stande, in Folge rechtskräftigen Urtheils. 


20) Die Vorstellung des unter ihnen stehenden Per- 
sonals zu Belohnungen, und zwar die der Geistlichen durch 


14 
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Vermiltelung des General - Consistoriums , die der Weltli- 
chen aber unmittelbar an das Ministerium der innern An- 


gelegenheiten. 


21) Die Aufsicht über die genaue Beobachtung der im 
Cap. VI und IX enthaltenen Bestimmungen , rücksichtlich 
der Kirchen-Visitationen und der Eyangelisch-Lutherischen 
Provinzial- und Kreis-Synoden, und in nöthigen Fällen die 
Anferligung besonderer Instructionen zu diesen. Visitatio- 
nen für die Pröbste, Superintendenten und General-Super- 
intendenten, Die Entwürfe dieser Instructionen werden 
dem General-Consistorio zur Prüfung und dem Ministerium 


der innern Angelegenheiten zur Bestätigung vorgestellt. 


92) Die vermittelst des General-Consistoriums an das 
Ministerium der innern Angelegenheiten zu machende Vor- 
stellung wegen Erbauung neuer Kirchen, Errichtung neuer 
Gemeinden und Filial- Kirchen, und ‚wegen Genehmigung 


der dazu erforderlichen Collecten. 


93) Die vermittelst des General-Consistoriums an das 
Ministerium der innern Angelegenheiten zu machende Vor- 
stellung wegen Errichtung neuer Präposituren und Ertheı- 


lung neuer Patronatsrechte. 


94.) Die auf Verfügung der höhern Obrigkeit zu tref- 
fende Auferlegung der Kirchensühne bei gerichtlich dazu 
Verurtheilten. | 

25) Die Oberaufsicht über die in ihrem Bezirke be- 
stehenden Kassen zur Unterstützung der Prediger-Witwen- 
und Waisen, und die Beförderung der Errichtung und Er- 
weiterung solcher Cassen. 

26) Die Ertheilung besonderer Dispensationen, die 
durch die Bestimmungen dieser Kirchen-Ordnung- dem Er- 
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messen und der Autorität der Consistorien anheimgestellt 
sind. 


$ 302. 


Den Consistorien wird überdies zur Pflicht gemacht eh Ed, DEER 


'einzusenden : ten und Jahresrech- 
nungen. 
1) Sowohl an das Ministerium der innern Angelegen- 


heiten, als an das General - Consistorium, die Dienstlisten 
der ihnen untergeordneten Pröbste und Prediger und die 
Conduitenlisten «der Candidäten des Predigtamtes, welche 
den Consistorien durch die General-Superintendenten und 
Superintendenten zugestellt werden, so wie zugleich auch 
die Dienstlisten «des Präsidenten, des geistlichen Vice- Prä- 
sidenten und der übrigen Mitglieder und Kanzlei - Beam- 
ten des Consistoriums. Diese Listen werden jährlich im 
Februar eingesandt. Bei Abfassung derselben wird, rück- 
sichtlich der weltlichen Beamten ¡des Consistoriums, die 
gewöhnliche für die Dienstlisten der Civil-Beamten vorge- 
schriebene Form beobachtet. Die Dienstlisten der Geistli- 
chen werden nach dem dieser Kirchen-Ordnung sub Lit. H 
beigefügten Formulare verfasst. 


2) An das General-Consistorium -ebenfalls im Februar 

jeden Jahres Verzeichnisse über alle im verflossenen Jahre 

im Jurisdictions - Bezirke des Consistoriums Geborene, Ge- 

storbene und Getraute, nach dem sub Litt. K hier beige- 
fügten Formulare. 


3) An das General-Consistorium besondere, nach den 
sub Litt. L und M hier beigefügten Formularen angefer- 
tigte, Verzeichnisse der in dem Consistorio verhandelten 
und im Laufe des Jahres nicht beendigten Sachen, so wie 
der erledigten und nicht erledigten amtlichen Schriften. 

14* 
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Piese Verzeichnisse werden im Januar jeden Jahres einge- 
sandt, und in denselben namentlich bemerkt, welche Sa- 


chen unbeendigt gcblieben sind. 


4) An das General -Consistorium einen ausführlichen 
Bericht über den Zustand des Kirchenwesens in ilıren Be- 
zirken, über bemerkenswerthe Ereignisse in demselben, über 
die Art der Amtsführung: der. Geistlichen, über die Ver- 
richtung des Gottesdienstes und anderer Geschäfte dersel- 

ben, über die wichtigsten‘ im Laufe des Jahres gemachten 
| Verfügunger., über die gegen Geistliche Statt gehabten Un- 
tersuchungen, über die Fortschritte des Religionsunterrichts 
der Jugend, und ähnliche Gegenstände. Diese Berichte 
werden jährlich am Ende des Novembers eingesandt ; die 
Consistorien fügen denselhen (nach dem sub Litt. N ange- 
hängten Formulare) noch Verzeichnisse über die Zahl der 
in ihren Bezirken vorhandenen Kirchen und Geistlichen, 
- so wie über alle im Laufe des Jahres, vom isten October 


an gerechnet, Confirmirte bei. 


5) An das General- Consistorium jährlich zum Isten 
November ein Verzeichniss aller Consistorial - Mitglieder 
und Beamten, um dieselben in den Adresskalender einzu- 


tra gen. 


6) An das General - Consistorium, ebenfalls zum Isten 
November jeden Jahres, die Liste der zum Gerichtsstande 
des Ogısistoriums gehörigen Ordensritter, nach dem dieser 


Kirchen -Ordnung sub Litt. O beigefügten Formulare. 


7) An den Cameralhof, nicht später als zum isten Fe- 
bruar jeden Jahres, über die aus der Reichskasse abgelas- 


senen oder für Rechnung derselben eingellossenen Geld- 
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summen, ncbst den zur Revision derselben nóthigen Schnur- 


büchern. 


Anmerkung. Bei’ den monatlichen Cassen - Revisionen 
richten sich die Consistorien nach den besonderen, für das 
Departement der geistlichen Angelegenheiten fremder Con- 


fessionen geltenden Controlle-Regeln. 


f 


6 303.. 


Das St. Petersburgische , Moskowische, Rigasche und Von den Sitzungen 


Revalsche Consistorium halten zwei oder wenigstens ein 
Mal in der Woche Sitzung ; das Livländische, Ehstländi- 
sche, Kurländische und Oeselsche versammeln sich in pleno 
(zu den Juridiken)' zwei Mal im Jahre, in der übrigen Zeit 
bleiben zur Erledigung der laufenden Sachen drei Mitglie- 
der, zwei weltliche und ein geistliches, oder zwei geistliche 
und.ein weltliches Mitglied. Die Tage der Sitzungen und 


die. Dauer der Juridiken werden bei Zeiten. vorher festge- 


setzt, Für ausserordentliche, keinen Aufschub leidende Fälle 


werden, je nachdem die Umstände es erfordern, die ge- 
wöhnlichen Sitzungen, oder die Juridiken unverzüglich zu- 


sammenberufen. r 
G 504. 


Diejenigen Consistorien , die keine wöchentlichen Ple- 
nar-Versammlungen haben, erledigen in ihren gewöhnlichen 
(permanenten) Sitzungen in der Regel nur die weniger wich- 


tigen, laufenden Sachen. Die wichtigen gehören vor die 


Plenar - Versammlungen, und darunter ausschliesslich - fol- 


gende : 


1) Alle allgemeine, die ganze Geistlichkeit des Consi- 


A ip] E betreffende Verfügungen. 


der Consistorien, 


Von den Geschäften 
der Plenar - Sitzun- 
gen der Consistorien. 


A 


mn "mg 


| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| 
| 
| 
| 


Yon der Form 
Schriftweclsels 
Consistorien. 


des 
der 
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9); Vorzunehmende Veränderungen in irgend einem 
Theile der kirchlichen Einrichtungen, und Vorstellungen 


darüber an die höhere Obrigkeit. 


3) Vorstellungen wegen ‚Besetzung der Probst- und 
Predigerstellen, wenn .dieselbe den Consistorien zusteht, 
desgleichen auch wegen Anstellung seiner geistlichen Mit- 
glieder, des Sekretärs und Notärs. In dringenden Fällen 
können die Consistorien die Stimmen .der abwesenden Mit- 
glieder schriftlich .einliolen. 


4) Alle Dispensationen, «welche die Consistorien, kraft 
dieser Kirchen -Ordnung , das Recht haben, ohne Bestäti- 
gung der höhern Obrigkeit zu .ertheilen.: 


5) Die Entscheidung in allen judiciären und allen Ehe- 
scheidungs-Sachen. | 


‘6 305. 


Die 'Consistorien .correspondiren mit dem Ministerium 
der innern Angelegenheiten und mit dem General-Consis- 
torium «durch Berichte und Unterlegungen, und erhalten 
von ihnen Aufträge und Befehle. Die Correspondenz mit 
den Gouvernements - Behörden, Kirchen-Ráthen , Kirchen- 
Collegien, ¡Kirchen-Conventen und Kirchen:Vorständen, so 
wie mit den General-Superintendenten und Superintenden- 
ten geschieht ‚dureh Communicate; den ihnen untergeord- 
neten Pröbsten und Predigern aber ertheilen die Consis- 
torien. Vorschriften und‘ erhalten von ihnen Berichte und 


Unterlegungen. 


Anmerkung. Die Berichte und Unterlegungen an das 


Ministerium der innern Angelegenheiten und an das Ge- 


neral-Consistorium müssen jedesmal von allen in der Sit: 
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zung zugegen gewesenen Mitgliedern des Consistoriums 
unterschrieben. werden.. 


$, 306. 


Die Sachen werden in den Consistorien in deutscher Von den Sprachen, 
Sprache verhandelt; Bittschriften und alle andere einlaufen- 1” welchen „diez Sas 
? m e e x chen ın den Consis- 

de Papiere müssen in: russischer. oder in: deutscher Sprache 


torien verhandelt 
geschrieben sein.. 


werden. 


Anmerkung: Die Berichte des St. Petersburgischen 
und Moskowischen Consistoriums an das Ministerium der 
innern Angelegenheiten: müssen in russischer Sprache ab- 
gefasst sein, die übrigen‘ Consistorien: können sich der deut- - 
schen Sprache bedienen.. 

6. 307. 

Die bei den Consistorien aus. Strafgeldern oder Suc- Von der Verwendung 
cumbenzgeldern für unreclitfertige Appellation und alle der Strafgelder, 
andere einlaufende Summen: dieser‘ Art fallen den Predi- 
ger-Wittwen- und Waisen-Cassen anheim. Die Consistorien 


berichten: hierüber jährlich dem: General-Consistörio. 
$: 308. 


Alle Evangelisch - Lutherische Consistorien: haben’ ihr Von dem Siegel der 
besonderes Siegel mit der Umschrift: „Siegel des Evange- Consistorien, 
lisch-Lutherischen N N: Consistoriums.” Alle ihre Pakete 
unter diesem Siegel werden portofrei abgefertigt. 


2-te ABTHEILUNG. 


Von dem General - Consistorium. 
6 309. 


Das Evangelisch-Lutherische General-Consistorium De- von der Organisation 


e D 0 e ¿ = G € il D > 
steht aus einem weltlichen Präsidenten, einem geistlichen Ze e Consis-, 


emgeet A 


Vice-Präsidenten, zwei weltlichen und zwei geistlichen Mit- 


gliedern Evangelisch-Lutlierischer Confession. 
6 310. 


deeg Her hae Der Präsident und der Vice-Prásident des Evangelisch- 
des Präsidenten und Lutherischen . General-Consistoriums werden von SEINER 
Vice-Präsidenten. KAISERLICHEN MAJESTAT ernannt. 

$ 3141. 


# 


Von der Ernennung Zu den Aemtern der weltlichen Mitglieder stellt das 
der weltlichen und Tjeflindische, Ehstländische und Oeselsche Landraths-Col- 
EE das Kurländische Oberhofgericht, die Stadt-Magi- 
strate von Riga und Reval und die Consistorien von St. 
Petersburg und Moskwa, zu den Stellen der geistlichen 
Mitglieder aber alle Consistorien: die Landraths-Collegien, 
das Kurländische Oberhofgericht und die Stadt-Magistrate, 
durch Vermittelung des General-Gouverneurs der Ostsee- 
Gouvernements, die Consistorien hingegen unmittelbar an 
das Ministerium der'innern Angelegenheiten je einen 'Candi- 
daten vor. Nach Prüfung der von dem General - Gouver- 
neur und den Consistorien gegebenen Meinungen und nach 
Einforderung des Gutachtens des General - Consistoriums 
über die zu geistlichen Mitgliedern vorgeschlagenen Can- 
didaten , bringt das Ministerium dieselben , nebst seinem 


Gutachten, zur Anternöchsren Kenntniss, 
L y 
$ 312. 


Sowohl die weltlichen als geistlichen Mitglieder des 


Von der Amtsdauer 
der Mitglieder. General - Consistoriums werden auf drei Jahre ernannt. 


Nach Ablauf dieser Zeit wird von neuem zur Wahl und . 


Vorstellung der Candidaten nach der im $ 311 vorgeschrie- 


benen Ordnung geschritten. Jedoch kann jede der in jenem 


y 
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$ benannten Behörden einen solchen wählen und vorstel. 


len, der bereits früher Candidat oder Mitglied gewesen war. 


$ 313. 


Das Evangelisch-Lutherische General-Consistorium hat Von dem Procureur; 
einen Procureur, der durch don Dirigirenden Senat, nach 


Grundlage der allgemeinen Verordnungen, angestellt wird. 
$ 314. 


Die Kanzlei des General- Consistoriums besteht aus Yon der Kanzlei. 

einem Secretär, einem Gehülfen desselben, einem Ueber- 
setzer, einem Executor, der zugleich Archivar und Cassi- 
rer ist, und der nöthigen Zahl von Kanzlei-Beamten, nach 
dem zugleich mit dieser Kirchen - Ordnung bekannt ge- 
machten Etat. Der Secretär wird auf Vorstellung des Ge- 
neral-Gonsistoriums von dem Ministerium der innern An- 
gelegenheiten, dessen Gehülfe und die übrigen Beamten 
und die Kanzlei-Diener aber von dem General-Consistorio ' 
selbst angestellt. 


$ 315. 


Der Präsident des General-Consistoriums hat den Rang Von der Rangord- 
der 4-ten, die weltlichen Mitglieder und der Procurenr CR und den Tiz 
den der 6-ten, der Secretár und Executor den der 9 ten, 
der Secretárs - Gehülfe und Uehersetzer den der 10-ten 
Klasse, so lange sie in diesen Aemtern stehen, und wenn 
sie durch früheren Dienst oder durch anderweitige Stellen 
nicht einen höhern Rang besitzen. Den geistlichen Mit- 


gliedern wird der Titel:,, Ober-Consistorial-Rath” und das 


Prádikat:,, Hochehrwürden,” dem geistlichen Vice-Prásiden- 
ten aber das Prädikat: „Hochwürden” beigelegt. 
15 


Von der Befugniss 
der Mitglieder, an- 
dere Aemter zu be- 


kleiden, 


Von dem Wirkungs- 
kreise des General- 
Consistorlurns. 
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$ 316. 


Es ist den Mitgliedern des General - Consistoriums ge- 
stattet, auch anderweitige Posten zu bekleiden, so fern die 
mit denselben verbundenen Obliegenheiten ihrer Amtsfüh- 


rung bei dem General-Consistorio nicht hinderlich sind. 
6 .317. 


Zu dem Wirkungskreise des General - Consistoriums 
gehört: 

1) Die Revision aller in den Evangelisch - Lutheri- 
schen Consistorien verliandelten und mittelst Appellation 
oder Beschwerde an das General- Consistorium gediehenen 
judiciären Sachen. | 

9) Die Aufsicht über die Verfügungen der Consistorien, 
so wie der General-Superintendenten und Superintenden- 
ten überhaupt, und die Untersuchung der Klagen . über 
die Consistorien oder die Mitglieder derselben, hinsichtlich 


der Verwaltung kirchlicher Angelegenheiten. 


3) Die Aufsicht über die Ordnung bei der Verwaltung 
des Eigenthums der Evangelisch-Lutherischen Kirchen. 

4) Die Genehmigung der von den Consistorien statt 
der gewöhnlichen Perikopen vorgeschlagenen Predigt-lexte, 
so wie die Genehmigung der Gesangbücher zum Gebrau- 
che beim Gottesdienste (Cap. Jl St 8 und 13). 

5) Die Ertheilung der Dispensation zur Ehe, in den 
im Cap. IV $$ 74 und 80 bezeichneten Fällen. 

6) Die Anordnungen wegen Introduction des General- 
Superintendenten und Superintendenten. 

7) Die Prüfung, der Beschwerden von an über 
das Consistorium wegen Nichtbestätigung eines von ihnen 


gewählten Candidaten. 
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| 8) Die Prüfung der Klagen der Predigtamts-Candidaten 
E über die Entscheidungen der Consistorien, rücksichtlich 


ihrer Ernennung Zu Predigern. 


9) Die Begutachtung derjenigen Sachen, die nach Grund- 
Bi lage der Bestinunungen dieser Kirchen - Ordnung, aus den 
Consistorien an das General -Consistorium eingehen, um 


dem Ministerium der iunerıı Angelegeriheiten vorgestellt 


zu werden. 


| 10) Die Durchsicht der Sıchen, welche dem General- 
Consistorio von dem Ministerium der innern Angelegen- 


heiten zur Begutachtung zugesandt werden. 


— — a a 
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11) Die Vorstellung an das Ministerium der innern 
Angelegenheiten wegen Zusammenberufung einer Evange- 
lisch- Eutherischen General- Synode und wegen Bestimmung 
| der Gegenstände und Vorschläge, über welche in dersclben 
| berathschlagt werden soll. 
| 
| 6 318. 
Das General - Corisistorium ist in administrativen Sa- Von den Behörden, 


chen dem Ministerinm der innern Angelegenheiten unter- denen das General- 
Consistorium unter. ' 


geordiet, in judieiären Sachen aber stelit es unter dem 
geordnet ist, 
Dirigirenden Senate in derselben Art, wie alle andere 


obere Gerichtsbehörden ; hiervon sind nur ausgenommen: 


1) Ehescheidungssachen, die aus den Consistorien 
durch Beschwerde oder Appellation an das General-Consi- 
storium gedeihen , hinsichtlich welcher dasselbe in letzter 


` 
| Instanz entscheidet, ob das Ehebündniss getrennt werden 
i 


soll (quoad vinculum). 


` 


2) Sachen, betreffend die Abweichung von der Lehre 


| 

o 

3 der Evangelisch-Lutherischen Kirche oder von der für die 
| 157 
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Verwaltung des Gottesdienstes und der geistlichen Verrich- 


tungen vorgeschriebenen Ordnung. In Sachen dieser Art 


stellt das General - Consistorium seine Entscheidung dem 


Ministerium der Innern Angelegenheiten zur Unterlegung 


an SEINE KAISERLICHE MAJESTAT vor. 


3) Sachen, betreffend die Cassation , Bemotion und 
Suspension der Prediger und anderer geistlichen Beamten, 
die mittelst Klage zur Revision des General-Consistoriums 


gediehen sind. 


$ 319. 


Von den Vorstellun- Das General- Consistorium unterlegt dem Ministerium 
Be ape Ministe- der innern Angelegenheiten über alle diejenigen Fälle, in 
S Me welchen die Genehmigung SEINER KAISERLICHEN 
y MAJESTAT, oder die Verfúgungen des Ministeriums no- 
thig CN ferner über diejenigen Sachen , die eine Rück- 
sprache mit andern Ministerien, den General Gonverneurs, 
Gouverneurs und den Dirigirenden besonderer Theile der ` 
Reichsverwaltung erheischen, wie auch über Streitigkeiten, 
die zwischen dem General-Consistorio und den geistlichen 
Behörden anderer Confessionen entstehen könnten, nnd 
endlich über vorkommende Zweifel, ob eine Sache zu sei- 


ner Competenz gehört, oder nicht. 
$ 520. 


Ee cal e» Ausserdem überreicht das General - Consistorium dem 


richten und Jahres- Ministerium der innern Angelegenheiten jährlich : 
rechnungen, 


1) Im Februar die Dienstlisten seines Präsidenten und 
Vice-Präsidenten, der Mitglieder und der Kanzlei-Beamten; 
die Dienstlisten der weltlichen Beamten nach der allge- 


meinen für die Civil-Beamten vorgeschriebenen Form, die 


—— mm nn 
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der geistlichen Mitglieder aber nach dem dieser Kirchen- 


Ordnung sub Litt. H besonders beigefügten Formulare. 


2) Zu Anfang des Monats März ein allgemeines Ver- 
Zeichniss der in den Bezirken sämmtlicher Evangelisch-Lu- 
therischer Consistorien im verflossenen Jahre Geborenen, 
Gestorbenen und Getrauten, ınit Angabe der Zalıl dersel- 
ben in jedem Consistorial-Bezirke besonders, und in allen 


zusammen, nach dem Formular sub Lut, P. 


3, Zu Anfang Febrnars ein allgemeines Verzeichniss, 
nach den Formularen sub Litt.- Q, R, S, T, über die sowohl 
in den Consistorien als in dem General - Consistorio ver- 
handelten und im Verlaufe des Jahres nicht beeridiglen Sa- 
chen, so wie über die erledigten und richt erledigten amt- 
lichen Schriften , mit Bezeichnung, wie viel Sachen been- 


digt, und wie viel und welche namentlich unbeendigt blei- 


beri. 


4) Zum lóten November ein Verzeichniss aller Glie- 
der und Beamten sowohl des General-Consistoriums selbst, 
als aller Evangelisch-Lutherischen Consistorien, um diesel- 


ben in den Adress-Kalender einzutragen. 


9) Ebenfalls zum 1óten November ein Verzeichniss al- 
ler, sowohl unmittelbar unter dem General-Consistorio, als 
unter den Evangelisch-Lutherischen Consistorien in Russ- 
land stehenden Ordensritter, nach dem dieser Kirchen- 


Ordnung sub Litt. U beigefügten Formulare. 


6) Im Anfange Decembers einen ausführlichen Bericht 
über den Zustand des Kirchenwesens in allen Consistorial- 
Bezirken, nach Grundlage der im General-Consistorio ein- 
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kommenden Berichte der Consistorien ($ 502 Punkt 4), 

| mit Beilügung eines allgemeinen Verzeichnisses, nach dem 
| Formulare sub Litt V, über die Zahl der-Kirchen und 
über die Geistlichkeit, so wie der im Laufe des Jahres, 

vom 1sten October an gerechnet, in jedem Consistorial- 


Bezirke besonders und in allen überhanpt, Confirmirten. 


7) Im März ein allgemeines Verzeichniss über den Zu- 
stand der Prediger - Wittwen- und Waisen-Kassen und über 
die im Verlaufe des Jahres ‘in dieselben eingellossenen 


Summen. Endlich 


3) ebenfalls im März eine allgemeine Tabelle über das 

Vermögen der Evangelisch - Lntherischen Kirchen in Russ- 

| land. Diese Tabelle muss eine kurze Uebersicht der bei 
| jeder Kirche eingeflossenen und verausgabten Summen ent- 
halten. Zu derselben wird noch beigefügt eine ‚besondere 
Tabelle über alle bei dem General-Consistorio , den Con- 
sistorien und Kirchen-Vorsteher-Aemtern eingeflossene Straf- 
und andere dergleichen Gelder, und über deren Verwen- 


dung oder künftige Bestimmung, 


$ 521. 


Zum 1sten Febrnar jeden Jahres ist das General-Con- 
e Von der Rechnungs- 
ablegung des Gene. sistorium verbunden, der Reichs -Controlle über die Geld- 
ral-Consistoriums ` summen Rechenschaft abzulegen, die zu seinem Unterhalte 


abgelassen worden. 


u Anmerkung. Bei den monatlichen Cassen -Revisionen 
| richtet sich das General-Consistorium nach den besondern, 
| für das Departement der geistlichen Angelegenheiten frem- 
U der Confessionen geltenden Controlle-Regeln. 


A nn O 


f 
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Das Evangelisch-Lutherische General-Consistorium ge- 
niesst die Rechte der Collegien. Die Art seiner Geschäfts- 
führung, so wie die Rechte und Pfllichtes seiner Glieder 
und Kanzlei- Beamten ergeben sich aus den für die Col- 
legien bestehenden allgemeinen Reglements und Verord- 
nungen. In Abwesenheit des Träsidenten und Vice - Präsi- 
denten führt das älteste weltliche Mitglied den Vorsitz. 


$ 593. 


Der Procureur des General-Consistoriums verfährt eben- 
falls nach Grundlage der allgemeinen Bestimmungen über 
das Procureur-Amt. Er hat auch über die administrativen 
Angelegenheiten, welche beim General-Consistorio verhan- 
delt werden, zu wachen; über judiciäre Sachen unterlegt 
der Procureur dem Justiz-Ministerinm, wegen der übrigen 
aber dem Ministerium der innern Angelegenheiten, 

$ 524.. 

Die Geschäfte in dem General - Consistorio selbst, so 
Wie die Correspondenz mit den ihm untergeordneten Pe- 
hörden, werden in deutscher Sprache geführt. Bittschriften 
Können bei dem General - Consistorio in russischer oder 
deutscher Sprache eingereicht werden. Die Vorstellungen 
Dn den Dirigirenden Senat und an das Ministerium der 
inriern Angelegenheiten müssen in russischer Sprache ver- 
fasst sein und mit den zw den Vorstellungen gehörigen 


Beilagen zugleich die russischen Uebersetzungen derselben: 
eingesandt werden. 


$ 325. 


Von "der Geschäfts 
orduung im General- 
Consistorig, 


Von dem Wirkun gs” 


krelse des Procureurs- 


Vom Gebrauch der 
deutschen nnd der 
russischen Sprache, 


Das General- Consistorium entscheidet die zu seinem Von denJuridiken des 


Wirkungskreise gehörigen Sachen in’ zwei Juridiken, deren 


General - Consistorie 
ums; 


nn nn e a 
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jede nicht weniger, als einen Monat und nicht länger, als 
zwei Monate dauern soll; die erste wird am 1óten Januar 


und die andere am Aten .Juny jeden Jahres ‚eröffnet. 


$ 326. 


Von der Zahl der Während der Juridiken versammelt sich das (General- 


D , al e d k f h 
do NA Se Consistorium , nach Maassgabe der eingelaufenen Sachen, 
er Juridiken. Ser i 

täglich oder wenigstens dreimal in der Woche. Nach 'Be- 


endigung der Juridiken werden die Mitglieder des General- 


Consistoriums nach Hause entlassen. 


$ 397. 


MA 


Von den nichtplena- Zur Besorgung derjenigen, Sachen, die beim General- 


ren Sitzungen des Consistorio in der Zwischenzeit, wo keine Juridik ist, ein- 
General - Consistorl- 


> kommen und vorbereitende Maassregeln erfordern, so wie 
Mins, 


derjenigen, die, ¡ohne ‚besondere Begutachtung, an das Mi- 


nisterium- der innern Angelegenheiten vorzustellen sind, * 


halten der Prisident und Meer dek ut wöchentlich Site. 


zungen und treffen die erforderlichen Verfügungen , for- 


‚dern Erklärungen und Notizen ein und setzen Termine ` 


für Kläger und Beklagte. In Abwesenheit des Präsidenten 
oder Vice- Präsidenten, oder wenn deren Stimmen über 
einen Fall getheilt sind, ernennt das Ministerium der in- 


nern Angelegenheiten , nur für diesen Fall, ein ausseror- 


dentlicles weltliches oder geistliches Mitglied Evangelisch- | 


Lutherischer Confession. 


$ 328. 


Moore dae des Die beim General-Consistorio eingehenden Strafgelder, 
Strafgelder. Succumbenzgelder für unrechtfertige Appellationen und 
alle andere einlaufende Summen dieser Art, werden all- 


jährlich, nach seinem Ermessen und Bestimmung, in die 


Piediger-Wittwen- und: Waisen-Kassen abgeschickt, 


| 
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$ 329. 


Das General-Consistorium bedient sich eines eigenen 
Siegels mit dem Reichs-Wappen und der Umschrift: ‚‚Sie- 
gel des Evangelisch-Lutherischen General-Consistoriums.“ 
Alle seine Pakete unter diesem Siegel werden portofrei 
abgefertigt. | | 


4. H-BRR°S, CAP DIENL, 


VON DEM GERICHTLICHEN VERFAHREN BEI 
DEN CONSISTORIEN. 


1-ste ÁBTHEILUNO. 
Allgemeine Bestimmungen. 


6 350. 
Vor die Gerichtsbarkeit sowohl der Consistorien , als 
des General Consistoriums, gehören nur diejenigen Sachen 
deren Vernandlung und Entscheidung itınen nach den 


69.301, 317 und 318 des Capitels VII dieser Kirchen- 


Ordnung namentlich vorbehalten ist. r 


$ 331. 

Die judiciáre Competenz irgend eines Consistoriums 
kann nicht auf Sachen ausgedehnt werden, die vor ein 
anderes Consistorium oder eine andere Gerichts-Behörde 
gehören, selbst dann nicht, wenn auch bei demselben in 
einer solchen Sache eine Gegenklage angebracht, oder 


aber wenn einer der Parten oder beide durch gegenseitige 


ausdrückliche oder stillschweigende Einwilligung (consen- 
su expresso vel tacito) sich seiner Entscheidung unterwor- 


| BE oma (prorogatio necessaria vel voluntaria). 
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Von dem Siegel des 
General - Consisto- 
riums. 


Von der > gerichtli- 


, chen Competenz, der 


Consistorien. 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Von der Anwendung 
der allgemeinen Ge- 
setze anf das gericht- 
liche Verfahren bei 
deu Cousistorien. 


Vou den Terminen. 


— 12 — 


$ 339. 


Die Consistorien sind verbunden, an die competenten 
weltlichen Behörden selbst solche Sachen zu verweisen, 
welche zwar in einigen Punkten, aber nicht durchgän- 
gig zur Verhandlung der geistlichen Behörden gehören; 
die weltlichen Gerichte haben aber ihrerseits über gedach- 
te Punkte das Gutachten des betreffenden Consistoriums 


erzu zielen, 
6 533. 


Erfordern die in einer Sache sich ergebenden U- 
stände polizeiliche Untersuchung. oder criminelles Ver- 
fahren, so übergiebt das Consistorium die Sache, olıne 


weitere Verhandlung, an die competente weltliche Behörde. 


6 33%. 


Die allgemeinen Gesetze rücksichtlich der Haupt- und 
Nebenpersonen in dem Prozesse und in dem Gerichte, der 
verschiedenen Arten der Beweise und der Ordnung der 
Sachverhandinng sind auch von den Consislorien genau 


zu ‚befolgen. Ueberhanpt richten sie sich in allen denje- 


nigen Fällen, für welche in dieser Kirchen-Ordnung kei- 


ne besondere Bestimmungen für das gerichtliche Vertahren 
bgo e D e 

getroffen sind, nach den allgemeinen oder den besondern 

in denjenigen Gouvernements bestehenden Gesetzen, wo 


ein jedes derselben sich befindet. 
DATOS 
Zur Förderung des Verfahrens, sowohl in Partensachen, 


als in denjenigen Sachen, welche durch Beschwerden über 


Geistliche wegen Verletzung von Amts Pflichten, oder über- 


haupt wegen Amts-Handlungen derselben veranlasst: werden, 


a EE ech 


sind von den Consistorien allen bei der Sache Betheiligten 


zum persönlichen Erscheinen oder zur Beibringung von 
Erklärungen und Erfüllung andrer, die Verhandlung be- 
treffenden, Leistungen Termine anzuberaumen, jedoch nicht 
mehr als drei für jeden einzelnen Fall, den ersten und 
zweiten unter Androhung, für deren Versäumung der fest- 
gesetzten Geldstrafe unterworfen zu werden (Pönal-Termine), 
den dritten unter Androhung, das Recht zur Vollziehung 
derjenigen Handlung zu verlieren, für welche der Termin 


festgesetzt war (Präclusiv- Termin). Ausnahmen von dieser 


Regel finden nur in Ehescheidungssachen in Gemässheit 


der Bestimmung des Y 385 dieses Capitels statt. 


§ 336. 


Bei Anberaumung der Termine berücksichtigt das Con- 
sistorium die obwaltenden Umstände, insbesondere die 
grössere oder geringere Entfernung des Aufenthaltsortes 
desjenigen, der vorge'wden, oder dem andere, die Verhand- 
lung der Sache betreffende, Leistungen aufgegeben worden, 
mit genauer Beobachtung der durch die allgemeinen Ge- 


setze in dieser Ilinsicht vorgeschriebenen: Regeln. 
ES 


Die Strafe für unrechtfertige Versäumung des ersten 
Termins stellt das Consistorium, nach eigenem Ermessen, 
auf 10 bis 25 Rbl. Banco-Assign., für eben solche Versäu- 
mung des zweiten, auf das Doppelte, und lässt zugleich 
in Partensachen dem Gegner das Recht offen, durch das 
competente weltliche Gericht Ersatz der ihm durch die- 
ses Ausbleiben verursachten Kosten zu fordern. Ist der 
Schuldige nicht im Stande, die auferlegte Geldstrafe zu 
entrichten, so wird er mit Arrest von drei bis zwolf Ta- 


gen bestraft. 
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Regeln bei Anberau- 


mung der Termine. 


Von der Strafe für 
Versäumung der Ter- ` 
mine. 


Von Dilationen, 


Von Vorladungen. 


Fortsetzung.. 


— 194 — 
$ 338. 


Wenn im Verlauf der bestimmten Frist ein Dilations- 


‚gesuch, mit gehöriger Bescheinigung der Wahrheit und 


Gesetzmässigkeit der Gründe desselben, eingereicht wird, 
so kann das Consistorium, nach seinem Ermessen, die von 
ihm bestimmten Termine auf drei Tage, eine Woche oder 
selbst zwei Wochen, aber nicht auf längere Zeit ausdelı- 
nen. Solche Dilationen in Partensachen können von den 
Consistorien, ohne den Gegner zu hören, nur zweimal 
bewilligt werden. Eine dritte, so wie selbst die erste und 
zweite Dilation, wenn die anberaumte Frist auf mehr als 
zwei Wochen verlängert werden soll, gestattet das Consis- 
torium nur aus sehr erheblichen Ursachen und nicht anders, als 


nachdem es vorher den andern Theil darüber gehört hat, 


D 339. 


Denjenigen, welche während der Verhandlung einer 


Sache im Consistorio erscheinen sollen, oder ihren Bevoll- 
mächtigten, werden die Vorladungen dazu, nach‘dem Er- 
messen: des Consistoriums, durch dessen Gerichts-Diener 
oder durch die competenten Orts-Behörden zugeferligt. 


Auf gleiche Weise werden in Process-Sachen den betreffen- 


den "Personen auch andere Befehle des Consistoriums ein-. 


gchändigt. 
6 310. 


In jeder Vorladung muss angedeutet sein: 1) welches 
Consistorium. sie verfügt; 2) Vor- und Zuname, Rang oder 


Stand des Vorgeladenen; 3) die Sache oder der Umstand 


der Sache, wegen welcher er vorgeladen wird; 4) Tag und. 


Stunde, wann er im Consistorio erscheinen soll, mit Angabe 


dessen, was er im Fall seines Ausbleibens zu gewártigen habe. 


eg, Y Ae eg | — a 


Fe, 
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Auf eine Vorladung ist jedermann verbunden, zu dem Von der Verpllich- 
tung des Vorgelade- 


bestimmten Termine persönlich im Consistorio zu erschei- 
nen. 


nen, oder einen Bevollmächtigten zu stellen. Niemand 
kann sich von Erfüllung dieser Pflicht lossagen, es sei 


denn aus besondern gesetzlichen Ursachen. 
Gri 342. 


Wenn der Vorzuladende sich im Auslande befindet, Von der Edictal-Cita- 


oder dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird die Vor- tion, 


ladung in den öffentlichen Blättern dreymal bekannt ge- 
macht. Die. dem Vorgeladenen bestimmte Frist wird von dem 
Tage der letzten Insertion in den Zeitungen an gerechnet. 
61348. 
Ber gerichtlichen Verhandlungen in den Consistorien Von den zwei ver- 
findet, nach Beschaffenheit der Sachen, entweder der Un- schiedenen Prozess- 


qe Formen bei den Con- 
tersuchungs- oder der Verfahrungs- (Civil) Prozess glat,  sistorien, 


6 34%, 


Mittelst Untersuchungs - Prozesses werden verhandelt: Von den vermittelst 


lan: . Untersuchungs - Pro- 
alle Sachen gegen Geistliche, , die eines Amts-Verbrechens "" BEE 
E ; cesses zu verhandeln- 


H SS? be U A s ‚7 1 æ 
oder Amts-Vergehens dngeschuldigt sind, so wie auch die- den Sachen. 


jenigen Sachen, welche durch Beschwerden iber eine Amts- 


Handlung derselben veranlasst worden sind. 


Im Verfahrungs Prozesse werden alle Slreit- und üpri- Von den vermittelst 
Aya d C tor hë J Sach Verfahrungs - Procese 

Z Léi ‚onsistoren orenden acnen 
SET Lu Jurisdiction A > ge S ses zu verhandeln- 


von Privat-Personen gegen einander verhandelt. den Sachen, 


Anmerkung: Der Verfahrungs - Prozess kann sein: der 


gewöhnliche, oder der summarische. Beim summarischen 


SZ m mn e 


Von Denunciationen. 


Von der vorläufigen 


Untersuchung. 
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Verfahren werden alle wesentliche, die Vernelunung beider 
Theile detreffende Fiurmalititen des gewöhnlichen Verfal1- 
rungs - Prozesses beobachtet: nur ist demselben eigen eiu 
schnellerer Gang vermiltelsi Abkürzung der Termine und 
Dilationen, und vermittelst der Bestimmung, dass jeder 
Part seine sámmtlichen Erläuterungen und Beweise gleich 
mit seiner ersten Satzschrift vorzubringen hat, so fern 


deren Beibringung zu jener Zeit möglich ist. 


9.4e ABTHEILUNG. 


Vom Untersuchungs - Prozesse. 
S 346. 


Denunciationen über ein Amts Verbrechen oder Amts- 
Vergehen eines Geisllichen dürfen nicht anders angenoın- 
men werden, als auf Grundlage der darüber bestehenden 
allgemeinen Gesetze , wenn ` dabei zugleich erforderliche 
Beweise über die Wahrheit der Beschuldignng»n vorgestellt 
sind. Widrigen:talls wird die Denunciation ohne Berück- 
sichtigung gelassen, und das Consistorium ist nicht befugt, 
auf Veranlassung derselben, zu einer Untersuchung zu 


schreilen. 


6 547. 


Wenn das Consistorium durch glaubwürdige Privat- 
Denunciationen, oder durch officielle Mittheilung von irgend 
einem Amts Verbrechen oder Amts-Vergelien eines Geist- 
lichen in Kenntniss gesetzt wird, so ertheilt es, um die 
wahre Beschaffenheit der Sache auszumitteln, einem seiner 
Mitglieder, oder dem Probste des Kreises, oder auch el- 


nem der Kirchen Vorsteher oder Kirchen-Aeltesten, den Auf- 


trag, den Angeschuldigten vorläufig, jedoch mit Vermeidung 


— 197, — 


aller vorzeitigen Verlautbarung, zu vernehmen; wenn aber 
besondere Umstinde und die Wichtigkeit der Sache es: 
erfordern, so ordnet es zu diesem Zwecke eine ausser- 


ordentliche Kirchen.Visitation an, 
6 348. 


, Wenn durch diese vorläufige Untersuchung ermittelt Von den Verfiigun- 
wird, dss keine hinlänglichen Gründe zur Schuldigerken- LR Lord EES 
nung des Predigers vorlıanden sind, und die Sache an sich tersuchung. 
von keiner besondern Wichtigkeit ist, so befreit das Con- 
sistorium denselben vom Gericht und von weiterer Unter- 
suchung, bis dentlichere Beweise, welche eine Wiederauf- 
nahme der Sache veranlassen könnten, beigebracht werden. 

Wenn aber die Sache, aus irgend einem Grunde, überaus 
wichtig erscheint, oder bei der vorläufigen Untersuchung 
derselben der Verdacht gegen den Prediger nicht ab-, son- 
dern zugenommen hat, so fordert das Consistorium ihn 
in seine Sitzung zur persönlichen Verantwortung , oder 
ernennt zur Untersuchung der Sache an Ort und Stelle 
eine besondere Commission aus zwei weltlichen und einem 
geistlichen, oder aus einem weltlichen und zwei geistlichen 
Mitgliedern. 2 

6 319. 


Im Falle einer fórmlichen Klage über einen Prediger Von Klazen über Pre- 
wegen Verletzung seiner Amts-Pflichten, verfährt das Con- diger. 
sistorium zur Ausmittelung der Wahrheit nach denselben 


Regeln, die in den vorhergehenden $$ 346, 347 und 348 
festgesetzt sind. ; 


Anmerkung. Wenn der Prediger in der über ¡hn ge- 


führten Beschwerde nicht besonders wichliger Vergehungen 


beschuldist wird, und derselben hinreichende Beweise der: 


r 


= 000 


Wahrheit beigefügt sind; so schreibt das Consistorium dem 
Beklagte vor, binnen der, unter Androhung einer Geld- 
strafe dazu festgesetzten Frist, den Kläger zu befriedigen, 
oder in derselben Frist gesetzliche Gründe zur Abstellung 
der Klage beizubringen. In diesem letzteren Falle hat das 
Consistorium, nach Prüfung der Erklärung des Predigers, 
entweder zum End-Urtheil, oder-zur ferneren Verhandlung 


der Sache, mittelst Untersuchungs-Prozesses, zu schreiten. 


e 350. 


` 
Von dem gerichtli- Die von den Consistorien zu verordnenden besondern 


chen Verfahren der Untersuclungs-Commissionen richten sich bei ihrem Ver- 
Untersuchungs-Com- 


ne one fahren nach den in dieser Kirchen - Ordnung enthaltenen 


Vorschriften und nach den allgemeinen Reichs-Gesetzen, oder 
nach den besondern: Gesetzen: des 'respectiven Gouverne- 


ments. 


$ 351. 


von der Correspon- Von Anordnung einer solchen Commission setzt das 
denz. der Commis- Consistorium die Obrigkeit des Gouvernements, in welchem 
ri mit andern die Commissien errichtet ist, in Kenntniss, damit sie, im 
De Falle einer Vorstellung der Commission , ihr den Beistand 
nicht verweigere. Uebrigens ist die Commission berechtigt, 
von Polizei- und andern Behörden erster Instanz in dem 
- Gouvernement, wo sie besteht; unmittelbar die nöthige 
Auskunft! und : Hülfsleistung zu verlangen, wobei sie nur 
den vom Consistorio über ihre Errichtung erlialtenen Be- 
fehl vorzuzeigen hat. | 
6 392. 


Von Einsendnng der Nach geschlossener Untersuchung stellt die Commis- 


Acten der Commis- sion die ganze Untersuchungs-Acte mit ihrem Gutachten 


sion an das Consisto- - S 
dem Consistorio vor. 


rıum. 
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| 
Nach geschlossener vorläufiger oder formeller Unter- Von dem Rechte, im Ä 


suchnng durch die Commission, steht es dem Prediger frei, Consistorio td 
Rechtfertigung zu er- 


persönlich im Consistorio zu erscheinen, um beweisende daer 


Erläuterungen über solche Umstände beizubringen, die zur 


Zeit der Untersuchung nicht bekannt waren. 


6 35%. | | 


In denjerfigen Fällen, wo ein Geistlicher eines, nicht Yon nichtamtlichen | 
sein Amt betreffenden, Verbrechens beschuldigt wird .oder Bau ren der, | 
bereits überführt ist, richten sich die Consistorien nach re i 
den in den $6 241 und 949 des Capitels V und $ 301 
des Cap. VII dieser Kirchen-Ordnung enthaltenen Vor- 


schriften. | 
5-le ÁBTHEILUNC. 


Vom Verfahrungs-Prozesse. 
A. 
Vom Verfahrungs Prozesse in Partensachen überhaupt. 


0300 


Die Verhandlungen im Verfahrungs - Prozesse werden Vom Anfang derPro. 
durch Kinreichung einer Klage bei dem Consistorio ein- ?esssachen. 


geleitet. | 
9 356. 
Die Klage muss enthalten: 1) eine Darstellung der Vom Inhalt der Kla- 
Sache; 2) das Gesuch des Klägers. ge. 
$ 357. 


Es ist nicht erlaubt, in einem Gesuch verschieden- Von Nicht-Cummu:- 


artige Klagen anzubringen. lation der Klagen. 
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Von Vorladung des 
Beklagten. 


Von den Folgeu der 
Vorladung. 


Von der Mittheilung 
der Klage an den 
Beklagten, 


Von der Erktärung 
des Beklagten, 


Wenn das Gesuch alle gesetzliche Erfordernisse hat 
und keine Gründe vorhanden sind, es’ dem Supplicanten 
zurückzugeben, so wird binnen der ersten 7 Tage nach 
dessen Eingang, in Fällen aber, die keinen Aufschub. lei- 
den, sogleich nach demselben dem Beklagten eine fórm- 
liche Vorladung zum Erscheinen vor dem Consistorio zu- 
gefertigt. 

$ 359. 


Nach Eingang der Anzeige, dës die Vorladung des 
Consistoriums dem Beklagten cingehándigt worden, wird 
die Verhandlung der Sache als angefangen angesehen, und 
kein Theil kann sich von dem Gerichtsstande des Consis- 
torıums lossagen, wenn auch der Beklagte Inzwischen seinen 
Wohnort verändert hätte. 


$ 360. 


Dem Beklasten wird, sobald er sich meldet, eine be- 
glaubigte Abschrift der Klage eingehändigt, oder, wenn er 
darum bittet, wegen Abwesenheit oder in Ermangelnng 
eines Bevollmächtigten, zugeschickt, mit der Aufgabe, bin- 
nen festgesetzter zweiwöchentlicher Frist darauf zu ant- 


worten. 


Anmerkung. Kläger und Beklagter sind verbunden, 
von allen ihren zur Mittheilung an den Gegner bestimm, 
ten Satzschriften und Beweisen eine genaue Abschrift bei- 
zulegen. 


$ 361. 


Der Beklagte ist verbunden, über alle Punkte der 


Klage deutliche und genaue Erklärungen zu geben, sowohl 


—.131 — 


hinsichtlich derjenigen Behauptungen, die er für gegründet 
anerkennt, als hinsichtlich derjenigen, die er bestreitet, 
um ohne Schwierigkeit, nach Absonderung alles dessen , 
was er dem Kläger einräumt, von demjenigen, worin er 
ibm widerpsricht , genau und vollständig den Streitgegen- 
stand (status controversiae) feststellen zu können. 


$ 362. 
Eine Ausnahme von dieser Regel tritt nur in denjenigen 
Fällen ein, wo Beklagter zur Erwiederung auf die Klage, 


anstatt directer Verneinung der klägerischen Behauptun-" 


gen, der Berücksichtigung des Consistoriums verzögerliche 
Einreden, d. i. solche Umstinde vorstellt, die sich nicht 
auf das Wesen der Sache beziehen, sondern nur eine Hem- 
mung des Prozesses bezwecken sollen, oder aber wenn er 
zerstörliche Einreden,- d. i, solche Umstände vorbringt, 
zufolge welcher der Klagegrund selbst für vernichtet er- 
kannt werden müsste, In diesen Fällen muss der Beklagte 
alle verzögerlichen Einreden, die, nach seiner Meinung, den 
Gang des Prozesses aufhalten oder abändern sollen, dem 
Consistorio mit einem Male und gleich hei Anfang des 
Verfahrens vorbringen;— anbelangend aber die wichtigern, 
die Klage selbst zerstörenden Linreden, so kann er dic- 
selben nachher, d. h. nach Schluss des Verfahrens über die 
erstern , jedoch nur vor Anfang des Prozesses selbst vor- 
stellen, gleichfalls “aber alle mit einem Male, ausgenom- 
men nur diejenigen, welche ilım erst nach seiner ersten 
Schrift bekarınt geworden sind. Alle gegen die Klage ge- 
richtete Einwendungen dicser Art werden bei den Consis- 


torien 'summarisch verhandelt. 
$ 363. 
Nach Eingang der directen Erklärung des Beklagten 
Aertigt das Consistorium im Verlauf, der ersten sieben Tage 
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` 


Fortsetzung. 


Von Mittheilung der 
direetenErklärungan 
den Kläger wud von 


Antritt des Beweis- 
verfalırens. 


Von Mittheilung der 
Replik an deu Be- aber seine Replik einreicht, 


klayten. 


Von Nichtannahme 
weiterer Lingaben. 


Von Replik und Du- 
plik nach geschlos- beibringen, 
senem Beweisverfah- des Klügers,, als auch 


Beendigung des Beweisverfahren 
erst dem Kläger und hernach 
giger Termin zur Einreichung 


stimmt, wobei ibnen auch 


ren. 


scine Beweise beizubringen, 


vorzustellen nicht für nöthig erachtet, 


darauf dem Kläger cine beglaubigte Abschrift derselben zu, 
und: bestimmt ilfın-einen zweiwöchentlichen Termin, um 
oder um, wenn er dergleichen 


in derselben Frist 


seine Replik einzureichen. Gleichzeilig mit dem Kläger 


wird auch dem Beklagten ein zweiwöchentlicher Termin 


anberaumt, um seine Beweise beizubringen, wenn er der- 


gleichen vorzustellen- für nüthig erachtet.. 
6. 364. 
Wenn keiner der Parten Beweise beibringt, der Kläger 


so wird selbige in den ersten 


hierauf folgenden sieben Tagen iri beglaubigter Abschrift 


dem. Beklagten mitgetheill und auch ihm eine zelintägige 
Frist anberaumt, um seine Duplik einzureichen, von wel- 
cher der Kläger, auf Verlangen, zu seiner Kenntniss eine 
Abschrift erhalten. kann. 


6 363. , 


dieser Dnplik des Beklagterr, nimmt das 


Nach Hiugang 
noch vom Kläger, fernere 


Consistoriim weder von ihm , 


Eingaben und Erklärungen an, sondern schreitet zur Ful- 


lung des Urtheils. 
| 6 366. 


Wenn hingegen der eine oder beide Parten Beweise 


so wird die Pinreichung sowohl der Replik 
der Duplik des Beklagten , bis zur 
s verschoben, und dann zu- 
dem Beklagten ein zelintá- 
der Replik und Duplik be- 


das über die Zeugenaussagen 
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vom Consistorio angefertigte Serutinium, dem Beklagten 
aber überdies noch eine beglaubigte Abschrift der Replik 
des Klägers mitgetheilt wird. 


930% 


Wenn ein Part zum Beweise Urkunden einreicht, so 
fertigt das Consistorium im Verlaufe der ersten darauf fol- 
genden sieben Tage dem Gegner beglaubigte Abschrilten 
derselben nebst den zugleich damit eingegangenen Anträgen 
zu, um spälestens in zwei Wochen sich darauf schliesslich 
zu erklären. | 

$ 568. | 

Bei Berufung auf Zeugen müssen Kläger und Beklagter 
den Vor- und Zunamen, Rang, Stand und Wohnort eines 
jeden derselben angeben und dabei in kurzen Sätzen, iBe- 
weis- und Gegenbeweis - Artikeln) mit erforderlicher Ge- 
nauigkeit anzeigen, wer namentlich über jeden dieser Ar- 


tikel verliört werden soll. 
o 369. 


Diese Beweisartikel werden ebenfalls im Laufe der er- 
sten sieben Tage nach ihrem Eingange dem Gegner mit 
der Aufgabe mitgetheilt : 1) binnen zehn Tagen besondere 
Fragstücke einzureichen, welche, auf sein Verlangen, den 
Zeugen gleichfalls vorgelegt werden; 2) in derselben Frist 
etwanige Einwendungen gegen die Zulässigkeit der Zeugen 


beizubringen. 
$ 370. 


Die allgemeinen Fragestücke über Vor- und Zunamen, 
Rang, Stand und Alter der Zeugen, ihre Verwandtschaft 
mit den Parten, ob sie von der Entscheidung der Sache 


für sich Vortheil oder Schaden erwarten, ob sie mit dem- 


Von Berufung aufBe- 
weise, die sich nicht 
auf Zeugeuaussagen 


gründen. 


Vou Berufung aufZeu- 
gen, mit Angabe der 
Umstände, über wel- 
che sie zu vernelı- 
men sind. 


Von Fragstúcken und 
Einwendungen gegen 
die Zeugen. 


Von den allgemeinen, 
durch das Consistori- 
um den Zeugen vor- 
zulegenden, Frage- 
stúcken. 
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Von dem Cide der 
Zeugen und von den 
Fälleu in welcheu sie 
dessen  úberhoheu 
werden. 


Von der bei Abhórung 
der Zeugen zu beob- 
achtendeu Orduung. 


Von Vernelinung ab- 
wesender Zeugen 
durch das competeu- 
te Gericht, 
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jenigen Parten, gegen den sie als Zeugen aufgeführt wor- 
den, in Feindschaft sind, und diesen älinliche, zur Bestim- 
mung des Grades ilırer Glaubwürdigkeit dienende, Fragen 
werden vom Consistorio, ohne Mitwirkung und Antrag der 


Parten, den Zeugen vorgelegt. 


$ 371. 


Die Zengen haben vor Ablegung ilıres Zengnisses den 
gesetzlichen Eid in der Sitzung des Consistoriums nach 
dem Ritus ihrer Kirche, und wenn die Parten den Wunsch 
erklärt haben , dabei gegenwärtig zu sein, in deren oder 
ihrer Be evollmächtigten Gegenwart zu leisten. Uebrigens 
können die Zeugen mit gegenseitiger Einwilligung der Par- 


ten auch oline Eid abgehört werden. 


#372 


Die Aussagen der Zeugen werden vom Consistorio, 
nach gesetzlicher Vorschrift, über die vom Producenten und 
Reproducerten eingereichten Beweis - und Gegenbeweis.Ár- 
tikel (6 368), und über die besondern und allgemeinen 
Fragstiicke (99 369 und 370), wobei mit den allgemeinen 


anzufangen ist, entgegengenommen “und niedergeschrieben. 


OR De 


Wenn die Zeugen, wegen Entfernung ihres Wohnoris 
oder aus andern gesetzlichen Ursachen, nicht vor dem Con- 
sistorio ‘erscheinen können, so wendet sich dieses wegen 
deren Abhörung an die competente Gerichtsbehörde, wobei 
es zugleich an selbige die Fragepunkte überschickt, mit 
der Anzeige, ob die Parten hei der Vereidigung jener Zeu- 


gen gegenwärtig zu sein wünschen. In letzberein Falle for- 


€ 
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dert das Consistorium von. den Parten einen Revers darü- 
ber, dass sie zu diesem Bchuf bei dem betreffenden Ge- 


richte in dem vom Consistorio anbernumten "Termine er- 


scheinen werden. 


6- 37%. 
Aus den Zengenaussagen wird im Consistorio ein Scru- Von dem Scrutinio, 
tinium angeferligt, welches unter gehöriger Beglaubigung 
den Parten ‘in der im $ 366 angedeuleten Ordnung mit- 
gelheilt wird. 
al 3% 


ER 


Riicksichlliclr der Aufnahme des sogenannten Zeugnisses Von dem Zeugnisse 
zum ewigenCediicht- 


zum ewigen Gedächtniss, werden genau die hierüber vor- . 
niss, 


handenen Vorschriften beobachtet, welche eine solche Ab- 
hörung eines Zeugen gestalten, wenn der Kläger oder Be- 
klagte darum, sei es auch vor Anfang des Prozesses, oder 
im Verlaufe desselben, wor Anfang, des Boweisverfahrens bit- 
tet, nämlich nur, wenn ein Zeuge auf längere Zeit verrel- 
set, oder wenn, wegen seines lıohen Alters, oder einer ge- 


fährlichen Krankheit, sein Ableben zu besorgen steht. 


$ 376. 


Nach solcher Verhandlung der Sache, wird das Verfah-. 
ren in derselben für geschlossen angenommen , und eine 


Relation aus den Acten verfasst. 


Von der Acten - Re- 


lation. 


6 377. 


Die Relation muss entlalten : 1) eine kurze und deut- Vom Inlialte der Res . 


liche Geschichtserzählung ; 2) die Hauptumstánde, von de- lation, 


ren Festsetzung die Entscheidung der Sache selbst abhángt; 


3) die sich auf die Sache bezichenden Geselze, 


T O a a — ee T Ap 


$ 378. 


Von dem Anfang des Nach Abfassung der Relation beginnt der Vortrag der 
Vortrags der Sache. Sache durch Vorlesung der erstern, wobei alle zur Sache 


gehörigen Actenstücke vorgelegt werde 1. 


015970: 


EK, DEEN Hierauf schreitet das Consistorium, nachdem die Sache 
und Entscheidung zur Discussion gebracht worden, zur Päallung seines Ur- 
der Sache. theils, mit pünktlicher Beobachtung der hierüber geltenden 


Vorschriften. 


B. 


Von der mündlichen Verhandlung in Partensachen. 


© 380. 


ia then Fine miindliche Verhandlung ist nur aus besondern 
zur múndlichenVer- Gründen zulässig, namentlich, wenn ein schriftliches Ver- 
handlung, fahren den Parten, ihrer Armuth wegen, zu beschwerlich 


Ist, 
6 381. 


Von der Ordnung hei Bei mündlicher Verhandlung der Sachen werden die 
der mündlichenVer- von den Farten nach obigen Regeln zu verfassenden Sätze, 
handlung: ihren Worten gemäss, in Form von Protocoll-Anträgen im 
Consistorio selbst nicdergeschrieben und von den Parten, 
nachdem sie ihnen vorgelesen und von ihnen genehmigt 
worden sind, im Fall sie aber des Schreibens unkundig 
oder physisch unfähig dazu sind, von einem Mitgliede des 


Consistoriuns unterzeichnet. 


ES 


Ee Bei Aufnahme dieser Sätze zum Protokoll muss das 


“ 


Consistorium in den Schranken seiner richterlichen Pflicht 


bleiben und den Parten keinen Rath in ihrer Sache er- 
theilen. 
` C. 
Von den besondern Regeln über das gerichtliche Verfah- 
ren in Ehesachen. 


$ 303. 


Bei dem gerichtlichen Verfahren in Ehesachen richten Yon da Ordnung des 
sich die Consistorien nach den Vorschriften des von der Ehe Ceiichtsverfahrens 
handelnden Capitels IV dieser Kirchen-Ordnung und den WA über- 
Bestimmungen der vorhergehenden $$ dieses Capitels über 
Streit-und Prozesssachen, jedoch mit Beobachtung folgen- 


der besonderen Regeln: 


$ 384. 


In allen: Ehesachen kann Kläger und Beklagter seine Von der Befugniss 
Rechte selbst persönlich vor dem Consistorio wahrnehmen, der Parten, in Ehe- 
. sachen ihre Rechte 
auch wenn er, auf Grundlage der bestehenden Gesetze, in 
selbst wahrzuneh- 
andern Sachen nicht befugt wäre, persönlich Klage zu er- men. 


heben, oder darauf zu antworten. 


$ 385. 


Bei Ehescheidungssachen wird denjenigen, welche Yon den Maassre- 

unrechtfertiger Weise die ilnen vom Consistorio gesetzten gelon, die Parten zum 

Pönal-Termine (69 333, 336 und 337) versäumt haben, der ias id ge 
Consistorio zu zwin- 

dritte Termin nicht unter Androhung der Präclusion anbe- 

raumt, wenn letztere die Trennung der Ehe zur Folge haben 

würde, sondern unter der Kain zur Erfüllung des- 


selben durch die competenten Gerichts- und sonstigen Bes 


gen, 


hörden gezwungen zu werden. 


6 386. 
Von der allgemeinen Regel, dass der Kläger seine Kla- y 


on Ausnahmen von 


ge bei demjenigen Gerichte anbringen muss, unter dessen den allgemeinen Re= 
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geln hiasi chtlich des Gerichtsbarkeit der Beklagte steht, finden in Ehesachen 


Gerichts-Standes. 


Von dem Sühnever- 
such. 


Fortsetzung: 


Fortsetzung. 


Arsnahmen statt: für den verlassenen Ehegatten und ‘für 
die der Ehre beraubte Braut, oder die unter dem Ehever- 
sprechen verführte Jungfrau, welchen, nach den Aë 90, 93 
und 123 im Capitel IV der Kirchen-Ordnung. erlaubt ist, 
ihre Klage, und zwarersterem auf Trennung, letzteren aber 
auf Schliessung der Ehe, bei dem Consistorio ihres Aufent- 
haltsortes zu erheben. 


6 387. 


Wenn die Klage auf Scheidung einer gesetzwidrigen, 
aber nicht für durchaus nichtig anzusehenden Ehe nicht 
von den Ehegatten, sondern von einer dritten Person, die 
ein Recht dazu behauptet, im gesetzlichen Termine (Cap. 
IV 6 116) erhoben wird, so versucht das Consistorium 
zuvörderst, die Sache gütlich beizulegen, und nur dann, 
wenn diese Bemühungen ohne Erfolg bleiben, schreitet es- 


zu dem gewöhnlichen gerichtlichen Verfahren. 
$ 388. 


Dieselbe Regel wird bei allen, auf die méé 119, 120, 
122, 127, 128, 130, 131 und 132 im Cap. IV angeführ- 
ten Ursachen begründeten, Ehescheidungs Klagen und selbst 


dann beobachtet, wenn auf Scheidung wegen bóslicher 


O x 
Verlassung (9 123 Cap. IV) geklagt worden und, in Fol- 
ge einer gewóhnlichen oder Edictal-Citation, der beklagte 


Theil sich vor Gericht stellt. 


$ 389. 


Beim Sühneversuch, der dem gerichtlichen Verfahren 
vorausgeht, müssen beide Theile im festgesetzten Termine 


persönlich vor dem Consistorio erscheinen. Wenn jedoch, 


wegen weiter Entfernung oder anderer gesetzlichen Grün- 


de, das persönliche Erscheinen derselben nicht für mög- 


—— 


lich erachtet wird, so requirirt es die weltliche Behörde, 
um, in Gemeinschaft mit einem Delegirten des Consisto- 
riums, d. h. mit einem Gliede desselben, dem Kreises- 
Probste, oder irgend einem von dem Consistorio zu be- 


stimmenden Geistlichen, den Sühneversuch vorzunehmen. 
$ 390. 


Wenn, wegen weiter Entfernung oder aus andern Fortsetzung. 
trifligen Gründen, die Parten, weder vor dem Consistorio, 
noch vor einer andern Behórde, zu gleicher Zeit erschei- 
nen können, so wird den respectiven Próbsten oder Predi- 
gern aulgetragen, jeden von ihnen einzeln durch Ermah- 
nungen zur Versöhnung zu bewegen und ihnen zu die- 


sen Behufe der ganze Thatbesland der Klage mitgetheilt. 
$ 391. 
Bleibt der Kläger, okne gesetzliche Gründe, hei dem Vom Ausbleiben des 


Súlmeversuch aus, so darf eine zweite Vorladung des Be. Klägers beim Sühne- 
klagten zum Sühneversuch nicht eler erfolgen, als nach- GER 
dem letzterer für allen, durch des Gegners Ausbleiben ihm 


veranlassten, Schaden befriedigt ist. 
$ 392. 


Bleibt Kläger auch im zweiten Termin zum Sühnever- Fortsetzung. 
such. ohne gesetzliche Gründe, aus, so wird Beklagter von 
der Klage entbunden, und der Kläger kann wegen sol- 
cher Thatsachen, die ihm vor dem durch diese seine er- 
ste Klage veranlassten Sühneverfahren bekannt waren, 


keine zweite Klage erheben. 


6 393. 
Bleibt Beklagter in dem zum Sühneversuch bestimm- Yom Ausbleiben des 


ten Termin aus, so hater für das erste und zweite Mal die im portate ae 
18 * | 


Von den Folgen des 
misslungenen Sülne- 
versuchs, 


Von: Sulneversuch 
bei Gesuchen um 
| Eheschliessung. 


Von dem Verfahren 


des Consistoriums 
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9 537 festeesetztenGeldstrafen- zu entrichten, und dem 
Gegner den durch sein Ausbleiben zugefiigten Schaden zu 
ersetzen. Die dritte Vorladung erlässt das Consistorium mit 
der Androhung, im Fall der Nichtbefolgung derselben , 
zum Erscheinen durch die weltliche Behörde gezwungen. 
zu werden (Real-Citation). 


$ 594. 

Wenn ein Sühneversuch vorgenommen worden, ohne: 
den erwünschten Erfolg gehabt zu haben, so wird dem 
Beklagten eine beglaubigte Abschrift der gegen iln erho- 
benen Klage mitgetheilt und zur Erklärung auf dieselbe 
der im $ 360 dieses Capitels festgesetzte Termin bewilligt. 

Anmerkung. Die Aussagen der Parten beim Sühneversuch 
werden, im Fall derselbe misslingt, wie nicht geschehen 
betrachtet und nachherige Berufung auf dergleichen Aus- 
sagen und Eingeständnisse vom Consistorio niclıt gestaltet. 

D 395. 

Bei Klagen auf Vollziehung der Trauung, in Folge ei- 
nes Verlübnisses, oder gegebenen IEheversprechens hat das: 
Cor-storium gleichfalls sich zu bemühen, eine Vereini- 
gung der Parteien zu bewirken, und: nach den in den 56 
389, .390, 391, 392 und 595 enthaltenen Vorschriften zu 
verfahren, mit dem einzigen Unterschiede, dass, wenn Be- 
klagter die ihm gesetzten zwei Darro verabsäumt 
und auch zum dritten und schliesslichen Termine nicht 
erscheint, in Gemässheit der 96 OI und ‚93 des Cap. IV 
von der Ehe, die gegnerische Klage für gegründet erkannt 
wird. 

2 © 396. 


Wenn das Consistorium glaubwürdige Kenntniss von 


der Abschliessung ‘einer. für nichtig anzuschenden Ehe er-. 


r 
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hält, so muss es hierüber sogleich die erforderliche Un- þei für nichtig anzu- 
tersuchung anstellen. Nachdem es die ihm kund gewordenen sehenden Ehen, 
Nachrichten in Gewissheit gesetzt hat, trennt es die Ehe 

und verurtheilt den Prediger, der die Trauung vollzogen 

hat, zu der gehührenden Strafe, indem es die gesetzlichen 

Verfügungen iu Betreff anderer hiebei schuldiger Personen 


dem weltlichen Ricliter überlässt. 


$ 397. 


Das Consistorium darf nicht von Amtswegen Untersu- Von dem Verfahren 
ehung über solche Ehen anstellen, welche, wenn sie gé: Consistoriums 
Ki, e À . ” sd jei andern gesetz- 
gleich gesetzwidrig sind, doch nicht für nichtig angesehen .,. ` 

=) widrigen Elem ` 
werden. Es schreitet zur Untersuchung und zur Verhand- 
lung der auf solche Ehen Bezug habenden Sachen nur dann, 


wenn darüber eine förmliche Klage erhoben worden ist. 
$ 398. 


Wenn das Consistorium die in der eingereichten Kla- Fortsetzung. 
ge enthaltenen Angaben für gegriindet erkennt, so giebt es 
den Schuldigen auf, dass sie, so weit es möglich ist, die 
von ihnen nicht beobachteten unumgänglicnen Bedingungen 
einer gesetzlichen Ehe erfüllen, oder die ihr im Wege 


stehenden ILlindernisse beseitigen. 4 
© 599. 


Das Consistorium eicht Ehescheidungsklagen mit Dor- Von Rückgabe der 
sual - Resolulion, zurück: 1) wenn selbige nicht auf einem Klage wegen Nicht- 
der, in den $$118,"119, 120, 122, 193, 125, 126, 197, EECH ga 
198, 199, 130, 131 nud 132 des Cap. IV dieser Kirchen- 

Ordnung, angeführten; gesetzlichen Scheidungsgründe beru- 
hen; 2) wenn nicht zugleich erwiesen wird, dass die Sache 
vor sein Forum gehört, wesslialb auch ein Zengniss bei- 


gelegt sein muss, dass die Trauung nach dem Ritus der Evan- 


gelisclı-Protestanlischen Kirche vollzogen ist, 


nun E 
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Von den Zeugen in In Ehesachen werden als Zeugen, in Ermangelung an- 
Ehesachen. derer, zugelassen: Hausgenossen und sogar Verwandte der 


Parten, nur mit Ausnahme der Descendenten in grader Li- 


nie, sowohl von der einen, als der andern Seite. 
6 401. 


Von Unterstützung Wenn in einer Ehesache das eigene, mündliche oder 
des Eingeständnisses schriftliche, Eingeständniss (Cap. IV $ 119) eines der Par- 
durch andere Bewei- ten die von einem derselben nachgesuchte Trennung der 
ar Ehe zur Folge haben könnte, so sind, ausser dem Geständ- 


niss, noch andere Beweise erforderlich, 
$ 402. 


Von den Fällen, in Den Parten ist nicht erlaubt, einander den Eid zu- 
welchen in Ehe- „uschieben über die Walirheit oder Unwahrheit solcher 


sacheu der Eid un- 


zulässig TaN, Behauptungen, laut welcher, wenn der Eid geleistet würde, 


die Trennung der Ehe erfolgen müsste. 


:& 403. 


Von dem Inhalte des In den Entscheidungsworten des Ehescheidungs - Ur- 
ER theils muss angegeben werden: 1) der Scheidungsgrund ; 
2) ob einer der Parten, welcher namentlich , und in wel- 
chen Stücken, für den schnldigen Theil erkannt worden 

ist; 31 welchem der Ehegatten, im Fall von Ehebruch 

oder böslicher Verlassung, zur Strafe dafür die Wieder- 

verehelichüng verboten wird (Cap. IV $$ 123 und 124); 


4) wem von ihnen es obliegt, einige oder alle in ihrer 


Ehe erzeugte Kinder zu erziehen und bis zu welchem Al- 


ter; 5) wer von den Aeltern die Kosten des Unterlialts 


und der Erzielung der Kinder zu tragen hat (Cap. IV $ 133). 


— 
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$ 404. 


Sobald das Ehescheidungs-Urtlıeil rechiskräftig gewor- 
den ist, wird die solenne Scheidung im Consistorio selbst 
und in Gegenwart beider Theile, wenn dem Frscheinen 


derselben keine gesetzlichen Hindernisse entgegen stehen, 


Vom Act der förm- 
lichen Elıescheidung. 


auf folgende Weise vollzogen: nachdem der General-Super- 


intendent, Superintendent, oder ein anderes geistliches Mit- 
glied des Consistoriums an die zu scheidenden Ehegatten 
eine kurze Ermahnung gerichtet hat, erklärt er ilıre Ehe für 
getrennt, nimmt die Trauringe von ihnen zurück und scheidet 


sie durch seine zwischen ihnen herabgesenkte Hand. 


$ 40%. 

Wird die Ehe, wegen erwiesener Schuld eines Ehegat- 
ten (nicht aber aus einem andern gesetzlichen Grunde) 
getrennt, so wird von dem General-Superintendenten, Super- 
intendenten oder einem andern dazu beauftragten Mitglie- 
de des Consistoriums bei dem fórmlichen Scheidungs-Acte 
nachstehende Formel gebraucht: „Da durch hinilänglichen 
Beweis und durch eigenes Geständniss (oder bloss: durch 
hinlänglichen Beweis) genügend kund geworden ist, dass 
dieser dein (ihr) Ehegatte (diese deine —- ihre — Ehegattim 
NN, un: ingedenk der Furcht Gottes und Seinem heiligen’ 
Worte zuwider, sich des Ehebruchs (oder: der böslichen Ver- 
lassung, oder: eines grausamen Verfahrens mit dir — ihnen — 
oder u.s. W. ues. w.) schuldig gemacht und damit alles Ehe- 
recht auf dich (sie) verwirkt hat; so spreche ich dich 


(sie) NN von Gottes wegen und kraft seines heiligen Wor- 


tes von ihm (ihr) frei, und ertheile dir Dhnen) NN das 


Recht, zn einer andern Elıeverbindung zu schreiten, wenn 


und wo du (sie) solches für gut findest (Anden). Dagegen: 


aber wird’ dir (ihnen) NN: hiemit auf das ernstlichste unter- 


Von der, bei Tren- 
nung der Ehe wegen 
Schuldigbelindung 
eines der Ehegatten 
zubrauchenden, 


Scheidungs-Formel. 


e .? e D H i e i 
sagt, bis auf weilexes Erkenntniss, in eme neue Ehe zu 
treten.” 


6 406. 


Von der Form des Können, wegen gesetzlicher Gründe, beide Ehegatten 


Ehctrennungs -Actes nicht zu gleicher Zeit zum Seheidungs-Acte vor dem Con- 
bei abwesenden Par- 


> sistorio erscheinen, so wird derselbe mit den erforderlichen 


Aenderungen der Scheidungs-Formel mit jedem einzeln voll- 
zogen. Wenn beide Theile von dem Consistorio weit ent- 
fernt, oder durch andere Umstände vor dem Consistorio 
zu erscheinen verhindert sind, so kann dasselbe auch dem 
Prediger ihres Wohnorts auftragen , ihre Scheidung in Ge- 


gewart zweier Kirchen-Aeltesten zu vollziehen. 
$ .407. 


Von dem úber die Jedem Thgile, wird über die vollzogene solenne Tren- 
vollzogene Eheschei- 


SEET WEE der Elıe ein Attestat ausgestellt. 


Attestate. | 
4-te ABTHEILUNG. 
Von der Publication der Urtlieile. 
© 408. 
Von Vorladung zur Das. Consistorium benachrichtigt die Parten , welche 
um A der End- sich an dem Orte seines Sitzes befinden, oder daselbst Be- 
rtnelle. 


vollmächtigte haben, von dem zur Eröffnung seines End- 
Urtheiles in einer Sache bestimmten Tage im voraus, und 
ladet sie zur Anhörung desselben durch besondere schrift- 
liche Anzeigen, über deren Empfang sie Reverse zu geben 
verbunden sind, die Abwesenden "aber durch Rinrückung 
in die öffentlichen Blätter, vor. Den an dem Orte, wo das 
Consistorium seinen Sitz hat, sich Aufhaltenden oder ihren 


dortigen Bevollmächtigten wird, um zur Anhörung des 
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Urtheils zu erscheinen, eine siebenlägige Frist, vom Tage 

der Zustellung der Citation an gerechnet, den Abwesenden | 

aber ein sechsmonatlicher Termin, vom Tage der letzten | 

Finrückung in die Zeitungen an gerechnet, bestimmt. Wenn | 
die Parten es wünschen, so kónnen ihnen die Urtheile der 

Consistorien auch durch ihre Orts- oder competente Be- 


hörde eröffnet werden. 
l 
| 


$, 409. 


? ` ër 
b Dieselbe Ordnung wird auch bei der Publication der Von der Vorladung l; 
‚. zur Anhörung der | 


is: ` >] j y 1S 1 ; t e r mi e . 
Zwischenbescheide der Gonsistorien beobachtet, nu ento E 
dem Unterschiede, dass Abwesende zur Anhörung derselben 
nicht durch die Zeitungen, sondern durch einen Anschlag 

an der Thire des Sessions-Zimuners, vorgeladen und ihnen « 


zum Erscheinen nur ein Termin von zwei Monaten: gesetzt 


X wird. | | 
| 
| 
| 


A g A 
Le 


$ 410. 


+ 


rte, wo Von dem Nichter- 


; ' i k scheinen der Parten 
das Consistorium seinen Sitz hat, sich aufhält, nach Aus- 
au dem Tage der Er- 


o Wenn einer der Parten, welcher an dem O 


stellung eines Reverses hinsichtlich seines Erscheineus vor öffnung des Urtheils. 
d dem Consistorio zur Anhórung eines Urtheils, an dem 


in der Citation bestimmten Tage nicht erscheint und kei- 


Zë 
h* 


$ nen Bevollmächtigten stellt; so wird das Urtheil nichts des- | 
| to weniger als ihm, von dem in der Citation bestimmten j 
d Tage an, eröffnet angesehen, und dem gemäss werden auch d 
Po die, zur Einreichung der Appellation und Querel bestimm- d 
\ ten, Termine von jenem Tage an gerechnet. 
i f 

` 

dE 

Wegen Nichterscheinens des einen der Parten an dem zur Fortsetzung. l 

Publikation des End-Urtheils oderZwischenbescheides bestimm- | 


, 19 i 


A AR. == 


ten Tage, wird die Eröffnung desselben anden andern Parten, 
der sich zu dem Termine eingestellt hat, nicht aufgeschober. 


6 412. 


Fortsetzung. Wenn ein Part, oder dessen Bevollmächtigter, sich an 


dem vom Consistorio in der Citation bestimmten Tage, zur 
Anhörung des End-Urtheils oder Zwischenbescheides, nicht 
einstelll,und sein Revers über den Empfang jener Citation 
beim Consistorio nicht eingegangen ist; so wird er für ab- 
wesend angesehen und’ihm durch Einrückung in die öf- 
fentlichen Blätter, oder durch Anschlag an der Thür des 
Sessions - Zimmers, eine Frist von respective sechs oder 
zwei Monaten zum Erscheinen bestimmt ($9 108 und 409). 


D 413. 


e E DEE Wenn ein für abwesend erkannter Part, oder dessen 
für abwesend erklär- Bevollmächtigter , sich von selbst oder in Folge der Ver- 
ten Parten, fügung des Consistoriums, noch vor geschehener Vorladung 
durch die Zeitungen, oder noch vor erfolgtem Anschlage 
an der Thiire des Sessions-Zimmers, oder auch nach der- 
selben, jedoch vor Ablauf der in der Citation bestimmten 
Frist, einstellt; so eröffnet das Consistorium ihm das Ur- 
theil, und die Termine zur Anmeldung der Appellation 
oder Querel werden vom Tage der Publication des Urtheils 
an gerechnet. | 


6 414. 


Von dem Nichter- Wenn aber ein Part auch binnen der in jener Cita- 


scheinen eines Abwe-tion ihm gesetzten Frist zur Anhörung des Urtheils sich 
en VERSA h erfolgter nicht einstellt , so wird dasselbe in Bezus auf ihn für 
E dictal. Citation, ji 


rechtskräftig angesehen. ` 


- 
H 


- 


TE nen u a 


gege. ERC oe 
-te ÅBTHEILUNG. 


Von Devolvirung der Rechtssachen mittelst Appellation und ` 
Querel. 


6 415. 


Aus den Prosinzial- und Stadt-Consistorien werden die Von Devolvirung der 
Prozesssachen an das General-Consistorium mittelst Appel- Sachen im allgemei- 


nen. 
lation und Querel devolvixt, ` 
9 416. 


Appellation und’ Querel sind unzulässig: a) gegen Be- Von Sachen, in de- 


fehle wegen Erfüllung rechtskräftig gewordener Urtheile ; "en Appellation und 
uerel unzulässig 


b) segen Entscheidungen, die auf einem, zufolge gegensei- déen: 


tiger Einwilligung, geleisteten Eide begründet sind; c) gegen 
Entscheidungen in Untersuchungssachen ` über Amtsverge- 
hungen der Geistlichen und über Nichtbeobachtung der 
Subordinations-Regeln, wenn die dafür zuerkannte Strafe in 
einfachem Verweise, oder einer Geldstrafe von nicht mehr 
als 150 Rubel Banco-Assigriationen besteht. 


$ 417. 


Gegen Entscheidungen der Consistorien in Sachen , Von Sachen, in wel- 
welche die Verwaltung des Predigtamtes, die Lehre, die Chen Appellation und 
Verrichtung des Gottesdienstes und überhaupt die Reli- SE ee 
gion betreffen, sind Appellation und Querel auch sogar in 
dern Falle zulässig, wenn die Sache nicht, in Folge einer 


erhobenen Klage, ihren Anfang genommen hat. 


A" 


$ 418. 


Gegen End -Urtheile der Consistorien kanh nur ven, Von Anzeige der Uns 
vufriedenheit über 


mittelst Appellation geklagt werden, End - Urtheile der 
19 he | Cousistorien, 


— 118 — 


N $ +19. 

A 

a Fortsetzung. Die Partei, welche die Appellation an das General- 
Kr Consistorium ergreilen will, ist verbunden, binnen 7 Ta- 
y gen, vom Tage der Publication des Urtheils an gerech- 


net, selbst, oder durch ihren Bevollmächtigten , solches 
dem Consistorio anzuzeigen , dabei alle die Punkte des 
e Urtheils, durch welche sie sich gekränkt glaubt (gra; arni- 
in nai, anzugeben, und mittelst Reverses an Eidesstatt zu 


erklären, dass sie nach bestem Wissen und Gewissen ihre 


f | Sache für gerecht und die Gründe zur Ergreifung der 
Ik Appellation für gesetzlich halte, und gleichzeitig den Ap- 
pellations-Schilling von 25 Rbl. Banco-Assig, zu entrichten. 
Jedem, der bei Anmeldung der Appellation eine dieser 
Vorschriften unerfüllt lässt, wird die Nachgabe derselben 


abgeschlage n. 
G 420. 


Lo gf ZE pi Ca WW 
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It Von den Punkten, Diejenigen Punkte des Urtheils, gegen welche Dei 

A gegen welche nicht Anmeldung der Appellation keine schriftliche Beschwerde 

appellirt worden ist. ZER X 
gestellt. worden ist, treten, nach Verlauf der erwähnten 7 


Tage (9 419), in Rechtskraft. 
; 6 421. 


Von der Appellation Diejenigen, welche wegen Armuth den festgesetzten 


ohne Entrichtung des Appellations-Schilling von 25 Rbl. B. Ass. nicht entrich- 
E A llatı = TENEN ` 3 ? we , e? 3 e 
Ge EE EE ten können, bringen die gehörigen Beweise darüber bel 

und erhalten dann, mit der Dispensation von der Entrich- 


tung dieses Geldes, das Recht; dessen ungeachtet die Ape 


pellation einzureichen. 
e 422. 

3 Von dem Appela- Nachdem: die Appellation in obiger Art in gesetz- 

tions-Attestate. licher Frist angemeldet worden ist, wird selbige vom Con- 


449 — 


| sistorio bewilligt, sofern, der Beschaffenheit der Sache nach, 
kein gesetzliches Hinderniss entgegensteht (Cap. vI1$ 317). 
Hierauf ertheilt das Consistorium dem Appellanten ein 
Attestat' über die ihm gegebene Erlaubniss (attestatum 
concessae appellationis) , in welchem nicht nur der zur 
Einreichung der Appellation bestimmte sechsmonatliche 
Termin, vom Tage der Publication des Urtheils an gerech- 
net, sondern auch die ganze bei der Eingabe der Appel- 


lation zu beobachtende Ordnung bemerkt wird, 
G 425. 


Die Appellations-Rechtfertigung wird von dem Appel- Von der Appellations- 
lanten persönlich, oder von dessen Bevollmächtigten, beim Rechtferúgung. 
General-Consistorio eingereicht, oder demselben durch die 
Post zugeschickt, mit Beifigung einer Abschrift des Ur- 
theils auf Stempelpapier und der gesetzlichen Krons-Ge- 


bühren. 
| $ 49%. 


Nach Eingang der Appellations - Rechtfertigung stellt Vom der Appella- 
das General - Consistorium im Verlauf der, ersten sieben tions-Wide rlegung. 
Tage dem zu diesem Ende persönlich oder durch Bevoll- 
mächtigten erschienenen Gegner von sich' aus, wenn er 
aber nicht erschienen ist, durch die competente Orts- 


Obrigkeit eine Abschrift davon zu, und bestimmt ihm el- 


ne A wöchentliche, oder, nach Maassgabe der Entfernung 
seines Aufenthalts - Orts, eine längere Frist, zur Beibrin- 
gung seiner Widerlegung (refutatio appellationis) ; ist aber 
der Aufenthalts-Ort des Appellaten unbekanut, so ladet das 
General - Consistorium ihn hiezu durch Insertion in den 
Zeitungen, unler Anberaumung eines viermonallichen Ter- 


| | mins, vor. 


e IS AA A = 


Von: der Einsendung 
der sich auf die Ap- 
pellation bezielen- 
den Acten an das 
General - Consistori- 


um, 


Von der Entschei- 
dung der Sache im 
General-Consistorio. 


Von Versäumung der 
Termine im Appel- 
Jations-Verfahren. 


Von den Querelen. 


Das Consistorium berichtet vorläufig dem General. 
Consistorio über die beabsichtigte Devolvirung einer Sache 
($ 422), úber den 
Eingang 
worden, sendet es an dasselbe die Acten ein. 


und nachdem es darauf von letzterern 


der Appellations - Rechtfertigung benachrichtigt 


6 496. 


Nach Eingang der gegnerischen Widerlegung der 
Appellations - Rechtfertigung ninint das General - Con:isto- 
rium keine weitere Eingaben in der Sache an. Das Appel- 
lations-Verfahren wird für geschlossen angesehen und nach 
angeferligler Acltern- Relation entscheidet das General - Con- 
sistorium die Sache, wenn ihr Vortrag nach der bestehen- 


den Ordnung an die Reihe kommit. 
6 497. 


Wenn die Appellations ~ Rechtfertigung mit den gehö- 
rigen Beilagen ($$ 422 und 423) nicht im Termine ein- 
gereicht wird, so wird das Recht zur Appellation für ver- 
loren und die Ents heidung des Consistoriums für rechts- 
kräftig angeschen. Von dieser Versiumung der, zur Ein- 
reichung der Appellation gestalteten, Frist benachrichtigt 
Consistorium. 


das General - Consistorium ` das respective 


Gleiclunässig verliert auch Appellat, bei Versäumung des 


ihm gesetzten Termins, das Recht zur Appellations Refu- 


tation. 


6 428. 


Die Einreichung von Querelen ist nur gegen Zwi- 
schenbescheide (Interlochta) gestattet, welche keine Ent- 
scheidung über den eigentlichen Gegenstand des Streites, 


der eu dem Prozess Anlass gegeben, enthalten, sondern 
nur Nebemurnstände der Sache (Incident-Punkte) belietten, 
als: die Formalien des Prozesses, die Ordnung des Beweis- 


verfalireris u. a. w. 
6 429. 


| Wer gegen Interlocuta des Consistorinms die Querel Von der Unvufrie- 
denheits erklärung 


; FEN 2 ieh; gegen Zwischenbe- 
binnen 7 Tagen, vom Tage der Eröffnung eines Solche e 


Bescheides an gerechnet, dem Consistorio schriftlich anzei- toriums. 
gen, mit genauer Angabe aller Punkte des Bescheides, über. 
welche er seine Unzufriedenheit erklärt; im entgegenge- 


setzten Falle tritt der Bescheid in Rechtskraft, 


an das General-Consistorinin ergreifen will, muss solches 


S 430. 


Nach solchermaassen ‚angemeldeter Querel hat das Von dem Atestate 
Consistorium binnen der ersten hierauf folgenden sieben E ar der 
Tage dem ` Querulauten das Attestat der nachgegebenen (ee? 

Querel (altestatum concessae querelae), wenn solche über- 
haupt nach den Gesetzen zulässig ist, zu ertheilen iCap. 
VII 698 317 und 318). In diesem Attestate wird der zur 
Einreichung der Querel beslimmte zweimonatliche Ter- 
min, der vom Tage der Eröffnung des Bescheides an ge- 
rechnet wird, angegeben und bemerkt, dass, im Fall der 
Versäumung der Frist, das Recht zur Querel für verloren 


und der Bescheid für rechtskräftig angesehen werden wird. 


~ 


6 431. 


Hierauf reicht der Querulant die Querel bei dem Ge- Von der Eingabe der 
neral - Consistorio ein, ist aber nicht verbunden, dafür Querel ` 


| Krons Gebühren zu entrichten. y 


Von der Erklárung 


auf die Querel. 


Von Finsendung der 


die Querel beweffen- 


den Acten an das 


General - Consistori- 


um. 


Von der Hemmung 


des Prozesses durch 


Quercl. 


Von der Entschei- 


dung des General- 


Consistoriums 


eine Querel. 


über 


C 432. 


Nach Eingang einer Querel stellt das General - Consis- 
torium Abschriften davon dem respectiven Consistorio 
und dem Gegner (Querulat) zu, mit Einverlangung einer 
Erklärung, -welche in Yem vom General - Consistorio be: 
stimmien zweiwöchentlichen , oder, nach Maassgabe der 
Entfernnng, längeren. Termin eingereicht werden muss; ist 
aber der Aufenthaltsort des Querulaten unbekannt e so la- 
det das General-Consistorium ihn dazu durch die Zeitun- 
gen, mit Anberaumung eines zweimonatlichen ‘Termins, 
vor, 


$ 433. 


Das General-Consistorium fordert auch, wenn Queru- 


lant es wünscht, von dem Consistorio eine auf seine Ko- 
sten anzufeıtigende Abschrift aller Acten oder nur einiger 
derselben, nach seiner Wahl, ein. 

6 434. 

Die Querel hemmt die Verhandlung eines Prozesses 
nur in Bezug auf diejenigen Umstände, gegen welche die- 
selbe gericlitet ist. Wenn diese Umstände von der Art 
sind, dass von ihnen die Entscheidung der Sache selbst, 
oder des Haupttheils derselben abnängt, so wird die ganze 
Verhandlung aufgehalten und darüber an das General- 


Consistorium berichtet. 


$ 435, 


Das General-Consistorium bestätigt entweder die Ent- 
scheidung des Consistoriums , oder es ändert sie ab, und 
wenn die Parten oder. deren Bevollmächtigte sich bei ihm 
zur Urtheilsanhörnng nicht melden, so fertigt es seinen 


Bescheid, zur gehörigen Vollziehung, an das respective Con- 


sistorinm ab. 


- 
——— em 
e 


d - 
gg ——— 
a d 
` 


— 


| 
| 


6 436. 


Bei Publication der End-Urlheile und Bescheide rich- Fortsetzung. 
ten sich sowohl das General-Consistorium , als die Provin- 
zial- und Stadt-Consistorien, nach den in den 66 408, 409, 
410, 411, 4192, 413 und 414 gegebenen Vorschriften. 


6 437. 


Wegen Unzufriedenheit des einen cder beider Parten von den Appellatio- 
mit den Bescheiden und End - Urtheilen des General - Con- nenund Querelen ge- 
gen die Entscheidun- 


: ; : gen des General-Con- 
rigirenden Senat, nach allgemeiner Grundlage, in allen.den- sistoriums. 


sıstoriums werden Appellationen oder Querelen an den Di- 


jenigen Sachen gestattet, welche durch die im 6 318 des 
Cap. VII dieser Kirchen-Ordnung. enthaltenen Bestimmun- 


gen nicht davon ausgenommen sind. 


INGEA T ES: ECA DL DET, 


VON DEN EVANGELISCH-LUTIERISCHEN 
SYNODEN. 


6 438. 


Die Evangelisch-Lutherischen General-Superintendenten yon der Anordnung 
und Superintendenten, mit Ausnahme des Moskowischen , und dem Zwecke der 


berufen alljährlich zu einer angemessenen Zeit und an gi, Evangelisch-Lutheri- 


? schen Provinzial- Sy- 
nem schicklichen Orte, deren Bestimmung ihnen überlassen å 


noden. 
ist, die Pröbste und Prediger ihres Consistorial-Bezirks zu ze 
einer Evangelisch - Lutherischen Synode oder allgemeinen 
geistlichen Berathung. Der Zweck dieser Berathungen un- 
ter den Geistlichen des Bezirks ist die Vervollkommnung 
eines jeden von ihnen durch gegenseitige Mittheilung ihrer 
Ansichten , örtlichen Erfahrungen und Kenntnisse in reli- 
giösen Gegenständen über die Ausübung der Pflichten des 


20 


/ Theil zu nehmen. 


— 154 — 


geistlichen Amtes, liber die ihnen in diesem Aınte aufstos- 
senden Schwierigkeiten und die Mittel dieselben zu besel- 


tigen. 
$ 439. 


Dispensation von der Von der Verpflichtung, an der Evangelisch-Lutherischen 
Plicht, an denselben Synode Theil zu nehmen, können diejenigen Geistlichen 
befreit werden, deren Wohnsitz von dem Versammlungs- 
orte weit entfernt ist, so wie in der Regel diejenigen, 
welche sich ausserhalb der Grenzen des Gouvernements, in ` 
welchem die Evangelisch - Lutherische Synode gehalten 
wird, befinden. 


$ 440. 
Von denEvangelisch- In grossen, wenn auch aus einem Gouvernement be- 


Lutherischen Syno- stehenden, Consistorial-Bezirken ist, statt aller Prediger, nur 
den in grossen Con- y. S Kaes 
o ee die eine Hälfte derselben verbunden, nach bei Zeiten vor- 
sistorial-Bezirken. RE d 

| her von dem General-Snperintendenten darüber gelrotlener 


Verfügung, jährlich zur Versammlung der Evangelisch-Lu- 
therischen Synode zu erscheinen. Er bestimmt auch, nach 
vorläufig eingeholter Meinung der Pröbste , für jede dieser: 


Versammlungen einen besondern, dazu schicklichen Ort. 


$ 441. 
Yon, tin In den Evangelisch - Lutlierischen Synoden präsidiren 
den Evangelisch Lu- die General - Superintendenten oder Superintendenten , sie 
therischen Provin- 


i i eröffnen die Sitzungen durch feierlichen Gottesdienst in 
zial - Synodeu nnd ; E 
der Dauerdeiselben, der Kirche und beschliessen dieselben mit Gebet und Se- 


gen. Die Sitzungen einer Evangelisch- Lutherischen Synode 


dauern nicht über acht Tage. 


y 6 442. 
VondenBeschäftieun- „ Gegenstände der Beschäftigungen der Evangelisch - Lu- 


gen der Evangelisch- therischen Synoden sind: 
LutherischenSynoden. 


— 155 — 
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1) Gegenseitige Eröffnungen und Mittheilungen über 
rein geistliche Gegenstände, den Zustand der Gemeinden 
in geistlicher Hinsicht, den Erfolg der Catechisation , aus- 
serordentliche und überhaupt wichtige Vorfälle in der Anıts- - 
führung der Prediger u. s. w. 2 


geistliche Gegenstän- 


de, Vorlesung von den Mitgliedern der Dm, den selbst 


2) Verhandlungen über gelehrte 


verfasster Abhandlungen über Gegenstände der theorcti- 
schen und, praktischen Theologie, Mittheilung ihrer Nqti- 


cen über die neuesten 


zen une gegenseitigen Bemerkung 


theologischen Schriften u. s. w. 


3) Berathungen über kirchlich-ökonomische Angelegen- 


heiten, Wittwen - Rassen u. s w. 


4) Beratlinng über die Mittel zur Verbesserung des 


Zustandes der Kirchen ihrer Bezirke. 


$ 443. 

Alle Mitglieder des Consistoriums haben das Recht, Von andern, an den 
an diesen Evangelisch - Lutherischen Provinzial - Synoden Evangelisch - Luthe- 
Theil zu nehmen. In den Versammlungen derselben kön- en DEREN 

1e11 nebmenden, 
nen auch die Predigtamts-Candidaten zugegen sein, jedocl Personen, 
dürfen sie nur zufolge besonderer Genehmigung .des Ge- 
neral-Superintendenten oder Snmperintendenten an den Ver- 
handlungen Theil nehmen. Die Protocolle dieser Sitzun- 
gen werden durch die General-Superintendenten oder Su- 


perintendenten den Consistorien, und von diesen in Ab- 


> schrift dem General - Consistorio zugefertigt, die Originale 


aber in den e en der Consistorien aufbewahrt. 
oi 444. 
Die an einigen Orten bestehenden Evangelisch- Lnthe- Von den Evangelisch- 


rischen Probst- Synoden können, wie bisher, stait haben, es ici Probst- 
ynoden. 


20* 


Fortsetzung. 


— 156 — 


jedoch wird dadurch Niemand von der Verpflichtung be- 
freit, an der allgemeinen Evangelisch - Lutherischen Provin- 
zial-Synode 'Theil zu nehmen. Die Protocolle dieser Evan- 
gelisch-Lutherischen Probst-Synodalversammlungen werden 
jedesmal den General- Superintendenten und von ihnen 


den Consistorien zugestellt. 


o 445. : 

In den Saratowschen, Neu-Russischen und Bessarabi- 
schen Colonieen, deren Prediger, wegen Entfernung ilırer 
Gemeinden, an den Evangelisch-Lutherischen Provinzial-Sy- 
noden nicht oft Theil nehmen können, berufen die Pröb- 


ste jährlich die ihnen untergebenen Prediger zu einer 


* Evangelisch-Lutherischen Kreis-Synode, bei welcher, rück- 


sichtlich der Eröffnung, Dauer, Beschäftigungen und Schlies- 
sung, alles in den $$ 441 und 442 für die Evangelisch- 
Lutherischen Provinzial- Synoden Angeordnete beobachtet 
wird. Die Protocolle dieser Sitzungen werden dem Gene- 
ral - Superintendenten zur Einreichung bei dem Bezirks- 


Consistorio und von diesem in Abschrift dem General - 


—Consistorio zu gestellt. 


Von der Anordnung 
und dem Zwecke 
der Evangelisch-Lu- 
therischen General- 
Synode, 


Von der Zusammen- 
setzung derselben. 


6 446. 

Um der Regierung zuverlässige und ausführliche Kennt- 
niss von den Bedürfnissen ‘der Evangelisch - Lutherischen 
Kirche in Russland und von den Mitteln zur weitern Ver- 
vollkommnung ihrer Einrichtungen zu geben, soll von 
Zeit zu Zeit eine Evangelisch-Lutlierische General-Synode 


zusammen berufen werden. 


6 447. 
Zur Theilnahme an der Evangelisch- Lutherischen Ge- 


neral-Synode ernennen alle Consistorial - Bezirke Deputirte 


l 
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und zwar jeder derselben, abwechselnd, einen weltlichen 


u AA o "` —Á 


oder einen geistlichen Deputirten. Wenn die Bezirke von | 
St. Petersburg, Liefland, Kurland und Reval geistliche De- 
putirte erwählen, so werden von dem Mo:kowischen, Ehst- | 
ländischen, Oeselchen und Rigaschen weltliche‘ ernannt. | 
Zur folgenden Versammlung der Evangelisch-Lutherischen | 
General-Synode ernennen diese letzteren Bezirke geistliche, 

hingegen die Bezirke von St. Petersburg, Liefland, Kurland | 
und Reval weltliche Deputirte. Ausser diesen acht Glie- | 
dern haben in der Evangelisch-Lutherischen General-Sy- 
node Sitz: der geistliche Vice-Präsident des General-Con- 
sistoriums, ein Professor aus der theologischen Facultät 
der Universität Dorpat, den die Universität zu bestimmen 
hat, und abwechselnd die weltlichen Präsidenten oder geist- 

lichen Vice- Präsidenten der Consistorien von St. Peters- 
burg, Liefland, Ehstland, Kurland und Moskwa, oder, we- 

gen wichtiger Verhinderung derselben, an ihrer Stelle, die | | 


ältesten weltlichen oder geistlichen Beisitzer dieser Con- 
sistorien. Hiebei wird beobachtet, dass, wenn ‚von dem Con- 
sistorial - Bezirke ein weltlicher Deputirter ernannt, von dem 
Consistorio selbst ein geistlicher erwählt wird, und umge- 


kehrt. ` 


Anmerkung. Die Bestimmung, aus welchen Consislo- 
rial-Bezirken bei der ersten Evangelisch -Lutlierischen Ge- 
+ neral-Synode weltliche oder geistliche Mitglieder zugegen 
sein ` sollen, hängt von dem Ministerium der innern An- | | 
gelegenheiten ab. | | 

$ 418. 


Die Wahl der weltlichen und geistlichen Glieder der Von der Art der Mit- 
o e orbe: d ral I, 
Evangelisch - Lutherischen General-Synode, mit Ausnalınre er = | 


derer, die von den Evangelisch - Lutherischen Consistorien | 
| 
` 


e ` ée mmm - 


| | 


Yon der Ernennung 
des Präsidenten. 


Von dem Versamm- 
lungsorte und der 
Zusammenberufung 
der Evangelisch-Lu- 
K therischen General- 


Synode. 


Von den Gegenstän- 
den ihrer Beschäftti- 
H gungen, 


— 158 — 


ernannt werden, geschieht in derselben Ordnung, welche 
im Cap VII $ 294, rücksichtlich der Wahl der weltlichen 
und geistlichen Glieder der Consistorien, vorgeschrieben 
ist. Nachdem das Ministerium der innern Angelegenheiten 
durch die Oberbehörde der Ostsee - Gouvernements, durch 
das General-Consistorinm, durch die übrigen Consistorien 
und durch das Ministerium der Volksaufklärung Nachricht 
über die zur Ivangelisch-Lntherischen General-Synode er- 
wählten Glieder erhalten hat, stellt es das Verzeichniss 


derselben SEINER KAISERLICHEN MAJESTAT vor. 


$ 449. 


r 


In der Evangelisch-Lutherischen General-Synode führt 
eins der weltlichen Mitglieder derselben, oder ein anderes 
Glied der Evangelisch - Lutherischen Kirche, welches von 
SEINER KAISERLICHEN MAJESTAT dazu ernannt wcr- 
den, den Vorsitz. 


S 450. 
| 
Die Evangelisch - Lulierische General -Synode versam- 
melt sich in St. Petersburg und wird von dem Ministe- 
rium der inrern Angelegenheiten , nach seinem Ermessen, 


mit ALLERHÖCHSTER Genehmigung zusammen berufen. 


$ 451. 


Ki 


Der Evangelisch - Lutherischen General - Synode steht 


zu in ihren Versammlungen ; 


1) Die von dem General . Consistorio, auf Verfügung 


oder mit Genehmigung des Ministeriums der innern An- 


gelegenheiten, an sie gerichteten Kragen zu entscheiden. 


- 
> 
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9) Maassregeln zur genauesten Ausführung der in der 
Evangelisch- Lutherischen Kirchen - Ordnung enthaltenen 
Bestimmungen la Vorschlag zu bringen. 

5) Ihre Ansichten und “Beschlüsse, rücksichtlich des Zu- 
standes und der Bedürfnisse der Evangelisch - Lutlierischen 
Kirche in Russland und deren Administration, durch das 
Ministerium der innern Angelegenheiten, zur Ailerhöch- 


sten Kenntniss zu bringen. 


$ 452. | 


Den Geschäftssang in den Sitzungen der Evangelisch- Yon dem Geschäfts- l 
Lutherischen General - Synode leitet der Präsident Die gauge in der Evan- Í 
? 3 elisch-Lutherischen | 
Protocolle der: Sitzungen werden von einen von der £ 

O | General-Synode. 
Evangelisch-Lutherischen General - Synode dazu crwábhlten 


Mitgliede geführt, 
6 453. 


Allen Sitzungen der Evangelisch- Lutherischen Genc- yon dem a es 
ral - Synode wolınt der Procureur des General - Consisto- in e Evangelisch- 
riunis, oder, im Fall von Kranklicit oder Abwesenheit des- ee RR: 
selben aus St. Petersburg, statt seiner, ein anderer von S 
dem Minister der innern Angelegenheiten zu. ernennen- 
der Beamter bei, und verfährt nach den für die Procu- 


reure der Gollegien geltenden Vorschriften. 
$ 454. 


Die Kanzlei der Evangelisch - Lutherischen General- 


Von der Kanzlei 
Synode wird, mach dem Umlauge der in derselben zu be- 


der Evangelisch-Lu- | 
rathenden Gegenstände, aus dazu beauftragten Beanrten terischen Ceneral- 


x Synode. 
des General - Consistoriums, oder aus besonders dazu er. 7 


nannten Beamten gebildet. Die in dieser Hinsicht erfor- 
derlichen Anordnungen trifft das Ministerium der lınern 


Angelegenlieiten, 
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$ 455. 


Von Eröffnung, Dauer Die Daucr einer Evangelisch - Lutherischen General- 
N m Synode soll von vier bis sechs Wochen sein. :Sollte eine 
svangelisch- Luthe- > ß 3 Kéis : 

Verlángerung dieser Zeit nóthig werden, so muss dazu die 


rischen General-Sy- 
Allerhóchste Erlaubniss durch das Ministerium der innern 


node. 
Angelegenheiten erbeten werden. Die Evangelisch-Lutheri- 
sche General - Synode wird mit einem ‘feierlichen Gottes- 
dienste ‚eföffrnet und geschlossen. 
$ 45%. 
Von den Beschlüssen Der Minister der innern Angelegenheiten unterlegt 


ee. OA die Verhandlungen und Beschlüsse der Evangelisch-Luthe- 
Synode. rischen General - Synode -SEINER KAISERLICHEN MA- 
JESTAT. 
6.487. 
Von Beurlaubung der Wärrend .der Sitzungen einer Evangelisch - Lutheri- 
ne schen General - Synode werden die Glieder derselben nur 
General-Synode. + Auf Allerhöchsten Befehl SEINER KAISERLICHEN MA- 
JESTAT, zufolge Unterlegung des Ministers der innern 
Angelegenheiten, beurlaubt. 
$ $ Aan 
Von den Proiocollen Nach beendigten Sitzungen «der Evangelisch - Lutheri- 
der Evangelisch-Lu- schen General-Synode sendet der Präsident die Protocolle 
Oe en" Cenei derselben an das Ministerium der innern Angelegenheiten, 


Synode, | 
an das General - Consistorium .aber eine beglaubigte Ab- 


schrift derselben, en. 
ZEHNTES CAPITEL. 
VON DER VERWALTUNG DES KIRCHEN- 


VERMOGENS. 
6 459. 


Alles zur Unterhaltung irgend einer Evangelisch - Lu- 


\ 


Von dem Kirchen- 
vermüzen. therischen Kirche oder der zu ihr gehörigen milden Stif- 


`~ 


\ 
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tungen bestimmte, entweder bei ihrer Gründung ihr durch 
Vermáclitniss, Schenkung oder auf andere Art zugewand- 
te (bona dotalia), oder in der Folge von ihr selbst auf 
gesetzliche Art erworbene (bona acquisita), bewegliche und 
unbewegliche Eigenthum wird Kirchenvermögen genannt, 
und durch besondere dem Vermögen dieser Art ertheilte 
Rechte gesichert. 


$ 460. 


Die einer Kirche durch die Gnade des Monarchen, 
so wie durch Vermächtniss oder Schenkung zugewandten 
Capitalien und Einkünfte dürfen nur zu dem bei der Fr- 
theilung oder in dem Vermächtniss oder der Schenkungs- 
Urkunde bestimmten Zwecke verwendet werden. Diese 
Bestimmung kann nicht anders als mit Allerhöchster Ge- 
nehmigrng, welche nurin nachstehenden zwei Fällen nach- 


gesucht wird, geändert werden: 


1) Wenn der Testator oder Geber selbst in die vor- 
zunehmende, Aenderun: inwilligt, oder 2) wenn, nach dem 
Tode des Testators o. Gebers, bewiesen wird, dass die 
Anwendung der durc sie der Kirche zugewandten Capi- 
talien oder Einkün.e zu dem ursprünglich bestimmten 


Zwecke‘ auf irgend eine Art unmöglich geworden ist. 


e 461. 


Die Evangelisch-Lutherischen Kirchen können unbe- 
weglicnes Vermögen, ohne Allerchöchste Erlaubniss, we- 


der erwerben, noch veräussern, 
$ 462. 
Die A zabe eines unbeweglichen Kirchenguts in ewi- 


ge, emplıytlieutische oder andere langwährende, zwoól£ Jah- 


21 


Von Anwendung der 
einer Kirche zuge- 
wandten Capitalien 
und Einkünfte, 


Von dem unbeweg- 
lichen Kirchenver- 


mögen. 


Forts etzung. 
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re úberschreitende Pacht, ist ebenfalls nicht anders, als mit 


Allerhóchster Genelmigung gestattet. 


6 465. 


Von Kirchenzebüh- Kirchengebühren -und Beiträge jeder Art zum Besten 


ren und Beiträgen der Kirche, die, auf Grundlage gesetzlicher Vorschriften 


Besten der Kir- E , F 
EE S A E EE aña de gefundem, können, ohne 


che, 
Allerhöchste. Genehmigung, weder erhölıt, noch verrin- 
gert, noch abgestellt werden. 
6 -46% 
Von den, den Kir- Den Kirchen vermachte oder sonst geschenkte Capi- 


chen vermachtenoder talien, bis zum Werth von 1000 Rbl., so wie Sachen, die 
Bescheukten, Capita- nicht den Werth dieser Summe übersteigen, können von 
gom den Kirchen - Vorstehern , ohne besondere Erlaubniss der 
höhern Behörde, angenommen werden; die Ober-Kirchen 
vorsteher-Aemter, Stadt-Kirchenräthe, Collegien oder Con- 
vente und alle in der Verwaltung der kirchlichen: ókono- 
mischen Angelegenheiten ihnen gleich stehenden Behörden 
haben dus Recht, Schenkungen bis zum Belaufe von 5000 
Rubel anzunehmen; zur Annahme einer Schenkung von 
höherem Werthe ist die Bestätigung des General - Consis- 
toriums erforderlich, und wenn dieselbe die Summe von 
10,900 Rubel übersteigt, so berichtet das General - Consis- 
torium an das Ministerium der innern Angelegenheiten, 
um die Allerhóchste Genehmigung dazu einzuholen. Ue- 
ber Capitalien und Sachen aber, welehe den Kirchen, mit 
Festsetzung besonderer Bedingungen, vermacht oder ge- 
schenkt worden, wird in jedem Falle durch das General- 
Consistorium eine Unterlegung an das Ministerium der 
innern Angelegenheiten gemacht. Wenn die von dem Te- 


stator oder Geber gemachten Bedingungen nicht angenomr 
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men werden, so wird ilım oder seinen gesetzlichen Erben 
das Geschenk zurück gegeben. 


6 465. 


Effecten und anderes bewegliche Eigenthum der Evan- Von der Veräusse: 
gelisch - Lutherischen Kirche, Capitalien ausgenommen, rung des bewegt, ` 
können durch die Kirchenvorstánde nicht anders veräus- E Kırgheheigen, 
sert werden, als wegen an denselben bemerkter Schad» Ze 
haftigkeit, oder völliger Unbrauchbarkeit zu dem bestimm- 
ten Zwecke, und nachdem man die Gewissheit erlangt 
hat, dass die Veräusserung für die Kirche vortheilhaft sein 
werde. Da, wo Ober-Kirchenvorsteher-Aemter bestehen , wird 
hiezu vorläufig deren Zustimmung, und wenn der Werth 
des beweglichen Eigentlmms 300 Rubel übersteigt, auch die 
Erlaubniss des General-Consistoriums nachgesucht, welches 
seinerseits über die Veräusserung von Sachen, die über 
600 Rubel wertl sind, eine Vorstellung an das Ministe- 
rium der innern Angelegenheiten macht, Jeder Vorstellung 
wegen Veräusserung irgend eines beweglichen Kirchen- 
eigenthums muss eine, nach gesetzlicher Vorschrift ge- 


machte, Taxation desselben beigefügt werden. 


6 466. 


Die‘ Veräusserung eines beweglichen Kircheneigen- Von der Art der Ver- 

thums geschieht nicht anders, als durch öffentliche Ver- Ba des Dow abr 
steigerung, nach Grundlage der, im Ukas vom 12 Novem- EELER 
ber 1830 zu diesem Belufe vorgeschriebenen , Regeln. 
Wenn es für vortheilhafter erachtet wird, das Kirchen- 
eigenthum in einer Kreis- oder Gouvernemenls- Stadt zu 
verkaufen, so wird dazu die Einwilligung der Gemei de 
verlangt, 


ARES 


= sk E : Ms 


Von Geldauszahlun- 


gen. 


Vom Inventario. des 


ganzcn 
mügens.. 


Kirehenger- 


ef LEE, 


6 467. 


Geldauszahlungen für Bedürfnisse der Kirche bis zum 
Betrage von 500 Rubel können durch die Kirchen - Vor- 
steher gemacht werden, jedoch nehmen sie anch die Ver- 
antwortlichkeit für die Nothwendigkeit oder den Nutzen 
dieser Ausgabe auf sich. Zur Anszahlung von Summen von 
300 bis 2000 Rnbel ist die Zustimmung der Gemeinde, 
oder der von ihr dazu Bevollmächtigten und die Erlaub- 
niss der Ober-Kirchenvorsteher-Aemter, oder der ihnen 
der Verwaltung der kirchlichen ökonomischen Angesegen- 
heiten gleich stehenden Behörden, erforderlich. Die Stadt- 
Kirchenräthe, Collegien oder Convente haben ebenfalls das 
Recht, Zahlungen bis 500 Rubel von sich aus zu machen i 
von 900 bis 2000 Rubel aber mit Zustimmung der Ge- 
meinde oder der von ihr dazu.Bevollmächtigten. Zu Geld- 
zahlungen von 2000 bis 5000 Rubel ist die Erlaubniss des 
General-Consistoriums nötlıig, für die Ausgaben über 5000 
Rubel er, .holt das Ministerium der Innern Angelegen- 
heiten die ALLERHÖCHSTE Genehmigung ein. 


LU 
ask 


o 468. 


/ 


Bei jeder Kirche soll ein richtiges und ausführliches, 
von dem Prediger mid den Kirchenvorstinden beglaubigtes 
Inventarium über alles unbewegliche Kirchenvermögen, alle 
ihr gehörigen Sachen und Gelder, so wie über alle ihr 
aus irgend einem Rechte oder aus besonderer Gerecht:ame 
zukommenden Einkünfte und ein mit den Siegeln des Pre- 
digers: und der Kirchenvorstánde versehenes Schuurbuch, 
zum Eintragen aller Geldeinnalmen und Ausgaben. der 


Kirche, vorhanden sein. 


$ 469. 


Bei jeder Kirche muss an einem sichern Orte ein be- Von der Kirchen- 
sonderer Kirchenkasten zum Aufbewahren aller auf das Casse. | 
Kirchenvermogen beziiglichen Dokumente, der Geldsummen 
und desjenigen Kirchengeräths, welches zum täglichen oder 
wenigstens öfteren Gebrauch nicht nothwendig ist, vorhan- 
den sein. Dieser Kasten muss, nach Verháltniss der Zahl 
der Kirchen-Vorsteher, mit drei, wenigstens aber mit zwei 
verschiedenen Schlössern verschen sein, und mit dem Kir- 
chensiegel versiegelt werden. Von den dazu gehörigen 
Schlüsseln ‚sollen sich befinden: der eine in Verwahrung 
des Predigers und der andere, oder die beiden andern , in 
der Verwahrung cines oder zweier Glieder des Kirchen- 
vorstandes, welche nothwendig jedesmal bei Oeffnung des 
Kastens zugegen sein müssen. Wenn das Glied, m dessen 
Verwahrung einer der Schlüssel des Kastens sich befindet, 
aus gesetzlichen Gründen nicht an den Ort hinkommen 
kann, wo der Kasten steht, "und es durchaus nothwendig 
ist, denselben zu öffnen, so schickt es seinen Schlüssel ver- 
siegelt an den Prediger, und es wird statt seiner ein amden s 
rer von dem Prediger und dem Kirchenvorstande dazm ` 


erwählter Zeuge aus den Gemeindegliedern hinzugezogen. 


© 470. 
Alles: in öfterem Gebrauch befindliche Kirchengeräth Von den Sachen, die 


sich in der were 


rung des Predigers 
befinden. 


wird von deın Prediger aufbewahrt. 


$ 471. e 


Die in der Kirche eingesammelten milden Gaben und von den milden Ga- 


andere zum Besten derselben bei dem Prediger einkommen- ben und andern bei 
dem Prediger ein- 


de Gelder werden von ihm, nach Verlauf eines jeden Mo- 
"kommenden Beitrá- 


nats, den Kirchenvorständen übergeben. gen. 


Von der Verzinsung 
der Kirchencapita- 
lien. 


Von den Documen- 
ten über Kirclhenca- 


pitalien. 


e H 
Von dem Verbot, im 
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6 472. 


Die Kirchencapitalien werden in den Reichsbanken 
oder in öffentlichen Creditanstalten auf Zinsen abgegeben. 
Die Abgabe dieser Capitalien an Privatpersonen kann nur 
dann ‚gestattet werden, wenn dies nach den besondern 
Localumständen für ihunlich und für die Kirche vortheilhaft 
befunden, und die solchermaassen anvertraute Summe durch 
zuverlässige Hypothek sicher gestellt wird. Die Kirchen- 
vorstäude haben darauf zu sehen, dass in dem Kirchen- 
kasten nicht unnöthigerweise grosse Geldsummen liegen 
bleiben. 


6 473. 


Alle Documente über der Kirche gehörige Geldsum- 
men, die auf Zinsen gegeben werden, oder sich, aus irgend 
einer andern Veranlassung, in Privathänden befinden, müssen 
auf den Namen der Kirche oder der zu ihr gehörigen mil- 


den Stiftungen ausgestellt werden. 
6 47% 


lin Namen einer Kirche Schulden zu machen ist in 


Namen einer Kirche keinem Falle erlaubt; alle durch das Gesetz oder die Ober- 


Schulden zu machen, 
und von der Unzuläs- 
sigkeit einer Klage 


gegen dieselbe. 


Von der unversehrten 
Bewahrung des Kir- 
cheneigenthums. 


behörde gestatteten Kirchenausgaben werden mit baarem. 
Gelde bestritten, für das ohne Zahlung genommene hin- 
gegen verantworten die Kirchen - Vorsteher, wie für ilre 
eigene Schuld, und daher kann gegen die Kirche oder ihr 
Eigenthum und ihre Einkünfte keine Klage geführt oder 


von den Gerichtsbehörden zugelassen werden. 
6 475. 


Das Eigenthum der Evangelisch-Lutherischen Kirchen 


wird in seiner Unverselirtheit und ohne den geringsten 


< 167 Kee bo 


Verlust, nach dem Rechte des Kronseigenthums, bewahrt, # 
mit welchem Rechte es auch zu vertlieidigen ist, unter i 
Verantwortlichkeit aller Personen, welche, mit der Verwal- f 
tung oder Verwahrung desselben beanftragt, zu einer gesetz- 
widrigen Ausgabe oder Verringerung des Kirchenvermögens $ 


Veranlassung gegeben haben. 


Die Evangelisch-Lutherischen Kirchen, die zu derselben Von den, den Kir- 
gehörigen und nicht zur Miethe abgegebenen Gebäude, so wie Chengebäuden zuste- 
die Gebäude der zu ihnen gehörigen milden Stiftungen und Be ig 
Häuser der Geistliche dieser Confession, so weit sie von 
ihnen selbst bewohnt werden, sind frei vow Einquartirung 
und allen Polizei- und Stadtabgaben, mit Ausnahme jedoch 
der Ausbesserung des Strassenpflasters, der Aufsicht über die i 


Reinlichkeit und der Unterhaltung der Laternen. i 


Anmerkung. Diejenigen Kirchen, denen in dieser Hin- fi 
sicht besondere Rechte verliehen sind, behalten dieselben, | 
\ H 
wie bisher, | t 


§ 477. | I; 


Die Verwaltung des Eigenthums der Evangelisch-Luthe- von der Organisa- 1 H 


rischen Kirchen in St. Petersburg, Moskwa und überhaupt tion der Verwaltung 


E 2 : ; , des Kichenvermó- ` 
in allen Städten des Reichs, mit Ausnahme nur der drei d 
gens. | 


| 
Ostsee - Gouvernements und der Stadt Narwa, so wie die i 


Verwaltung des Eigentlinms der St. Jacobs-Kirche in Riga, y 
und der Domkirche in Reval, steht unmittelbar unter den 


bei einer jeden derselben bestehenden sogenannten Kirchen- 


übrigen. Evangelisch - Lutherischen Kirchen verwalten un- 
8 5 


o 
l 
| 
ráthen , Collegien oder Conventen. Das Vermögen aller \ 
| 
mittelbar die bei denselben befindlichen Kirchen-Vorsteher, | 


welche in Mitau, Bauske, Goldingen und Windau unter 
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der Aufsicht der dortigen Kirchen-Inspectionen stehen, in 
den Städten Libau, Dorpat, Pernau, Arensburg und Narwa, 
so wie auch in Riga, die St. Jakobs-Kirche ausgenommen, und 
in Reval, die Domkirche ausgenommen, unter’ der Aufsicht der 
Magistrate dicsuz Städte, in den Evangelisch- Lutherischen 
Colonieen des Saratowschen Gouvernements unterder Aufsicht 
des dortigen Tutel-Comptoirs der ausländischen Colonisten, 
und in den Neu-Russischen und Bessarabischen Colunieen, 
unter der Aufsicht des Versorgungs-Comite’s der Colonisten 
im südlichen Russland; in allen übrigen Stadt- und Land- 
gemeinden sind diese Kirchen-Vorstelier den Uber Kirchen, 


vorsteher-Aemtern untergeordnet. 


Anmerkung. Solcher Ober-Kirchenvorsteher- Aemter wer- 
den für jetzt bestimmt. in Lielland vier, in Ehstland vier, 
in Kurland fünf, in Ingermanland eins, in den Gouver- 
nements Wilna und Grodno eins, auf der Insel Oesel eins. 
Die Eintheilung derselben in Liefland bleibt, wie sie bisher 
bestanden- hat, in Ehstland entspricht sie den Bezirken der 
Kreise, und in Kurland: den Bezirken der Ober-Haupt- 
mannsgerichte. 


© 478. 


Sr Her DE Die Oberaufsicht über die Verwaltung des Vermögens 


sicht über die Ver- der Evangelisch Lutherischen Kirchen in Russland ist dem 


waltung desKirchen- Evangelisch-Lutlierischen Gencral-Consistorio anvertraut, 
yerinúgens. 


A 479. 


Yon’ der eet Die Stadt-Kirchenräthie, Collegien oder Convente sol- 


der Kirchenräthe, len bestehen aus nicht weniger als vier und aus nicht ınelır 


Collegien und Con- als zwölf Gliedern, welche Kirchen-Aelteste oder Kirchen- 


vente, 5 . 
Vorsteher genannt, und von der Gemeinde auf drei Jahre 


gewählt werden. Ueberdiess haben auch die Prediger der 
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Gemeinde Sitz in’ den Kirchenräthen, Collegien oder Con- 
venten, mit allen Rechten der Mitglieder. Den Vorsitz in 
denselben "führen, nach der Bestimmung der Gemeinde, 
entweder die bei den Kirchen befindlichen Ehrenpatrone, 
welche zu dieser Stelle auf Lebenszeit ernannt werden, 
oder einer der Kirchen-Aeltesten oder Vorsteher, oder einer 


der Prediger. 


$ 480. 


Die Wahl der Vorsitzcr und Glieder geschieht in vol- 


Von der Wahl der 


ler Versammlung der Geireindeglieder durch Mehrheit der Vorsitzer und der Mit- 


Stimmen der Anwesenden. Zu diesen Versammlungen wer- 
den cingeladen: alle zur Gemcinde gehörige Militär - und 
Civil-Beamte, Gutsbesitzer, Gelehrte,- Künst'er, Capitalisten, 
Kaufleute, Fabrikanten. und Handwerksmeister, Bei der 
Wahl ist zur Aufsicht über die Ordnung cin von der Orts- 
Civil-Obrigkeit ernannter Beamter zugegen. Von der Zeit 
und dem Orte der Wahl wird die Gemeinde durch drei- 
malige Abkiindigung von der Kanzel an Sonntagen und, 
wo es angeht, auch durch dreimalige Anzeige in den öf- 
fentlichen Blättern, in Kenntniss gesetzt. 


$ 481. 


Die neuen Glieder des Kirchenraths, Kirchencollevi- 
tums oder Convents sind verbunden, bei dem Antritt ihres 
Amtes, sich von dem richtigen Bestande des Kirchenver- 
mögens zu überzeugen und dasselbe von tan Vorgán- 
gern nach dem in Gemässheit- des $ 463 aufgesetzlen In- 
ventar zu übernehinen, 


6 489. 


Die, Aufsicht darüber, dass. das Kirchenvermögen nicht 
gefährdet werde, die Verwaltung der Einkünfte der Kirche, 


die Unterhaltung des Predigers und der Kirctenbeamten 


22 


glieder dieser Ver- 
waltunsop, 


Von der Ueb ernah- 


me des Kirchenyer- 


mögens nach dem - 


nvenlar, 


Von den Tflichten 
der Stadt - Kirchen- 
räihe, Collegien und 


, Convente, 


geg, e 
a DI 
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wo dieselbe von der Gemeinde bestritten wird, die Betrei- 
bung der Kirchenangelegenheiten bei den conipetenten Be- ` 
hörden, die Erbanung’der Kirchengebäude, alle Ausbesse- 
rungen an denselben, die Vermiethung derselben, die An- 
stellung und Entlassung des Secretärs und Notärs-des Kir- 
chenraths, Collegiums oder Convents und aller Kirchen- 
beamten und ailes diesem Achnliche, so wie die Sorge 
für die zur Gemeinde gehörigen Armen, für die Becrdi- 
gung derjenigen, die weder Vermögen, noch Verwandte 
hinterlassen, gehören zu den Pflichten der Kirchenráthe, 
Collegien oder Convente. Diese Verwaltungen verfahren 
überhaupt als Bevollmächtigte der Gemeinde; indess haben 
sie in wichtigen Sachen das Recht, von der Gemeinde, in 
möglichst voller Versammlung derselben, besondere Voll- 
machten zu fordern. Durch Empfang einer solchen Voll- 
macht werden sie rücksichtlich derjenigen Verfï gungen , 
die ihnen in dieser Versammlung namentlich vorgeschrie- 
ben worden, von: aller Verantwortung. vor der Gemeinde 
befreit. Von «der Zeit und dein Orte diescr Vesammlungen 
werden die Gemcindeglieder, wie in $ 440 festgesetzt ist, 
durch Anzeigen von der Kanzel und in öffentlicken Blät- 


tern benachrichtigt. 


Anmerkung. Die Kirchenräthe, Collegien oder Con- 
vente haben nicht das Recht, rücksichtlich der Besoldung 
des Predigers oder der Kirchenbeamten, Arnderungen zu 
trellen, ohne vorher: 1) die Zustimmung der Genieinde 
und 2) die Genelmigung des General Consistoriurrs ein- 
geholt zu haben. | 2 


6 483. 


Yon den Sitzungen Die Kirchenräthe, Collegien cder Convente bestim- 
und Verhandlun- men die Tage und die Stunden ilırer Sitzungen nach ei- 
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genem Gutbefinden und mit Berücksichtigung der Zahl gen dieser Verwal» 
‘und der Natur ihrer Geschäfte. Ueber alle Sitzungen wer- (UNSEn. 

den von einem der Mitglieder, oder von einem besonders 

angestellten Secretär oder Notär Protokolle geführt, in 

weichen die Meinungen der Glieder über jeden Gegen- 

stand verzeichnet werden. Die B: schlüsse werden nach Mehr- 

heit der Slimmen gefasst und, im Fall der Verantwortung 

für irgend eine Sache, werden derselben nur diejenigen 


Glieder unterworfen, welche der Mehrheit beigestimmt ha- 
bein, 


$ 484. 


Nach . Verlauf des Jahres müssen die Kirchenräthe, Von der Rechen- 
Collegien oder Corivente vor der allgemeinen Versammlung schaftsabsegung der, 
der Gemeindeglieder über alle ihre Anordnungen in der pia 
Verwaltung der ókonomischen Angelegenheilen der Kirche, 
besonders aber über den Zustand ihrer Casse, vollständige 
Rechenschaft ablegen. Zur Revision der Rechnungen und 
Inventare, so wie zur Besichtigung der Kirchengebäude, 
kaun die Gemeinde besondere Bevollmächtigte ernennen, 
denen die Glieder des Kirchenraths, Collegiums oder Con- 
vents verpflichtet sind. alle von ihnen verlangte Auskunft y 
zu geben. Im Anfange eines jeden Jahres reichen die Kir- 
chenrälhe, Collegien oder Convente dem General- Consis- 
torio einen Auszug aus der Generalrechnung und ein 


Verzeichniss aller in ihrer Verwaltung befindlichen Geld- 
summen ein. | 


© 485. 


Nach Ablauf der drei Jahre können die abgehenden Vor don 
Glieder der Kirchenräthe, Collegien oder Convente von erwihlung - gewese- 
neuem zu diesem Amte erwählt werden. ner Glieder. 


22x 


Von den Kirchen-Vor 
stehern urd Gielen, 
vorstelier= Aeniteın, 


Von den Pflichten 
der Kirchen-Vorste= 


ber. 


+= 119.3 
$ 486. 


In Ansehung der Zahl, der Art der Wahl, der Anstel- 
lung und Entlassung der Kirchen- Vorsteher bleiben da, wo 
diese auch schon bisher bestanden, die früheren Bestim- 
mungen in ihrer Kraft. Bei den, in Gemäss} eit der Bestim- 
mungen dieser Kirchen-Ordnung, neu einzulührenden Kir- 
chenvorsteher - Aemtern in Landgemeinden, werden die Vor- 
steher vom Kirchen-Conv ent, der aus allen denjenigen Ge- 
meindegliedern besteht, die irgend ein unbewegliches Ei- 
genthun besitzen, gewählt und von dem Ober-Kirchen- 
vorsteher-Amte bestätigt. In kleinern Gemeinden wird ein, 
in grössern aber werden zwei Vorsteher ernannt. Sie werden 
auf drei Jahre gewählt, und können, nach Verlauf dieser 
Zeit, von neuem gewählt werden. In denjenigen Landge- 
meinden in Ingermannland und in den Gouvernements 
Wilna und Grodno, wo es keine Gutsbesitzer Ev angelisch- 
Lutherischer Confession giebt, so wie in den Colonieen, 
sowohl um Saratow , als im südlichen Theile Russlands, 
ist mit dem Amte eines Gemeinde- Predigers auch das Amt 
eines Kirchen-Vorstehers verbunden, und derselbe ist ver. 
pflichiet, sogleich nach seiner Einführung in das Amt, der- 
jenigen Behörde, welcher er als Kirchen-Vorsteher unter- 
geordnet ist, über den Zustand des Vermögens uud der 


ökononnischen Angelegenheiten der Kirche zu berichten. 


$ 487. 


Die Pilichten und Verhältnisse der Kirchen- Vorsteher 
zu der Gemeinde, zu dem Convente der Gemeinde und 
zu ihrer höhern Behörde bleiben in allem, was nicht durch 


die Bestimmungen dieser Kirchen -Ordnung geändert wor- 


den ist, dieselben , wie bisher, Ihnen ist anvertraut: die 
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unmittelbare Aufsicht über die unversehrte Erhaltung des 

Kirchenvermögens, die Sorge. für die ökonomischen Ange- 

legenheiten der Kirche, die Zusammenberulung der Ge- 

meindeconvente zur Berallischlagung über die wichtigsten 

kirchlichen Angelegenheiten der Gemeinde, die Ausführung i 

der Beschlüsse dieser Convente, nachdem in den nöthigen 

Fällen die Bestätigung der Oberbehórde dazu eingeholt wor- 

den ist, die Festsetzung riicksichtlich der mit Zuslimmung 

des Convents unter den Gemeindegliedern zu vertlieilenden 

Beiträge zu den bei Kirchenbauten und Ausbesserungen 

nöthigen Kosten, die Aufsicht über diese Bauten und Aus- x 
besserungen, die Fürsorge für die zur Gemeinde gehörigen | 
Armen und Bettler, die Aufsicht über die Goltesäcker der H 
Gemeinde und über die zur Kirche führenden Wege, end- j 
lich auch die Erhaltung der Ordnung und des Anstandes i f 
bei dem Gottesdienste, und überhaupt die ganze sogenannte V 
Kirchen-Polizei. Die Kirchen-Vorsteher überreichen im An- | 
fange eines jeden Jahres ihrer unmittelbaren Obrigkeit die | 
Rechnungen über die Einnahme und Ausgabe der in ilıren | 


Händen befindlichen Geldsuminen, 


| 
| 
$ 488. | 


Den Kirchen-Vorstehern werden; als Gehiilfen in den Von den Kirchen- 
ökonomischen Angelegenheiten der Kirche und für die Ver- KN a ai 
fügungen der Kirchen - Polizei, Bauer - Kirchenvormünder , 
Sechsmänner oder Unter - Kirchenvorstelier untergeordnet. 
Zu diesem Amte werden zuverlässige Landleute in allen 
Land - und Colonisten-Gemeinden gewählt. In denjenigen, 
wo die Prediger zugleich auch Kirchen-Vorsteher sind, un. | H 
terschreiben die Kirchen-Vormünder mit ihnen die Berichte | 


an die Oberbehörde über den Zustand des Vermögens und 


der ökonomischen Angelegenheiten der Kirche. 
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Von . den Kanzleien 
der Ober - Kirchen- 


vorsteher-Aemter. 


Von den Pflichten.der 
Ober - Kirchenyor- 
steher-Aemter. 


ER: D 


6 493. 

Die Kanzlei - Arbeiten in den Ober-Kirchenvorsteher- 
Aemtern in Kurland, Ehstland. und Wilna versehen- die 
von den Ober-Kirchenvorstehern angesteliten Notáre , wel- 
chen von den in dem Bezirke des Obcr-Rirchenvorstelher- 
Amts befindlichen Kirchen und Gemeinden eine  mässige 
Besoldung ausgesetzt wird. In dem St. Petersburgischen 
Ober-Kirchenvorsteller-Amte vertritt die Stelle des Notárs 
der Notär des St. Petersburgischen Consistoriums und auf 
der Insel Oesel der Secretär des Consistoriums, beide ohne. 
besondere Besoldung für dieses Amt. In Lielland bleibt es 
in Ansehung der Anstellung ınd des Gehalts des Notärs in 


jedem Ob er-Kirchenvorsteher-Amte, wie bisher. 
6 494. 


Die -Ober-Kirchenvorsteher - Aemter haben die Aufsicht 
über die Kirchen-Vorsteher und über alle in der unmittel- 
baren Verwaltung dieser letztern stehenden Kirchenange- 
legenheiten. Sie sehen darauf, diss das Kirchenvermögen 
gehörig verwaltet, vor aller Gefährdung oder Verringerung 
gesichert, und bestmöglichst vermelirt. werde ; dass die Kir- 
chen und Kirchengebäude in gehöriger Ordnung erhalten 
werden und dass diejenigen, denen die Aufsicht darüber 
aufgetragen ist, ihre Pilicht mit Eifer und Pünktlichkeit er- 
füllen; dass zu nahe bei der Kirche keine neue Gebäude 
oder solche Anstalten errichtet werden, deren Nachbarschaft 
für. dieselbe ‘entweder, im Falle einer Feuersbrunst, gefähr- 
lich sein, oder den Goltesdienst stören kann. Die Ober- 
Kircheuvorsteher-Aemter haben sich jährlich, nach Bestim- 
mung des Präsidenten, zu einer Berathung zu versammeln 


und in den Kirchen ihrer Bezirke öfters Visitationen an- 


zustellen, um die bei denselben befindlichen Inventarien , 


A, 


die Kirchengebäude und alle übrigen zum Kirchenvermö- 
gen gehörigen Gegenstände zu besichtigen. Ihnen wird die 
Oberaufsicht über die Kirchen-Polizei, zu welcher beson- 
ders die Sorge fiir die Kirchenwege zu rechnen ist, über- 
tragen. Nach Verlauf des Jahres legen sie dem General- 
Consistorio Rechenschaft über ihre Wirksamkeit ab, und 
überreichen ihın eine General-Rechnung über die Einnah- 
me und Ausgabe der Geldsummen der Kirchen ihres Be. 
zirks. Ueberhaupt sind die Ober-Kirchenvorsteher-Aemter 
verbunden, in ihren Verfügungen die in dieser Hinsicht in 
Liefland bestehenden Verordnungen und Einrichtungen , 
so weit die besonderen Localverhältnisse anderer Gouver- 
nements solches gestatten, zur Richtschnur zu nehmen. 


$ 495. 


Die Rechte und Verpflichtungen der Kirchen - Inspec- 
tonen in Mitau, Bauske, Goldingen. und Windau, und der 
Stadt-Magistrate in Riga, Reval, Dorpat, Pernau, Arensburg, 
Libau und Narva, hinsichtlich der Verwaltung der kirch- 
lich-ökonomischen Angelegenheiten , verbleiben; so wie sie 
bisher bestanden. Angelegenheiten dieser Art werden vom 
Saratowschen Tutel-Comptoir der ausländischen Colonisten 
und. dem Versorgungs-Comité der Colonisten des südlichen 
Russlands nicht anders, als mit Zuziehung eines Gliedes der 
Geistlichkeit, verwaltet, welches zu diesem Zwecke fiir eine 
jede dieser Behörden vom General. Consistorio , auf Vorstel- 
lung des respectiven Consistoriums, ernannt wird. Rück- 
sichtlich der kirchlich - ökonomischen Angelegenheiten ver- 
fährt das Saratowsche Tutel Comptoir der ausländischen Co- 
lonisten und das Versorgungs - Comité der Colonisten des 
südlichen Russlands in Gemässhfit der im vorhergehenden 
$ 494 über die Ober-Kirchenvorsteher- Aemter festgesetzten 
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Von denRechten und 
Pflichten anderer für 
das Kirchenvermö. 
gen bestehenden Ver- 
waltungen, 


Von Streitigkeiten 
zwischen den Pre- 


digern nnd Kirchen- 
vorständen. 


Von Kirchenbauten.. 


ee rg 


Bestimmungen. Diese Behörden, so wie die Kirchen-Inspec-- 
tionen in Mitau, Bauske, Goldingen und Windau, und die 
Stadt-Magistrate von Riga, Reval, Dorpat, Pernan, Arens- 
burg, Libau und Narva, sind verpflichtet, nach Verlauf des 
Jahres, dem General - Consistorio eine Rechenschaft über 
ihre Verfügungen in der Verwaltung der ökonomischen An- 
gelegenheiten und eine allgemeine Uebersicht der Einnah- 


me und Ausgabe der in ihren Bezirken befindlichen Kirchen 
einzusenden. 


$ 496. 


Streitigkeiten, welche zwischen: den Predigern und 
Kirchenvorständen wegen ihrer gegenseitigen Verpflichtun- 
gen oder Rechte entstehen, gehen zur Entscheidung; ent- 
weder an die unmittelbare Obrigkeit der Kirchenvorstände, 
wenn es Anordnungen über ökonomische Gegenstände: be- 


trifft, oder an. das. respective Consistorium.. 


6 497. 


Wenn es nothwendig ist, eine Kirche umzubauen oder 
eine neue Kirche zu bauen, so berichten die Vorsteher 
dariiber dem competenten Ober-Kirchenvorsteher-Amte; Ma- 
gistrate, der Kirchen - Inspection oder Colonie - Obrigkeit, 
und diese Behörden benachrichtigen davon das Consisto- 
rium, damit dasselbe darüber eine, mit seinem: Gutachten: 
begleitete, Unterlegung an das General-Consistorium mache.. 
In Gemeinden, wo die ökonomischen. Angelegenheiten von. 
Kirchenrätlien, Collegien oder Conventen verwaltet wer: 
den, wenden sich diese Verwaltungen, im Falle es noth- 
wendig ist, eine Kirche umzubauen oder eine neue Kirche 


zu bauen, behufs der Vorstellung an das General - Consisto- 


rium, unmittelbar an das respective Consistorium. Wenn 
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«das General-Consistorium, nach gehöriger Prüfung der Mit- 
tel und der Bedürfnisse der Gemeinde, den beabsichtigten 
Bau nothwendig findet, so sucht es um die Gerehmigung 
desselben bei dem Ministerium der innern Angelegenheiten 
nach, Dieselbe Ordnung, wird auchin dem Falle beobachtet, 
wenn die Gemeinde zu Ausbesserungen in der Kirche um 
Unterstützung, oder um die Erlanbniss, eine Collecte HE 


williger Beiträge anzustellen, bittet, 


$ 498. 


Bei Anfertigung und Prüfung der Pläne und Facaden Fortsetzung. 
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zu erbauender Evangelisch - I.utlierischer Kirchen, so wie 


bei der Ausführung des Baues, sind die Vorschriften des 
Ukases vom 31-sten December 1830 genau zu beobachten. 


$ 499. 


Ma e AA a CA Dër > 5 
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Nach beendigtem Baue einer Kirche benachrichtigen Fortsetzung. 


«die Vorsteher oder Kirchenräthe , Kirchencollegien oder 
'Convente iun der «durch $ 497 bestimmten Ordnung davon 
das respective Consistoriumm, damit dasselbe die nöthigen 
Verfügungen zur Einweihung der Kirche, in Gemässheit 


(der Vorschriften der Kirchen-Agende, treffe. 


ne Be EEE ee E AE a UE 


$ 500. 


Die Rechenschaft über die Ausführung des Baues le- Fortsetzung, 
gen die Kirchen-Vorsteher ihren unmittelbaren Obern zur 


l 
l 
Revision vor, die Kirchenräthe , Collegien' oder Convente | 


aber direct dem General-Consistorio. S € 
Hl 
$ 501. | 


Alle für das Kirchenvermögen bestehende Verwaltun- Von dem. Siegel 
der für das Kirchen- 


gen habem jede ein besonderes Siegel, und alle mit die- 


| 
| 
o 
93* > | 
` 
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vermögen bestehen- sem Siegel versehene Pakete werden portofrei mit der 
den Verwaltungen. Post befördert. 


EILFTES CAPITEL. 


Vom Patronats - Rechte. 


$ 502. 
Von dem Verfahren Wenn ein oder mehrere Glieder irgend einer Evan- 
bei Gesuchen un selisch-Lutherischen Gemeinde den Wunsch. erklären, ei- ` 
das Patronats-Recht, 


ne neue Kirche unter der Bedingung zu erbauen, dass 
ihnen das Patronats-Recht derselben ertheilt werde, so wird 
darüber in der durch $ 497 im Capitel X vorgeschriebenen 
Ordnung eine Vorstellung gemacht, 


$ 503. 


Von den Bediagun- Das Patronats-Recht wird erworben; 1) durch unent- 
gen zur Erlangung 


get E geldiiche Abtretung eines Grundstücks zum Aufbau einer 


Kirche und der e gehörigen: Pastoratsgebáude; 2) durch 
Erbauung einer Kirche auf eigene Kosten ; 3) durch Auf- 
richtung eines Pfärrhofs und Ertheilung di zum Era | 
halte des Predigers hinlängliehen Ländereien oder Capi- 
talien; 4) durch völlige Wiederaufbauung einer verfallenen 
Kirche, in welcher kein Gottesdienst mehr gehalten were 
den konnte. 


$ 50%. 


ed 


Von der ‚Bestätigung Das auf solche Art erworbene Patronats-Recht bedarf 
des Patronats-Rechts, der ALLERMÓCHSTEN Bestätigung. 


$ 508. 


' Von der. Befugnis , Das Patronats-Recht im der Evangelisch - Lutherischen 
dasselbe auszuüben. Kirche ist, in sofern es nicht anf- einem Grundstücke haf- 
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tet, erblich; in jedem Falle aber kann dasselbe nur ein 
christlicher Glanbensgenosse zusüben. 


6 506; 


Das dem Besitzer eines Gutes, in dessen Kirchspiele 
sich die Kirche befindet, zustehende Patronats-Recht geht 
bei Abtretung oder Verkauf. dieses Guts auf den nenen 
Besitzer über. Mit der Ertheilung von Kronsgütern in 
erb- und eigenthümlichen Besitz, geht auch das mit den- 
selben’ verbundene. Patronats-Recht auf den Eigentliüimer 
über; wenn aber das Gut nur auf Lebenszeit oder auf 
eine gewisse Reihe von Jahren verliehen wird, so verbleibt 


dieses Recht der ohen ‘Krone. 


$ 8907. z 


Bei der Theilung eines Guts, auf welchem das Pa- 
tronats-Recht haftet, können- die Theilhaber einem aus ih- 
rer Mitte Gewählten, mit dessen Zustimmung, dieses Recht 
mit allen damit verknüpften Verpflichtungen und Vorrech- 
‚ten überlassen. Diese Abmachungen werden von den corn- 
petenten Behörden mach der gewöhnlichen Ordnung be- 
státigt und durch das-respective Consistorium ‘und das 
General-Consistorium zur Kenntniss des Ministeriums der 
innern Angelegenheiten gebracht.. 


$ 508. 


Wenn derjenige, dem das Patronats-Recht zukommt, 
noch nicht die gesetzliche Volljährigkeit erreicht hat, oder 
wegen Wahnsinns, oder aus andern Gründen, von der Ver- 
waltung seines Vermögens entfernt ist, so übt, statt seiner, 
der ihm gesetzte Vormund oder Curator dieses Recht ans. 


Während des Concurses über ein Vermögen, mit dessen 


Fortsetzung, 


Fortseizung.. 


Fortsetzung, 


m e e nn neun - 
- z 


nn rn m 
— d ET 8 = TE E 


— 182 — 


Besitz das Patronats-Recht verbunden ist, vertritt dag Gon- 


sistorium die Stelle des Patrons. 
6 509. 


Von den, mit den Pa- Zugleich mitdem Patronats-Rechte gehen auch die mit 


tronats-Rechteu ver- demselben verbundenen Ehren¿Rechte und besondern Ver- 
bundenen,Vorrechten. 


flichtungen auf den neuen Besitzer über. 
und Verpflichtungen, P sen en neue 


$ 510. 


Von dem Verluste Ein Patron verliert das Patronats-Recht: I) wenn er- 

des Patronats-ltechts. wiesen wird, dass er für Geld oder aus andern unerlaubten 
eigennützigen Absichten Prediger erwählt hat; 2) wenn 
dargetlıan wird, dass er absichtlich sich das Vermögen der 
Kirche zugeeignet, oder auf andere Art die Rechte der 
Kirche verletzt hat; 3) wenn er mehr als dreimal hinter 
einander, nicht wegen Abwesenheit, sondern bloss aus Nach- 
lässigkeit, das ihm zustehende Patronats-Recht unbenutzt 
gelassen hat; endlich 4) wenn die Kirche, deren Unterhal- 
tung ihm oblag, in solchen Verfall gekommen ist, dass 
in derselben kein ‘Gottesdienst gehalten werden kann. In 
den ersten drei Fällen geht das Patronats-Recht während 
des Lebens des Patrons, auf die Gemeinde, und, nach sei- 
nem Tode, auf seing gesetzlichen Erben, in dem letztern 
Falle: aber auf denjenigen über, der die verfallene Kirche 
auf eigene Kosten wiederherstellt. 


6 óli. 


Won der Verhandlung Die Verhandlung der Sachen, betreffend den Verlust 
der Sachen, betref- des Patronats-Rechts, gebührt den welllichen Gerichten, je- 


fend den Verlust des doch sind dieselben verbunden, vor der Entscheidung, dar- 
Patronats-Rechts, | 


über das Gutachten der geistlichen Behórde einzuholen. 


mm LA. ` ess 


9 512. 


Streitsachen darüber, wem in der Gemeinde das Patro- 


nats-Recht zusteht, werden vorläufig in den Ober-Kirchen- 
vorsteher-Aemtern und den ihnen, hinsichtlich der Mer, 
waltung der ökonomischen Kirchenangelegenheiten, gleich- 
stehenden Behörden untersucht, welche die Streitenden 
zu einem Vergleich zu bringen suchen, im Fall des Nicht- 


gelingens aber, die: formelle‘ Verhandlung dieser Streit- 


sache ‚ebenfalls. den competenten weltlichen Gerichten über- 


lassen. 


Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichs=- 
ruths Fürst V. Kotschubei. | 


Von  —Streitsachen 
rucksichtlich des Pa- 
ttonats- Rechts. 


BEILAGEN ZUR KIRCHEN-ORDNUNG 
sub Litteris 


A, B, G, D, E, F, G, H, I, K, L, M, N, O, È; Q, R, S, gz U und V, 


und sub Numeris 


1, IL, II, 1V, V, VI, VII und VIIL 


A 


DE e 


SZ KEEN 


Formular Lit. A, 


MTL ANT SS 


der Geborenen und Getauften 


in der Gemeinde NN, 


24 * 


© © d o © o 

—= = a E "E e= 

de |Tau- FR STE WERE SE 
pad, na] A po 

der |fe. Et En ee bat 

G GE pa IO an MO dE 

a A O LR 

burt. A e 


— 188 — 


Verzeichniss der Geborenen und Getauften. 


Jahr und |Nummer, Taufname des Kindes, Tauf-und| Ehelich-|Unehelich- Bet 


Familiennamen und Confession der Be 
Aeltern, Stand, Rang oder Gewerbe des|Geborene.|Geborene. fe Ver 
Vaters, oder der Mutter, oder desjenigen, 7 
der das Kind zur Taufe vorgestellt hat, 
| Name des Predigers, von dem die Taufe, 

und lund des Orts, wosie vollzogen ist, Tauf- 
Tag lund Familiennamen, Stand, Rang oder 
der |IGewerbe der Pathen. 


Monat 


storbene. 


| 


Tag 
und 
Stun 


Buchstaben geschrieben. 


% 


Der Tag wird mit 
Der Tag wird mit Buchstaben geschrieben, 


Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst Y. Kotschubs. 


Formular Lit. B. 


VERZEICHNISS | | 


der Confirmirten | | 


in der Gemeinde NN. | 


Confir mitt 


No.|Monat und Tag der Confirmation, Ge-|Tauf-und Familiennamen, Stand, Rang od 
schlecht, Tauf-und Familiennamen der Con-|Gewerbe der Väter oder der Mütter od: 


firmirten. der Pflege-Aeltern der Confirmirten. 

= a 
Der Tag wird mit Buchstaben geschrieben. 

H 

Ca pu 


Das Original ist unterzeichnet: Präsideldes 


Ort Jahr Kenntnisse der. Confirmirten 
Allgemeine Be- 


im Katechismus.-] in der heiligen merkungen. 


Schrift. 


der Geburt.. ım Lesen. 


a 


dees Reichsraths Fürst V. Kotschubei. 


Formular Lit. C 


VERZEICHNISS 


der Communicanten 


in der Gemeinde NN. 
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=- 


Communicanten im Jahre .... 


Monat und Tag der Communion, ob sie in E 2 a 

der Kirche, zu Hause, oder auf dem Kranken-| .2 | .2 Allgemeine Bemer- 
No.|bette statt gefunden; Tauf-und Familiennamen) 3 | 2 | 
à he i V 

Stand, Rang oder Gewerbe der Communican-| ¿S > kungen. 
ten. a 
Der Tag wird mit Buchstaben geschrieben. 

d 

e À 


TEE 


Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths Fürst V. Kotschubel. 


. 


Formular Lit. D. 


bb a 


VERZEICHNISS 


der Verlobten, Aufgebotenen und Getrauten 
in der Gemeinde NN. 


g5 
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Monat und Tag, Tauf-und Familiennamen, Stand, Rang oder Gewerbe, sow 
wann das Verlób-|der Verlobten, Aufgebotenen und Getrauten selbst, als auch des y: 
niss von dem -Pre-|ters des Bräutigams und des Vaters der Braut; ob die Aeltern ditty 
diger statt gefun-|Elecontrahenten am Leben sind; Geburtsort und Confession delthie 
den hat: selben. r A 


Das Original ist unterzeichnet: Präsidell R 


| GE Fr 


| "etraute Cut alte ESA | 


d 
| 


vob Braut und Bräu-|Wann das Aufgebot erfolgt Wann, wo und Allgemeine Bemerkun- 


y Bam ledig, ver- ist. durch wen die 
difittwet, oder gce- Trauhandlung ver- gen. 
h; e oO . : e 
Jefüeden sind, und! ————— richtet worden ist. il 
r N 
Alter. Zum Zum Zum s | 
| ı Male. | 2 Male. | 3 Male. l 


Der Tag, wann die 
Trauùng verrichtet 
worden, wird mit 
Buchstaben ge- 
schrieben. 


Së 


Reichsraths Fürst V, Kotschubei. 
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Formular Lit. E. 


+ 


CHRONOLOGISCHES VERZEICHNISS 


et 


WW 


der Getrauten 


in der Gemeinde NN, 


| 
OO ió | 
| 
l 
| 


Getraute im Jahre . a 2 
sc) i ) : 

rer Tauf-und Familiennamen der Hinweisung auf das 

un 

No. € T 

o Getrauten, Haupt egistor, 
| 
/ 
| 
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Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths ‚Fürst V. Kotschubei. 


Formular Lit. F. 


VERZEICHNISS 


der Verstorbenen 


in der Gemeinde NN, 


| 


-— 


Verstorbene im A 


A ` San 
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ES 919 br l 
uf dem 
ALEURHÖCHSY eisenhändig geschrieb: n: 


St. Petersburg, 
den 98 sten December 1832. 


=> 
= 
o 


Zusammen - 


Anmerkung. 1.) Wenn der General-Superintendent nicht 
eine eigene Gemeinde hat, so werden ihm., als 
Zulage zu seinem Unterhalte noch jährlich 1500 
Rub. B. A. angewiesen. 

2.) Wegen der dem General - Superinten- 
denten zu den Visitations - Reisen anzuweisen- 
den Gelder sucht das Consistorium jedesmal 
um besondere Entscheidung an. 

3.) Was von der Kanzlei - Summe übrig 
bleibt, wird dem Consistorio anheim gestellt, 
mit Bestätigung des Ministers der innern -Ánge- 
legenheiten, unter die durch Fleiss und Geschick- 
lichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamten 
zu vertheilen. 


cc 
„Dem sey ulso. 


ee 


Esla Ayo 
des St. Petersburgischen Evangelisch - Lutherischen Consistoriums. 
| S S Jahres - Gehalt, 
Pe — Ee emer 
F o Finem. Allen. 
y wl gemeng 
-ý Rubel. 
_ıl —— 
Dem weltlichen Präsidenten - - 1. | 2,000. | 2,000. 
Dem geistlichen Vice-Prásidenten - 1. | 2,000. | 2,000. 
Den weltlichen Beisitzern - - 9. | 1,200. | 2,400. 
Den geistlichen Beisitzern -= - 9. | 1,200. | 2,400. 
Dem Secretár - > - - - 1. | 1,500. | 1,500. 
Dem Notáx, der zugleich Uebersetzer ist, -1 1. |-1,200. | 1,200. 
Den Kanzlisten E. e - -| 5. 300. |- 1,500. 
Zur Miethe einer Wohnung, zum Unterhalte der 
Dienerschaft und zu Kanzlei-Materialien ll | — — | 3,110. 


Original ist von SEINER KAISERLICHEN MAJESTAT 


No L 


16,110. 


DEE AD 


Dem weltlichen Präsidenten x z e 
Dem geistlichen Vice-Präsidenten, ausser dem Ge- 
halte, den er als Liefländischer General Super: 
intendent bekommt, - z - 
Den weltlichen Beisitzern a 28 A 


Den geistlichen Beisitzern E á - 
| Dem Secretär - d = s y 
l Dem Notär - - $ Hi £ 


Zu Kanzlei - Materialien, zum Unterhalte der Die- 


nerschaft und. zur Heizung der dem Consisto- 


rio im Schlosse angewiesenen Zimmer ` 


Zusammen - 


Anmerkung. 1.) Wegen der dem General - Superinten- 
denten zu den Visitations-Reisen anzuweisenden 
Gelder sucht das Consistorium jedesmal um 
besondere Entscheidung an. 


al Was von der Kanzlei- Summe übrig 
bleibt, wird dem Consistorio anheim gestellt, 
mit Bestätigung des Ministers der innern Ange- 


lichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamten 
zu vertheilen. 


2 Den Kanzlisten ` `? y NI 


No IL 


des Liefländischen Evangelisch - Lutherischen Consistoriums. 


S DN Jalıres - Gehalt. 

o Z — 

5 
© 
Rd RA 
c Rubel Silber. 


400. 400. 


> 


400. 400. 
133% 2662 
1352. | 2662, 
450. 450. 
375. 975. 
vir A 950. 


DyN =e e O WO me 


legenheiten, unter die durch Fleiss und Geschick- ' 


RR 


No III. 


EST TATT 


des Ehstländischen Evangelisch-Lutherischen Consistorimms. 


E 3 Jahres- Gehalt. 

5 mal A m nn nn 

` El Einem. | Allen. 
y Rubel. 


Dem weltlichen Präsidenten - e -| 1. | 1,500. | 1,500. 
Dem geistlichen Vice-Präsidenten - -| 1. | 2,000. | 2,000. 
Den weltlichen Beisitzern e g -| 9. 500. | 1,000. 
Den geistlichen Be2sitzern - l- -| 9, 500. | 1,000. 
Dem Secretár - - e a -| 1. | 1,000. | 1,000. 
Dem Notär - . - 3 d 1% E 600. 600. 
Dem Schreiber - £ e Eau 300. 300. 


Zur Miethe und Heizung einer Wohnung, zu Kanz- 
lei-Materialien und zum Unterhalte eines Kanz-|' 
leidieners 2 e 


GES ET i 


g, 88 900) 


Zusammen - 


Anmerkung. 1.) Wegen der dem General-Superintenden- 
ten zu’ den Visitations-Reisen anzuweisenden Gel- 
der sucht das Consistorium jedesmal um beson- 
dere Entscheidung an. 


2.) Was von der Ranzlei-Summe übrig bleibt, 
wird dem Consistorio anheim gestellt, mit Be- 
stätigung des Ministers der innern Angelegen- 
heiten, unter die durch Fleiss und Geschicklichkeit 
sich auszeichnenden -Kanzlei - Beamten zu ver- 
theilen, 


— 9292 — 


A o e DAA AAVV PP 


No 1V. 
E TAT 


des Kurländischen Evangelisch-Lutherischen Consistorinms, 


Gë Jalıres-Gehalt. 
Tr E al O 
Einem. | Allen. 

| Rubel Silber. 
d —Tiehtscinen Gehalt 
Dem weltlichen Präsidenten - - -| 4. |(£ir seinen Dienst 


im Oberhofgerich- 
(te. 


J uəðuosltəId 


“oD 


Dein geistlichen Vice-Präsidenten, ausser dem Ge- 
halte, den er als Kurländischer General-Super- 


intendent bekommt, - > -| 1. | 5332. 5331, 
Den weltlichen Beisitzern - > -| 2. | 133} 9662. 
Den geistlichen Beisitzern ` a 2 | 133% 9662. 
Einem von ihnen zu Reisen - - SE 100. 100. 
Dem Secretar - ` z è | 1. | 450. 450. 
Dem Notär -~ - - - a a Ed A i 275. 
Dem Uebersetzer e - a - 1. | 900. 900. 
Den Kanzlisten - - d -| 9. | 125. 950. 
Zu Kanzlei Materialien, zum Unterhalte der Die- 

nerschaft und der vom Consistorio im Mitau- 

schen Schlosse besetzten Zimmer 3 a a ts e e S 


== 


Zusammen -| 11.| — — |2,041j. 


Anmerkung. 1.) Wenn der Gencral - Superintendent 
nicht eine eigene Gemeinde hat, so werden ihm 
als Zulage zu seinem Unterhalte noch jährlich 300 
Rubel Silber angewiesen. 

2.) Wegen der dem General-Superintenden- 
ten zu den Visitations - Reisen anzuweisenden 
Gelder sucht das Consistorium jedesmal um 
besondere Entscheidung an. 

5.) Was von der Kanzlei-Summe übrig bleibt, 
wird dem Consistorio anheim gestellt, mit Be- 
stätigung des Ministers der innern Angelegenheiten, 
unter die durch Fleiss und Geschicklichkeit sich 
auszeichnenden Kanzlei - Beanıten zu vertheilen. 


= — en ae 


E TAT 


des Moskowischen Evange lisch - Lutheriscken Consistoriums. 


ed 


Cl Jahres - Gehalt. 


"U9UOS 


Rubel 


9) 
CR 
A-| Einem. | Allen. 
e 
ya 
CO 
T 


Dem weltlichen. Präsidenten - e Wo, 
Dem geistlichen Vice-Präsidenten = -| 1. 
Dem weltlichen Beisitzer - - ch 1. 
Dem geistlichen Beisitzer - - -| 1. 
Dem Secretár - - - E SEL 
Dem Notär, der zugleich Uebersetzer ist, - cl 1. 
Den Kanzlei-Beamten - - - 39, 400 800. 
Zur Miethe einer Wohnung, zum Unterhalte der 
Dienerschaft und zu Kanzlei - Materialien -— | — — | 1,200. 
Zusammen - 8. | — — |10,700. 


Anmerkung. ı) Wenn der General-Superintendent nicht 
eine eigene Gemeinde hat, so werden ihm als 
Zulage zu seinem Unterhalte noch jährlich 1500 
Rubel angewiesen. 

2) Wegen der dem General-Superintenden- 
ten zu den Visitations-Reisen anzuweisenden Gel- 
der sucht das Consistorium jedesmal um be- 
sondere Iintscheidung an. 

3) Was von der Kanzlei - Summe übrig 
bleibt, wird dem Consisiorio anheim gestellt, 
mit Bestätigung des Ministers der innern Ange- 
legenheiten, unter die durch Fleiss und Geschick- 
lichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Beamten 
zu vertheilen. 


-— e een nn 


Ze 7 


mer IE E o 


zn e 


No VI. 
d, -TA RL A 


des Oeselschen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums. 


S > Jolie: - Gehalt. 
SM Fee GT 
E Einem. | Allen. 
D Rubel. 
l 
Dem weltlichen Präsidenten e 5 "EZP 800 800 
Dem geistlichen Vice-Präsidenten - -| 1 800. 809 
Dem weltlichen Beisitzer - - ch 1 300. 300 
|Dem geistlichen Beisitzer - - -| 1 300. 300 
(Dem Secretär = - - o Wal 500. 500 
. ¡Dem Kanzlisten = - - -| 1 150. 150 
Zu Kanzlei - Materialien und zum Unterhalte der 
Dienerschaft - n ~ - el ` ES 200 
Zusammen ~ -| D. | — | 3,050 
Anmerkung. Was von der Kanzlei-Summe übrig bleibt, 


wird dem Consistorio anheim gestellt, mit Be- 

stätigung des Ministers der innern Angelegen-|. 

heiten, unter die durch Fleiss und Geschicklich- 

keit sich auszeichnenden Kanzlei - Beamten zu 
vertheilen. 


ess 255 === 


4) Von Kurland acht Pröbste, und zwar: 
a) Jm Kurländischen ‘Gouvernement - 7. 
b) Jm Wilnaschen Gouvernement > -1. El 
5) Von Moskwa, und zwar in den Saratowschen |“ 
Colonieen zwei Pröbste - -| 9, 


~ 


Zusammen e lä. 
$ 


No VII. 
BUT ATT 
| 
| der Próbste in simmtlichen Evangelisch-Lutherischen Consistorial- 
Bezirken. 
| 3 D| Jahres - Gehalt. | 
r > Einem. | Allen, | 
4] A 
o: Rubel. | 
| | 
Jn den Consistorial-Bezirken: | 
| 1) Von St. Petersburg fiinf Próbste, und zwar: | 
a) Jn Ingermannland - - 5.1 3. 
b) Jn den Colonieen imsüdlichen Russ- 
land - = > A 
9) Von Liefland acht Pröbste - ` | 8. 
3) Von Ehstland acht Pröbste - - - 8. 


Anmerkung. Zu Bereisung ihrer Bezirke in Amtsgeschäften 
erhalten die Pröbste Vorspann von den Ge- 
meinden. ba 


a 


es 
Ce 
Q 


ESSE As A 


des Evangelisch - Lutherischen General - Consistoriums. 


*u3uoOs 
J 


a 0p EZ 


~ 
KE 


Dem weltlichen Präsidenten (wenn er nicht wegen ir- 
gend eines andern Dienstes Gehalt bezieht) 

Dem geistlichen Vice - Präsidenten e 

Den weltlichen Mitgliedern s ` 

Den geistlichen Mitgliedern ` ` 

Dem Procureur x a 

Dem Secretár- a d 

Dem Secretárs - Gehülfen d d 

Dem Uebersetzer - e 

Dem Exekutor, der zugleich Cassirer und Arhivar 
ist, = j b 

Den Kanzlisten - A ` 7 

Zur Miethe und Heizung einer Wohnung, zu Kanz-| 
lei - Materialien und zum Unterhalte zweier 
Kanzlei-Diener 3 2 c 


Zusammen -| 15. 


Anmerkung. 1) Ueberdies erhalten, sowohl die weltli- 
chen, als geistlichen Glieder Progon-Gelder zur 

Hin-und Rückreise, um den Sitzungen während 

der Juridiken beizuwolnten. | 

2) Was von der Kanzlei - Summe übrig 

bleibt, wird dem General-Consistorio anlicim ge- 

stelit, mit Bestätigung des Ministers der innern 
Angelegenheiten, unter die durch Fleiss und Ge- 


schicklichkeit sich auszeichnenden Kanzlei-Be- 
amten zu vertheilen. 


e 


S 


No VII. 


Jahres-Gehalt. 


Einem. Allen. 
Rubel. 
5,000. | 5,000. 
5,000. | 5,000. 
1,500. | 3,000. 
1,500. 3,000. 
9,500. | 2,500. 
1.800. 1,600. 
1,000. | 1,000. 
1,000. 1,000. 
1,000. 1,000. 

500. | 2,000. 
— — 3,500. 
— — Gë 


Die Originale sind unterzeichnet: Präsident des Reichsratlis Fürst V. Kotschubeı. 


pi 
- AA 


ES 


LA LA A IA PLANA A LA YA 


16. 
17. 


INHALTS-VERZEICHNISS. 


ERSTES CAPITEL. 


VON DER LEHRE. ' 


Von der Lehre der Evangelisch-Lutherischen Kirche. 

Verbot der Verbreitung von Meinungen, welche der Lehre der 
Kirche zuwider sind. | 

Vom Amts-Eide du Prediger. 

Vom Eide der Professoren und Lehrer. 


Achtung der-Rechte anderer Confessionen. 


ZWEITES CAPITEL. 
VON DEM GOTTESDIENSTE. 
‚A. 

Von De öffentlichen Gottesdienste. 


Von dem Gottesdienste an Sonn- und Festtagen, 

Haltung desselben nach Vorschrift der Agende, 

Von den Perikopen. 

Von den Kirchen-Festen. 

Von den übrigen Festen. 

Von dem Gottesdienste an andern Tagen. 

Von der Anzahl der Predigten und der Zeit des Gottesdienstes. 
Von den geistlichen Liedern. | 

Von Catechisationen. 


Von der Beobachtung der Ordnung in den Kirchen. 


B. 
Von der häuslichen Gottesverehrung. 
Von.der Hausandacht. 
Von den Privat-Andachtsyersammlungen. 


93 


E ER} 


DARTE IES CHA PE BES, 


VON DER VERWALTUNG DER SACRAMENTE UND VON AND ERN 
GEISTLICHEN HANDLUNGEN. 


Í-ste ABTHEILUNG. 


Von der Verwaltung der Sacramente und von andern geistlichen Handlun- 
gen im Allgemeinen, | 


6 18. Verwaltung der geistlichen Handlungen nur durch Prediger. 
$ 19. Verwaltung der geistlichen Handlungen nach Vorschrift der Agende. 


9-te ABTHEILUNG. 
Von. der heiligen Taufe. 


$ 20. Wie bald die Taufe an den Neugeborenen zu vollzichen ist. 

921. Ernennung von . Curatoren um die Kinder zur heiligen Dante zu 
bringen. | 

22. Vollziehung der Taufe, sowohl in den Kirchen, als in Privathäusern. 

23. Vollziehung der Taufe durch den Gemeinde- oder Orts-Prediger. 

24. Von den Taufzeugen. 

29. Von der Taufe der unehelichen Kinderin den Ostsee- Gouvernements., 

Von der Taufe der Hebräer und anderer Nichtchristen. 

97. Von der Nothtaufe. 

28. Fortsetzung. 

29. Fortsetzung. 


DA A A DA a aa» 
NO 
CH 


30. Fortsetzung. 
3-te ABTHEILUNG. 
Von der Confirmation. 
31. Von der Nothwendigkeit der Confirmation. 


32. Vom Gebrauche des kleinen Lutherischen Catechismus, 
Vom Alter der Confirmanden. 


54. Von den einem Confirmanden nothwendigen Kenntnissen. 


$ 
$ 
$ 33 
9 ` 
9 35. Von Vollziehung der Confirmation durch den Orts-Prediger. 


en weg -a 


LA XA YA DAA 


A 


56. 
37. 
38. 
> 
40. 


ti. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 


48. 


49. 
50. 
51. 
92. 
93. 
$4. 


55. 
96. 
97. 


cn TES her 


ie ABmTHEILUNG. 


Von der Beichte und dem heiligen Abendmahle. 
Von der Nothwendigkeit der Beichte. 
Von der allgemeinen Beichte. 
Von der besondern Beichte. 
Von der Anmeldung bei dem Prediger. 


An welchen Prediger man sich wegen des heiligen Abendmahls zu ` 


wenden hat. 
Fortsetzung. 
Fortsetzung. 
Fortsetzung. 
Fortsetzung. 
Von der.Zeit der Abendmahlsfeier. 
Ort der Abendmahlsfeier, 


Entfernung der auf eine anstössige Weise zum heiligen Abendmahl 
Erscheinenden. 


Von der Dicht, zum heiligen Abendmahle zu gehen. 


-te ABTHEILUNG. 
Von der Trauung. 
Von der N othwendigkeit der Trauhandlung. 


Von den Bedingungen zur Gültigkeit der Trauhandlung. 
Fortsetzung. 


Von dem Orte der Trauhandlung. 


Von der Zeit, im welcher Trauungen nicht geschehen dürfen. 


Von der Unstatihaltigk eit der Stellvertretung bei Trauhandlungen. 


6-te AnmTHEILUNO. 


Von dem Begräbnisse. . 


Von der Pflicht, dem Prediger die Todesfälle anzuzeigen, 
Von der öffentlichen Anzeige der Todesfälle, 
Wer die Beerdigung verrichten soll. 


geg 


59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 


Ma aaa ana DO 


Von den nothwendigen Erfordernissen der Ehe, und den gesetzlichen Hin- 


$ 66. 


6 67. 
6 68. 
6 69. 
e 70. 
$ 71. 
$ 72. 
$ 73. 
S 74. 
6.75. 
$ 76. 
& 72. 


58. 


— 260 — 


Fortsetzung. 

Fortsetzung. 

Von Leichenreden. 

Von der Beerdigung der Verbrecher. 
Von der Beerdigung der Selbstmörder. 
Von den Begräbnissplätzen. 
Fortsetzung, 


Von der Berechtigung zur Beerdigung auf dem allgemeinen Got- 
tesacker, | 


VIERTES CAPITEL 
VON DER EHE. 


Late ABTHEILUNe. 


dernissen derselben. 


Von dem zum Eintritt in die Ehe erforderliehen Alter. 

Von der freien Einwilligung‘ der sich Verehelichenden. 

Von der Einwilligung der Aeltern und Vormünder zur BE der 
Minderjährigen. s 

Von der Einwilligung der Aeltern zur Ehe majorenner Kinder, 

Von den Griinden der Verweigerung, 

Von den Rechten der Adoptiv-Aeltern. 

Von den Ehen der Militär-Personen. 


Von den nahen Graden der Verwandtschaft und der Schwägerschaft 


(Affinität). 
Von der Ehe mit der Nichte, oder mit der Wittwe des Oheims. 


Von dem Verbot der Ehe zwischen ee > und Adoptiv- 
Kindern. 


Von den Ehen der Múndel mit ihren Vormündern oder deren’ 


Kindern. 


Von den Ehen mit Mahomedanern oder Helrierm 


—— 


sch DA A wë 


LA A LA A DO <A A o DM 


A DY "ëch 


70. 
79, 
80. 
81. 


92. 


83. 
| 84. 


85. 


86. 
87. 
88. 


89. 


90. 


91. 
99. 
93. 
94. 
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Von dem Verbot der Ehe mit Heiden. 

Verbot der Doppelheirath. 

Von der Erlaubniss für Geschiedene, in eine neue Ehe za treten. 

Von dem Verbot der Ehe zwischen dem, der die eheliche Treue 
verletzt hat, und dem, mit welchem dieselbe verletzt worden. 

Von der 'Trauerzeit für Wittwer und Wittwen. 

Von der Frist zur Schliessung einer neuen Ehe für Geschiedene. 

Von dem Verbot der Wiederverehelichung vor Sicherstellung des 


Vermögens der Kinder aus der früheren Ehe. 


Ote ABTHEILUNG. 
Von der Eheschliessung. 
e? Y A. 
Von dem Ferlóbniss. 
Schliessung des Verlöbnisses. 
Von den Hindernissen des Eheverlóbnisses. 
Von der Gültigkeit und Ungültigkeit des Verlóbnisses, 


Von der Aufhebung des Verlóbnisses mit beiderseitiger Einwilligung. 
Von Aufhebung des Verlöbnisses auf einseitiges Verlangen. 


Von Verlobten, welche unerlaubten Umgang. mit einander ge- 
. j » j 


pflogen haben. 

Von Nichteinwilligung eines der Verlobten zur Eheschliessung. 
Von der Verlobung mit mehreren Personen. 

Von den Folgen der Verführung unter dem Versprechen der Ehe. 
Von Entscheidung über die: beim Verlöbniss geschlossenen Ab- 

“ machungen. 
| B. 
Von dem Aufgebote. 


Von der Vollziehung des Aufgebots. 


Fortsetzung, 


Von dem zweimaligen Aufgebote. 


— am 


O DD RN DD LA O AD DI AY A OA YA DA 


De DD YA VA YO A 


50. 
99. 


100). 
101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107 
100. 


109, 
110. 
111. 
112, 


118. 
114, 
115. 


116. 


117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 


123. 


Von 
Von 
Von 
Von 
Von 
Von 

Von 


dem einmaligen Aufgebote. 

Vollziehung des Aufgebols an dem früheren Aufenthaltsorte. 
den Hindernissen des Aufgebots. 

der gesetzlichen Kraft des Aufgebots. 

der Frist der Gültigkeit des 'Aufgebots. 

Unterlassung des Aufgebots auf einseitiges Verlangen. 
dem Einspruch des Aufgebots. 


Fortsetzung, 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Von 
Von 

q 
Von 


C. 
Von der Trauung. 
der gesetzlichen Kraft der Trauung. 


der Wirkungslosigkeit der Trauung bei gesetzwidrigen Ehen. 
Fehlern bei der Trauhandlung. 


A 


Fortsetzung. 


Von 
Von 


Von 
Von 


Von 
Von 


3-te ABTHEILUNG. 
Von Scheidung der Ehen. 


den nichtigen Ehen. 

Anfhebung nichtiger Ehen. 

andern gesetzwidrigen Ehen. 

der Frist zur Anbringung des Gesuchs um Auflösung der 
Ehe. | 

Trennung gesetzmässig geschlossener Ehen. 

den gesetzlichen Gründen dazu. 


Von Scheidung wegen Ehebruchs. 


Fortsetzune. 


O 


Fortsetzung. 


Von Scheidung wegen unerlaubten Umgangs vor der Ehe. 


Von 


Scheidung wegen Verlassung des Ehegatten oder der Ehegattin, 


Ñ 
LL > m — 


DD DO, 


LA Wan A “A XD A 


CA “A YA A 


| 


124. 
129. 


126. 
137. 
128. 
129. 


150. 


131. 


1392. 
133. 
134. 
139. 


E Ae 


Von der Wiederverehelichung Geschiedener. 

Von Scheidung der Ehe im Fall langwieriger, wenn auch unfrei- 
williger, Abwesenheit. 

Von Scheidung im Fall von Hindernissen der Kindererzengung. 

Von Scheidung wegen Krankheit. 

Von Scheidung wegen Wahnsinns. 

Von Scheidung wegen lasterhaften Lebenswandels. 

Von Scheidung wegen grausamer Behandlung. 

Von Scheidung wegen des Bestrebens, den Ehegatten um Ehre, 
Freiheit, Amt oder Gewerbe zu bringen. 

Von Scheidung der Ehe wegen schwerer Verbrechen. 

Von den Kindern geschiedener Ehegatten und ihrer Alimentatien. 

Von der förmlichen Trennung der Ehe. 

Von Wiederverehelichung Geschiedener mit einander. 


FÜ-NETES CAPITEL, 


VON DEM PREDIGTAMTE. 
1-ste ABTHEILUNG. 
Von den Candidaten des Predigtamtes. 
Von Erlangung des Grades eines Candidaten des Predigtamtes. 
Von dem Examen zur Erlangung des Rechtes zu predigen. 
Fortsetzung. 


Fortsetzung, 
Fortsetzung. 


Von den Rechten eines Candidaten , der die Erlanbnuiss zum Pre- 


digen erhalten hat. 

Von den Pflichten desselben. 

Von dem Examen zur Erlangung des Rechtes, als Prediger ange- 
stellt zu werden. 


Fortsetzung. 


1 Fortsetzung. 
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. Von den Candidaten, die das Recht erlangt haben, als Prediger 


angestellt zu werden. | | 
Vom Colloquium der Candidaten im Consistorio. 
Von der Nothwendigkeit des Examens pro ministerio, um eine 
Predigerstelle zu erhalten. 
Von den besonderen Rechten der Professoren der Theologie. 
Von den Studenten der Theologie. 


Von den Ausländern. s Pte = 


2-te N EA E og A 
Von den Predigern. 
A. l g 
Von der Erledigung SR Besetzung der Beedinerstellen 


Wass bei Besetzung der Predigerstellen zu beobachten ist, 

Von dem zum Antritte eines Predigtamtes erforderlichen Alter. 
Von Erledigung einer Stelle durch den Tod des Predigers. 
Von der Verwaltung des Amtes wälırend der Vacanz. 


.„ Von der Frist zur Besetzung einer Predigerstelle und von dem 


Rechte der Consistorien in dieser Hinsicht. 
Von der Ordnung bei Besetzung der erledigten Predigerstellen. 
Fortsetzung. 
Fortsetzung. 
Fortsetzung, 
Fortsetzung. 


Von der Gegenwart des Probstes oder eines Consistorial - Gliedes 
bei der Wahl eines Predigers. 

Von der Stimmenmehrheit bei der Wahl. : 

Von dem Rechte der Gemeinde bei Besetzung einer Predigerstelie. 

Von Beschwerden über das Consistorium hinsichtlich der Wahl. 

Fortsetzung. 
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9 167. Von dem Gesuche eines Predigers um Versetzung zu einer an- 
dern Gemeinde, oder um Niederlegung seines Amtes, 

9 168. Von der Versorgung eines Predigers, der wegen Alters, Schwach- 
heit oder Krankheit seine Stelle niedergelegt hat, 

169. Von der Ernennung eines Prediger-Gehülfen. 

170. Von der Anstellung eines Gcehülfen mit dem Titel: u a 

171. Fortsetzung. 

172. Fortsetzung. 


1/3 Von der Vereinbarung zwischen dem Prediger und ER ER 
A riicksichtlich der Einkünfte. 
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9 174. -Die Austellung als Adjunct giebt noch kein Recht zur Nachfolge. 
B. x 


Von der Ordination der Prediger und Einführung derselben 
in das Amt. 

$ 175. Von der Verrichtung der Ordination. 
$ 176. —Candidaten ohne Vocation dürfen nicht ordinirt werden. 
$ 177. Von dem Colloquium bei Versetzung oder Wiederanstellung der 

Pr ediger. > 

' $ 178. Vom Verfahren bei der Introduction der Prediger. | 

$ 179. Von Ordination und Introduction der Prediger, nach Grundlage 

der Agende. 
$ 180. Von der Uebergabe der Kirchenbücher u.s. w. an den neu ein- 

geführten Prediger, 

C. 
Von den Pflichten und Rechten der Prediger. 


6 181. Von den Pflichten der Prediger im Allgemeinen. 

$ 182. Von dem häuslichen Leben des Predigers. 

6 185. Von der Belehrung der Gemeindeglieder über die Wichligkeit 
der Werke christlicher Liebe. 

$ 1841. Vom Besuchen der Kranken. 

$ Lä. Fortsetzung. 
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Fortsetzung. 

Vom Besuchen der Gefangenen. 

Von der Sorge für die Armen. 

Voin Besuchen der Landschulen. 

Von der Aufsicht über Personen, die mit Hebräern oder Maho- 
medanern verehelicht sind, und über deren Kinder. 

Von den Verhältnissen zu Obern und Gemeindegliedern. 

Von der Beobachtung des vorgeschriebenen Geschäftsganges. 

Von Beschäftigungen , die mit dem geistlichen Staude nicht ver- 
einbar sind. 

Von der Unzulässigkeit der Betreibung gerichtlicher Sachen, 


5. Von der Ucbernahme von Vormundschaften und Curatelen. 


Von der Erfüllung der Requisilionen weltlicher Behörden. 

Von der Entfernung aus dem Kirchspiele. 

Von Beurlaubung des Predigers auf 28 Tage und mehr. 

Von der Verwaltung ihres Amtes während des Urlaubes. 

Von dem Verbot der Verrichtung von Amtshandlungen in der 
Gemeinde eines andern Predigers, 

Von den Hauspredigern. | 

Von der Verrichtung des Gottesdienstes durch einen Prediger, 
der ınehrere Kirchen zu versehen hat. 

Von der Geschäftstheilung, zwischen zwei Predigern. 

Von den Kirchenbüchern. 

Von den Verzeichnissen über die Geborenen und Getauften. 


. " Von den Verzeichnissen der Confirmirten. 


Von den Verzeichnissen der Communicanten. 

Von "den Verzeichnissen der Verlobten, Aufgebotenen und Getrauten. 
Von den Verzeichnissen der Beerdigten, 

Von jährlicher Einsendung einer Abschrift derselben an das Con- 


sistorium, | 
Von Ausfertigung der Attestate aus den Kirchenbüchern. 
Von dem Inhalte dieser Attestate.. 


$ 913. 
6 214. 
o 215. 


6 216. 
$ 217. 
S 218. 
219. 
220. 
221. 
2332 
225. 
924. 


220. 
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Von der Führung eines Personalbuchs. 
Vom Inhalte des Personalbuches. 


Von der Form dieser Verzeichnisse. 


Von den Parochialscheinen. 
Fortsetzung. 

Von der Kirchen-Chronik. 

Von der Amtstracht der Prediger. 
Fortsetzung. 

Von dem Titel der Geistlichen, 
Von den Einkünften der Prediger. 


Forlsetzung. 


Vom Gebrauch des Kirchensiegels.und der Befreiung vom Portogelde. 


Von dem Gerichtsstande der Prediger. 


‚Von Einräumung der Rechte des persönlichen Adels an die Prediger. 


Von dem Trauerjahr. 


D.- 


Von den Mitteln der Zurechtweisung und der Strafe der Prediger. 
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228. 


Von den Arten der Strafe. 
Von den Verweisen überhaupt. 
Von dem einfachen Verweise. 
Fortsetzung. 

Van deın scharfen Verweise. 
Fortsetzung. 

Von der P.emotion. 

Von der Cassation. 
Fortsetzung, 

Fortsetzung, - 

Fortsetzung. 

Fortsetzung. 

Von der Suspension. 


Fortsetzung. A 
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Fortsetzung, 

Fortsetzung. 

Von den Berichtén an die Oberbehórde úber erfolgte Suspension, 
Remotion und Cassation der Prediger. 

Von der Strafe fiir Verbreitung von Irrlehren. 

Fortsetzung; | 

Von der Strafe für Abweichung von den Vorschriften der Agende. 

Fortsetzung. - 

Von der Strafe für Nichterfüllung der Pilicht, Kranke zu besuchen. 

Von der Strafe für Kinsegnung einer nichtigen Ehe. 


Von der Strafe für Einsegnung andrer gesetzwirdriger Ehen. 


, - Von der Strafe für Verleitung eines andern Predigers zu einer 


solchen Handlung, 
Von der Strafe für gesetzwidriges Aufgebot. i 
Von der Strafe für: Verletzung der Rechte anderer Confessione n. 
Fortsetzung. 


Von der Strafe für die Taufe von Nichtchristen, obne gehörjge 


Erlaubniss dazu, 

Von der Strafe für lasterhaften Lebenswandel. 

Von der Strafe für Vergehungen und Verbrechen, de in den vor- 
hergehenden $$ nicht namentlich bezeichnet sind. 


Pi En 
: 3-te ABTMEILLUNC. 


Von den Kiistern und Organisten, 


Von den Küstern. 
Fortsetzung. 


Fortsetzung. 
Von dern Organisten. 
Fortsetzung. | 


$ 275. 


9 276. 
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6 978. 


$279. 


SECHSTES CAPITEL 


VON DEN HÖHERN GEISTLICHEN BEAMTEN. ~ 
A. 


Von den Próbsten. 
4 


Von den Probst-Bezirken. 

Von der Amts - Abhängigkeit‘ der Prediger añ den Orten, wo 
keine Pröbste sind, und von der Errichtung neuer Präposi- 
tıren. | 

Von der interimistischen Versehung einer Probsistelle. 

Von der Ernennung eines neuen Probstes. 

Von den Pflichten der Próbste im Allgemeiner. 

Fortsetzung. 

Von den Kirchen-Visitahioriern. 

Von dem Titel und der Amtstracht der Próbste. 

Von Beschwerden der Pröbste und Prediger über einander. 

Von Beschwerden der Gemeindeglicder, Patrone und Kirchenvor- 
stinde über den Probst. | 2 

Vom Siegel des Probstes. 


B. 


u 
v 


Von den General-Superintendenten und Superintendenten. 


Von den Bezirken der General-Snperintendenten und Superinten- 
denten. | 

Von der Ernennung der General - Superintendenten und Super 
intendenten. ] 

Von der Introduction der Geueral- Súperintendenten und Super- 


intendenten. 


Von den Pflichten der General-Superintendenten und Superinlenden- 


ten. . 


Fortsetzung, 
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$ 230. Fortsetzung. 
$ 281. Fortsetzung. 
$ 282. Von den durch die General-Superintendenten und Superintendenten 
| anzıustellenden Visitationen. 
bi 6 233. Von den ausserordentlichen Visitationen. 
$ 28t. Von den Visitationen derjenigen Gemeinden, in welchen dis Ge- 
neral - Sıperintendenten oder Superinteridenten das Amt der 
Prediger verschen. 
$ 235. Von der Amtstracht und besondern Auszeichnung der General-Su- 
perintendenten und Superintendenten. 
o 235. Von dem Titel der General-Superintendenten und Superintenden- 
ten. 
$ 287. Von dem Siegel der General-Superintendenten und Superintenden- 
ten. 
$ 283. Von dem Ehrentitel eines Evangelisch-Lutherichen Bischofs. 
6 289. Von dem Eide der Geistlichen. 


| SIEBENTES CAPITEL. 
| VON DEN CONSISTORIEN. 

1 -ste ABTHEILUNS. 

Von den Provinzial- und Stadt-Consistorien. 


990. Von der Zahl und Benennung der Consistorien. 

391. Von den Bezirken der Consistorien. 

992. Von der Organisation der Consistorien. 

293., Von der Ernennung der Präsidenten der Consistorien. 

994. Von der Ernennung der weltlichen und geistlichen Beisitzer. 
995. Von den Kanzleien der Consistorien. 

296. Fortsetzung. Es 

997. Fortsetzung. 

298. Von dem Diensteide. 
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Von dem Range der Consistorial-Beamten. 

Von der Art der Enllassung. 

Von dem. Wirkungskreise der Consistorien. 

Von den Jahresberichten und Jahresrechnungen. 

Von den Sitzungen der Consistorien. 

Von den Geschäften der Plenarsitzungen der Consislorien. 

Von der Form des Schriftwechsels der Consistorien. 

Von den Sprachen, in welchen die Sachen in den Consistorien 
verhandelt werden. 


Von Verwendung der Strafgelder. 


Von deın Siegel der Consistorien. 


Ote ÄBTHEILUNG. 
Von dem General-Consistorio: 


Von ‚der Organisation des General Consistoriums. 

Von der Ernennung des Präsidenten und Vice-Präsidenten. 

Von der Ernennung der weltlichen und geistlichen Mitglieder» 

Von der Amtsdauer der Mitglieder. 

Von dem Procureur. 

Von der Kanzlei. 

Von der Rangordnung und den Titeln. 

Von der Belugniss der Mitglieder, andere Acmter zu bekleiden. 

Vcn dem Wirkungskreise des General - Consistoriunus. 

Von den Behörden, denen das General-Eonsistorium untergeordnet 
ist. 

Von den Vorstellungen an das Ministerium der innern Angelegen- 
heiten. 

Von den Jahresberichten und Jalresrecinungen. 

Von der Rechnungsablegung des General Consistorii ms 


Von der Geschäftsordnung im General-Consistorio. 


Ven dem Wiiıkungeskreise des Procureurs. 
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394. Vom Gebrauche der deutschen und russischen Sprache. 

335. Von den Juridiken des General Consistoriums. 

Von der Zahl der Sitzungen ‚während der Juridiken. 

337. Von den nichtplenaren Sitzungen des General-Consistoriums, 
328. Von Verwendung der Strafgelder. 

329. Von dem Siegel des General-Gonsistoriums. 
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ACHTES CAPITEL. 


VON DEM GERICHTLICHEN VERFAIIREN BEI DEN CONSISTO- 
RIEN. 
H | 1-site AÁnTHEILUNOG. 


\ Allgefneine Bestimmungen. 


330. Von der gerichtlichen Competenz der Consistorien, 

351. Fortsetzung. 

32. Fortsetzung. 

353. Fortsetzung. 

334. Von der Anwendung der ‘allgemeinen Gesetze auf das gerichtliche 
Verfahren bei den Consistorien. 

335. Von den Terminen. 

336. Regeln be Anberaumuug der Termine. 

337. Von der Strafe für Versiumung der Teymine. 

338. Von Dilationen. | 

339. Von Vorladungen. 

Fortsetzung. 

341. Von der Verpflichtung des Vorgeladenen. 

342. Von der Edictal-Citalion. 

Zus, Von den zwei verschiedenen Prozessformen bei den Consislorien. 3 


-344. Von den  vermittelst Untersuchungsprozesses zu verhandelnden 
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Saclıen. 
Von. den vermittelst- Verlahrungsprozesses zu verhandelnden Sa- 
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%te ABTHEILUNG. 
Vom Untersuchungs - Prozesse. 


| 6 346. Von Denunciationen. 

| 6 347. Von der vorläufigen Untersuchung. 

| $ 5348, Von den Verfügungen nach geschehener vorläufiger Unter- . 
| 


suchung. 


$ 349. Von Klagen über Prediger. | 
$ 350. Von dem gerichtlichen Verfahren der Untersuchungs-Commissionen, | 
$ 351. Von der Correspondenz der Commissionen mit andern Behörden. | 
| 6 352. Von Einsendung der Acten der Commission an das Consistorium. | 
$ 353, Von dem Rechte, im Consistorio zur Rechtfertigung zu erschei- l 
| onen. | 
$ 35%. Von nichtaintlichen Verbrechen der Geistlichen. 3 Al 
| $ 
\ Ste ABTHEILUNG. | 
Vom Verfahrungs - Prozesse. l 
A. j 
Vom Verfahrungs- Prozesse in Partensachen ülerhaupt. | 
355. Vom Anfange der Prozesssachien. | 
556. Vom Inhalte der Klage. f 
357. Von Nichtcumulation der Klagen. i 
358. Von Vorladung des Beklagten. i 
Von den Folgen der Vorladnng. E 


360. Von der Mittheilung der Klage an den Beklagten. 
361. Von der Erklárung des Beklagten. i 
| 362. Fortsetzung. | 
363. Von Mittheilung der directen Erklärung an den Kläger und vom 
| Antritt des Beweisverfahrens. 
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$ 364. Von Mittheilung der Replik an den Beklagten. 
$ 365. Von Nichtannalıme weiterer Eingaben. 
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9 380. 
$ 381. 
$: 382. 
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Von Replik und Duplik nach geschlossenem Bewcisverfahren. 

Von Berufung auf Beweise, die sich nicht auf Zeugenaussage grün- 
den. | 

Von Berufung auf Zeugen, mit Angabe der Umstände, über wel- 
che sie zu vernehmen sind. 

Von Fragestücken und. Einwendungen gegen die Zeugen. 

Von den allgemeinen durch das Cousistorium den Zeugen vorzil- 
legenden Frageslücken. | 

Von dem Eide der Zeugen und von den Fällen, in welchen sie 
dessen überhobern werden, 


Von .der bei Abhörurg der Zeugen zu beobachterden Ord- 
nung, 


Von Vernehmung abwesender Zeugen durch das competente Ge- 


richt. | 
Von dem Scrutinio. 
Von dem Zeugnisse zum ewigen Gedächtnisse. 
Von der Acten-KRelation. 
Vom Inhalte der Relation. 
Von dem Anfange ucs Vortrags der Sache. 


Von der Discussion und Entscheidung der Sache: 
B. 


Von der mündlichen Verhandlung in Partensachen. 


Von den Ursachen zur mündlichen Verhandlung. 
Von der Ordeung bei der mündlichen Verhandlung. 


Fortsetzung. 
C. 


Von den besondern. Regeln über das gerichtliche Verfahren in 

| Ehesachen. 

$ 383. Von der Ordnung des Gerichtsverfahrens bey Ehesachen überhaupt: 
9 364. Von der Befugniss der Parten, in Ehesachen ihre Rechte selbst 
wahrzunehmen.: 
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Von den Maassregeln, die Parten zum Erscheinen vor dem Consisto- 
rio zu zwingen, 

Von Ausnalımen von den allgemeinen Regeln hinsichtlich des Ge: 
richtsstandes. 

Von dem Sülıneversuch. 

Fortselzung. 

Fortsel zung, 

Fortselzung. 

Vom Ausbieiben des Klägers beim Sühneversuch. 

Fortsetzung. 

Vom Atısbleiben des Beklagten beim Sühneversuch. 

Von den Folgen des misslungenen Sühneversuchs. 

Vom Sühneversuch bei Gesuchen um Eheschliessung, 

Von dem Verfahren des Consistoriums bei den für nichtig anzuse- 
henden Ehen. 

Von dem Verfahren des Consistorinıns bei andern gesetzwidrigen 
Ehen. 


Fortsel zung. 


Von Rückgabe der Klage wegen Nichtbeobachtung der Form. 

Von den Zeugen in Ehesachen, 

Von Unterstützung des Eingeständnisses durch andere Beweise. 

Von den Fällen, in welchen der Eid in Ehesachen unzulässig ist. 

Von dem Inhalte des Ehescheidurgs-Urtleils, 

Vom Act der förmlichen Ellescheiaung. 

Von der bei Trennung der Ehe, wegen Schuldigbefindung eines der 
Ehegatten, zu brauchenden Scheidungsformel. 


Von der Form des Ehetrennungs-Actes bei abwesenden Parten. 


Von dem über die vollzogene Ehescheidung zu ertheilenden Attes- ; 


tate. 
Ate ABTHEILUNG. 


Von der Publication der Urtheite. 
Von Vorladung zur Anhörung der End - Urtheile. 


$ 409. 
$ 410. 


$ 411. 
$ 412. 
$ 413. 
$ 414. 


276 


Von der Vorladung zur Anhörung der Zwischenbescheide. 

Von dem Nichterscheinen, der Parten an dem Tage der Eröffnung 
des Urtheils. 

Fortsetzung. 

Fortsetzung. 

Vom Erscheinen der für abwesend erklärten Parten. 

Von dem Nichterscheinen eines Abwesenden nach erfolgter Edictal- 
Citation. 


ö-te ABTHEILUMNOG. 


Von Devolvirung der Rechtssachen. mittelst Appellation und Querel. 


6 415. 
6 416. 
$ 417. 
6 418. 
6 419. 
$ 420. 
$ 421. 
6 499. 
6 423. 
$ 424. 
$ 425. 


6 426. 
6 497. 
$ 498. 
$ 429. 


9 430. 
9 431. 
$ 432. 


Von Devolvirung der Sachen im Allgemeinen. 

Von Sachen, in denen Appellation und Querel unzulássig sind, 

Von Sachen, in welchen Appellation und Querel gestattet sind. 

Von Anzeige der Unzufriedenheit über Endurtheile der Consistorien, 

Fortsetzung. | 

Von denPunkten, gegen welche nicht appellirt worden ist. 

Von der Appellation ohne Entrichtung des Appellations-Schillings. 

Von dem Appellations-Attestate. 

Von der Appellations-Rechtfertigung. 

Von der Appellations-Widerlegung. 

Von der Einsendung der sich auf die Appellation beziehenden Acten 
an das Genera!-Consistorium. 

Von der Entscheidung der Sache im General-Consistorio. 

Von Versäumung der 'Termine im Appellations- Verfahren. 

Von den Querelen. 

Von der Unzufriedenheitserklärung gegen Zwischenbescheide des 
Consistoriums. 

Von dem Attestate über Nachgabe der Querel. 

Von der Eingabe der Querel. 

Von der Erklärung auf die Querel. 
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Von Einsendung der die Querel betreffenden Acten an das General- 


Consislorium. 


. Von der Hemmung des Prozesses durch die Querel. 


35. Vun der Entscheidung des General-Consistoriums über eine Querel. 


Fortsetzung. 
Von den Appellalionen und Querelen gegen die Entscheidungen 


des General-Consistoriums. 
NEUNTES ©: A PA LVE E 
DEN EVANGELISCH-LUTHERISCHEN SYNODEN. 


. Von der Anordnung und dem Zwecke der Evangelisch- Lutherischen 


Provinzial-Synoden. P 
Dispensation von der Pflicht, an denselben Theil zu nehmen. 
Ven den Evangelisch-Lutherischen Synoden in grossen Cousistorial- 


Bezirken. 


‚ Von dem Vorsitz in den Evangelisch-Lutherischen Provinzial-Syno- 


den und der Dauer derselben. 
Von den Beschäftigungen der Evangelisch-Lutherischen Synoden. 


- Von andern an den Evangelisch-Lutherischen Synoden Theil neh- 


menden Personen. 


‚Von den Evangelisch-Lutherischen Probst-Synoden. 


Fortsetzung. 


: Von der’Anordnung und dem Zwecke der Evangelisch-Lutherischen 


General-Sy -node. 


. Von der Zusammensetzung Her 
‚ Von der Art der Mitgliederwahl. - 
. Von der Ernennung des Präsidenten. 


‚Von dem Versammlungsorte und der Zusammenbernfung der Evan- 


gelisch-Lutherischen General-Synode. 


. Von den Gegenstáncen ilırer Beschäftigungen. 


‚ Von dem Geschältsgange in der Evangelisch-Lutherischen General- 


Synode. 
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Von dem Procureur in der Evangelisch - Lutherischen General - Sy- 


node. 


. Von der Kanzlei der Evangelisch-Lutherischen General-Synode. 


. Von Eröffnung, Dauer und Schliessung der Evangelisch - Lutheri- 


schen General- Synode. 


: Von den Beschlüssen der Evangelisch-Lutherischen. General-Synode. 


. Von Benrlaubung der Glieder der Evangelisch-Lutherischen General- 


Synode. 


. Von den Protocollen der Evangelisch- Lutherischen General-Synode. 


E LEAL LASA PD RT 


VON DER VERWALTUNG DES KIRCHENVERMOGENS. 


. Von dem Kirchenvermógen. 
. Von Anwendung der einer Kirche zugewandten Capitalien und Ein- 


künfte. 


. Von dem unbeweglichen Kirchenvermögen. 

. Fortsetzung. 

. Von Kirchengebiilren und Beiträgen zum Besten der Kirche. 

. Von den, den Kirchen vermachten oder geschenkten, Capitalien. 

. Von der Veräusserung des beweglichen Kircheneigenthums. 

. Von der Art der Veräusserung des beweglichen Kircheneigentliums. 
. Von Geldauszahlungen. 

. Vom Inventario des ganzen Kirchenvermógens. 

. Von der Kirchen-Casse. 

. Von den Sachen, die sich in der Verwahrung des Predigers befin- 


den. 


. Von den milden Gaben und andern bei dem Prediger einkommen- 


den Beiträgen, 


. Von der Verzinsung der Kirchencapitalien. 


Von den Documenten über Kirchencapitalien. 
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‚474. Von dem Verbot, im Namen einer Kirche Schulden zu machen , 
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skeit einer Klage gegen dieselbe. 


der. unverselirten Bewahrung des Kircheneigenthums. 


und von der Unzuläss! 


den, den Kirchengebäuden zustehenden, Rechten. 

der Organisation der Verwaltung des Kirchenvermögens. 

der Oberaufsicht über die Verwaltung des Kirchenvermögens.. 
der Errichtung der Stadt-Kirchenrätlie, Collegien und Convente” 
der Walıl der Vorsitzer und der Mitglieder dieser Verwal- 
tungen. 

cens nach dem Inventar. 


| O 
den Pfiichten der Stadt-Kirchenräthe, Collegien und Convente. 


der Uebernahme des Kirchenvermó 


den Sitzungen und Verhandlungen dieser Verwaltungen. 

der Rechenschaftsablegung derselben. 

der Wiedererwählung gewesener Giieder. 

den Kirchen-Vorsteliern und Kirelienvorsteher- Aemlern'. 

den Pilichten der Kirchen Vorsteher. 

den Kirchen-Vormür:dern. 

der Wahl der Kirchen-Vormünder. 

Wiedererwählung und Entlassung der Kirchen-Vorminder:. 
den an einigen Orten ilınen zustehenden Vorrechten. 

der Organisalion der Ober-Kirchenvorsteher-Aemter. 

den Kanzleien der Ober Kirchenvorsteher - Aeniter. 

den Pflichten der Ober Kirchenvorsteher-Aeırnter: 

den Rechten ‘und Pflichten anderer -für das Kirchenvermógen 
bestehenden Verwaltungen. 


Streitigkeiten zwischen den Predigern uad KRirchenvorständen; 


Von: Kirchenbauten. 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


Von 


dem Siegel der für das Kirchenxermógeni bestehenden Vere 


waltungens 


Lit. B. 


‚ Formular zum Verzeichniss der Communicanten in der Gemeinde 


Lit. 


Lit. E. 


Lit. F. 


Lit, 


—— 
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EILETES CAPITEL 


VOM PATRONATS - RECHTE. 


- Von dem Verfahren bel Gesuchen um das Patronats-Recht. | 


. Von den Bedingungen zur Erlangung desselben. | 


Von der Bestätigung des Patronats-Rechts. 


. Von der Befugniss dasselbe auszuüben. 


. Fortsetzung. 


Fortsetzung. 


. Fortsetzung. 


Von den mit dem Patronats-Rechte verbundenen Vorrechten und 


Verpflichtungen. 

Von dem Verluste des Patronats-Rechts. ` 

Von der Verhandlung der Sachen, betreffend den Verlust des Pa- 
tronats- Rechts. 

Von Streitsachen rücksichtlich des Patronats-Rechte. 


BEILAGEN. 


‚ Formular zum Verzeichniss der Geborenen und Getauften in der 


Gemeinde N N. 


Formular zum Verzeichniss der Confirmirten in der Gemeinde NN. 


NN. 


- Formular zum Verzeichniss der Verlobten, Aufgehotenen und Ge- 


trauten in der Gemeinde NN. 
Formular zum chronologischen Verzeichniss der Getrauten in’ der 
Gemeinde NN, 
Formular zum Verzeichniss der Verstorbener in der Gemeinde 
. NN. 


Formular zum Personalbuch der Gemeinde NN. 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


Lit, 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


L. 


R. 


S. 
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. Formular zur Dienstliste der Evangelisch-Lutherischen Geistlichen, 


für das Jahr... . 
Formular zur Conduiten-Liste der Cändidaten des Predigtamtes, für 
das Jahr... . 


, Formular zur Tabelle des N N Evangelisch - Lutherischen Consis- 


toriums über die Zahl der Geborenen, Getrauten und Gestor- 
benen, für das Jahr .... 

Formular zum Verzeichniss der in dem N N Evangelisch-Lutheri- 
schen Consistorio verhandelten und im Laufe des Jahres . . e 
unbeendigt gebliebenen Sachen. 

Formular zum Verzeichniss -der in dem N N Evangelisch - Lutlie- 
rischen Consistorio erledigten und unerledigten amtlichen 
Schriften, für das Jahr ©.. 

Formular zum Verzeichniss über die Anzahl der Kirchen, der 
Geistlichen und der Confirmirten in dem Bezirke des NN 
Evangelisch-Lutherischen Consistorinms, für das Jahr... . 

Formular zum Verzeichniss der Ordensritter, welche im Dienste 
stehen und zum Ressort des N'N Evangelisch - Lutherischen 
Consistoriums gehören, für das Jahr .... 

Formular zur Tabelle über die Anzahl der Geborenen, Getrauten 
und Gestorbenen in sämmtlichen Evangelisch - Lutherischen 
Gemeinden, für das Jahr .... 

Formular zum Verzeichniss der in sämmtlichen Evangelisch-Luthe- 
rischen Consistorien verhandelten und im Laufe des Jahres.... 
unbeendigt gebliebenen Sachen. 

Formular zum Verzeichniss der in dem Evangelisch - Lutherischen 
General-Consistorio verhandelten und im Laufe des Jahres.... 
unbeendigt gebliebenen Sachen. . 

Formular zum Verzeichniss des Evangelisch - Lutherischen General- 
Consistoriums über die in sämmtlichen ihm untergeordneten 


Consistorien erledigten und nichterledigten amtlichen Schriften, 


für das Jahr EEN 


36 


Lit. T. 


Lit. U. 


Lit. V. 


No 1. 


No Il. 
No Ill 
No IV. 
No V. 
No VI. 
No VII. 
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Formular zum Verzeichniss der im Evangelisch - Lutherischen Ge- 
neral - Consistorio erledigten und nichterledigten amtlichen 
Schriften, für das Jahr ... » 

Formular zum Verzeichniss der Ordensritter, welche im Dienste 
stehen und zum Ressort des General - Consistoriums und der 
übrigen Evangelisch-Lutherischen Consistorien gehören, für das 
Jahren ar 

Formular zur "Tabelle über die Anzahl der Kirchen, der Geistli- 
chen und der Confirmirten aus allen Evangelisch-Lutherischen 
Gemeinden für das Jahr . . . 

Etat des St. Petersburgischen Evangelisch - Lutherischen Consisto- 
riuma. | | 

Etat des Liefländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums. 

Etat des Ehstländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums. 

Etat des Kurländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums. 

Etat des Moskowischen Evangelisch. Lutherischen Consistoriums. 

Etat des Oeselschen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums. 

Etat der Pröbste in sämmtlichen Evangelisch-Lutherischen Consis- 


torial-Bezirken. 


No VIII. Etat des Evangelisch-Lutherischen General-Consistoriums. 


Die Uebersetzung dieses Gesetzes für die Evangelisch - Lutherische 
Kirche in Russland und der dazu gehörigen Formulare und Etats ist im 
Departementader geistlichen Angelegenheiten fremder‘ Confessionen gelesen, 


mit dem Russischen Originale verglichen und richtig befunden worden. 


In Stelle des Directors von Miegel. 


Sectionschef Carl von Poll. 


INSTRUCTION 


FUR DIE 


GEISTLICHKEIT UND DIE BEHÖRDEN 


DER 


EVANGELISCH - LUTHERISCHEN KIRCHE 


IN 


RUSSLAND. 


| 


Auf dem Original ist von SEINER KAISERLICHEN MAJESTAT 


Arusanöchst eigenhändig geschrieben : 
Dem sey also. 


NIKOL A TI. 


St. Petersburg, 
den 98-sten December 1832. 


INSTRUCTION 


EUR DIE 


GEISTLICHKEIT UND, DIE BEHORDEN 


DER 


EVANGELISCH - LUTHERISCHEN KIRCHE 


IN RUSSLAND. 
VON DER LEHRE. 


$ 1. 


Die Evangelisch - Lutherischen Consistorien , General- Verbot der Verbrei- 


Superintendenten, Superintendenten und Pröbste sind ver- 
pllichtet, in den ihnen untergeordneten Bezirken streng 
darüber zu wachen , dass die Lehre ihrer Kirche in ihrer 
ganzen Reinheit erhalten und den von ihr anerkannten 
symbolischen‘ Büchern gemäss bekennet werde ( Kirchen- 
Ordnung Cap. 16 1). Sie sollen mit allen Kräften und 
in allen Fällen dafür sorgen, dass die ihnen untergeordnete 
Geistlichkeit das Wort Gottes den Grundsätzen der Kir- 
che gemäss predige und erkläre, und sich niemals  Abwei- 
chungen davon erlaube, oder denselben zuwiderlanfende 
Meinungen verbreite. Wenn es zur Kenntniss der Pröbste, 
Superintendenten oder General - Superintendenten gelangt, 
dass ein Prediger Meinungen äussert, die von der Lehre 
der Kirche abweichen, so sollen sie zuvörderst bemüht 


sein, einen solchen nur durch sanfte, von christlicher 


(ke 


tung irriger Meinun- 
gen. 


ën SCHEN 


Liebe beseelte Ermahnungen davon abzubringen und vermit- 
telst triftiger, auf die heilige Schrift begründeter Beleh- 


rungen seine Zweifel zu lösen und ihn auf den Weg der 
Wahrheit zu leiten. 


D 


Aufsicht über Nicht- Wenn es zur Kenntniss eines Evangelisch-Lutherischen: 
verbreitung anstössi- Consistoriums gelangt, dass in seinem Bezirke eine Schrift 
ger Schriften. im Umlaufe ist, welche einen offenbar feindseligen. Angriff 
auf die Glaubenslehren der Evangelisch - Lutherischen Kir- 
che enthält, wodurch bei den Gliedern derselben allgemei- 
nes Aergerniss erregt werden könnte; so liegt dem Con- 
sistorio ob, darüber, nach sorgfältiger Untersuchung und 
Prüfung dieser Nachrichten, an das General - Consistorium. 


Bericht zu erstatten. Diesem Berichte muss, ausser einem: 


ee Ax 


Exemplar der angeschuldigten Schrift, ein auf bestimmt 
angegebene Beweise- begründetes Gutachten des Consistori- 
ums beigefügt sein, in welchem die Tadel verdienenden 
Stellen der Schrift angeführt und, erforderlichen Falles, auch 
die Worte der heiligen Schrift und ihre in den symboli- 
schen Büchern enthaltenen Auslegungen erwähnt sein miis- 
sen, welche in gedachter Schrift auf eine anstössige Weise 
angefochten werden. Das General-Eonsistorium macht darii- 
ber, mit Beifügung seines Gutachtens, eine Vorstellung an: 


das Ministerium der innern Angelegenheiten. 


$ 3 


Achtung der Rechte ‚Die Evangelisch- Lutherischen Consistorien, General- 
anderer Confessionen. Superintendenten, Superintendenten und Pröbste haben sorg- 
fáltig darüber zm wachen, dass die ihnen untergeordneten 


Geistlichen und, so viel es von ihnen abhängt, auch welt-. 


liche Personen der ilınen untergeordneten: Bezirke, . sich 


AA ea 


keine Art von Störung des guten Eirverständnisses mit an- 
dern im Staate freie Religions - Uebung geniessenden Con- 
fessionen erlauben, und dass sie weder mit Worten, noch 
auf irgend eine andere Weise, andere Religionsverwandte 
zum Uebertritt zu ihrer Confession verleiten. Die Prediger 
sollen das Gesuch von Gliedern einer andern, im Reiche 
freie Ansübung des Cultus geniessenden Religion, siein den 
Glaubensleliren der Evangelisch-Lutherischen Kirche zu un- 
terrichten, oder an ihnen irgend eine geistliche Amtshand- 
lung zu vollzichen,. oder gar sie in den Schooss der Evan- 
selisch - Lutlierischen Kirche aufzunehmen, ablehnen, in- 
dem die ArrernmócusteE Erlaubniss dazu gesetzlich nur von 
den Personen der fremden Confessionen selbst, die ihren 
Glauben Ändern wollen, und ohne alle Theilnahme der 
Geistlichkeit nachgesucht werden kann ($. Die Prediger 
dürfen nur Hebräer ohne besondere Erlaubniss- der Behörde 
zum Unterricht in den Wahrheiten der christlichen Lehre 
annehmen, wenn diese den Wunsch äussern, dem christ- 
lichen Glauben der Evangelisch-Lutherischen Confession an- 
zunehmen : die Consistorien haben hierbei darauf zu sehen, 
dass hei dem ferneren Verfahren hinsichtlich der Aufnahme 


. 


(© Anmerkung. Dieses bezieht sich nicht auf die, zu den verscliedr uen 
Evangelisch-PıiotestanuischenConfessiouen gehörigen Personen.Die Ceist- 
lichen können'an ihnen Amtshandlungen verrichten. Zu dem Uebertritie 
aus einer der Evangelisch - Protestantischen Confessionen zu der an- 
dern „ ist es hinlänglich „ dass diejenigen Personen, d'e überzutre- 
ten wünschen, Zeugnisse ihrer früheren Gemeinde-Preciger darüber, 
dass sie denselben ihre Ahsicht zu erkennen gegeben, vorstellen.. 
Diejenigen Prediger, welche, im Gemässheit‘ dieser Zeugnisse, Per- 
sonen in die andere Protr stantische Confession aufnehmen, sind ver- 


bunden, über jeden Uebertritt der Art durch das gehörige Con- 
sistorium: dem Ministerium der innern Angelegenheiten. zu berich- 


ten, 


Von der bei Verrich- 
tung: des Gottesdien- 
stes zu beobacliten- 


den Ordnung, 


Von den Abäuderun- 
gen in der Liturgie. 


Von der Beibehaltung 


einiger besonderen 


Gebräuche bei dem 


Gottesdienste, 


KR EE 


der Hebräer in die Evangelisch - Lutherische Kirche alle 


über diesen Gegenstand bestehende Verordnungen beobach- 
tet werden. 


VON DEM GOTTESDIENSTE UND DEN 
BESONDEREN GEISTLICHEN 
HANDLUNGEN. 


. $ 4. 


Die Consistorien, General- -Superintendenten, Superinten- 
denten und _Próbste sind verpflichtet, streng darauf zu se- 
hen, dass in den Kirchen der ihnen untergeordneten Be- 
zirke, an allen Sonn- und Festtagen , so wie an den an- 
dern besonders dazu bestimmten Tagen (Kirchen - Ordnung 
Cap. 11 $$ 9 und 10), unter genauer Beobachtung der Vor- 
schriften der zugleich mit dieser Kirchen-Ordnung erschie- 


nenen Ayende (K.O.Cap.II $ 7), öffentlicher Gottesdienst 
gehalten werde. 


| 6 9. 

Sollten in der Folge einige Abänderungen in den litur- 
gischen Vorschriften für nothwendig erachtet werden (K. O, 
Cap. Il.$ 7), so haben darüber die respectiven Cunsisto- 
rien, nach vorläufiger Berathung in den Kvangelisch-Lutlıe- 
rischen Provinzial-Synoden, durch das General-Consistorium 


an das Ministerium der intiern Angelegenheiten Vorstellung 
zu machen. 


9 6. 
Die Gonsistorien , General-Superintendenten , Snperin- 
tendenten. und Pröbste haben in den ihren untergeordne- 


ten Bezirken auch darauf zu sehen, dass alle besondere , 


| 
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an einigen Orten bestehende, fromme Gebräuche bei dem 
Gottesdienste, während der Geistliche vor dem Altare- die 
kirchlichen Gebete spricht, das Vater-Unser betet, oder 
das Evangelium, die Epistel, die Worte der Beichte nnd 
der Einsetzung des heiligen Abendniahls liest, oder die Col- 
lecte singt, desgleiehen: beim Gesang, des Lob - und Glau- 


bensliedes, beim Ablesen der Textworte von der Kanzel, 


bei Ertheilung des Segens u. 5. W., auch ferner beibehal- 


ten werden. 


6.7. 


Sollte eine Gemeinde und der Prediger derselben die 
Abänderung oder Abschaffung eines oder des andern: in 
derselben bestehenden besonderen Gebrauchs beim Goltes- 
dienste für nöthig erachten, so erbitten sie sich darüber 
die Entscheidung des Consistoriums , welches: über seine 
desfallsigen Verfügungen, mit Angabe der Beweggründe, so- 
gleich durch das General-Consistorium dem Ministerium der 
innern Angelegenheiten berichtet, _ 


6 D 

Die Consistorien, General - Superintendenten , Superin- 
tendenten und Pröbste sind verpflichtet, den Predigern ans 
Herz zu legen, dass sie auf die Predigt, als einen der we- 
seritlichsten Theile des Evangelisch - Lutherischen- Gottes- 
dienstes, besondere Aufmerksamkeit verwenden ; dass sie 
niemals. unterlassen , sich durch Gebet und Meditation auf 
ihre Vorträge vorzubereiten, damit ihre Reden von der 
wahren lebendigmachenden Lehre unseres Heilandes Jesu 
Christi in ihrer ganzen unverfälschten Reinheit, nicht aber 
von unzweckmässigen philosophischen Erórterungen erfüllet 
seien ; ferner, dass der Text der Predigt wirklich derselben 


Von’ der Abänderung 
oder Abschaffung sol- 
cher besonderen Ge- 
bräuche. 


Von der Vorbereitung 
zur Predigt und von 
deren Iubalt. 
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genau zur Grundlage diene, und seinem einfachen Sinne ge- 
ináss richtig ausgelegt und angewandt werde; endlich, dass die 
Predigten eben so selır durch eine deutliche und würdige Spra- 
che, als durch den eindringenden Vortrag, sowohl den'Gebil- 
deten, als Ungebildeten, gleich verständlich seien und Allen 
zur wahren Erbauung dienen. Das blosse Ablesen der Pre- 
digten ist nicht zu gestatten. Die Consistorien und die 
übrigen geistlichen Vorgesetzten ‘haben gleichfalls darauf 
zu sehen, dass die Prediger in ihren Vorträgen -alle unpas- 
senden Erörterungen über Gegenstände, welche nicht die 
Religion betreffen, besonders aber über politische Tages- 
Begebenheiten und über die in Rücksicht auf dieselben 
von der Regierung ergriffenen Maassregeln vermeiden und 
sich keine kränkende Ausdrücke über andere Confessionen 
und Völker erlauben. Wenn ein Prediger es durchaus nö- 
thig finden sollte, herrschend gewordene Laster in seiner 
(Gemeinde, oder gefährliche Religions - Irrthiimer ‚besonders 
zu bemerken und zu rügen. so soll er auch bei Erfüllung 
dieser Pflicht allen Schein von Partheilichkeit oder per- 
sönlicher Leidenschaftlichkeit vermeiden, Niemand na- 
inentlich, noch sonstig bezeichnen oder andeuten, damit 
seine Ermahnungen nicht Unzufriedenheit, Hass oder Ent- 
zweiung, sondern aufrichtige Erkenntniss des Irrthums, 


Reue und Besserung. zur Folge haben.- 
5-9, 


Von den Texten der 
Vormittags - Predig- die bisher gebräuchlichen Sonn- und Festtäglichen Peri- 


Wenn gleich den Vormittags - Predigten, in der Regel, 


ten. kopen (gewählte Stellen der heiligen Schrift), zum Grunde 
liegen sollen, so können doch die Consistorien, um die 


Zuhörer mit dem ganzen Inhalte .der heiligen Schrift mehr 


E e —_— OA A A 


ERA 


bekannt zu machen, von Zeit zu Zeit, mit Genehmigung 

des General - Consistoriums, einen Jahrgang anderer Peri- 
| kopen vorschreiben (K. O. Cap. II $ 8). Die Texte für 
die Predigten an dem Busstage, bei der Gedächtnissfeier 
der Verstorbenen, dem Erndte- und dem Kirchweih-Feste, 
werden vom Consistorio, nach dessen eigenem Ermessen, 
und für die Predigt am Reformations-Feste, vom General- 
Consistorio, mit Genehmigung des Ministeriums der innern 
Angelegenheiten, bestimmt. Es bleibt den Predigern unbe- 
nommen, auch über die Perikopen ‚der früher statt gehab- 
ten, wenn gleich im Cap. II $ 9 der Kirchen - Orduung 
nicht genannten Feste zu predigen, so wie in ausseror- 
dentlichen Fällen selbst Texte aus der heiligen Schrift, 


unter Berichterstattung an «das Consistorium, zu wählen. 


$ 10. 


i nsistori aben darau r 
Die Consistorien haben darauf zu achten, dass in den Ve LE 


Nachmittags-Predig- 
weise, und zwar im Verlauf des einen Jahres, die Texte en 


Nachmittags-Predigten, wo solche eingeführt sind, VOrTZUgS- 


aus den Episteln, und in dem folgenden, Luthers Catechis- 
mus abwechselnd erklärt werden, mit Ausnahme jedoch 
der Fastenzeit, welche der Betrachtung über die Leidens- 
Geschichte unsers Herrn Jesu Christi gewidmet wird. Wo 
Nachmiltags-Predigten nicht üblich sind, kann alles dieses, 
unter Genehmigung des Consistoriums 7 auch Gegenstand 
einiger Vormitlags-Predigten werden. 


$ 11. 
In Gemässheit des 6 11 des Cap. II der Kircher- 


Ordnung, haben die Consistorien, General - Superintenden- 


e 


Von den Wochen. 


| Predigten. 
ten, Superintendenten und Pröbste dafür zu sorgen , dass 
überall in den ihnen untergeordneten Bezirken, wenn 


richt das ganze Jahr hindurch, doch wenigstens während 


2 


Von dem Kirchen. 
gesange: 


e a 


der Fasten einmal in der Woche, ansser den Sonn- und 
Festtagen , besondere Predigten und Betstunden angeord- 
net werden, und dass in solehen Predigten ganze Biicher 
der hciligen Schrift abschnittsweise , einfach, deutlich und 
gründlich, während der Fasten aber vorzugsweise die Lei- 
dens Geschichte des HErrn, vorgetragen werden. Die Con- 
sistorien berichten über ihre in dieser Hinsicht getrollenen 


Maassregeln dem General-Consistorio. 
Sn LON 


Da der allgemeine Kirchengesang zur Feierlichkeit des 


Gottesdienstes und zur Erhöhung der Gefühle der Andacht ` 


wesentlich beiträgt, so wird den Consistorien und den 
übrigen geistlichen Vorgesetzten zur unerlässlichen Pflicht 


gemacht, dahin zu wirken, dass die Prediger überall für 


die allmählige Vervollkommnung des Kirchengesanges,. 


besonders bei der Schuljugend, Sorge tragen. Die Gene- 
ral-Superintendenten, Superintendenten und Pröbste haben 
den Predigern zu empfehlen, dass sie bei der Wahl der 
Lieder und Melodieen die Geistes- uud Herzensbediirf. 
nisse der Gemeindeglieder, den Zweck der Feier des Ta- 
ges und andere ähnliche Umstände berücksichtigen ; dass 
sie den Gemeindegliedern Anleitung geben, rein, eitfach, 
einstimmig und wohllautend zu singen; dass sie sich in 
Gemeinschaft mit den Kirchen - Vorstehern und Kirchen- 
Aeltesten bemühen, aus der Schuljugend und and:rn Glie- 
dern der Gemeinde Sing-Chóre zu bilden; dass sie zuwei- 
len auch alte Kirchenlieder, wie z. B. die Litanei, das 


Herr-Gott-Dich-loben-wir u. s. w., singen lassen; endlich, 


dass der Gesang der Gemeinde, wo möglich, überall mit 
der Orgel begleitet werde, weshalb die Prediger, Kirchen- 
Vorsteher und Kirchen-Aeltesten in allen Kirchen derglei- 


— 


zugleich darauf zu sehen haben, -dass die Organisten die 
geistlichen Melodieen genau nach dem Choralbuche und 


dem Charakter der Kirchenmusik gemäss spielen, 


6 13. 


In besonderen Fällen, z. B. wenn in einer Gemeiride Vom Singen beson- 


von Alters her die Gewohnheit besteht, ein, wenn auch derer Kirchenlieder, 


d 
mme ANS mg 
chen Instrumente anzuschaffen bemüht sein sollen, und 


in dem jetzt in ilırem Bezirke üblichen Gesangbuche nicht 


enthaltenes, geistliches Lied zu singen, so wie auch bei 
ausserordentlichen Ereignissen steht es den Consistorien 
N 
| 


frei, unter Berichterstatlung an das General - Consistorium, 
das Singen geistlicher Lieder zu erlauben, die in dem 


Gesangbuche nicht enthalten sind. 


$ 14. 


Auf die in der Evangelisch - Lutherischen Kirche alt- von den 


+ 


Catechisa- 
herkömmlichen , für die religiöse und sittliche Bildung tionen. 


der Gemeindeglieder so nützlichen Lehren und Prüfungen 
in den Religions - Kenntnissen (Catechisationen) haben die 
Consistorien, so wie die übrigen geistlichen Vorgesetzten, 
besondere Aufmerksamkeit zu wenden. Sie haben dafür 
zu sorgen, dass diese Catechisationen überall, wo sie bis- 
her bestanden, eifrig betrieben, und an den Orten, wo sie 
nicht bestehen , möglichst eingeführt werden. In den 
Städten sind die Catechisationen am besten mit dem 
Nachmittags - Gottesdienste zu verbinden. Auf dem Lan- 
de, we dieses nicht möglich ist, müssen die Consistorien 
die Prediger anhalten, statt der Catechisationen in der 
Kirche, dieselben auf irgend eine andere Art anzustellen, 
In den Ostsee-Gouvernements und in Ingermannland sol. 
len die Prediger die dort üblichen sogenannten Gebets- 


oder Catechisations - oder ‚Local-Visitations - Fahrten, zur 


Che 
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Belehrung im göttlichen Gesetze und zur Bemerkung der- 
Fortschrilte in demselben, benutzen. 


$ 15. 


Von dem deutschen Den geistlichen Behörden der Ostsee-- Gouvernements: 


Gottesdienste in den wird vorgeschrieben, darauf zu sehen, dass in den Land- 
Landgemeinden der 


Ostsee - Gouverne- Y : 
hong allgemeinen Busstage, und überhanpt, so oft die Geineinde 


den Wunsch äussert, besonderer Gottesdienst in deutscher 
Sprache gehalten werde, wenn die Zahl der deutschen Ge- 


meindeglieder auch sehr geringe wäre. 


gemeinden dieser Gouvernements, an den Festtagen, am. 


6 16. 

AH: In den Städten muss der Haupt - Gottesdienst um 9, 
Anfanges des Gottes- oder wenigstens nicht später als um t0 Uhr, auf dem 
dienste” Lande aber, so früh als möglich, beginnen, besonders im 

Winter, damit er nicht zu spät endige und nicht die et. 
wa noch für eine andere Gemeinde in derselben Kirche 
zu haltende Predigt hindere, 
e 6 17. 
Fortsetzung. In den Städten soll der Gottesdienst in allerı Kirchen 
| zı einer und derselben Stunde anfangen, die für alle Ta- 
ge überhaupt oder für einige insbesondere ein für allemal 
bestimmt wird. ` 
$ 18. 
vonder uedi ona In milden Stiftungen, wo besonderer Gottesdienst ge» 


ste in milden Stif> halten wird, bleibt es, rücksichtlich des Anfangs und der 
WERT Dauer d:sselben, bei der eher bestandenen Ordnung. Solt- 
te in dieser Hinsicht eine Aenderung der von dem Stif- 
ter der Anstalt selbst getroffenen Bestimmung für nöthig 


erachtet werden, so hat das Consistorium , nach gehöriger 


Früfung der Umstände, darüber durch das General - Con- 
sistorium an das Ministerium der innern Angelegenheiten 


zu unterlegen. 
$- 19. 


Wenn Gemeinden, die ihren Gottesdienst eine nach Von Streitigkeiten un- 
ter Gemeinden, die 


der andern in einer und derselben Kirche ‚halten, sich 
LEES d dd D d d in einer und derse!- 

über die Zeit des Anfangs und der Dauer desselben nicht. y Miche yC otes 

vereinigen können, so entscheidet darüber das Consistori- dienst halten. 

um. Von ihrer in dieser Hinsicht getroffenen Ueberein- 

kunft wird das Consistorium ebenfalls in Kenntniss. gesetzt. 


$ 20. 


« 


Die Consistorien haben darauf zuachten, dass: von der Von den Bekanntma- 
chungen in der Kir- 


Kanzel nur solche Bekanntmachungen verlesen werden, an 
` cne, 


welche; ihrem. Inhalte nach, Danksagung, Gebet, Lob, oder 
Ermahnung geknüpft werden kann, oder welche, zufolge 
eher Arermócuster Befehle, oder auf das durch's 
Consistorium eröffnete Verlangen der Oberbehörde: des 
Gouvernements, feierlich von der Kanzel verkündigt wer- 
den sollen. Alle übrigen Bekanntmachungen werden von dem 
Pulte verlesen.. In Privatsachen sollen in der Kirche durch- 


aus keine Publicationen statt finden. 


Nr 


Die Consistorien und übrigen geistlichen Behörden-sind Von der Beobachtung 


verpflichtst, für ‘die Erhaltung der Ordnung in den Kir- der Ordnung in den 
i Kirchen. 
chen Sorge zu tragen. Dje Stórer derselben sollen zuför- 


derst ermahnt werden, wenn sie sich aber widerspenstig be- 
zeigen,. oder im Falle einer wiederholten: oder besonders 
wichtigen, offenbares Aergerniss erregenden Störung der - 
Ordnung, werden sie der competenten Behörde zur gesetz - 
lichen Bealındung übergeben (Ukas vom 17 Februar 1816). 


Die Consistorien solten den Predigern empfehlen, dass sie 
anf alle mögliche Weise zur Beförderung der allgemei- 
nen Andacht in den Kirchen mitwirken, dazu sowohl öf- 
fentlich die ganze Gemeinde, als auch durch Privat-Beleh- 
rung die “einzelnen Glieder, ermahnen und dieselben an- 
halten, ‘sich zeitig in der Kirche einzufinden und sie vor 
Beendigung des Gottesdienstes nicht zn verlassen. Auch 
sollen sie dafür sorgen, dass während der Predigt alle Kir- 


chen-Thüren bis auf eine geschlossen werden 
S 22. 


Von der häuslichen Die Evangelisch-Lutherische Kirche hat die Familien- 
Er oder häusliche Gottesverehrung von jeher für eins der 
wirksamsten Mittel zur Erhaltung und -Beförderung des 
christlichen Sinnes in der Gemeinde erkannt. Einem je- 


den Familien-Vater oder Hauswirth ist daher erlaubt, nach 


| 
| 


seiner Einsicht, für sich, seine Familie und Hausgesinde 


häusliche Andachts-Uebungen anzuordnen, so fern sie da- 


durch nur nicht an der Besuchung des öffentlichen Got- 


tesdieristes behindert werden. Die Consistoricn haben hier- 

über durch die ilınen untergeordnete Geistlichkeit sorg- 

fáltig zu wachen, und im Falle von Missbräuchen sollen 

zuerst die Orts- Geistlichen und nach ihnen das Consisto- 

rium selbst den Hauswirth durch Ermahnungen zu 

bewegen suchen, dass er fernere Abweichung von der 

gesetzlichen Ordnung vermeide. Bleibt dieses frucht- 

los, so berichtet das Consistorium darüber durch das Ge- 

neral- Consistorium an das Ministerium der innern An- 
| 


gclegenheiten. 


$ 23. 


Das Recht, solche Privatandachts - Versammlungen zu 


Von den Privatan- 
? D 0 ee e e. 
dachts-Versammlun- erlauben, welche die Grenzen der gewöhnlichen häus- 


rn 


` e 


RE 


lichen Gottesverebrung überschreiten, gebührt nur den 
respectiven Consistorien, und zwar mit der Verpflichtung, 
über jede von ihnen ertheilte “Erlaubniss unverzüglich 
durch das General- Consistorium an das Ministerium der 
innern Angelegenheiten zu berichten und zugleich die 
Civil-Obrigkeit des Orts, so wie den Prediger der Gemeinde, 
in welcher solche Privatandachts-Versammlurigen statt finden 
sollen, davon in Kenntniss zu setzen. Die Consistorien eı- 
lauben die Veranstaltung religiöser Versammlungen nur sol. 
chen Personen, welche in ihrer Gemeinde allgemeine Ach- 
tung geniessen, sich früher keine gesetzwidrige, schim;;fli- 
che oder entehrende Handlungen haben zu Schulden kom- 
men lassen, Russische Unterthanen und fortwälirende Be- 
wohner desjenigen Ortes sind, wo sie die Versamnılungen. 


anstellen wollen, 


$ 24. 


Die Consistorien haben durch die ihnen untergeordne- Fortsetzung. 


te Geistlichkeit sorgfältig darüber zu wachen, dass in den 
Privatandachts - Versammlungen die in den $ $ 16 und 
17 des Cap. 11 der Kirchen-Ordnung enthaltenen Vorschrif- 
ten nicht überschritten werden. Wenn die Kirchspiels-Pre- 
diger nicht selbst diese Versammlungen leiten, so müssen 
sie wenigstens dieselben möglichst oft besuchen, um Acht 
zu haben auf alles, was in denselben vorgeht. Sollten sie 
in diesen Versammlungen Missbräuche oder Unordnungen 
bemerken, so müssen sie suchen, dieselben sorgfältig abzu- 
stellen, zuerst durch Ermalınungen, dann aber durch An- 
zeige an das Consistorium, welches, nachdem es sich von 
der Walirheit überzeugt hat, die Versammlungen verbie- 
tet und die Gründe des Verbots den Theilnelumern durch 
den Orts-Gei-:+ hen anzeigt. Würden aber, einem solchem 


Verbot des Consistoriums zuwider, die Versammlungen 


Dan Pi Fäi 


dennoch fortgesetzt, so requirirt das Consistorium die Bei- 


hülfe der Orts - Obrigkeit zur Abstellung derselben und 


Von Verwaltung der 
Sacramente und von 
audera geistlichen 
Handlunzen. 


Von der Taufe der 
Missgeburten. 


Von dem Verfahren, 
wenn der für die 


zur Bestrafung der Widerspenstigen. 
6 25. 
Die Evangelisch - Lutherischen Prediger sind verbun- 


den, in allem, was die Verwaltung der Sacramente und die 


anderen geistlichen Handlungen ‘betrifft, sich genau nach 


den für ihre Kirche bestehenden Vorschriften zu richten, 


dabei die der Wichtigkeit derselben entsprechende Feier- 
lichkeit und Würde zu ‚beobachten, durch eigenes Beispiel 
gebührende Ehrfurcht ¡gegen diese heiligen Handlungen ein- 
zuflössen, und alles, was deren heilsame Wirkung auf den 
Verstand und das Herz der Anwesenden hindern könnte, 
sorgfältig abzuwenden. Sie sind verpflichtet, bei Verrich- 
tung des Gottesdienstes sowohl, als bei allen andern Ver- 
anlassungen Dura Gemeindeglieder von der wahren Bedeu- 


tung und dem Zwecke der kirclichen Kinrichtungen sorg- 


tältig zu belehren und sie besonders zu ermahnen, dass 


sie mit desen heiligen Handlungen weder abergläubische | 
Gebräuche und Begriffe verbinden, noch selbige. zur Er- 
reichung weltlicher Zwecke missbrauchen. 

$ 260. 

Die heilige Taufe soll auch an «einer Missgeburt, wenn 
sie. nur ein menschliches Ansehen hat, vollzogen werden. 
Im Fall eines Zweifels ist der Prediger verpflichtet, unver- 
züglich darüber seinem Consistorio und der Civil-Deliörde 
zu berichten, welche, nach ärztlicher Besichtigung des Neun- 
geborenen, entscheidet „ ob derselbe getauft werden "soll 
oder nicht. 


$ 97. 


Wenn ein Prediger erfährt, dass Jemanu von den Glie- 


dern seiner Gemeinde binnen festgesetzter sechswochentli- 
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cher Frist sein Kind nicht zur heiligen Taufe vorgestellt Taufe der Neugebo- 


l H renen festgesetzteler- 
hat, und wenn die von den Eltern oder nächsten Ver- 5 


min nicht beobach. 
wandten des Nerigeborenen angeführten Gründe. zur Auf- tet worden. 
schiebung dieser heiligen Handlung, seiner Meinung nach, 

keine Beriiksichtigung verdienen, so ermahut er sie zuvör- 

derst, die hierüber bestehenden Verordnungen zu beobach- 

len, hieranf aber, im Fall der Unwirksamkeit dieser Rath- 


schläge und Bemerkungen, berichtet er dem Consistorio. 
o 28. 


Wenn dem Consistorio von dem Prediger einer Ge- Fortsetzung. 
meinde berichtet wird, dass die Eltern oder nächsten Ver- 
wandten des neugeborenen Kindes, ohne triftige Gründe 
und olıngeachtet seiner Ermahnungen, dasselbe auch nach 
Ablauf der festgesetzten sechswöchentlichen Frist nicht 
zur heiligen Taufe bringen, so benachrichtigt es hievon 
die oberste Gouvernements - Behörde, welche, nach Unter- 


suchung der Sache, dem Consistorio. anheimstellt, einen 


unbescholtenen und gottesfürchtigen Christen für das 


Kind, nur um an demselben die heilige Taufe vollziehen 


zu lassen, als Curator zu ernennen. 


9 29. 


Die Prediger verrichten die heilige Taufe in einem Von der Verrichtung 
Privat-Hause nur dann, wenn schwache: Gesundheit des “e! heiligen Taufe 
| in Privat-Häusern, 
Neugeborenen, oder seiner Eltern, kalte oder sehr schlechte 
Witterung, Entfernung, oder andere triftige Gründe verhin- 
dern, das Kind in die Kirche zu bringen. Uebrigens wird 
die heilige Taufe auch in einem Privat-Hause in derselben 


Ordnung, wie-in der Kirche, mit Gebet und, wenn es 


thunlich ist, auch mit Gesang vollzogen. 


SE Ee 
9 30. 


Von den Pathen und Wenn der Prediger in der Zahl oder Auswalil der dem 
den, den Neugebore- Kinde bei der Taufe zu gebenden Namen, oder in der 
e RES Bestimmung der Pathen etwas oftenbar Unschickliches oder 

Anstössiges findet, so soll er sich bemühen, durch Vorstel- 


lungen, Ermahnungen und gehörige Belehrungen den Unord- 


nungen und übeln Folgen, die daraus entstehen können, . 


vorzubeugen. Personen, die durch offenbare Ruchlosigkeit, 
oder las'e.h fies, deı Namen eines Christen entehrendes 
Leben bekannt sind, so wie diejenigen, welche zur "Dout 
handlung trunken, oder in anstössiger Kleidung erscheinen, 
dü:f:n von dem Prediger nicht als Pathen des Tänflings 
zugelassen werden. 
$ 31. 

Von der Taufe unehe- Nach Grundlage des Ukases vom 31-sten Januar 1828 

lich geboreuer und kënnen in allen Ostsee-Gouvernements uneheliche Kinder 

ausgesetzter Kinder 

und der Findlinge. von Müttern Evangelisch - Protestantischer Confession, so 
wie ausgesetzte Kinder und Findlinge, deren Eltern un- 
bekannt sind, nach dem Ritus der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche getauft werden. In den übrigen Provinzen des Reichs 
sind die Evangelisch - Lutherischen Prediger verpflichtet, 
wenn ihnen solche Kinder zur Taufe gebracht werden und 
wenn ihnen deren Eltern unbekannt sind, sie gehöriger- 
maassen an die Griechisch-Russische Geistlichkeit zu ver- 
weisen. 


Daga 


Von der Aufnahme Hebräer und andere Nichtchristen werden zur heili- 


der Hebräer und an- gen Taufe nach dem Ritus der Evangelisch - Lutherischen 
derer Nichtchristen 


A o Kirche nicht anders zugelassen, als nachdem sie in den 
Lutherische Kirche. Glaubenslehren derseiben gehörig unterrichtet sind und 


zu ihrer Taufe auf vorgeschriebene Weise die AÄLLERHÖCHSTE 
Erlaubniss ertheilt worden ist. 
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Der Prediger, an den sich ein Hebräer mit der Bitte 
um Aufnahme zur Evangelisch-Lutherischen Kirche wen- 
det, ist verbunden, nachdem er ihn in den Grundlehren 
derselben unterrichtet hat, darüber an seinen Probst, wo 
aber kein Probst vorlıanden ist, an den Superintendenten 
oder General-Superintendenten zu berichten und ein Zeug- 
niss darüber, dass der Ansuchende bereits alle erforder- 
liche Kenntnisse der Glanbenslehren besitzt, zu übersen- 
den. Wenn der Probst oder Superintendent, welchem in’s 
besondere die Verantwortung für die gehörige Belehrung 
der Hebräer in den Grundlehren der Evangelisch - Luthe- 
rischen Confession obliegt, das Zeugniss des Predigers ge- 
nügend findet, so unterlegt er darüber dem Consistorio 
und fügt zugleich, sowohl das gedachte ZLeugniss, als auch 
seine eigene bestätigende Meinung bei. Das Consistorinm 
aber sucht, nach Empfang einer solchen Vorstellung, unter 
Einsendung erwähnter Zeugnisse und seiner eigenen Mei- 
nung darüber, bei dem Ministerium der innern Angelegen- 
heiten um die Genehmigung der Taufe des Hebräers nach. 
An Orten, die von dem Aufenthalte der Próbste und Su- 


perintendenten entfernt sind, stellen die Prediger wegen 


O 


Von dem, was bei An- 
suchung um Erlaub- 
niss zurTaufe derHe- 
bräer zu beobachten 
ist. 


Taufe der`Hebräer unmittelbar dem Consistorio vor, jedoch, 


nicht anders, als nachdern sie dieselben in Gegenwart von 


wenigstens, drei der angesehensten Gemeindeglieder geprüft 


haben, und fügen ihrer Vorstellung, ausser ihrem eigenen 


Zeugnisse, das Protokoll der Prüfung, unterzeichnet von 


allen, die bei derselben zugegen gewesen sind, bei. 


$ 34. 


Dia heilige Taufe soll an Hebräern nicht anders, als 
in Stadt-Kirchen, an Sonn- oder Festtagen, in Gegenwart 


SD 


Von der Vollziehung 
der heiligen Taufe an 
Hebráern, 


= >". Y 
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der zum öffeutlichen Gottesdienste versammelten Gemein- 
de, und mit möglichster Feierlichkeit vollzegen werden.. 
Nach Vollziehung derselben aber sollensie, wenn sic schon 


| | das hiezu bestimmte Alter erreicht haben (Cap. III 9 33), 
i|- eogleich, oder am folgenden Sonntage, das heilige Abendmahl 
empfangen. 
6 30. 


Von der Taufe gefähr- Gefährlich kranke Hebräer können von den Evange- 
lich kranker Bebrier. Jigch - Lutherischen Predigern auch im Hause. getauft 
f werden, ohne vorher die Genehmigung der Ober - Behörde 
j dazu nachgesucht zu haben; jedoch ist hiebei zu beobachten: 
t 


1) Dass solche Hebräer zur heiligen Taufe nichtanders, 
als nach beigebrachtem ärztlichen Zeugnisse über die Ge- 
fährlichkeit der Krankheit und nach erlangter Ueberzeu- 
gung der Aufrichtigkeit ihres Wunsches, den christlichen 


Glauben anzunehmen, zugelassen werden. 


| | 2) Dass bei der Taufe, ausser einigen Zeugen, ein von 
Í der Civil-Obrigkeit des Orts abgeördneter Beamter gegen- 


$ wärtig sel. 


N 5) Dass sie, nach ihrer Genesung und nach gründ- 
licher Unterweisung in den Glaubenslehren, mit möglich- 
4 ster Feierlichkeit an einem Sonn- oder Festtage, der zum 
bh Gottesdienste. versammelten Gemeinde als Glaubensgenossen 


H vorgestellt und zum heiligen Abendmahl zugelassen werden. 


$ 36. 
| | Von der Taufe He- Auf Verlangen der Militär-Behörde, können die Evan- 
1 bräischer Rekruten selisch-Lutherischen Prediger die Hehräer, die sich unter 


den Kekruten- und im Militärdienst befinden, odne vorher 


auf die eben vorgeschriebene Weise die Genehmigung dazu 


A E u 


nachzusuchen, und an Orten, wo keine Evangelisch - Lu- 
therische Kirchen sind, selbst in Prival-Háusern tantes > 
jedoch sollen auch diese Hebráer nur dann zur heiligen ‘Taufe 
zugelassen werden, wenn, nach gehöriger Prülung derselbern 
im Beisein von wenigstens drei Zeugen Evangelisch - Lu- 
therischer Confession, ermittelt worden, dass sie genügende 
Kenntnisse in den Glaubenslehren und walwes. Verlangen 
nach dem Clristenthume haben. -Ueber eine jede solche 
Prüfung muss ein Protokoll geführt, worin die vorgelegten 
Fragen und gegebenen Antworten verzeichnet, dasselbe von 
dem Prediger und den Zeugen unterschrieben und dem 
Berichte des Consistoriums an das Ministerium der innern 
Angelegenheiten über die vollzogene Taufe beigefügt wer- 
den. Die Taufe selbst 'muss feierlich und, wo möglich, an 
einem Sonn- oder Festtage, Übrigens nicht anders, als mit 


Zustimmung der Militär-Behörde, vollzogen werden. 


$ 37. 


| Einem jeden neugetauften Hebrier hat der Prediger Von der Entheilung 
über dessen Taufe ein gehöriges Zeugnis zu ertlieilen. von Zeugnissen an 
Den Rekruten und im Militärdienst Befindlicnen wird das- neugetaufie Hebsäer. 


selbe durch- deren Behörde zugestellt. 
et Sr: 


Nach Vollziehung der Taufe an Hebräern ist der Pre- yon dem E 


diger verbunden , darüber jedesmal und unverzüglich an licheu Bericht über 


sein Consistorium und dieses an das Ministeriniü der innern die an Hebräern 


` vollzogenen Taufen. 
Angelegenheiten und an das General-Gonsistorium zu be- 
richten. | 


$. 39. 


Die Evangelisch - Lutherischen Prediger unternehmen Von der Unterwei- 
a ; AT AE d sung der Mahomeda- 
den Unterricht der Mahomedaner and Heiden in den Grund- ner und Heiden io 
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den Evangelisch-Lu- lehren ihrer Kirche nicht anders, als nach besonders jedes- 
therischen Glaubens- 


a: mal dazu eingeholter ÄLLERHÖCHSTER Genehinigung. 
6 40. 
Von der Befestigung Die Consistorien, General - Superintendenten, Superin- 


der Neugetauften im tendenten und Pröbste sind verbunden, darauf zu sehen, 
RT dass die zur Evangelisch - Lutherischen Kirche Aufgenom- 
menen, nachdem an ihnen die heilige Taufe vollzogen 
worden, von den Predigern immer mehr und mehr im 


Christenthume belehrt und bestärkt werden. 
$ 41. 


Von der Anfsicht Die Prediger haben fi zu sehen, dass die Noth- 
über die Nothtaufe. Gute nur in den im $ 27 des Cap. III der Kirchen- 
Ordnung angeführten Fällen, durchaus aber nicht aus Be- 
quemlichkeit oder in Folge irgend eines abergläubischen 
Gebrauchs oder Vorurtheils, oder endlich zur Bemäntelung 

irgend einer Ungesetzlichkeit verrichtet werde. 


6 42. 


Vom Gebet beim Wenn Mütter sechs Wochen nach ihrer Entbindung 


Kirchgange der ihren Kirchgang halten, verrichtet der Prediger die für 


Sechswöchnerinnen. sinen solchen Fall in der Agende vorgeschriebenen Gebete. 


$ 43. 
Von der Vorbereitung Da die Standhaftigkeit im Glauben und in der Er- 
zur Confirmation. füllung aller Christen-Pflichten, vorzüglich von der Voll- 


ständigkeit und Klirheit der in der ersten Juge id erhal- 
tenen Unterweisung im göttlichen Worte abhängt, so wird 


den Predigern zur heiligen Pflicht gemacht, alle sich zur 


Confirmation vorbereitenden Jünglinge und Jungfrauen in 
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den Glaubenslehren und über die Einrichtungen ihrer Kir- 
che mit anhaltendem Eifer und Pünktlichkeit, wie es ihr 


Amt und Gewissen fordert, zu belehren, nnd jedes Jalır 


= wenigstens die dazu unumgänglich erforderliche Zeit zu 


verwenden. | 
S 44. 


Ausser dem kleinen Lutherischen Catechismus, können 
die Prediger bei diesem Religionsunterrichte auch andere 
Lehrbücher gebrauchen, jedoch nur solche, welche, auf 
Vorstellung der respectiven Consistorien über jedes Buch 
insbesondere, die Genehmigung der Plenar - Versammlung 
des General-Consistoriums erhalten haben. 


$ 49. 


Die Consistorien können in ausserordentlichen Fällen 
die Erlaubniss ertheilen, junge Leute vor zurückgelegtem 
15-ten Jahre zu confirmiren; jedoch haben sie dabei zu 
beobachten, dass diese Handlung jederzeit dem wahren 
Zwecke ilırer Stiftung gemäss verrichtet werde , nämlich, 
dass der Confirmande hinlänglich in der Religion unter- 
richtet werde und die Wichtigkeit und Heiligkeit des Be- 
rufes eines Gliedes der Kirche vollkommen begreife. Wenn 
der Prediger eine Vorstellung über solche macht, welche 
sich, nach vollendet em 18-ten Jahre zur Confirmation ein- 
gefunden haben, so priifen die Consistorien die Griinde, 
welche den Confirmanden, diese Pflicht in vorgeschriebener 
Frist zu erfüllen, verhindert haben; und wenn sie finden, 
dass dieselbe aus Nachlässigkeit oder Leichtsinn versäumt 
worden, so ertheilen sie ihm’ und seinen Aeltern oder Er- 
ziehern durch den Prediger eine angemessene Zurechtwei- 
sung und Ermahnung, und berichten zugleich über einen 


jeden solchen Fall an das General - Consistorium und an 


Von den Lehrbü- 
chern für den Unter- 
richt der Confirman- 
den. 


Von Vollziehung der 
Cohfirmation bey 
nicht, gesetzlichem 
Alter der Confirman-« 
den. 
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das Ministerium der innern Angelegenheiten , welches die 


Mittel zur Abwendung ähnlicher Fälle ergreift. 


6 46. 
Von der Prüfung der Vor Vollziehung der Confirmalionshandlung haben 
Confirmanden. die Prediger in Gegenwart der Gemeinden, an einem bei 


Zeiten dazu festgesetzten und bekannt gemaciten Tage, 
die Confirmanden genau in der Religion zu prüfen, 


Anmerkung. Wenn der Prediger junge Leute confir- 
miren soll, die er nicht selbst in der Religion unterrichtet 
hat, so muss er sich vor der öffentlichen Prüfung in der 
Kirche vorläufg privatim von ihren Kenntnissen überzeugt 


haben. 


$ 47. 


Von dem Verfahren Es bleibt dem Ermessen der Prediger überlassen, die 
des ENEE bei Confirination an einem und demselben Tage, mit der ilır 
yes Deag jederzeit vorhergehenden Prüfung, oder an dem folgenden, 
wo die Confirmanden zum heiligen Abendmalile zugelassen 
werden, zu vollziehen. Eine Vereinigung jedoch aller dieser 
drei Handlungen, besonders bei einer sehr grossen Anzahl 
von Confirmanden, dürfte schwierig sein und dem Zwecke 
dieser Einrichtung, nicht entsprechen. Der Prediger soll 
sich nicht bestreben, diese an sich schon ergreifende und 
rührende Feierlichkeit noch durch besondere, auf Anregung 
des Gelühls bevechnete, ausserwesentliche Mittel zn erhöhen, 


6 48. 


sg 


Von den Anordnun- Den Consistorien wird zur Pflicht gemacht, für ihre 


gen der Consistorien Bezirke, unter Berücksichtigung der Local-Umstände, ge- 
e | g 
rücksichtlich des Con- 
| firmations > Unter» 
ricbts. 


naue und feste Bestimmungen darüber, wie der Confirma- 
tions - Unterricht gehalten werden soll, und unter andern 


namentlich über folgende Punkte zu treffen: 


em AE 


1) Ob die Jünglinge den Confirmations Unterricht mit 


den Jungfrauen zusammen, oder abgesondert, erhalten sol- 
len ? 


2) Wie lange dieser Unterricht dauern soll? wobei als 
Regel eine Frist von nicht weniger áls sechs Wochen an- 
zunehmen ist, wofern nicht besondere Local- Umstände 
eine Abkürzung dieser Zeit erfordern. 


3) Wie viel Stunden in der Woche und zu welcher 
Tageszeit der Prediger den Unterricht ertheilen soll? 


4) ‚Welcher Zahl von Jünglingen und Jungfrauen der 
Prediger zugleich seinen Unterricht zu geben, und- wie er 


sie zm verlleilen hat, wenn ihre Zahl sehr gross ist? 
$ 49. 


Die gemeinschaftliche Beichthandlung soll, wenn es von der allgemeinen 
thunlich ist, am Tage vor dem heiligen Abendmahle geilal- Beichte. 
ten werden, damit einem jeden Communicanten Zeit ge- 
nug zur gehörigen Vorbereitung übrig bleibe; wo aber, 
den örtlichen Umständen nach, diese Ordnung nicht beob- 
achtet werden kann, geschieht sie am Communiontage 
selbst, jedoch vor dem Anfange des allgemeinen Gottes- 
- dienstes. 


! / 


6 50. 
Wenn Jemand das Bediirfniss fühlt, seinem Seelsorger Von der besondern 


Sünden, die sein Gewissen drücken, oder Zweifel, die ihn Beichte. 


beunruhigen, noch besonders zu eröffnen, so ist ihm die- 


ses in jedem Falle unbenommen. Die Prediger sind sogar 
verbunden, bei der gemeinschaftlichen Beichthandlung ihre 


| Zuhörer darüber zu belehren, dass eine solche Beichte von 
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Vom Beiclıtgelieim- 
nisse, 


Fortsetzung. 


ER, E 


grossem Nutzen sein könne, indem sie zur speciellen Seel- 
sorge Gelegenheit gebe. Auch hat der Prediger, wenn sich 
bei ihm solche Personen zur Beichte melden, von denen 
ihm bekannt ist, dass sie in offenbarem Unfrieden leben , 
(worunter jedoch nicht Prozesse, die ohne besondere per- 
sönliche Erbitterung geführt werden, zu verstehen sind), 
sie zu ermahnen , dass sie sich zuvor herzlich mit einan- 
der aussöhnen; wenn sie aber erklären, dass sie sich dazu 
noch nicht bereit genug fühlen, ilınen zu rathen , sich 


einstweilen der Theilnahme am heiligen Abendmahle zu 
enthalten. 


$ 51. 


Der Prediger ist verpflichtet, alles ihm bei der Beichte 
Anvertraute als unverbrüchliches Geheimniss zu bewalıren. 
Selbst auf Verlangen der Gerichts - Behörden ‚soll er den 
Jnhalt solcher Eröffnungen nicht ohne Einwilligung des- 
sen, der sie ihm gemacht hat, mittheilen; jedoch muss er 
bemüht sein, ihn durch Ermahnungen zur freiwilligen ge- 
richtlichen Anzeige des von ilim begangenen Vergehens 
und der dabei statt gehabten Umstände zu bewegen. 


$ 52. 


Wenn jedoch die Offenbarung des bei der Beichte Ge- 
sagten nothwendig ist, um eine dem MONARCHEN, dem 
KAISEREICHEN Hause, oder dem Staate drohende Gefahr 
abzuwenden, so ist der Prediger, wenn er den Beichtenden 
nicht hat zum eigenen Geständniss bewegen können, ver- 
pflichtet, unverzüglich die Obrigkeit davon in Kenntuiss 
zu setzen, Anfangs ohne den Verbrecher zu nennen. Wenn 
jedoch die Obrigkeit, zur Verhütung der beabsichtigten Mis- 
sethat, den Namen des Beichtenden zu kennen für noth- 


wendig findet, und solches vom Prediger verlangt, so muss er 
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ihn nennen und ist in diesem Falle von aller Vorantwort- 


lichkeit wegen der Eröffnung des Beichtgeheimnisses be» | 
freit. 


D 53, 
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Wenn Jemand, den das Gerücht eines, übrigens nicht zu 
den oben im $ 59 angegebenen Staatsverbrechen 


Vergehens beschuldigt 


Fortsetzung. 
gehörigen, 


, oder der dafür bereits in Untersu- 


| 
chung ist, oder das Verbrechen, in welchem der Verdacht 


auf ihm ruhet oder ruhete, seinem Beichtvater in der I 


Beichte bekennt, so soll der Prediger bemüht sein, ihn | 


ahnungen zu bewegen, dasselbe dem Richter an- | 
zuzeigen, und wenn der Verbrecher, aus Furcht vor der 


| durch Erm 
Strafe, nicht dazu bewogen werden kann 
f 


, 1hn wenigstens 


gerichteten Schadens zu er- 
mahnen. Wenn aber zur Verhütung 


zum Ersatz des von ihın an 


eines beabsichtigten 
Verbrechens, oder zur Abwendnng gefährlicher Folgen ei- | 
ner bereits verühten Missethat, es notlıwendig ist, davon | 
der Obrigkeit Anzeige zu machen, und der Beichtende sich | 
weigert, «sein Vergehen selbst vor Gericht einzugestehen , 
oder den daraus' erwachsenden Schaden anf andere Weise | 
abzuwenden, so ist ihm die Absolntion und das heilige | 
Ahendmahl zu verweigern, das bei der Beichte Einhekannte | 
jedoch als Geheimniss zu bewahren. 


$ 54. | 


Wenn ein Glied .der Evangelisch - Lutherischen Von der Erlaub- | 


Kirche, welches zu einer geschlossenen Gemeinde ge- a zur Wall seines 
hört , bei dem Consistorio um Dispensation von der EICH RASSE 

Verbindlichkeit, bei dem Prediger der Gemeinde zu 
Beichte und zum heiligen Abendmahle 


ansucht; so muss das Consistorium vor 


N 


zu gehen, 
alleni sorg- 


A * 


ur AS 


fältig untersuchen, ob die hiezu angegebenen Gründe Be- 
rücksichtigung verdienen. 


$ 5%. 


Von der Zulassung zur Der Prediger darf kein Glied der Evangelisch - Luthe- 
allgemeinen Beichte 


und zum. heiligen ` y | ER = E 
Abendmahle. - die sich im bewusstlosen Zustande befinden, eigenmächtig 


rischen Kirche, Wahnsinnige oder solche ausgenommen, 


von der allgemeinen Beichteund dem heiligen Abeudmah- 
le ausschliessen. Wenn er Bedenken findet, irgend einen 
hartnäckigen, notorischen Sünder zum heiligen Abendmahle 
zuzulassen, so ist er zuvörderst verbunden, ilun selbst sein 
Bedenken mit christlicher Liebe mitzutheilen; wenn jener 
aber dennoch auf Zulassung zum heiligen Abendmahle be- 
steht, so berichtet der Prediger über diesen Fall, ohne den 
Namen des Sünders zu nennen, jedoch mit ausführlicher 
Auseinandersetzung des Grundes seines Bedenkens, dem 
Consistorio. Nach Empfang eines solchen Berichts, erlaubt 
das Consistorium entweder den Teuigen zum heiligen 
Abendmahle zuzulassen , oder es schreibt vor, dass er auf 
einige Zeit vom Tische des IlErrn entfernt werde. In die- 
sem letzten Falle gestattet es dem Prediger, dem Sünder 
das heilige Abendmahl zu reichen, so bald er ihn zulässig 
findet. Ueber jede solche einstweilige Ausschliessung om 
heiligen Abendmalile, so wie auch über die darauf erfolgie 
Zulassung zu demselben, hat das Consistorium dem Mi- 
nisterium der innern Angelegenlciten, mit genauer Anga- 
EN be der Umstánde, jedoch ebenfalls ohne die Namen zu 


nennen, zu berichten. 


6 56. 


Von der Belehrung Die Prediger sind veibunden, diejenigen unter den 
‚über die NoiLwendig- Gemeindeglicdern, welche eine lange Zeit, z.B. mehrere 


=: aeee 


Jahre hinter einander, nicht zum heili 


gangen siud, nachdrücklich zu ermahnen und ihnen ans 
Herz zu legen, wie unumgänglich nothwendig für jeden 
Christen diese Vereinigung mit unserm Heilande Jesu Chris- 


to sel, andrerseits aber allen Cornmunicanten zu ratlıen, 

bei der Erfüllung dieser Pilicht und nach derselben, sich 
alles dessen sorgfältig zu enthalten, wodurch die wohlthä- 
tige Wirkung dieses ‘Sacraments geschwächt oder völlig 
vereitelt werden könnte. Die Prediger haben genau dar- 


auf zu sehen, dass deg heilige Abendınahl nicht zu aber- 


gläubischen Zwecken gemisshraucht werde. E 
$ IR 


Wenn bei der Vollzienung und tia des heili- 


gen Abendınahls das auf dem Altar consecrirte Brodt und 


Wein nicht ausreicht, so muss der neu herbcigebrachte 


Wein und Brodt vor dem Ertleilen gleichtalls, wenn auch in 
der Stille, consecrirt werden; gleichfalls müssen die übrig 
bleibenden geweilten Gaben sorgfältig aufgehoben und vor 


© 
jedem unwürdigen oder abergläubischen Gebrauche bewahrt 


werden. 
294.003 


Der Prediger, dem, zufolge. Ausspruchs einer Gerichts- . 
Beliörde , vom Consistorio antgetragen wird, einen Evan- 
ge elisch- Lutherischen Glaub w:zenossen zur Kirchensühne 
bringen, muss, sowohl den Sünder, als auch die Ge- 
ameinde selbst, über die Bedeutung und den Zweck der 
Kirchensähne belehren, erstern zur anfrichtigen: Reue be- 
zugleich aber ihn auch mit dem 'Troste des hei- 


aufrichten, und mit diesen Ermalinun- 


Zi 


wegen, 
ligen Es anzeliums 
gen und Belehrungen so lange fortfahren, bis derselbe der 


Aussolnung mit der Kirel che für würdig gehalten wird. 


igen Abendmahle ge- keit-und Wichtigkeit 


des heiligen Abend» 


malıls. 


Von den übrız blei- 
benden gewaihten 
Gaben. 


Von der Kirchen» 
sühue. 


Von der Ermalinung 
bei Bekanntmachung 
gerichtlicher Er- 
kenntnisse. 


Von der bei der 
Trauung von Seiten 
des Bräutigams oder 
der Braut verweiger- 
ten Einwilligung. 


Von der Trauung im 
Hause. 


FE FOREN 


Die übrigen Gemeindeglieder aber ist er verpflichtet, zu 
erinnern, dass Niemand das Recht habe, diesem mit der 
Kirche Versöhnten die geleistete Kirchensühne und seine 
früheren Vergehungen vorzuwerfen, und dass jeder in ihm 


ein wiedergewonnenes Mitglied der Kirche erblicke. 
o 59. 


Wenn anstatt der Kirchensühne von dem Gericht vor- 
geschrieben wird, der Gemeinde das über eines ihrer Glie- 


der gesprochene Urtheil bekannt zu machen, muss der 


Prediger diesen betrübenden Fall benutzen, um seine Ge- ` 


meindeglieder elfrigst zu warnen und zu belehren, und sie 
dabei auffordern , inbrúnstig und einmülhig den Höchsten 
anzullehen, dass er das Herz des S 
Busse wende, | 


ünders rühre und zur 


$ 60. 


Wenn bei der Tranung der Bräutigam “oder die Braut 
auf die von Prediger an sie gerichtete Frage erklären, 
dass sie mit dem gegenwärtigen andern Theile nicht in 
die Ehe zn treten wünschen, so muss der Prediger unver- 
züglich mit der Vollziehung der Trauung einhalten. 


6 61. 


Die Prediger können, mit Berücksichtigung der Um- 
stánde und der Lage der sich Verehelichenden, die Traun- 
handlung auch in Privathäusern vollzichen; jedoch wird 


dieses nur als Ausnahme von der allgemeinen Regel Zil- 
gelassen. 


Anmerkung. Trauungen gefährlich Kranker enla 
jedoch bei voller Besinnung sind, sind erlaubt, wenn der 


Kranke selbst dieses durchans verlangt; indessen sind die 
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Prediger verbunden, durch freundschaftlichen Zuspruch von 
solchen Heirathen abzuhalten. 


Wenn die Trauhandlung nicht durch den Prediger voll- Von der Trauung 
zogen wird, der- das Aufgebot verrichtet hat, oder wenn derjenigen, die ia 
der Bra A SN y : verschiedeuen Kir- 
| räutig die Braut in verschiedenen Kirchen auf- chen nufgehoten wer 

geboten worden, so kann der Prediger, dem die Eiriseg- den, 
b  aung der Ehe obliegt, nicht eher dazu schreiten als bis er 
von denjenigen, die das Aufgebot vollzogen, die Gewissheit 


e erhalten hat, dass der Ehe keine Hindernisse entgegen 


| | steheiı. 


| 
| 
| 
$ 62. SC 
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| 
| 


$ 63. 


Ermahnung dahin zu wirken, dass ihre Gemeindeglieder über die Ordnung 
die bestehenden Vorschriften und den gebührenden Anstand See | 
rücksichtlich der Bestattung der Leichen beobachten, je- | 


doch überflüssigen Prunk und unnäütze Kosten vermeiden. 


i + 


$ 64. 


3 Bei Leichenreden sollen sich die Prediger sorgfältig Von den Leichen- 
sowohl aller übertriebenen ‚Lobeserhebungen des Verstor- reden. 
benen, als auch des zu strengen Rügens seines Wandels 
| enthalten, und hauptsächlich einerseits ¿Tróstung der An- 
gehörigen und Freunde des Verstorbenen , anderseits aber 


Erbauung der Zuhörer überhaupt zu bewirken suchen. 


Die Prediger sind verbunden, durch Belehrung und Von der Aufsicht 


m e 


$ 65. 


Kein Leichenbegängniss ‚ es geschehe im Hanse oder von der Verrichtuug 


in. der Kirche, darf zur Verzögerung oder gar zur Verhin- des Begräbnisses. 


. derung des gewöhnlichen ‚öffentlichen Gottesdienstes gerci- 


A mmm 


l 


chen. Während des Gottesdienstes an Sonn- nnd Fesltagen 
ist es nicht erlaubt, Begräbnisse zu verrichten, oder Lei- 


| chen in der Kirche aufzustellen. 
e 66. 


Von der Besbachtung Die Prediger sind verbunden, bevor sie zur Vollzielmng 
Bet gesetzlich be- des Begräbnisses schreiten, sich genau nach dem Tage und 

| stimmten [rist zur , > 3 ; s 
LI eet Tat der Stunde des Todes des zu Beerdigenden zu erkundigen und 
darauf zu sehen, dass Niemand vor der gesetzlich bestim m- 
[i ten Frist zur Erde bestattet werde. Bei schicklichen Gele- 
genheiten haben sic ihre Genieindeglieder über die Gefahr 
rdigens, über die sichern Kennzeichen 


chen. 


il des frühzeitigen Bee 
N des wirklich eingetretenen Tcdes, und wie man sich bei 
| einem zweifelhaften Fale zu verhalten habe, zu belehren. 
Wl Wenn sie an der Leiche Zeichen eines gewaltsamen To- 
des bemerken, oder wenn glaubwürdige Gerüchte bei ihnen 
in dieser Hinsicht Verdacht erregen, so benachrichtigen sie 
davon, ehe sie zur Vollziehung des Begräbnisses schreiten, 


die Polizei-Behörde und warten deren Verfügung ab. 
Wi E 


| Von den Leichen- Die Consistorien schen darauf, dass bei den Gottes- 


kommen, äckern besondere Leichenkammern vorhanden seien. Wo 


solche Gebäude bereits besteben, müssen sie in Ordnung 
und Unversehrtheit erhalten werden; wo sie noch nicht vor- 
handen sind, haben’ die Consislorien durch die ihnen un- 
tergebenen Prediger die Gemeindeglieder zu bewegen, mit 
a gemeinschaflichen Kräften und Kosten solche aufzuführen. 
N Uebrigens sollen diese Gebäude einfach sein und mit mog- 
tet werden, besonders auf dem 


d lichst geringen Kosten erricli 
dass sie dem Zwecke 


Lande, wo es nur erforderlich ist, 
dass man in den- 


ihrer Errichtung entsprechen, nämlich, 


em L ` gg A 


selben -die Leichen 2 oder 3 Tage ehne ‘Gefahr stehen 
lassen könne. Wenn die Gemeindeglieder sich nicht (sa 


willig zur Erbauung solcher Leichenkammern entschliessen, 


so berichtet das Consistorium darüber an das Ministerium 


der innern Angelegenheiten. 


$ 68. 


Den Consistorien und allen Geistlichen wird zur Pflicht Von der Aufsicht 
gemacht, streng darüber zu wachen, dass alle Polizei An, Über die Gottesticker. 
ordnungen rücksichtlich _der Beerdigung, der Einrichtung 


und Unterhaltung der Gottesäcker beöbachtet werden, 


VON DER EHE. 
6 69. 

Die Prediger sind verpflichtet, Personen, welche ver- Von der Belehrung 
lobt oder aufgeboten zu werden wünschen, mit Ernst und über die Wichtigkeit 
Würde zu ermahnen, dass sie sich zum Eintritt in den ele 
heiligen Bund der Ehe, wie es Christen gebührt, durch 
Gebet um Gnade, Beistand und Segen des Allerhöchsten, 


so wie durch ep stilles und sittsames Leben vorbereiten, 


und sich bis zur Trauung eines unerlaubten Umgangs ent- 


halten. 
9 70. 
. Die Prediger müssen diejenigen Personen, die sich ver- Von der Belelrung 


loben wollen, auf die nothwendigen Erfordernisse und ge- über die nothwen- 
digen Erfordernisse 


setzlichen Hindernisse der Ehe aufmerksam machen, und zur Ehe 


vor dem Aufgebot und der Trauung sich, so weit es mög- 
lich ist, überzeugen, dass der beabsichtigten Ehe keine 


| Hindernisse entgegen stehen. 


5 


Wenn der Prediger in dieser Tlinsicht irgend einen Yon dem Verhalten 
des Predigers in be- 


Zweifel hegt, so muss er sich bei seinem Probste oder Super- aer Lado 


5 


e 
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intendenten Baths erholen, in sehr- wichtigen Fällen aber 


die Entscheidung des Consistoriums nachsuchen. 


$ 72. 


Von dem Verbot der Die Prediger dürfen die in eine neue Ehe tretenden 

Wiederverehelichung Wittwer und Wittwen oder geschiedenen Ehelente nicht 

vet Ms EN aufbieten, als nachdem sie von ihnen die gesetzliche 

des Vermögens der 

Kinder aus der frä- Pescheinigung, des competenten Vormundschafts- oder Wai- 

hern Ele, sengerichts eingefordert haben, dass für sie, rücksichtlich 
des Vermögens ihrer Kinder aus der früheren Ehe, kein 
Hinderniss zur Eingehung, einer neuen Ehe obwalte. Wo 
jedoch örtliche Umstände die Herbeischaffung eines solchen 
Zeugnisses schwierig machen, ist es hinreichend, wenn die- 
jenige, Person, die in eine neue Ehe treten will, und zwei 
Zeugen die Verantwortlichkeit für alle Folgen auf sich 
nehmen und eidlich erklären, dass der andére Theil kein 
Vermögen nachgelassen hat. Der Prediger bat nur darauf 
zu sehen, dass nicht jeder ohne Unterschied, sondern so 
viel als möglich, immer zuverlässige Leute als Zeugen Zua 


y gelassen werden. 
$ 73. 


Von der Pflicht des Die Prediger dürfen geschiedene Ehegatten, denen das 


Predigers bei Trau- Recht nicht genommen, oder die Erlaubniss ertheilt wor- 
ung geschiedener e ER g e 
> den, in eine neue Ehe zu treten, nicht aufbieten,- bevor 
dieselben nicht das gehörige Scheidungsurtheil und die Be- 


scheinigung des Consistoriums darüber beigebracht habenı, 


dass dieses Urtheil bereits gesetzlich vollzogen ist. 


$ 7% 


Von Abhaltung der Die Prediger sind. verbunden, mit möglichster Sorgfalt 
Siechlinge, Gebrech- yon dem Eintritte in die Ehe abzuhalten; Gebrechliche f 


ie. VA 


mit nnheilbaren Krankheiten Behaftete; oder an wesent- lichen u. s. w. vom i 
lichen körperlichen Uebeln Leidende, Blódsinnige und über- Heirathen. Í 
haupt alle zur Ehe und Haushaltung Unfáhige. Wenn 
solche Personen jedoch durchaus in die Ehe zu tre- 
ten wünschen, so ist der Prediger verbunden, vor dem Auf- 
| gebot, darüber, mit Auseinandersetzung aller Umstände, | 
Ñ dem Consistorio zu berichten, welches das Gntachten der 
competenten Behörde einholt und dasselbe dem Prediger 
mittheilt. Uebrigens kann solchen Personen der Eintritt in 
die Ehe nur dann verboten- werden , wenn sie, nach gehö- 
riger Untersuchung und laut ärztlichem Zeugnisse, zu der- ` 
selben für unfähig erklärt worden sind, und wenn über- 
dies erwiesen ist, dass sie sich auf keine Art mit einer 
Familie ernähren können. 


$ 75. 


Das Aufgebot muss immer vom Prediger selbst in der Von der Verrichtung | 
Kirchspiels - Kirche, nach Beendigung der Predigt, von Peine i 

| der Kanzel verlesen werden. - Auf dasselbe muss ein kurzes 
| Gebet für die Aufgebotenen folgen. Wenn in der Gemein- 


de des Bräutiganıs oder der Braut nicht alle Sonntage und 


halterı wird, so kann das Aufgebot durch den Küster oder 
Vorleser auf die vom Prediger vorgeschriebene Weise ver- 
richtet werden. 


— 7 gëf 
Si? 


überhaupt selten von dem Prediger selbst Gottesdienst ge- 


T uen fg 


| € 76. 
| Obgleich in ausserordentlichen Fällen es dem Prediger Von ee 


erlaubt ist, sich auf ein zweimaliges, oder sogar einmaliges maligen und eiuma- 


lig bote. 
Aufgebot zu beschränken (K. O. Cap. IV $6 97 und 98), e a \ 
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so darf dies nur dann geschehen, wenn alle persönlichen 
Verhältnisse des Bräutigams und der Braut ihm hinlänglich 


er 
| 


eier 


Von dem Aufgebote 


we 36 — 
bekannt, oder glaubwürdig bescheinigt sind. Es wird ilım 
zur Pilicht gemacht, in diesen Fällen mit der grössten Vor- 
sicht zu verfahren. und über dieselben unverzüglich dem 
Consistorio zu berichten, mit gleichzeitiger Angabe der 
Ursachen, welche ihn bewogen, von der gewöhnlichen 
Regel abzuweichen. Wenn das Aufgebot bis auf ein Mal 
beschränkt wird, so muss dem Berichte des Predigers hier- 
über im Original oder in beglaubigter Abschrift der Befehl 
der Obrigkeit, in Folge dessen der Verlobte sich auf eine 
Reise oder in’s Feld. begiebt , oder aber das Zeugniss des: 
Arztes. über dessen schwere Krankheit, beigefügt werden. 


$ 77. 


Wenn eine unbekannte Person verlobt oder aufgeboten 
zu werden wünscht, so ist der Prediger verbunden, vor- 
läufig von ihr hinlängliche Beweise, oder ein von nicht 
weniger als zwei glaubwürdigen Personen, unter ihrer Ver- 
antwortung ausgestelltes Zeugniss, so wohl über das Her- 
kommen dieser Person , als auch darüber, ob sie in die 
beabsichtigte Ehe zu treten berechtigt sei und ob sie zur 
Evangelisch - Protestantischen Kirche gehöre, zu fordern. 
Wenn die Person, welche die Verlobung) oder das Aufgebot 
verlangt, solche Beweise, oder Zeugnisse nicht beibringen 
kann, so muss ihre Absicht, in die Ehe zu treten, drei- 
mal in den Zeitungen, mit Festsetzung halbjähriger Frist, zur 
Anbringung etwaniger Einwendungen, und mit Bezeichnung 
des Namens und des Wohnorts des Predigers, an den sie sich 
mit der Bitte- wegen: des Aufgebots oder der Verlobung ge- 
wandt hat, bekannt gemacht werden. Dieses Proclam erlässt 


das Consistorium. Wenn; nach Ablauf der halbjährigen Frist, 


von Niemand eine Einwendung gemacht wird, so schreitet 


e A ii 


der Prediger. zur Verlobung oder zum Aufgebot, nachdem 
er jedoch von der ihm unbekannten Person, die in die 


Ehe zu treten wünscht, eine schriftliche Erklärung einge- 


fordert hat, dass ihrer Verheirathung keine gesetzlichen ` 


Hindernisse entgegenstehen. 


Gr 78. 

Wenn während des Aufgebotes oder der Trauhandlung 
selbst der Prediger, wenn auch von einer unbetleiligten 
Person, die kein Recht hat, sich der Ehe zu widersetzen 
(K. O. Cap. IV $$ 114 und 115), die Nachricht erhält, 
dass ein Hinderniss zur Schliessung derselben obwalte, so 
ist er verpflichtet‘, mit Aufgebot und Trauung anzulialten, 
und von demjenigen, der dieses Hinderniss angezeigt hat, 
sogleich Beweise zu verlangen. Im Fall beachtungswerthe 
Beweise , beigebracht worden, unterlässt er die Trauung bis 


zur Lösung des obschwebenden Zweifels. 


VON DER PRÜFUNG DER CANDIDATEN 


DES PREDIGTAMT'S. 
6 79. 

Die Evangelisch - Lutherischen Consistorien diirfen sol- 
che Candidaten, welche mit hinlänglichem Grunde des 
Leichtsinnes , der Vernachlässigung ihrer Pflichten, beson- 
ders aber eines unmoralischen Wandels, beschuldigt werden 
können, nicht zur Prüfung zulassen. Jedes Consistorium 
hat das Recht, vorläufig zu untersuchen, wie die Auffüh- 
rung eines dergestalt beschuldigten Candidaten gewesen 


ist, und wenn es diese Beschuldigungen gegrändet erkennt, 


ihm die Zulassung zur Prüfung so lange zu verweigern, 


bis er genügende Beweise seiner Besserung beigebracht hat. 


Von der Anzeige ei- 
nes Ehehindernisses. 


~ 


Von Nichtzulassung 
derjenigen Candida- 
ten zur Prüfung., die 
sich Leichtsina und 
Sittenlosigkeit haben 
zu Schulden kommen 
lassen. 


Von Aufgabe derMa- . 


“terien zu schriftli- 


chen Ausarbeitungen, Grund] 


Von der Prüfung die- 
ser Arbeiten, 


6 80. 

Sobald ein Candidat, welcher die Erlaubniss zum Pre- 
digen (veniam concionandi) zu erlangen wünscht, nach 
age des $ 158 Cap. V der Kirchen-Ordnung, die er- 
forderlichen Zengnisse und eine kurze Uebersicht der Er- 
eignisse seines Lebens (curriculum vitae) eingereicht hat, 
so bestimmt ihın das Consistorium einige Themata zur 
schriftlichen Bearbeitung, um zu sehen, ob er im Stande 
ist, einen Gegenstand mit Gründlichkeit und Deullichkeit 
zu behandeln, und ob er sich Uebung genug verschafft 
hat, denselhen hinlänglich zu durchdenken uud literärische 
Hülfsmittel mit gehöriger Auswahl zu benutzen. Diese 
Themata sollen bestehen: 1) in einer exegetisch - dogmati- 
schen Anfgabe, in lateinischer Sprache; 2) in einer Aufgabe 
aus der Kirchengeschichte, oder der christlichen Sitten- 
lehre, oder aus beiden gemeinschaftlich, in deutscher oder 
in einer andern neuern Sprache; 3) besonders in Hinsicht 
auf die Predigt, in einem biblischensText, mit ausführlicher 
Disposilion , in derjenigen Sprache, in welcher er zu pre- 
digen die Erlaubniss erlangen will. 


e 81. 


Diese Ausarbeitungen müssen, sofern nicht eine schwe- 
re und anhaltende Krankheit solches verhindert , binnen 
Jal:vosfrist eingereicht werden ; widrigerfalls erhält der 
Candidat neue Aufgaben. Die eingegangenen Aufsätze wer- 
den von den Examinatoren sorglältig durchgesehen, und 
jeder von ihnen giebt schriftlich sein Urtheil über diesel. 
ben. Wenn sie dem Inhalte oder der Sprache nach nicht 
für befriedigend befunden werden, so wird der Candidat 
nicht zur mündlichen Prüfung zugelassen, sondern muss 


entweder die von ihm eingereichten ‘Arbeiten verbessern, 


— -B — i 


ee AAA 


oder erhält neue Themata. Genücen die Ausarbeitungen , 
so wird der Candidat zur mündlichen Prüfung zugelassen 
und ihm der Text zu der mit dieser Prüfung verbundenen 


Predigt bestimmt. 


$ 82. 


Die Prüfung zur Erlangung des Rechtes zum Predigen 
(pro venia concionandi) zerfällt in vier Theile: 1) Der Ge- 
neral-Superinteudent, Superintendent, oder ein anderer vom 
Consistorio dazu ernannter Geistlicher, der die Prüfung lei- 
tet, bestimmt dem Candidaten Themata zu kurzen theolo- 
gischen Ausarbeitungen, sowohl in lateinischer, als auch in 
derjenigen Sprache, in welcher er zu predigen wünscht, 
und ausserdem einen biblischen Text, um über denselben 


eine ausführliche Abhandlung oder Predigt zu verfassen. 


Diese Ausarbeitungen müssen im Beisein desjenigen, welcher 


die Prüfung leitet, in einer bestimmten Zeit und ohne alle 
Vorbereitung (ex tempore) gemacht werden, um daraus die 
Ucberzeugung zu schöpfen, dass der Examinand auch die 
früher eingereichten Ausarbeitungen selbst und ohne alle 
fremde Hülfe verfasst habe, und zugleich seine Fähigkeit 
zu ersehen, seine Gedanken über geistliche Gegenstände 
schnell und deutlich auszudrücken. 2) Um genau zu sehen, 
ob der Examinand die geliörige humanistische Bildung ha- 
be, bestimint ihm derjenige, der das Examen leitet, Stellen 
aus alten klassischen Autoren in griechischer und lateini- 
scher- Sprache zum Uebersetzen und zum Interpretiren. 3) 
Muss der Caudidat in Gegenwart wenigstens eines Exami- 
nators eine Predigt über den ihm vorgeschriebenen Text 
halten, um dadurch, nicht blos von seinen Kenntnissen in: 
der Homiletik, sondern auch von seinem Gedächtnisse, der 


Beschaffenheit. seines Organs und Ausdrucks, und überhaupt 


Von der bei Prüfung 
pro venia concionan= 
di zu beobachtenden 
Ordaung. 


d in PL re Ah 


— 40 — 


von seiner Fähigkeit, von der Kanzel zu reden, einen Se: 


nauen Begriff zu geben. +) Zum Schluss wird der Candi- 
dat einer miindlichen Prúfing in- der alt- und neutesta- 
mentlichen Exegese , Dogmatik, Symbolik, Moral, Kirchen- 
und Dogmengeschichte , Philosophie und Homiletik unter- ` 


=worfen. In der exegetischen; historischen und dogmatischen 


Von der Zalıl der 


Candidaten, die zu- 
gleich - zur Prüfung 
zugelassen werden 
können, 


Von den Examinato- 
ren und dem Orte 
der Prüfung, 


Von dem Protokolle 
der Prüfung. 


Theologie wird die Prüfung in: lateinischer, .in den übrigen 
'Theilen derselben in.deutscher, oder in einer andern neu- 
ern Sprache angestellt. 


9 83. 


Zur Prüfung werden nie mehr, als drei Candidatenzu- 


glei ch zugelassen. 


6 84. ' 


Die Prüfungen werden von den geistlichen Gliedern 


des Consistoriums im Sessions-Zimmer desselben angestellt. 


‚Die verliehen Glieder können bei diesen Prüfungen zu- 


gegen sein. 
2 $ 85. | 

Das Urtheil des Consistoriums, sowohl über die schrift- 
lichen Ausarbeitungen des Candidaten , als auch über des- 
sen mündliche Prüfung, wird in ein, nach dem besondern 
sub Litt. A weiter unten beigefügten Formular, aufgesetz- 
tes Protokoll, das von allen Fxaminatoren unterschrieben 
wird, eingetragen. In diesem Protokolle wird jedesmal na- 
mentlich bezeichnet: 


1) Ob der Examinirte im Stande sei, seine Gedanken, 


so wohl" mündlich, als schriftlich, in der deutschen oder in 


den Sprachen, in welchen er zu predigen wünscht, richtig, 


a E ae et 


für jedermann verständlich und mit gehöriger Kraft und 
Würde auszudrücken ? 


2) Ob er richtig und fliessend lateinisch DE und 
schreiben könne ? 


3) Ob er im Stande sei, jede aufgegebene Stelle des 
alten Testaments aus dem hebräischen Grundtexte zu über- 


setzen und grammatisch zu analysiren ? 


4) Ob er das neue Testament aus dem griechischen 
Grundtexte übersetzen und erklären könne? 


5) Ob er die Glaubens - und Sittenlehre des Evange- 
liums deutlich und vollständig aufgefasst habe und die 
symbolischen Bücher der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
gründlich kenne? 


6) Ob er ohne Schwierigkeit die merkwürdigsten Epo- 
chen der Kirchen- und Dogmengeschichte angeben ,” die 
Ursachen und Folgen der wichtigsten Ereignisse in der- 
selben entwickeln und einen hinlänglichen Begriff von der 
Geschichte der vornehmsten Religionspartheien und Sec- 
ten geben könne ? 


7) Ob er gründliche Kenntnisse in der Logik , Psy- 
chologie und der Geschichte der Philosophie besitze ? 


8) Ob er die nothwendigen Erfordernissa einer erban- 
lichen Predigt kenne, und ob er jeden biblischen Text 


mit gehöriger Ordnung deutlich ‘und richtig zu erläutern 
verstehe ? 


9) Ob er die nóthigen äussern Eigenschaften zum ` 


Vortrage einer Predigt besitze, und ob er die zu seiner 


Prüfung gehörige Predigt unabhängig vom Concepte ge- 
halten habe ? 


6 


2 We 


Von den Zeugnissen 
über das bestandene 
Examen pro venia 
concionandi. 


Von der Verweige- 
rung der Erlaubniss 
zu predigen. 


Fand er AE 


$ 86. 


Wenn der Examinirte allen obenerwähnten (6 85) 
Anforderungen Genüge geleistet, in einigen Theilen der- 
selben vorzügliche Fähigkeiten und Kenntnisse bewiesen 
hat und zugleich wahre Begeisterung für die Lelire des 
Evangeliums an. den Tag legt, so erhält er das Recht zu 
predigen (veniam concionandi), und in dem Zeugnisse wird 
bemerkt, dass er vorzügliche Fähigkeiten und Kenntnisse 
bewiesen habe. Wenn ein Candidat in allen Theilen we- 
nigstens die Zufriedenheit der Examinatoren erworben hut. 
so erhält er dasselbe Recht, und in dem Attestate wird 
bezeichnet, dass er gute Kenntnisse und Fähigkeiten be- 
sitze. Wer in irgend einem Gegenstande nicht die völlige 
Zufriedenheit erhalten konnte, im ganzen aber hinreichen- 
de Kenntnisse und überdies ein Streben nach weiterer 
Vervollkommnung gezeigt hat, erhält das Recht zu predi- 
gen und in dem Attestate wird bemerkt, dass er hinläng- 


liche Kenntnisse und Fähigkeiten besitze. 
Ve Der 


Finem Candidaten wird die Erlaubniss zum Predigen 
verweigert, wenn das Consistorium bei ihm findet: entwe- 
der völlige Unbekanntschaft mit dem Grundiexte des al- 
ten Testaments , oder unzulängliche Kenntniss des Grund- 
textes des neuen Testaments, oder Unfähigkeit, seine Ge- 
danken in der deutschen oder in derjenigen Sprache, in 
welcher er predigen will, richtig und dentlich auszudrüc- 
ken, oder Unkenntniss der lateinischer Sprache, oder ge- 
ringe Kenntnisse in der Glaubens - und Sittenlehre der 
Evangelisch - Lutherischen Kirche, oder endlich solche 


Mängel in der Art zu predigen selbst, welche einen nach- 


theiligen Eindruck auf die Zuhörer macheu können. Zur 


— 43 ` ae 


Abweisung ist schon einer der obenerwährıten Mängel 
hinreichend. 


$ 88. 


Wenn die Untiichtigkeit des. Candidaten mehr von 
unvollkommener Ausbildung, als von natürlichen Mängeln 
herrührt, so kann er sich, nach neuer Vorbereitung, nach 


Verlanf eines Jahres zu einer abermaligen Prüfung melden. 
6 89. 


Iın Protokolle und Attestate muss bemerkt werden, 
für welche Sprachen, ausser der deutschen, dem Candi- 
daten die Erlaubniss zum Predigen ertheilt worden ist. 
Wenn ein Candidat in der Folge sich -in einer der Na- 
tionalsprachen in dem Grade vervollkommnet. dass er im 
Stande ist, in selbiger zu predigen, so kann er dem Con- 
sistorio die gehörigen Beweise darüber beibringen, und er- 
hält von ihm, wenn es dieselben für hinreichend findet, 
das Recht zum Predigen in derselben. 


$ 90. 


Wenn ein Candidat, der sich dem Examen zur Erlan- 
gung des Predigtamtes unterwerfen will, die im Cap. V 
$ 144 der K. O. angeführten Zeugnisse beibringt, so wer- 
den ihm zuvórderst einige Aufgaben Zu schriftlichen Aus- 
arbeitungen gegeben, von denen, ausser dem Texte zur Pre- 
digt, wenigstens eine aus. der practischen Theologie ge- 
nommen sein, muss. Diese Aufgaben, mit Ausnahme der 
Predigt, kann das Consistorium in einigen Fällen, jedoch 
nur solchen Candidaten erlassen, welche in dem Examen 
zur Erlangung des Rechtes zu predigen das Prädikat 
vorzüglich erlialten haben. 


6 * 


Von einer wieder- 
holten Prüfung pro 
venla concionandi, 


Von der den Can- 
didaten zu ertheilen- 
den Erlaubniss, in 
der Volkssprache ih- 
res Bezirks zu, pre- 


digen. 


Von den vorläufigen 
Aufgaben zur Prü- 
fung pro ministerio. 


Fo:tsetzungo Bei der Prüfung der zu diesem Fxamen beigebrach- 
ten Arbeiten werden dieselben Vorschriften , die im 6 82 
festgesetzt worden, beobachtet. 


$ 92, 


DN 


Von der beim Exa- Bei diesem Examen werden gleichfalls die im $ 85 

men pro mimstenio enthaltenen Vorschriften ‘beobachtet, die Prüfung in den 

zu beobachtenden / i 

Ordnung: alten Sprachen nur ausgenommen , stat welcher der Can- 
didat an einigen von ihm selbst aus dem Catechismus ge- 
wádlten Stellen, in der Sprache der Gemcinde, bei wel- 
cher er angestellt sein will, eine Probe von seiner Unter- 


richtsweise geben muss. 


$” 93. 


Fortsetzung, Die mündliche Prüfung bei dem zweiten Examen ( pro 


ministerio) unterscheidet sich von derjenigen, welcher sieh 


der Candidat beidem ersten (pro venia concionandi) unter- 
wirft, nicht sowohl durch die Materien , über welche exa- 
minirt wird, als dadurch, dass hier umfassendere Rein 
nisse, vollkommene Gründlichkeit und Klarheit der Be- 
griffe, und grössere Reife der Urtheilskraft gelordert wer-. 
den. Die Prüfung muss sich nicht bloss auf die Homiletik 
beschränken, sondern auf alle Theile der praktischen Theo- 


logie und selbst auf die Kenntniss der Kirchen- Ordnung 


ausdehnen. Da die Prediger einen ‘bedeutenden Einfluss: 


auf den Jugendunterricht haben nnd die Schnle als der- 


Vorhof zur Kirche betrachtet werden muss, so ist es noth- 
wendig, dass der Candidat auch in seinen Kerntnissen im 
der Pädagogik, besonders aber in der Methodik des Ule- 
menlarunterrichts, geprüft werde. 


DÉI 


M m 
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6 94. 

Das Protokoll über das Examen wird nach dem sub 
Litt. B angegebenen Formular abgefasst. Hiebei wird beson- 
ders darauf Rücksicht genommen, ob der Candidat die (im 
beim ersten Examen ertheilten Belehrnngen und Erinne- 


rungen benutzt, ob er sich nene Kenntnisse, besonders 


"in der heiligen Schrift und der Lehre der Evangelisch-Lu- 


Von dem Protokoll 
über das Examen 
pro ministerio. 


4 ee D i Ioe 
therischen Kirch erworben habe, ob er alle nöthigen Ei-- 


genschaften zur Verkündigung des Evangeliums besitze , 
kurz, ob er zur Führung des Predigtamtes tiichtig sel, 
und welches von den drei obenerwähnten  Attestaten: 


„vorzüglich, gut, oder hinlänglich”, er verdiene. 
o 


Bei dem zweiten Examen (pro ministerio) wird das 


Recht, eine Predigerstelle zu bekleiden, verweigert, wenn 


‘der Candidat: 


| 1) Bei der Prüfung, Catechisation oder in der von 
ihm gelialtenen Predigt sich leichtsinniges Urtheil über die 
Wahrheiten des Christentums oder die kirchlichen Ein- 


richtungen erlaubt hat. ( > 


' 2) Seine Gedanken nicht richtig, bestimmt, deutlich 
und fasslich' in der deutschen und derjenigen Sprache, in 


welcher er predigen soll, ausdrücken kann. 


3) Nicht ohne anffallende Fehler einen lateinischen 


Aufsatz schreiben kann. 


4) Seit dem Examen pro venia concionandi gar keine 


Fortschritte in der Kenntniss des Grundtextes des alten 


und neuen Testaments, so wie des Inlialtes und Geistes 


desselben, gemacht hat. 


Von der Verweige- 
rung des Rechtes, ei- 
ne Predigerstelle zu 
bekleiden; 


E 46 us 


5) Die Grundlehren des ‘Glaubens und der Moral nicht 
vollkommen begreift, so dass er nicht im Stande ist, diesel- 
ben deutlich zu erklären und ihre Hauptsätze zu ver- 


theidigen. 


6) Nicht im Stande ist, wenigstens die wichtigsten Be- 
gebenheiten aus der Kirchengeschichte und die Entstehung 


der symbolischen Theologie genau anzugeben. 


7) Die Bestimmungen der Kirchen - Ordnung richt 


gründlich kennt. 


8) Bei der Catechisation und Predigt einen auffallen- 

den Mangel nicht nur an Geschicklichkeit, welche durch 

Uebung erworben und vervollkommnet wird, sondern auch 

| an  Urtheilskraft und an der zur Erklärung. der Heils- 
wahrlieiten des Christentlimms nöthigen Einsicht, an dem 


| Tag gelegt hat, oder endlich 


9) Eine Predigt nicht zu memoriren im Stande ist, 
sondern dieselbe immer ablesen muss, oder eine gar zuun- 
angenehme Stimme und dabei eine schlechte unverständli- 
che Aussprache ‚und überhaupt ein solches Aeussere oder 
solche Angewohnheiten hat, die befürchten lassen, dass sein 
Vortrag auf die Zuhörer einen nachtheiligen und dem Zwe- 


cke desselben zuwiderlaufenden Eindruck machen werde. 


$ 96. 


Von den Zeugnissen Das Urtheil, ob ein Candidat zur Bekleidung einer 
Zur die pro ministerio A 3 2 eS e ] 3 
PA Predigerstelle tüchtig sei, wird mit dem von ihm erhaltenen 
Exasninirtex. 

Zeugnisse in die letzte Columne des Protokolls eingetra- 


gen, welches von den Examinatoren unterschrieben wird. 


Diesem Urtheile gemäss, wird dem Candidaten das Zeug- 


nn 
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niss, nebst dem erlangten Prädikate entweder ertheilt oder 


verweigert: á 


$ 97. 


Einem Candidaten, der kein befriedigendes Zeugniss Von einem wieder- 


Ser 2 x i ; holten Examen pro 
pro ministerio erhalten hat, ist es erlaubt, jedoch nicht .. p 
. k miuisterio. 

vor Ablauf eines Jahres, sich von neuem zum Examen- zu 


melden. 


$ 98- 


Das Examen zur Erlangung des Rechts, eine Prediger- Von den Examina- 
toren und dem Or- 


stelle zu bekleiden, wird von den geistlichen Gliedern des Fu 
te der Prüfung. 


Consistoriunis im  Sessionszimmer bei oflenen Tliüren 
angestellt, wobei die weltlichen Glieder gleichfalls zuge- 


gen sein können. 


u 


$ 99. 


Damit keiner von denen, welche bei dem Examen Von Candidaten, die 
bei der ersten oder 


weiten Prüfung ab- 
den sind, vor der festgesetzten Frist bei einem andern gewiesen worden, 


pro venia concionandi oder pro ministerio abgewiesen wor- 


Consistorio mit dem Gesuch wegen Zulassung zur Prülung 
einkommen könne, sø werden die Namen solcher Candi- 


daten jedesmal allen Consistorien des Reichs mitgetheilt. 


$. 100. 


Wenn ein Candidat Lei einer der erwähnten Priiínn- Fortsetzung. 
gen von einem Consistorio für untüchtig befunden worden 
ist, in der Folge von einem andern geprüft wird und von dem- 
selben ein befriedigendes Zeugniss erhält, so ist hierdurch 
das erste Consistorium nicht verbunden, ihn als Prediger 
im seinem- Bezirke auzustellen, ohne sich vorher von 
dessen Tüchtigkeit, mittelst eines Colloquiums , überzengl 


zu haben. 
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VON DEN PFLICHTFN. DER KIRCHEN-VORSTEHER 
" UND KIRCHEN-VORMUNDER. 


5 104. 


Von den Pflichten der Die Kirchenvorstinde sind verpflichtet, den Prediger 
Kirchenvorstiinde im 


ihrer Gemeinde in seinen Bemilungen fiir das geistliche 
Allgemeinen. 


Wohl der Gemeindeglieder nach besten Kráften zu unter- 
stützen und alles, was den Erfolg seiner heilsamen An- 
strengungen hindern könnte, möglichst zu beseitigen. Sie 
sollen vorzüglich bemüht sein, ilım die Aufsicht über den 
Jugendunterricht und überhaupt die Beförderung der wah- 
ren Gottesfurcht und der guten Sitten in der Gemeinde 
zu erleichtern, so wie ilım die Mittel zu verschaffen, dass 
der Gottesdienst ungestört und auf eine wúrdige Art ver- 
richtet, die Feier der Sonn- und anderen Festtage beobach- 
tet und die in der Gemeinde befindlichen Armen und 


Kranken verpllegt und besucht werden. 


$ 102. 


Von der Aufsichtüber Die Kirchenvorstände sind ferner verbunden, für den 


die Ordnung in der Anstand nnd die Ordnung in der Kirche und bei Verrich- 
Kirche. 


> 


tung des Gottesdienstes überhaupt zu sorgen und darin 
dem Prediger, auf sein Verlangen und nach eigenem Er- 
messen, behülflich zu sein. 


$ 103. 


Von der zu machen- Wenn der Prediger wegen Krankheit nicht im Stande 


den Anzeige über die ist sein Amt zu versehen, so zeigen die Kirchenverstände 
Krankheit eines Pie- | 


Ra dies sogleich dem Probste, oder, wo keine Pröbste sind’ 
dem Superintendenten oder General-Superintendenten an. 
d 6 104. 
Von den Pflieliten Wenn durch den Todesfall oder gänzliche Unfähigkeit 


derKitchen-Vorsteher 


eines Predigers, eine Stelle erledigt wird, so müssen die 


u ` ` Lem H 


Vorsteher dafür sorgen, dass die nöthigen Maassregeln zur beiErledizung einer 
einstweiligen Verwaltung seines Amtes und alsdann zur Predigerstelle. 
baldigen Anstellung eines andern Predigers an dessen Stelle 

getroffen werden. Auch müssen sie bei der Wall und In- 


troduction des Predigers gegenwärtig sein. 


$ 105. 


In Gemeinden, welche von dem Probste und Consis- Von ihrer Pflicht, in 


d N 1 À emferoton Gemein- 
torio sehr weit entfernt sind, haben die Kirchen-Vorste- ; E Ta 
den die Prediger ein- 


ber die Befugniss, den neuen Prediger, auf Verfügung zuführen, 


des Consistoriums, in sein Amt einzuführen. 


G 106. 


Nach vollzogener Introduction des Predigers hándigen Von der Uebergabe 
sie ihin die Kirchenbücher, Pfarrregister und denjenigen Um UST N 
wahruug des Predi- 


Ihe des Kirchenvermogens,. der sich in seinen Händen gers gehörigen Kir- 


befinden muss, nebst den dazu gehörigen Inventarien und chencigenthums. 
HKechnungsbüchern, ein. 


$ 107. 


Die Kirchenvorstände sorgen dafür, dass die Gottes- Von der Aufsicht 
äcker, den darüber bestehenden Verordnungen gemäss, ein- über dieGottesäcker. 
gerichtet und dass, wo möglich, überall besondere Gebäude 
zur Beisetzung der Leichen bis zu ihrer Beerdigung (Lei- 
chenkammern) errichtet werden. 


6 108. 


Die Kirchen-Vorsteher haben in Gemeinschaft mit den Von der Aufsicht 


Predigern die unmiltelbare Aufsicht über die Bauer-Kirchen. über die Bauer-Kir- 
vorminder, chenvormúnder. 


$ 109. 


Die Bauer-Kirchenvormünder müssen auf das Betragen Yon der Aufsicht der 


und den Lebenswandel der Gemeindeglieder aus den un- Kirchen- Vormün- 
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der über das Betra- tern Ständen, besonders aber anf die Erziehuug der Kin- 
gen der Cemeinde- der und ihren häuslichen Unterricht Acht haben; sie sind 
«e or ab ferner verbunden , auf böse Gewohnheiten und Laster, 
die sich unter den Bauern zeigen, ilıre Aufmerksamkeit 
zu richten, diejenigen, die sich denselben ergeben, zu er- 


mahnen, und darüber dem Prediger Anzeige zu machen. 


$ 110. 


Von der Aufsiehtüber Die Kirchen-Vormünder führen die Aufsicht über das 


Gi Dorf - Schulleh- Betragen der Dorf- Schullehrer. 
$ 111. 


Von den Berichten der Die Kirchen --Vormünder zeigen alle ausserordentliche 


Kirchen - Vormünder T . > e de , 5 ie 
rdembrediserroder Vorfälle in kirchlicher Beziehung, je nachdem die Sache 
Ce Kirchen-Vorste- ist, dem Prediger oder Kirchen-Vorsteher an, 
LEI: 

$ 112. l 


Die Kirchen-Vormiinder sind verbunden, bei dem Got- 


Von Cegenwart der 
Kirchen-Vormünder tesdienste zugegen zu sein und sich vor: demselben zeitig 


e 1° e b eg e D 
bei dem Gotiesdien- bei dem Prediger zu melden. Kónnen sie nicht selbst er- 


ste. , : ` $ | 
scheinen, so schicken sie statt ihrer andere unbescholtene 


Bauern. 


6 113. 


Von ihrer Pflicht, dem Wenn sie sich, ihrer Pflicht gemäss, an Sonn- und Fest- 


Prediger bei Zeiten tagen zur Kirche begeben, zeigen sie dem Prediger alle in 
die Kr: 1 A G e 9 NL 

win ZE der Ge- der Gemeinde befindlichen Kranken an. Im Fall gefähr- 
meinde anzuzeigen. ` : | z 
licher epidemischer Krankheiten aber, benachrichtigen sie 
ihn darüber unverzüglich, auch ausser den Sonn- und Fest- 
tagen, und theilen ilim bei Zeiten mit, ob die Kranken 
nach geistlichem Zuspruch Verlangen tragen. 


| $ 114. 


Von ire AH cl Sie sehen darauf, dass die Dienstholen und andere Ge- 


über die TLeilnalıme . 2 : K : z È 
| meindeglieder niederer Stände nicht ohne wichtige Gründe 


.— 


I WE 


von der Erfüllung der Pflicht abgehalten werden, an dem der niedern Stände 
Gottesdienste Theil zu nehmen, und bringen, wo es nöthig ebe: Gotesdien- 
ist, ihre Bemerkungen darüber zur Kenntniss des Predigers 
oder der Kirchen - Vorsteher. 


6 115. 


Im Fall von Störungen bei dem Gottesdienste leisten Von ihrer Mitwirs 
kung zur Abstellung 


die Kirchen-Vormiinder dem Prediger, auf sein Verlangen, von Unordnungen 
die nóthige Hülfe zur Ergreifung der erforderlichen Maass- während des Gottes- 


dienstes. 
regeln, um diese Unordnungen abzustellen. 
6 116. 


Die Kirchen-Vormünder nehmen in ihren Kirchen die Von der Annahme 
e Tts GE? der Beiträge zum 
zum Besten derselben dargebrachten freiwilligen Beiträge Besten der Kirche. 


in Empfang. 
$ 117. 


Die Kirchen-Vormünder müssen bei der Introduction des Von ihrer Gegenwart 
> bei der Introduction 


Predigers zugegen sein. _ eines Predigers. 


6 118. | 


Sie müssen auch bei allen in dem Kirchspiele zu hal- Von ihrer Gegenwart 
bei allen Kirchen- 


tenden Kirchenvisitationen gegenwärtig sein. , eA OEIE 
$ 119. 


Wenn die Gemeindeglieder zur Berathung über kirch- Von ihrer Gegenwart 
bei allen Gemeinde- 


liche "Angelegenheiten zusammen berufen werden, so sind \ersammlungen in 


vorzugsweise die Kirchen-Vormünder verbunden, ‘sich bei RIEF ER da 
diesen Gemeindeversammlungen einzu finden. 
$ 120. 


Bei Beerdigung wird ihnen die Aufsicht über die Be- von-ihrer Aufsicht 
¿2 , e ül die Ord 
obachtung der gehorigen Ordnung bei dem Einsenken der Ce nea der 


Särge in die Gräber übertragen. Särge. 


SK 


` == - a 


— — e m | —|— — 
- - — Le A AA nn Lem EEN D 
BS? dëst? AS = A 8 y er y = — — — 


N AA 
$ 121. 


e, edi Die Kirchen-Vormünder haben die Aufsicht über die 
bei kirchlichen Bau- genaue Lieferung der Materialien zu kirchlichen Bauten 


er und über die pünktliche Stellung der Arbeiter nach den 
darüber erlassenen Befehlen oder getroffenen Abmachungen. 

G 122. 
Von Beförlerung In ausserordentlichen Fällen, wenn es nicht angeht , 


dringender, die Kir- einen, die kirchliche Verwaltung betreffenden, Befehl oder 

chenverwaltung be- i : ` a i 3 
Bericht durch die Post zu befördern, sind die Kirchen- 

treffender, Befehle y 

oder Berichte. Vormünder verbunden, für die sichere Beförderung dessel- 


ben Sorge zu tragen. 


Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths, Fürst 


V. Kotschubei. 
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Lit. A. 
PRUFUNG 
des Predigtamts - Candidaten N N 
gebürtig aus 
pro venia concionandi 
den ten 18 | 
II E A TN A A A 


Deutsche Sprache. 
9. 
Ehstnische, Lettische , 
Finnische, Schwedische, 


Polnische, Litthauische, 
Samogitische Sprache. 


3. 
Lateinische Sprache. 
E RS rer > ÓN 
A. 


Exegese des alten 


Testaments. 


=I 
af 


Exegese des neuen 


Testan:ents. | 


ek RS 


Dogmatik. 


7. 


Moral. 


8. 
Kirchen- und Dogmen- 
geschichte. 


0. 


Philosophie. 


10. 


Homiletik. 


o a 


LI. 
Abfassung und Vortrag 


der Prüfungspredigt. 


||| ——— Im 


19. 
Bemerkungen der Exa- 
minaloren. 


eeng 


15. 


Allgemeines Urtheil. 
Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths, Fürst 
y. Kolschubei. 
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Lit. B. 
PRUFUNG 


des Predigtamts - Candidaten NN 
‚gebürtig aus 


pro ministerio 


1. 
Deutsche Sprache. | 

GE 
> 

Ehstnische, Lettische, 

Finnische, Schwedische, 

Polnische, Litthanische, 

Samogitische Sprache. 
wen A A E A BEE E A có A 

3 


Lateinische Sprache. 


EP SR AS a eg ETNIA 
4, 
Exegese des alten 
Testaments. 


A aaIIaaaaaaaeaaaeaeeaaeeaaŘħŘĖÁ 
\ = 


9; 
Exegese des neuen 
Testanients, 


| 6. 
Dogmatik und Symbolik. 


ee AT 


8. 
Kirchen- und Dogmen- 
geschichte. 
gege 
9, 
Philosophie. 


10. d 


Practische Theologie. 


SE A tio EE Ee 
11. 
Kenntniss der Kirchen- 


Ordnung. 


12. 
Abfassung und Vortrag 
der Prüfungspredigt. 


ere E E E E E DS 


13. 
Beschaffenheit der Ca- 
techisation. 


14. 
Pädagogik. 
eh A A A A EE ee 
15. 
Erinnerungen, welche 
ihm gegeben worden sind. | 
` | 


gege 


16. 
Allgemeines Urtheil. 


Das Original ist unterzeichnet: Präsident des Reichsraths, Fürst 
Y. Kotschubet. 


INHALTS- VER ZIETCHN-T S:S 


LT m u an -rys z 


Von der Lehre. 
6 1. Verbot der Verbreitung irriger Meinungen. 
6 9. Aufsicht über Nichtverbreitung atıstössiger Schriften. 
$ 5. Achtung der Rechte anderer Confessionen. 
Von dem Gottesdienste und den besonderen geistlichen Handlungen. 
6 A Von der bei Verrichtung des Gotlesdiensies zu bechachtenden Ord- 
nung. | | 
6 5. Von den Abänderungen in der Liturgie. 
$ 6. Von der Beibehaltung einiger besonderen Gebräuche bei dem Gottes- | 
dienste. | 
$ 7. Von der Abänderung oder Abschaffung solcher besonderen Ge- 
bräuche. | 


8. Von der Vorbereitung zur Predigt umd von deren Inhalte. 
9, Von den Texten der Vormittags-Predigten. 
10. Von den Texten der Nachmillags Predigten. 
11. Von den Wochen-Predigten. 

Von dem Kirchengesange- | 
15. «Vom Singen besonderer Kirchenlieder. | 


(A Von den Catechisationen. 
15. Von dem deutschen Gottesdienste in den Landgemeinden der 


Ə 


Ostsee-Gouvernements. ` 

; ; | 

16. Von der Zeit des Anfanges des Gottesdienstes. | 
| 

| 


Forlsetznng. 


18. Von dem Gottesdienste in milden Stiftungen. 
inden, die in einer und derselben } 


LA YA LP. "éen 
Pa 
=y 


19. Von Streitigkeiten unter Geme 

Kirche Gottesdienst halten. 
o 20. Von den Bekanntmachungen in der Kirche. | 
§ 21. Von der Beobachtung der Ordnung in den Kirchen. 


6.99. Von der hänslichen Gottesverehrung. | 


Ld da 
Dr 


| 
i 


LA DO xa 


Van 


Van AA YA 


A 


e en 


3. Von den Privatandachts-Versammlungen. 
: Fortsetzung, 


Von Verwaltung der Sacramente und von andern geistlichen Hand- 
lungen. 


Von der Taufe der Missgeburten. | 
Von dem Verfahren, wenn der für die Taufe der Neugeborenen 
festgesetzte Termin nicht beobachtet worden. 


Fortsetzu ng. 


Von der Verrichtung der heiligen Taufe in Privat-Häusern. 


- Von den Pathen und den, den Neugeborenen zu gebenden, Namen. 


Von der Taufe unehelich geborener und ausgesetzter Kinder und 


der Findlinge. 


- Von der Aufnahme der Mebrier und anderer Nichtchristen in die 


E: angelisclh- Lutherische Kirche. 


. Von dem, was bei Ansuchung um Erlaubniss zur Taufe der Hebrä- 


er zu beobachten ist. : 

Von der Vollziehung der heiligen Taufe an Hebräern. 

Von der Taufe gefährlich kranker Hebräer. 

Von der Taufe hebräischer Rekruten. 

Von der Ertheilung von Zeugnissen an neugetaufte Hebräer. 

Von dem unverzüglichen Bericht über die an Hebräern vollzogenen 
Taufen. 

Von der Unterweisung der Mahomedaner und Heiden inden Evan- 


gelisch- Lutherischen Tube: 


a Von der Belestigung der Neugetauften im Clhristenthiume. 


Von der Aufsicht über die Nothtaufe. 

Vom Gebet: beim Kirchgange der Sechswöchnerinnen. 

Von der Vorbereilung zur Confirmation. 

Von den Lehrbüchern für den Unterricht der Confirmanden. 


Von Vollziehung der Confirination bey nicht g'sctzlichem Alter der 
Confirmanden. 


Von der Prüfung der Confirmanden. - 


| 


D DO YY YA a 


nn OD YA YA 


54, 


64. 


oer, A 


. Von dem Verfahren des Predigers bei der Confirmation. 


Von den Anordnungen der Consistorien rücksichtlich des Confir- 
mations-Unterrichts. 

Von der allgemeinen Beichte. 

Von der besondern Beichte, 


. Vom Beichtgeheimnisse. 


Fortsetzung. 

Fortsetzung, 

Von der Erlaubniss zur Wahl eines Beichtvaters. 

Von der Zulassung zur allgemeinen Beichte und zum heiligen Abend- 
mahle. 

Von der Belehrung über die Nothwendigkeit und Wichtigkeit des 
heiligen Abendmahls. 


. Von den übrig bleibenden geweiliten Gaben. 
. Von der Kircliensühne. 


. Von der Ermahnıng bei Bekanntmachung gerichtlicher Erkennt- 


nisse. 

Von der bei der Trauung von Seiten des Bräutigams oder der 
Braut verweigerten Einwilligung. 

Von der Trauung im Hause. 

Von der Trauung derjenigen, die in verschiedenen Kirchen aufge- 
boten worden, 

Von der Aufsicht über die Ordnung beim Begräbnisse. 

Von den Leichenreden. 

Von der Verrichtung des Begräbnisses. 

Von der Beobachtung der gesetzlich bestimmten Frist zur Bestat- 
tung der Leichen. 


Von den Leichenkammern. 


Von der Aufsicht über die Gottesäcker; 


Yon der Ehe. 


Von der Belehrung über die Wichtigkeit der Ehe. 


E A me 


k Kiche "e 


LA YD, 


70. 
SL. 
2% 


73. 
7%, 


Se 
76. 
77. 
78. 


90. 
91. 


Von der Belehrung über die nothwendigen Erfordernisse zur Ehe. 

Von dem Verhalten des Predigers in bedenklichen Fällen. 

Von dem Verbot der Wiederverehelichung vor Sicherstellung des 
Vermögens der Kinder ans der früheren Ehe. 

Von der Pllicht des Predigers bei Trauung geschiedener Personen. 

Von Abhaltung. der Siechlinge, Gebrechlichen u. s. w. vom Hei- 
ratlıen. | 

Von der Verrichtung des Anfgebots, 

Von dem zweimaligen und einmaligen Anufgebote. 

Von dem Aufgehote unbekannter Personen. 


Von der Anzeige eines Fhehindernisses, 


Fon der Prüfung der Candidaten des Predigtamts. 


Von Nichtzulassung derjenigen Candidaten, die sich Leichtsinn und 
Sittenlosigkeit haben zu Schu den konnen lassen. 

Von Aufgabe der Materien zu schriftlichen Ausarbeitungen. 

Von der Prüfung dieser Arbeiten. 

Von der bei Prüfung pro venia concionandi zu beobachtenden Ord- 
nung. 

Von der Zahl der Candidaten, die zugleich zur Prüfung zugelassen 
werden können. 

Von den Examinatoren und dem Orte der Prüfung. 

Von dem Protocolle der Prüfung. 

Von den Zeugnissen über das bestandene Examen pro venia con- 
cionandi. | 

Von der Verweigerung der Erlaubniss zu predigen. 

Von einer wiederholten Prüfung pro venia concionandi. 

Von der den Candidsten zu ertheilenden Erlaubniss, in der Volks- 
sprache ihres Bezirks zn predigen. 


Von den vorläufigen Aufgaben zur Prüfung pro ministerio. 


Fortsetzung. 


DA YO YA 


QA DD 


09. Von der beim Examen pro ministerio zu beobachlenden Ordnung 

93. Fortselzung. 

94. Von dem Protocolle über das Examen pro ministerio. 

95. Von der Verweigerung des Rechtes , eine Predigerstelle zu beklci- 
den. 

96. Von den Zeugnissen fiir die pro ministerio Examinirten. 

97. Von einem wiederliolten Examen pro ministerio. 

98. Von den Examinatoren und dem Orte der Prüfung. 

99. Von Candidaten, die bei der ersten oder aweiten Priifung «bge- 

wiesen worden 


100. Fortsetzung. 
Von den Pflichten der Kirchen-Vorsleher und Kirchen: Vormünder. 


101. Von den Pflichten der Kirechen orslände im Allgemeinen. 

102. Von der Aufsicht über die Ordnung in der Kirclıe. 

1)3. Von der zu machenden Anzeige über die Krankheit eines Predigers. 

10%. Von den Pflichten der Kirchen-Vorsteher bei Erledigung einer Pre- 
digerstelle. 

105. Von ihrer Pflicht, in entfernten Gemeinden die Prediger einzuführ 
ren. = 


(06. Von der Uebergabe des unter die Verwahrung des Predigers sehö- 


rigen Kircheneigentliun: % 


107. ver der Aufsicht über die Gottesäcker. 


108. Von der Aufsicht über die Bauer-Kirchenvormünder. 

{09. Von der Aufsicht der Kirchen-Vormünder über das Betragen der 
Gemeindeglieder niederer Stände. 

110. Von der Aufsicht über die Dorf-Schullchrer. 

111. Von den Berichten der Kirchen-Vormünder an den Prediger oder 
die Kirchen-Vorsteher. ; 

119. Von Gegenwart der Kırchen-Vormünder bei dem Gubtesdichste 

113. Von ihrer Pflicht, dem Prediger bei Zeiten. die Kranken der Ge: 


meinde anzuzeigen, 


$ 114. 
$ 115. 
$ 116. 
$ 117. 
$ 118. 
$ 119. 
120. 


$ 
$ 121. 
$ 122. 


Lit. A. 


Lit. B. 


Von ihrer Aufsicht über die Theilnahme der niedern Stände an 
_ dem Gottesdienste. | 

Von ihrer Mitwirkung zur Abstellung von Unordnungen während 
des Gottesdienstes. ] 

Von der Annahme der Beiträge zum Besten der Kirche. 

Von ihrer Gegenwart bei der Introduction eines Predigers. 

Von ihrer Gegenwart bei allen Kirchenvisitationen. 

Von ihrer Gegenwart bei allen Gemeindeversammlungen in Kir- 
chenangelegenheiten. 

Von ihrer Aufsicht über die Ordnung beim Einsenken der Särge. 

Von ihrer Aufsicht bei kirchlichen Bauten. 

Von Beförderung dringender, die Kirchenverwaltung betreffender , 
Befehle oder Berichte. 


Beilagen. 


Formular zum Protocolle über die Prüfung des Predigtamts-Candidaten 
NN pro venia concionandi. | 

Formular zum Protocolle über die Prüfung des Predigtamts-Candidaten 
NN pro ministerio, 


Die Ucbersetzung dieser Instruction für die Geistlichkeit und die Be- 


hörden der Evangelisch - Lutherischen Kirche in Russland und der dazu 


gehörigen Formulare ist im Departement der geistlichen Angelegenheiten 


fremder Confessionen gelesen, mit dem Russischen Originale verglichen 


und richtig befunden worden. 


. “In. ‚Stelle des Directors von Wiegel, 


Sectionschef Carl von Poll. 


AGENDE 


EVANGELISCH-LUTHERISCHEN 


nn DT ENEE TTT mm TT 


GEMEINDEN 


IM 


RUSSISCHEN REICHE. 


| en 


BLISTER a 


VORREDE.. 


Dic gegenwártige Agende macht einen Theil der Kirchen - Ordnung aus, 
welche auf Befehl SEINER MAJESTAT des KAISERS für die Evange- 
lisch - Lutherische Kirche in Russland , durch ein zu diesem Behufe aus. 
drücklich niedergesetztes Comité , ausgearbeitet worden ist. 

Was die Anordnung des öffentlichen Gottesdienstes betrifft , so schliesst 
sich dieselbe ganz dem alten, aus dem Schwedischen übersetzten und nie 
ausser allem Gebrauch gekommenen: „Handbuch, worinnen verfasset ist, 
. „ welchergestalt der Gottesdienst mit christlichen Ceremönieen und Kirchen- 
» Gebräuchen gehalten werden soll etc. etc.,” an, und stimmt eben des- 
wegen auch mit denjenigen liturgischen Formen überein, welche, in Deutsch- 
land zur Zeit der Reformation aufgestellt, in den folgenden Jahrhunderten 
fast überall beibehalten wurden , und wegen der trefflichen Auswahl und 
des tiefen innern Zusammenhanges ihrer einzelnen Theile, noch jetzt die 
beifálligste Anerkennung verdienen. Es ist darauf gesehen worden, dass 
bei aller Bestimmtheit in der Folge dieser Theile, die Mannigfaltigkeit in 
den Gebets - Formularen nicht fehle, dass die Gemeinde weder zu lange un- 
thälig bleibe, noch der Kirchen - Gesang und die Prediot beschränkt werde, 


und dass selbst zwei Gottesdienste, wie sie an vielen Orten die Verschie- 
A 


deuleit der Nationalen und der Dentschen, hinsichtlich der Sprache, er” 


er 


Ti Y y AF 


E E Y ef AA 


MESETA 


heischt, an einem Vormittage nach einander bequem gelialten werden kón- 
nen. Auch der vierstimmige Chor - Gesang , welcher so wesentlich zur Er- 
regung frommer Gefiihle beiträgt, seinen Ursprung der Kirche verdankt 
und seit der Reformation in den meisten Evangelischen Kirchen stets 
eine Zierde des ölfentlichen Gottesdienstes geblieben ist, hat Beriicksichti- 
gung gefunden, und jede auf die Einrichtung und Ausbildung von Sänger- 
Chören verwendete Mühe wird sich doppelt belohnen, da nächst der Or- 
gel nichts den Gemeinde-Gesang so sicher zu leiten und zu verbessern ver- 
mag, als ein Sänger- Chor. Das Absingen der Intonationen, Collecten, 
des Segens u. s. w. durch den Geistlichen, wird nicht unbedingt vorge- 
schrieben, verdient aber, wie bisher, beibehalten zu werden, und kann 
auch den Unmusikalischen kaum in Verlegenheit setzen, da die Melodieen 
sich auf wenige. Töne beschränken, und indem sie nur recilativisch vorzu- 
tragen sind, alle eigentliche Kunst ausschliessen. 

Von den übrigen Formularen dieser Agende sind nur wenige neu; 
die meisten stammen ebenfalls aus früherer Zeit, und haben sich, durch 
ihre herzliche, einfache und 'salbungsvolle Sprache, bereits an vielen Ge- 
schlechtern als segensreich bewährt. Sie sollen die freie Rede des Geistli- 
chen, wenn er sich dazu angetrieben fühlt, nicht verdrängen, sondern 
vornehmlich dasjenige bezeichnen, was bei jeder kirchlichen Amtshandlung, 
eben weil sie eine kirchliche ist, nicht einem steten Wechsel unterworfen 
sein - darf, sondern unverändert und bei allen Gemeinden übereinstimmend 
bleiben muss, 

Gott wolle seinen gnädigen Segen auf dieses Buch legen, damit der 


Gebrauch desselben zur lörderung des Reiches unsers HErrn Jesu Christi 


dienen möge !. 


n Dea 
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ORDNUNG DES HAUPT-GOTTESDIENSTES AN SONN- 
UND FESTTAGEN. 


Der Gottesdienst beginnt mit cinem Licde der Gemeinde. Darauf spricht 
der Prediger am Altare, zu der Gemeinde gewendet: 
Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem Ileiligen Geiste, 
wie es war am Anfang, wie es ist, und wie es sein wird von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. (1) 


(r) oder: 
Im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. 


Geliebte in dem IlErrn l 


Da wir hier versammelt sind, Gott im Geiste und in der Wahr- 
heit anzubeten, Ihm für alle Seine Wohlthaten zu danken, und 
Ihn um Alles, was uns an Leib und Seele Noth thut, zu bitten ; 


so lasset uns zuvor im Gefühle unsrer Unwiirdigkeit Ihm unsre 


Sinden bekennen, und mit einander also sprechen: 
Allbarmherziger Gott und‘ Vater! In tiefer Demuth bekennen 


wir vor Dir unsre vielfachen Sinden und Vergehungen. Siehe er- 
barmend auf uns nieder und vergieb uns Reuigen alle unsre 


Sünden, um des Verdienstes Deines lieben: Sohnes, unsers Hei- 


landes Jesu Christi willen. Anıen. 

Der Chor: Ur erbarme Dich! Christe erbarme Dich! HEır 
erbarme Dich! | 

Der Geistliche: Der allmáchtige,' ewige Gott vergebe uns, 


nach Seiner unersründlichen Barmherzigkeit und um Seines lieben 


A Zeg 


` Solines Jesu Christi willen, alle unsre Sinden, und verleihe uns 


Gnade; unser Leben zu bessern und mit Ih das ewige Leben 
ZU emplangen. Amen. 


| Chor: Amen. (1) 


(1) In der Beilage A befindet sich 


noch eine andere Beicht - und Absolutions- 
Formel, 


, Geistliche (singt): Ehre sei Gott in der Höhe! (2) 


d (2) An den 3 hohen Festen mag statt des: „Ehre sei Gott in der Höhe,‘ die 


grosse Voxologie ge prochen werden, welche also lautet: 
„Ehre sei Gott in- der H5he ‚ und Friede auf Erden, 
und den Menschen ein Wohlgefallen. Wir loben Dich, 


wir beten Dich an, wir preisen Dich in Deiner Ile 


| rrlich.- j 
h | kei. O Hirr Gott, himmlischer König, Gott, Du ak- | 
mächtiger Vater, o HErr Jesu Christe, Du eingeborner | 


Sohn des Allerhöchsten, o Hr Gott, Du Lamm Gottes, | 
des Vaters Sohn, der Du trägst die Sünde der Welt, er- 
barme Dich über uns! Denn Du allein bist heilig; 
Du allein bist der HErr, Du allein bist der Höchste, 
h o Jesu Christe, mit dem Heiligen Geiste in Gottes des ; 
1 Vaters Herrlichkeit. Amen. 


Zur Abwechselung kann auch folgender Text der Doxologie gebraucht werden: | 


„tleiliger ! Heiliger ! Heiliger! HErr! Gott! Allmächti- A 
e ger! Himmel und Erde sind Deiner Herrlichkeit voll; wir 
beten Dich an, wir danken Dir für Deine Wunder, HErr 
f D Gott! himmlischer König! Gott Vater! Allmächtiger HErr ! 
eingeborner Sohn des Allerhöchsten ! 


Jesus Christus ! Meiliger 
Geist! Geist des Friedens, der Wahrheit und der Gnade! Dich, 


ewiger Gott, loben alle Deine Werke; ewig, wie Du selbst, 
| ` ist Deine Macht, unwandelbar Deine Liebe; blicke mit Milds T 


herab auf Dein Volk, welches versammelt ist in Deinen: Hei- | 


ligthume , Dich auzubeten , Dir zu danken für Deine Wohl- 


PR EE. 
o 

thaten, und für sich, im Geistigen- und Leiblichen , Deine 
Gnade zu erflelen; erlenchte unsern Verstand zu Deiner 
Erkenntniss und lelıre unsere Herzen ? 


A u en 


die heiligen Opfer ei- 
nes ächten Gehorsams darzubringen!“ 


Die Gemeinde stimmt olme Vorspiel der Orgel das Lied an: „Allein Gott 
in der Höh’ sei Ehr’ etc. während dessen der Geistliche am Altare stehen 
bleibt.— Wenn der Gottesdienst einer, Verkürzung bedarf, so br 


aucht nur der 
erste Vers gesungen zu werden. ES) 0 


(1) Am Charfreitage mag die Intonation: „Ehre sei Cott in der Höhe“ wegfallen, 


und anstatt des Liedes: „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’ etc.“ ein Passions- 
lied gesungen werden. 


Geistliche (singt): Der HErr sei mit Euch! 
S Chor: Und mit Deinem Geiste! (2) 


p. (2) Auf diese Intonation kann, namentlich an Testtagen „ auch noch eine an= 
| 


dere Intonation aus Beilage D folgen. ' 


Geistliche: Lasset uns beten: HErr Gott, himmlischer Vater, 
wir bitten Dich, Du wollest uns durch Deinen Heiligen Geist 
leiten und regieren, auf dass wir mit ganzem Herzen Dein Wort 
anhören und annehmen, und dadurch geheiligt werden, und auf 


N Jesum Christum unser ganzes Vertrauen und- unsre Hoffnung 


À , setzen, unser Leben nach Deinem Worte bessern, und vor allem 
{` Aergerniss uns hüten, bis wir durch Deine Gnade in Christo ewig 

. selig werden, durch denselben Deinen Sohn Jesum Christum, 
in: 


unsern HErrn. (5) 
(3) Die Beilage, B enthält unter der Rubrik: „lest - Collecten "E diejenigen Ce- 


bete, welche an den Testtagen gebraucht werden, so wie unter der Rubsik: 
I „Allgemeine Collecten“ eine Sammlung von Cebeten für die gewöhnlichen 


halte der Predigt gemäss, gewähld werden können.: 


| Chor: Amen, Amen, 


Sonntage, die, ausser dem obenstehenden Gebete, zur Abwechselung, dem Ine 
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Geistliche (liest in der Regel diejenige Sonntags -Perikope, über 
welche nicht gepredigt wird). (1) 
(1) Die Perikopen der aufgehobenen Feste und andere Abschnitte der heiligen 


Schrift sind nicht ausgeschlossen. 
schichte, nach einzelnen Abschnitten, vorgelesen. 


Chor: Hallelujah! (2) 

(2) Das Hallelujah fällt weg an den Sonntagen und nach den biblischen Ab- 
schnitten, welche den Character der Trauer und Busse vorzugsweise an sich 
tragen, als: an den Sonntagen in den Fasten, am Charfrcitage, am Bus:tage, 
am Gedächtuisstage der Verstorbenen u. 5. w. 

Geistliche (spricht): Wir glauben an Gott den Vater, alimách- 


tigen Schöpfer Himmels und der Erde, und an Jesum Christum, 


Gottes eingebornen Sohn, unsern HErrn, Der empfangen ist von 


dem Heiligen Geiste , geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontio Pilato, gekreuzigt, gestorben , begraben, niedergefah- 
ren zur Hölle, am dritten. Tage auferstanden von den Todten, 
„  aulgefahren gen Himmel, sitzend zur Rechten Gottes, des allmäch- 
7 tigen Vaters, von dannen Er kommen wird, zu richten die Le- 
bendigen und “die Todten. Wir glauben an den Heiligen Geist, ei- 
ne heilige christliche Kirche, die Gemeine der Heiligen, Verge- 
bung der Sünden, Auferstehung des Fleisches, und ein ewiges 


Leben. Amen. (5) 
(3) An den drei hohen Festen, so wie besonders am Feste der Dreieinigkeit, 


kann auch das Nicänische Claubensbekennuwiss gelesen werden. 


Chor: Amen, Amen, Amen. 
| Nun folgt das Hauptlied (4) und darauf die Predigt; an diese schliesst 
sich das allgemeine Kirchengebet (5), die Aufgebote, Fürbitten, Danksagungen 
etc. au. Den Beschluss macht das Vater-Unser und ein biblischer Segenswunsch. 


(4) Ist dieses das Lied: „„Wir glauben all’ an Einen Gott etc. etc.“, so fällt das 
Claubeasbekeuntniss am Altare, nebst dem dreimaligen: „Amen‘‘ des Chor's, 


weg. 
(5) Siehe Beilage C. 


Nach der Predigt wird ein kurzes Lied gesungen , worauf der Geistliche 


den Altar betritt und intonict. 


In der Fastenzeit wird die Passions - Ge- 


Pd ae 
Geistliche: Der Name des HErmn sel gelobet und gebenedeit! 


Chor: Von nun an bis in Ewigkeil! (1) 


(1) Die Beilage D enthält eine Sammlung von Intonationen, aus welchen, nach 
der Bestimmung des Festes, oder nach dem Inhalte der Predigt, eine ge2 
wählt wırd. 


Geistliche: Lasset uns beten: HErr Gott, himmlischer Vater, 
wir danken Dir von Herzen, dass du uns Dein heiliges Wort 
so reichlich verkündigen lässest, und bitten Deine Barmbher. 
zigkeit, Du wollest uns Deinen Heiligen Geist mildiglich ver- 
leihen, dass wir nicht allein Hörer des Worts, sondern auch 
Thäter desselben sein mögen , unsern schwachen Glauben dar- 
aus stärken, das Leben darnach richten, und endlich selig 


werden, durch Jesum Christum, Deinen Sohn, unsern HErrn. (a) 


(2) Anstatt dieser Collecte, kann auch eine andere aus der Beilage B gewählt 
werden. 


Chor: Amen. 


Geistliche: Der Her segne dich und behiite dich! Der 
Dier erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnädig.! 
Der Herr erhebe Sein Angesicht auf dich und gehe dir Frieden. +. 


Chor: Amen, Amen, Amen. 


Zum Schlusse kann noch ein Vers gesungen werden. 


In Gemeinden, wo die Beichte nicht Tages zuvor statt finden 
kann, mag an Communion - Sonntagen der Gottesdienst mit éinem 
Beichtliede oder einigen Versen aus einem Beichtliede beginnen, 


hierauf Beichte und Absolution folgen, sodann nach der Intonation 


und Collecte die Perikope vorgelesen werden, und der Gottesdienst, 
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wie vorgeschrieben, seinen Fortgang haben. An Sonntagen, wo keine 
Communion ist, können die kirchlichen Catechisationen , nach jedes 
Ortes Gewohnheit, eben so gut vor, wie nach der Predigt abgehalten. 
werden. 


Wenn Communion gehalten werden soll, so findet, nach dem auf 
die Predigt folgenden Liede, nachstehende 


ABENDMAHLS- LITURGIE 


Der Chor: Und mit deinem Geiste ! 
Geistliche: Erhebet eure Herzen ! 

Chor: Wir erheben sie zum HErrn. 
Geistliche: Lasset uns danken dem HErrn, unserm Gotte ! 
Chor: Das ist billig und recht. 


statt.. 
Der Geistliche (intonirt): Der HErr sei mit euch! 
Geistliche: Wahrlich! es ist billig und recht, und heilsanr, 
Dir, heiliger Vater, allmächtiger Hr ewiger Gott, allezeit 
und an allen Orten zu danken, dureh Jesum Christum, un- 
sern HErrn, um Welches willen Du uns verschonest, uns un- 
sere Sünden vergiebst, und die ewige Seligkeit verheissest. 
Darum singen wir mit allen Engeln und himmlischen Heer- 


schaaren Deiner Herrlichkeit einen Lobgesang. (1) 


(1) Die Modification, welche dieses Gebet an den hohen Festtagen erleidet, sehe 
man in der Beilage E.. 


Chor: Heilig, heilig, heilig ist Gott, der HErr Zebaotlı! Him- 
melund Erde sind voll Seiner Ehre! Hosianna in der Höhe! Ge- 
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lobet sei, Der da kommt im Namen des HErrn! Hosianna in 
der Höhe! (1) 


(1) Oder bloss : Heilig, heilig, heilig ist Gott, der HErr Zebaoth! Himmel und 
Erde sind voll Seiner Ehre! 


Oder: Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Cott! Heilig ist unser Gott, der 
HErr, HErr Zebaoth! 


Geistliche (gegen den . Altar gewendet); Vater unser, Der 
Du bist im Himmel. Geheiliget werde Dein Name. Dein 
Reich komme zu uns. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
also auch auf Erden. Unser täglich Brod gieb uns heute. Und 
vergieb uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern Schuldi- 
gern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 


von dem Uebel. Denn Dein ist das Reich, und die Kraft, und 
die Herrlichkeit, in Ewigkeit. 


Chor: Amen. 


Geistliche: Unser HErr Jesus Christus, in der Nacht, da Er 
verrathen ward, nahm Er das Brod, dankte und brach’s, und 
gab es Seinen Jüngern und sprach: ,, Nehmet hin und esset, das 
„istt Mein Leib, F, der für euch gegeben wird. Solches thut 
„zı Meinem Gedächtniss. “ 


Desselbengleichen, nach dem Abendmahl, nahm Er den 
Kelch, dankte und sprach: „ Nehmet hin und trinket alle 
„daraus, dieser Kelch ist das neue Testament in Meinem Blute, F, 
„das für euch und für viele vergossen wird, zur Vergebung 
„der Sünden. Solches thut, so oft ihr’s trinkt, zu NM mem Ge- 
dächtniss. “ 


Hierauf wendet sich der Geistliche zur Gemeinde und spricht : 


Der Friede des HErrn sei mit euch allen! Amen. 
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Chor: O Lamm Gottes, Welches trágt die Siinde der Welt, 


| p erbarme Dich über uns! 


O Lamm Gottes, Welches trägt die Sünde der Welt, er- 
barme Dich über uns! 


O Lamm Gottes, Welches trägt die Sünde der Welt, gieb. 
uns Deinen Frieden! 


| Die Communion beginnt während dieses Gesanges, auf welchen die andern 


Communion - Lieder folgen. Die Austheilung des Brodes und des Kelches ge~ 


schielt mit folgenden Worten: 


Nehmet hin und esset! Jesus Christus, Dessen Leib ihr 
empfanget, bewahre eure Seele zum ewigen Leben! Amen, 


Nehmet hin und trinket! Jesus Christus, Dessen Blut ihr: 


emplanget, bewahre eure Seele zum ewigen Lehen! Amen. (1) 


(1) Oder: ,,Nehmet hin und esset,“ spricht Christus, unser HErr, „dies ist Mein. 
Leib, der für euch gegeben wird. Solches thut zu Meinem Gedächtniss.“*- 
„Nehmet hin und Linke." spricht Christus, unser HErr, „dies ist Mein Blut, 


das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden, Solches thut zu. 
Meinem Gediichtniss,** 


Nach der Communion intonirt 


Der Geistliche: Dauket dem HErrn, denn Er ist freundlich! 
Hallelujah, 


| Der Chor: Und Seine Güte währet ewiglich! Jlallelnjah, 


Geistliche: Lasset uns beten: Wir danken Dir, allmächtiger 
Gott, dass Du uns. durch diese heilsame Gabe erquicket hast, und 
bitten Deine "Barmherzigkeit, dass Du uns solches gedeihen 
lassest zum. starken Glauben an Dich und zu herzlicher Liebe 
unter uns allen, durch Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, 


unsern HErrn. (2) 


k (2) Einige andere Dankgebete nach der Communion. befinden sich in der Bei 
lage B.. 
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Geistliche: Der HErr segne dich und behüte dich! Der 
HErr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnä- 


dig! Der HErr erhebe Sein Angesicht auf dich und gebe dir 
Frieden! t. 


Chor: Amen. 


Nach der Austheilung des Abendmahls kann auch ein Segenswunsch oder 


eine Anrede an dic Communicanten gesprochen werden. 


ANMERKUNGEN. 


Anmerkung I- Die Anzahl der Mitglieder des Sänger - Chor’s wird ' sich 
zwar immer nach den vorhandenen Mitteln rıchten müssen; wären diese aber 
auch bechränkt, so dürften sich doch wohl in den allermeisten Gemeinden wenig- 
stens 8 Schüler finden, die in Verbindung, mit einigen Erwachsenen, die einfachen 
und leicht gesetzten Responsorien auszuführen im Stande sind. In Ermangelung 
aller Tenor- und Bassstimmen, reicht es hin, wenn die in der Liturgie dem Sin- 
ger-Chore  überwiesenen Gesengstücke von Discantisten und Altisten dreistimmig, 
oder wenigstens auch nur zweistimmig, ausgeführt werden. Wo jedoch selbst dies 
sich -nicht bewirken lässt, da mag die Gemeinde die Stelle des Chor’s vertreten , 


nach Anleitung der musikalischen Beilage. 


An merkung IL Die Gesänge des Chor's sind, ihrem musikalischen Theile 
nach, nicht als unabänderlich zu betrachten. Sollten daher Künstler von Einsicht 
in das Wesen der ernsten Kirchen - Musik, noch andere passende Compositionen 
zum abwechselnden Gebrauche liefern, so wird die oberste geistliche Behörde, 
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nach. vorgängiger Prüfung, die Genehmigung dazu nicht versagen. 


6. P . e 
Anmerkung UL Wenn der Sänger-Chor im. Stande ist, Motetten, Psalmen 
und andere vierstimmige Chöre auszuführen, so mögen diese, nach dem Glauben 
oder nach dem Hauptliede, oder nach dem Segen am Schlusse des Gottesdienstes, 


zuweilen auch während einer zahlreichen Communion zur Abwechselung mit dem 
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Gemeindegesang, ihre Stelle haben. Sie müssen aber ohne Ausnahme dem EEE 
Kirchenstyle angehören. 


Anmerkung IV. Wo es selbst nicht möglich ist, dass ein Sänger - Chor oder 
die Gemeinde die Responsorien singen, da liest der Geistliche die 


Liturgie, mit Weg- 


lassung der Responsorien, folgendermaassen: 


a, Ehre sei dem Vater, etc. etc. 

b, Das Beichtgebet : „Allbarmherziger Gott“ etc. etc. 

c, Die Absolution : „Der allmächtige, ewige Gott“ etc. ete: 
d, Ehre sei Gott in der Höhe etc. ete. 


Nach dem Liede : ‚Allein Gott in der Höh’« etc. etc. 


e, Der HErr sei mit euch und mit meinem Geiste ! 
í, Die Collecte. 

g, Die biblische Lection. 

h, Den Glauben. 


Nach der Predigt 


i, Der HErr sei gelobet und gebenedeiet von nun an bis in 
hkwigkeit! 

k, Die Collecte. 

1, Den Segen. 


Anmerkung V. Eben so gestaltet sich alsd 


ann die Abendmahls-Liturgie fol- 
gendermaassen: 


a, Der Herr sei mit euch und mit. meinem Geiste. 


b; Erhebet eure Herzen, und lasset uns danken dem HErrn, un- 
serm Gotte! Wahrlich es ist billig 


-- „einen Lobgesang : 


Heilig, heilig, heilig, etc. - -- Hosianna in der Höhe! 


und recht und Kaes etc. 


C, Vater unser etc. 
d, Die Einsetzungsworte. 
e, Der Friede des HErrn etc. 


A e 


a, Danket dem HErrn, denn Er ist freundlich und Seine Güte 
währet ewiglich ! 
b, Die Collecte. 


Nach der Communion: 
c, Der Segen. 


\ 
besteht, wo derselbe statt findet, aus: 
1, Einem Liede. 
a, Der Predigt, welche mit einem kurzen Gebete, dem Vater-Unser uud 
dem Segen endigt. 
3, Einem Schlussgesangoe. 


DER NACHAMITTAGS-GOTTESDIENST 


beginnt mit: 
ı, Einem Liede. Darauf folgt: 
2, Die Predigt, mit einem kurzen Schlussgebete, dem Vater-Unser, und 
einem biblischen Segenswunsche. 
3, Auf das Lied nach der Predigt folgt: 
4, Eine Intonation und Collecte, nebst dem Segen am Altare , wie beim 


DER FRUH-GOTTESDIENST 


vormittäglichen Gottesdienste.. 


5, Schlussvers.. 
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Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Wir bekennen vor Dir unser 
sündliches Verderben und unsre vielfachen und schweren Verschuldungenı. 
Siehe erbarmend auf uns nieder und nimm unsre Reue und unsre Vor- 
sätze der Besserung gnädig, an! Vergieb uns alle unsre Sünden und Misse- 
thaten, um Deines lieben Sohnes, unsers Heilandes Jesu Christi willen, 
und gewähre uns den Beistand Deines Heiligen Geistes, damit wir dem 
Bösen von ganzem Herzen entsagen und Dir in Gerechtigkeit dienen 
mögen, die Dir wohlgefällig ist. Amen. 


>. 


Der allmächtige ¡Gott erbarme Sich über uns und vergebe uns alle 
unsere Sünden! Er stärke und befestige uns, durch Seinen Heiligen Geist, 
in allem Guten, und bringe uns in Sein ewiges Reich, durch Jesum Christurn, 
unsern HErrn. Amen. 


\ 

(Wo Gemeinden, besonders Landgemeinden, an Beichtformeln aus alten Agen- 
den gewöhnt sind, und diese beizubehalten wünschen, kann ihnen der fernere Ge- 
brauch derselben um so mehr gestattet werden, als sie diese von Jugend auf er- 
lernt und im Gedäclhtniss haben.) 


== Vis 


BEILA GE bh 


SOLAR AE AAN 
I. ALLGEMEINE SONNTAGS-COLLECTEN. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du das gottlose Wesen hassest, wir 
bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen Geist, unsrer Scliwachheit 
enádiglich aufhelfen, dass wir durch Seine Gnade, in kindlichem Gehorsam 
nach Deinen Geboten wandeln und in Heiligkeit und Gerechtigkeit Dir 
allezeit dienen mögen, durch Deinen lieben Sohn etc. etc. 


HErr, allmächtiger Gott, von Dem alle guten und vollkommenen Gaben 
zu uns herabkommen, wir bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen 
Geist lebendige Erkenntniss deines Sohnes Jesu Christi in unsre Herzen 
planzen, dass wir im rechten Glauben bis ans Ende verharren und ‚selig 
werden, durch Jesum Christum, Deinen etc. etc. 

HErr, allmächtiger Gott, der Du der Elenden Seufzen nicht verschmä- 
hest und der bebübten Herzen Verlangen nicht verachtest, siehe an unser 
Gebet und erhöre uns, dass alle Versuchungen zum Bösen an uns zu nichte 
werden, und wir in Deiner Gemeinschaft beständig bleiben, Dir danken 
und Dich allezeit loben, durch Jesum Christum, unsern IlErrn. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch Deinen Heiligen Geist die 


‚ganze Christenheit herligest und regierest, erhóre unser -Gebet und gieb 
uns gnädiglich, dass sie mit allen ihren Gliedern, in reinem Glauben, 
durch Deine Gnade, Dir diene, durch Jesum Christum etc. etc. 
Allmächtiger Gott! Wir bitten Dich, gieb Deiner Christenheit Deinen 
Geistund göttliche Weisheit, dass Dein Wort unter uns wohne und wachse, mit 
aller Freudigkeit gepredigt, und Deine heilige christliche Gemeinde dadurch ge- 
bessert werde, auf dass wir mitbeständigem Glauben Dir dienen und im Be- 


kenntniss Deines Namens bis ans Ende verharren, durch Jesum Christum etc. etc. 
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HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir, dass Du uns abermala 


durch Dein heiliges "Wort erleuchtet, getröstet und gestärkt hast. Hilf- 


ons nun auch dies Wort tren bewahren und die Früchte davon in unserm 
Leben zeigen, damit wir immer reifer zum ewisen Leben, und hier und 


dort seliz werden, um Jesn Crristi, Deines lieben Sohnes, unsers HErrn willen. 


— 


HErr Gott, himmnlischer Vater, von Dem wir ohne Unterlass allerlei 
Gutes reichlich empfangen, und täglich vor allem Ucbel gnädiglich be- 
hütet werden, wir bitten Dich, gieb uns dureh Deinen Geist solches Alles 
im rechten Glauben zu erkennen, auf dass wir für Deine Güte und Barm- 
herzigkeit hierunddort Dir ewiglich danken und Dich loben, durch Deinen 
lieben Sohn etc. etc, 


Allmächtiger, barmherziger Gott, wir bitten Dich, gieb uns allezeit 
gnädiglich Deinen Geist, zu denken und zu thun was recht ist, auf dass 
wir, die wir ohne Dich nicht sein können, nach Deinem göttlichen Willen 
leben mögen, durch Jesum Christum etc. etc. 

E re EEN 

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du bist ein Helfer und Beschützer Aller, 
die auf Dich hoffen, alıne Dessen Gnade Niemand etwas vermag, noch vor Dir 
gilt, lass Deine Barmherzigkeit uns reichlich widerfahren, auf dass wir durch 
Dein heiliges Eingeben denken, was recht ist, und durch Deine Hülfe das. 
selbe vollbringen, um Jesu Christi, Deines liehen Sohnes, unsers HErrn willen. 

AA E EA 

Liebreicher Gott und Vater, der Du denen, die Dich lieben, alles Gute 
verheissen hast, Du wollest Deine Liebe in unser Herz ansgiessen, damit 
wir Dich über alles und unsern Nächsten als uns selbst lieben mögen, und 
also durch den Glauben der verlieissenen Gnadengaben theilhaftig werden, 
durch Jesum Christum etc. etc. 

——__ 00: 

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du bist ein Trost der Traurigen, und 

eine Stärke der Schwachen, lass vor Dein gnädiges Angesicht kommen die 
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Bitte derer, so in Bekümmerniss und Anfechtung zu Dir seufzen, damit ein 
Jeder Deine Hülfe merke und Deinen Beistand in der Nath empfinde, durch 


Jesum Christum etc. etc. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir armen Sünder bitten Dich von 
Grund unsers Herzens, Du wollest uns unsre Sünden aus Gnaden ver- 
geben und uns Deinen Heiligen Geist verleihen, dass wir, unser sündliches 
Leben und Wesen bessern, uns von Herzen zu Dir bekehren und ewig 


selig werden, durch Jesum Christum etc. etc. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du heiligen Muth, guten Rath und 
rechte Werke schaffest, gieb Deinen Jliienern Frieden, welchen die Welt 
nicht geben kann, auf dass unsre Herzen an Deinen Geboten hangen, 
und wir unter Deinem Schutze stille und sicher vor Feinden leben, durch 


Jesum Christum etc. l 


Allmächtiger HErr Gott! Gieb uns den rechten wahrhaftigen Glauben, 
und mehre denselben täglich in uns, verleihe uns auch Liebe und Hoffnung, 
damit wir Dir und unserm Nächsten nach Deinem Wohlgefallen dienen 


mögen, durch Jesum Christum etc. etc. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du weisst, dass wir in so mancher 
und grosser Gelahr ohne Anfechtung nicht mögen bleiben; o! sende uns 
Schwachen Muth und Kraft, dass wir ohne Unterlass wachen und beten, an 
dem bösen Tage Widerstand thun, Alles wohl ausrichten, das Feld hbe- 
halten und alle Hindernisse unsrer Seligkeit durch deine Hülfe über- 


wiuden, um Jesu Christi, unsers Heilands willen. 


HErr unser Gott, an Dessen Segen Alles gelegen ist, und der Du so 
gern segnest Alle , die auf Dich hoffen, wir bitten Dich, du wollest auch 
mit uns sein, und zu Allem, was wir in Deinem Namen anfangen und 
vollbringen, Dein gnädiges Gedeihen mildiglich verleihen, uns aber auch 
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tüchtig machen, in allen guten Werken, zu thun Deinen Willen, und in 


uns schaffen, was vor Dir gefällig ist, durch Jesum Christum, unsern HErrn. 


Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater! Wir bitten Dich von gan- 
Zem Herzen, Du wollest die, so vom wahren Glauben abgewichen und 
in Irrthum verführt sind, väterlich heimsuchen und sie wiederbringen zur 
Erkenntniss ihres Irrthums, dass sie Lust und Gefallen gewinnen an Deiner 
ewigen Wahrheit, durch Jesum Christum etc. etc. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du uns durch Deinen Sohn, Jesum 
Christum, befohlen hast, dass wir unsre Feinde lieben sollen; wir bitten 
Dich von Herzen, Du wollest alle unsre Feinde gnädiglich ansehen, ihnen 
wahre Reue über ihre. Sünden geben und mit uns ein gläubiges, freund- 


liches und einlielliges Ilerz verleihen, durch Jesum Christum etc. etc. 


TETSE: PASEO OS PAE TO TEEN, 
ADVENT. 

Allmächtiger Gott, lieber himmlischer Vater, wir bitten Dich, wecke 
uns auf, dass wir bereit seien, wenn Dein Sohn kommt, Ihn mit Freuden 
zu empfangen und Dir mit reinem Ilerzen zu dienen, durch denselbigen 
Deinen lieben Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn. 

"Eine andere, 

HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir von garzem Herzen, 
dass Du uns armen Siindern zum Troste Deinen Sohn, Jesum Christum, 
gesendet hast, dass er als König und Heiland Sein Volk von Sünden er- 
lösen und aus der Gewalt des Teufels und vom ewigen Verderben erretten 
sollte. Wir bitten Dich, Du wollest uns durch Deinen Heiligen Geist also 
erleuchten und regieren, dass wir Ihn als unsern König und Heiland wahr- 
haft erkennen, treu.an Ihm halten, uns an Seiner Niedrigkeit nicht ärgern, 


sondern im festen Vertrauen auf Iln ewig selig werden, durch denselbigen 


Deinen Sohn etc. etc. 


ESTO 
WEIHNACHTEN. 


Allmächtiger, ewiger Gott, lieber himmlischer Vater! Wir danken Dir 
von Herzen, dass Du Deinen eingeborenen Sohn gesandt hast in die Welt, 
damit wir durch Ihn leben sollen, und bitten Dich, erleuchte uns mit Dei- 
nem Heiligen Geiste, dass wir solche Gnade dankbarlich erkennen und 
uns derselben in allen Anfechtungen trösten, durch Jesum Christum, Deinen 


lieben Sohn, unsern llErrn. 
Fine andere. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du Deinen eingeborenen Solın unseres 
Fleisches und Blutes hast theilhaftig werden lassen , damit wir durch Ihn 
zu Deinen Kindern geheiligt werden, hilf, dass Seine Menschwerdung und 
Geburt“ unseres Herzens Freude sei und bleibe, und wir als neue Menschen 


mit reinem Herzen Dir dienen mögen, durch Jesum Christum, unsern HErrn. 
NEUJAHR. 


Allmächtiger, ewiger .Goll, von Dem alle guten Gaben herabkommen , 
wir danken Dir für alle Deine Wohlthaten, die Du uns im vergangener 
Jahre geistlich und leiblich hast erzeiget, und bitten Deine Barmherzigkeit, 
Du wollest uns nun wiederum ein glückseliges und freudenreiches Jahr 
bescheren, uns vor Unglück und Gefalır guädiglich behüten und mit Dei- 
nem göttlichen Segen erfüllen, durch Jesum Christum, Deinen lieben 
Sohn, unsern HEırn. 

EPIPHANIAS. 

Barmherziger Gott und Vater, wir danken Dir von Herzen, dass Du 
uns aus der Finsterniss zur Erkenntniss Deines lieben Sohnes, Jesu Christi, 
berufen hast, und bitten Dich, regiere uns mit Deinem Heiligen Geiste, 
dass wir im wahren Glauben täglich mehr und mehr zunehinen, in Deinen 
Geboten heilig und unsträflich wandeln, und endlich mit allen Gläubigen 


die ewige Seligkeit erlangen mögen, durch Jesum Christum, ‚Deinen lieben 


Solin, unsern HErrn. 


Te: T TO 
IN DER FASTEN. 


Barmherziger, ewiger Gott, der Du Deines einigen Sohnes nicht ver- 
schonet hast, sondern Ihn für uns alle dahin gegeben, dass Er unsre Sünde 
am Kreuze tragen sollte, verleihe uns, dass unsre Herzen in solchem Glau- 
ben nimmerm+hr erschrecken , noch verzagen, durch denselben Deinen 
Sohn, Jesum Christuin, unsern HErrn. 


Eine andere. 


HErr Gott, Vater aller Barmherzigkeit ! Wir bitten Dich, Du wollest 
gnädiglich, ansehen Deine arme Heerde, um welcher willen Dein lieber 
Sohn Sich in der Sünder Hände gegeben und den schmachvollen Kreuzes- 
tod erlitten hat; wollest uns auch Gnade verleihen, dass wir nach dem 
Vorbilde Deines Sohnes alle unsre Leiden mit Geduld ertragen, damit Du 


allezeit von uns geehrt werdest, durch denselben Deinen Sohn etc. etc. 
Eine andere, 


Allmächtiger , ewiger Gott, der Du Deinen Sohn des Krenzes Pein 
hast lassen leiden, auf das Du von uns des Feindes Gewalt lreibest, verleihe 
uns, das Gedächtniss des bittern Leidens Deines lieben Sohnes in unsern 
Herzen also -zu begehen, dass wir dadurch Vergebung der Sünden und 
Erlösung vom ewigen Tode erlangen, durch denselben Deinen lieben 


Sohn etc. etc. 
MARIA-VERKÜUNDIGUNG. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir für- Deine unaussprech- 
liche Gnade, dass Du um unsrer Sünde willen Deinen Sohn hast lassen 
Mensch werden; wir bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen Geist 
unsere Herzen erleuchten, dass wir Seiner Menschwerdurg und Seines Lei- 
dens und Sterbens uns trösten, Ihn als unsern HErın und ewigen Kö- 
nig annehmen und durch Ihn sclig werden , durch denselben Deinen 


Sohn etc. etc. 


GRÜNDONNERSTAG. 


Barmherziger Heiland, der Du das heilige Abendmahl. Dir zum Ge- 
dächtniss und uns zum Segen eingesetzt hast, verleihe uns, dass wir dies 
Sıcrament Deines Leibes und Blutes also mögen gebrauchen, dass wir irn- 
mer inniger mit Dir vereinigt werden und Deine Erlösung in uns täglich 
fruchtbar empfinden, der Du lebest und regierest mit dem Vater und dem 


Heiligen Geiste, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
CHARFREITAG. d 


HErr Jesu Christe, Du Sohn des Allerhöchsten, Dir sei ewig Dank, 


geworden bist; hilf dass wir, durch 


Deine schmachvolle Kreuzigung von dem ewigen Tode erlóset und durch 


Dein vergossenes Blut von Sünden gereinigt, der himmlischen Freuden 


dass Du unser Erlöser und Heiland 


ewig geniessen mögen, der Du mit dem Vater und dem Heiligen Geiste 
lebest und regierest in Ewigkeit. | 


OSTERN. m 
Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch den Tod Deines Sohnes uns 


von der Sünde erlöset, dem Tode die Macht genommen, und durch Seine 
Auferstehung Uaschuld und ewiges Leben wirdergebracht hast , auf dass 
wir, von der Gewalt des Teufels erlóset, in Deinem Reiche leben; verleihe 
uns, dass wir solches von ganzem Herzen glauben, und in solchem Glau- 
ben Dich allezeit loben und Dir danken, durch denselbigen Deinen lie- 
ben Sohn etc. etc. 
j Eine andere. | 

Wir danken Dir, HErr Gott, himmlischer Vater, dass Du Deinen Sohn 
um unsrer Sünde willen dahin gegeben und Ihn um unsrer Gerechtigkeit 
willen wieder auferwecket hast, und bitten Dich, Du wollest Deinen Hei- 
ligen Geist uns schenken, dureh Ihn uns regieren und führen, in rechtem 
und wahrhaftigem Glauben uns erhalten, und endlich nach diesem Leben 
uns zum ewigen Leben erwecken, durch denselben Deinen Sohn etc. etc. 


Fine andere, 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch den Tod Deines Sohnes uns 


den Sieg über Sünde und Tod verliehen, und. durch Seine Auferstehung 


Leben und unvergängliches Wesen ans Licht gebracht hast, auf dass wir 
in Deinem Reiche in ewiger Gerechtigkeit, Unschuld und Seligkeit vor 
Dir ewiglich leben; verleihe uns, dass wir in diesem Glauben treu und 
fest bis ans Ende verharren, durch Jesum Christum, Deinen Sohn, unsern 
HErrn. 

HIMMELFAHRT. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir bitten Dich, verleihe uns, dase 
wir mit unserem Gemüthe im Himmel wandeln, was himmlisch ist suchen, 
und im Geiste himmlisch gesinnt sein, auf dass wir uns der Hoffnung trö- 
sten dürfen, dass Er, Dein eingeborener Sohn, unser Seligmacher , Jesus 
Christus, Der zum Himmel aufgefahren ist, uns, wann Er wiederkommen 
wird, zu Sich aufnehme in Sein himmlisches Reich, Erhöre uns um Jesu 


Christi, Deines Sohnes willen! 


PFINGSTEN. d 


MErr Gott, lieber himmlischer Vater, der Du Deiner -Gläubigen Her- 
zen durch Deinen Heiligen Geist erleuchtet und gelehret hast, gieb uns, 
dass auch wir durch denselbigen Geist rechten Verstand Deines Wesens 
und Willens haben und zu aller Zeit Seines Trostes und Seiner Kraft uns 
freuen, durch Jesum Chrislum, unsern }Errn. 


Fine andere. 


Herr Jesu Christe, Du Soln des allmächtigen Gottes, wir bitten Dich, 
Du wollest durch Dein ‘Wort Deinen Heiligen ‚Geist in unser Herz geben, 
dass Derselbe uns regiere und führe nach Deinem Willen, uns in allerlei 
Anfechtung und Unglück tröste, in Deiner Wahrheit wider allen Irrthum 
leite und erhalte, damit wir im Glauben fest bestehen, in der Liebe und 


in guten Werken zunehmen, und durch eine gewisse Hoffnung Deiner er- 
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worbenen und geschenkten Gnaden ewig selig werden, der Du mit dem 


Vater und dem Heiligen ER regierest in Ewigkeit. 
TRINITATIS - FEST. 


Allmächtegen Gott, himmlischer Vater, der Du die ganze Welt geschaf- 
fen und uus Menschen nach Deinem Bilde gemacht hast; Du Sohn Got- 
tes, der Du für uns Mensch- geworden bist, und unsre Sünde am Kreuze 
geopfert hast; Du Heiliger Geist. der Du uns durch das Evangelium zum 
Glauben geführt und geheiligt hast; wir bilten Dich, Du einiger, ewiger 
und allmächtiger Gott, erhalte uns in walırer Erkenniniss Dees Namens 
und im rechten Glauben bis an uuser Ende, und mache uns durch Deine 


Gnade ewig selig, der Du lebest und regierest in Ewigkeit. 
JOHANNIS- FEST. 


Wir danken Dir, HErr Gott, himmlischer Vater, dass Du Johannes 
den Täufer vor Deinenı Sohne hergesendet, und von Demselben, als dem 
Lamme Goltes, hast zeugen lassen; verleihe uns, dass wir solchem Zeug- 
niss glauben, auf Jesum Christum uns verlassen und Ihm unser Leben- 
lang in Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen mögen, durch denselbigen 
Deinen Solın etc. etc. | 


Fine andere. 


Dank und Preis sei Dir, himmlischer Vater, dass Du den Weg zu der 
heilbringenden Erscheinung Deines Solines, durch den von Dir erkorenen 
Herold Deines, Evangeliums bereiten liessest. O! lass die Stimme des Pre- 
digers in der Wüste zu den Herzen aller Völker dringen, damit das Licht 
Deines Solnes die Welt erleuchte und alle Zungen bekennen mögen, class 
Jesus Christus der Hm sei, zur Ehre Goltes des Valers. 


BUSSTAG. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du nicht Lust hast an der Sünder 
Tode, lüssest sie auch nicht gern verderben, sondern willst, düss sie bekeh- 
` 4 
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ret werden und leben, wir bitten Dich von Herzen, Du wollest die wohl- 
verdienten Strafen unsrer bisherigen Sünden gnädiglich abwenden, und 
uns hinfort zu bessern , Deine Barmherzigkeit mildiglich verleihen, um 


Deines lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers HErrn, willen, 


AN STAATS- UND KRONSFESTEN. 


Barmherziger himmlischer Vater, in Dessen Hand aller Menschen Ge- 
walt und alle Rechte und Gesetze auf Erden stehen, wir bitten Dich, 
blicke gnädiglich auf Deinen Diener, unsern KAISER, und SEIN ganzes Hans, 
auf dass ER das Amt, das Du ihm befohlen, nach Deinem Willen führern 
möge; erleuchte IHN und erhalte IHN bei Deinem heiligen , göttlichen 
Worte, gieb IHM Weisheit und Verstand , ein gottesfürchliges und gehor- 
sames Herz und eine glückselige friedsame Regierung; verlängere, o Gott 
unsers Heils, SEINE Tage, damit wir unter SEINEM Schutze in einem stil- 
len unsträflichen Leben den Reichthum Deiner göttlichen Gnade im rechten 
Glauben erkennen, und Dir dem HErrn aller Herren in Heiligkeit und 


Gerechtigkeit dienen mögen, durch unsern HErrn, Jesum Cluistum ete. ete. 


Eine andere.. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir, dass Du Dich bisher 
Deinem GESALBTEN und SEINEM hohen KAISERHAUS . so freundlich 
erwiesen hast. Wir bitten Dich, lass Deine Güte ferner gnädig über DASSELBE 
walten, und gieb, dass wir unter SEINEM Schutze ein geruhiges und frommes 
Leben führen mögen, in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit, Erhöre uns 


um Jesu Christi willen. 
REFORMATIONS- FEST. 


Wir danken Dir, HErr Gott, himmlischer Vater, dass Du uns Dein. 
heiliges Evangelium gegeben hast, und bitten Deine unend!iche Barmler- 


zigkeit, Du wollest das reine Licht Deines Wortes unter uns gnädiglich 


erhalten, und durch Deinen Heiligen Geist unsre Herzen leiten und füh- 
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ren, dass wir nimmermelir davon abweichen, sondern fest daran halten, 


und endlich dadurch selig werden, durch Jesum Christum etc. etc. 


AM JAHRLICHEN KIRCHWEIHTAGE. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du uns den Weihetag dieses Dei- 
nes heiligen Tempels wiedergebracht hast, uns zur Anhórung Deines Wor- 
tes in denselben rufest, und zur Feier der heiligen Sacramente an diesem 
Altare einladest, erhöre das Gebet Deines Volkes, und verleihe , dass Alle, 
die in diesem Hause mit Andacht sich versammeln, Deines Lichtes und 
Trostes Wohlthat erlangen und kräftig empfinden mögen, um Jesu Christi 
Deines Sohnes willen. 


ERNDTE-FEST. 


HErr unser Gott und Vater! Mit gerührtem Herzen preisen wir Dich 
für den Segen, womit Du auch in diesem Jahre unsre Erndte gekrönt 
hast! Aller Augen warteten auf Dich, Allmächtiger und Gnädiger, und Du 
thatest Deine milde Hand auf und erfülltest alles, was lebet, mit Wohlge- 
fallen. Gieb uns, o HErr! ein Herz voll Dankbarkeit, das Deiner Wohlthat 
nimmermehr vergesse und stets bereit sei, von Deinen reichen Gaben den 
Nothbedrängten mitzutheilen, den Armen das Brod zu brechen, die Nack- 
ten zu kleiden, und die Weinenden zu trösten, um Jesu Christi, Deines 


lieben Sohnes, unsers HErrn, willen. Amen. 


TODTENFEIER. 


Barmherziger, ewiger Gott, der Dn willst, dass wir zuvor mit Christo 
leiden und sterben sollen, ehe wir mit Ihm zur Herrlichkeit erhoben wer- 
den, verleihe uns, dass wir uns allezeit in Deinen Willen ergeben und 
im wahren Glauben bis ans Ende beständig bleiben, uns auch der künfti- 


gen Aufersteliung und llerrlichkeit trösten und erfreuen mögen, durch 


Jesum Christum etc. etc. 


e 


IL BESONDERE COLLECTEN 
VOR DER 'PAUFE. 


O Hier, barmherziger Gott, der Dn ` uns Deinen lieben Sohn, Jesun 
Christum, geschenkt, durch Ihn das Bad der Wiedergeburt in der heiligen 
Taute eingesetzet und dadurch uns von Siinden gereinigt und zur Ge- 
meinschaft D ines Reiches angenommen hast, wir bitten Dich von Herzen, 
Du wollest uns mit Deinem Heiligen Geiste gnádiglich regieren , dass wir 
solche grosse Wohlthat, recht erkennen, Dir mit einem heiligen, reinen 
Leben im Glauben dienen und uns unsrer Taufe allezeit trösten und er- 


freuen mögen, durch denselbigen Deinen Sohn etc. etc. 
NACH DEM HEILIGEN ABENDMANHLE. 


HErr, unser Heiland, der Dn unsere Seele gar reichlich gespeiset und 
getränkt hast, wir bitten Dich, gieb, dass wir Dich von Herzen recht mö- 
gen lieben, an Dich wahrhaftig glauben, und nach Deinem heiligen Willen 
leben. Beschere uns auch einst ein seliges Ende, auf dass wir mit Dir in 
Ewigkeit leben, und bei Dir bleiben mögen, der Du mit dem Vater und 


dein Heiligen (Geiste regierest in Ewigkeit. 
Eine andere. 


HErr, allmächtiger Gott, der Du uns hast lassen des heiligen Sacra- 
mentes theilhaftig werden, wir bitten Dich, dass Du uns auch mit Dir 
und allen Heiligen und Auserwáhlten wollest an Deiner ewigen Herrlich- 
keit lassen Theil hahen, durch unsern HErrn Jesnim Christum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem Heiligen Geiste etc. etc. 


re 
ine andere. 


Wir danken Dir, allmächtiger, ewiger Vater, dass Du dieses heilige 


Abendmahi durch Weinen Sohn Jesnin Christum uns zum Segen eingesetzt 


hast, und bitten Dich, dass Du uns Deine Gnade verleihen wollest, es alse 


A ege 


zu begehen, dass wir mugen bedenken lernen , was Du nra unsertwillers 


gethan hast, durch denselben Deinen Sohn etc. etc. 


FÜR DIE DIENER DER KIRCHE. 


HErr, allmächliger, gütiger Gott und Vater, der Du befohlen hast, dass 
wir nm treue Arbeiter für Deine Erndte bitten sollen, wir bitten. Dich 
Du wollest uns durch Deine überschwängliche Barmherzigkeit, rechtschatte- 
ne Diener Deines göttlichen Wortes senden, und denselben Dein heilsa- 
mes Wort ins Herz geber und in den Mund legen, dass sie Deinen Be- 
fehl treulich ausrichten, Dein Wort allezeit rein und unverfälscht lehren, 
damit wir dadurch ermahmet, belehret, getróstet und gestárket, thun mögen, 
was vor Dir gefällig und uns heilsam ist, durch unsern HErru Jesum 


Christum etc. 
NACH EINEM SIEGE. 


Wir loben Dich und danken Dir, HErr! HErr! Allmächtiger! dass Du 
uns über unsre Feinde den Sieg gegeben hast. Dein ist, o Gott! das Reich 
und Dein die Macht. Wir freuen uns und: jauchzen, dass Dn, o HErr, nit 
Weisheit und Gerechtigkeit Dein Volk regierest. Du bist unsre Stärke, 
unsre Burg und- Zuversicht, Dir unserm Gott vertrauen wir und bitten 
Dich, Du wollest uns anch ferner grädig sein, uns segnen und Dein Ant- 
litz leuchten lassen denen, die Dich fürchten, um Jesu Christi, . Deines lie- 


ben Sohnes, willen. 
UM FRIEDEN 


Allmächtiger, ewiger Gott, Du König der Ehren uad Uer des Him- 
mels und der Erden, durch Dessen Geist alle Dinge regieret, durch Dessen 
Vorsehung alle Dinge geordnet werden, von Demi alle Einigkeit nud aller 


Friede zu uns kommt, wir bilten Dich, Du wollest uns unsre Sünden ver- 


geben ung uns mil Deinem göttlichen Frieden begnadigen, damit wir in 


Deiner Furcht Dir dienen und Du allezeit von uns gepriesen werdest, der 


Du mit dem Sohne etc. etc. 
NACH WIEDERHERGESTELLTEM FRIEDEN. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir von Hlerzen, dass Du 
Deinem Volke grosses Heil bewiesen und uns von unsern Feinden mäch- 
tiglich errettet hast; wir bitten Dich, gieb uns durch Deinen Geist solches 
im rechten Glauben zu erkennen, auf dass wir Deiner wunderbaren Hü’fe 
nimmermehr vergessen, sondern für Deine Barmherzigkeit hier und dort 
Dir ewiglich danken und Dich loben, durch Jesum Christum etc: ete. 


UM GUTE WITTERUNG. 


HErr, allmächtiger Gott, der Du alles was da ist, regierest und er- 
nährest, und ohne Dessen Gnade nichts geschehen kann, gieb uns, Deinen 
Kindern, fruchtbare und gedeihliche Witterung, auf dass unser Land durch 


Deinen Segen mit Früchten erfüllet werde und wir Dich in allen Deinen 


Wohlthaten erkennen und loben, um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, 


unsers HErrn, willen. 
DANK FÜR FRUCHTBARE WITTERUNC. 


HErr Gott, himinlischer Vater! Wir sagen Dir von Herzen Lob und 
Dank , dass du unser Gebet in Gnaden erhóret und uns mit fruchtbarer 
und gedeililicher Witterung ‘erfreut hast. Wir bitten Dich, Du wollest uns 
auch künftig aus väterlicher Güte fruchtbare Zeiten geben , «uns vor Man- 
gel gnädiglich behüten und uns mit allerlei Gutem mildiglich segnen, 


durch Jesum Christum etc. etc. 


UM GUTE ERNDTE. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du Alles erhältst und regierest, 
Allen gnädig bist und Dich aller Deiner Werke erbarınst , täglich Deine 


me Ate mmm) 
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milde Hand anfthust, und was da lebet. mit Wollgefallen sättigest, wir 
bitten Dich, Du wollest Dich auch an uns nicht unbezenget lassen , sore 
dern uns Regen , Sonnenschein und fruchtbare Zeiten geben, und uns die 


Erndte treulich behüten, um Jesu Christi etc. etc. 


INTAGEN ALLGEMEINEN UNGLUCKS, 


HErr unser Gott und Vater! Aus der Tiefe rufen wir zu Dir! Höre 
unsre Stimme, lass Deine Ohren merken auf unser Flelen und sei uns 
guádig in den Nöthen, die uns getroffen haben. HErr! so Du willst Sün- 
de zurechnen, wer wird bestehen? Wir hoffen auf Dich, denn bei Dir 
ist die Gnade und viel Erlösung bei Dir. Sei uns denn gnädig und wen- 
de in Gnaden von uns ab das Unglück, womit Du Dein Volk jetzt hecim- 
gesucht hast, auf dass, die jetzt mit Thränen säen, mit Freude erndten. 


Erhóre uns um Jesu Christi willen! Amen. 


NACH ABWENDUNG EINES SOLCHEN UNGLUCKS. 


Wir danken Dir, HErr, von ganzem Herzen, und erzählen. alle Deine 
Wunder, wir freuen uns und sind fröhlich in Dir und loben Deinen Na- 
men, Du Allerhóchster! Du hast unser Flehen erhoret und von dem U. bel 
uns erlóset, um dessen Abwendung wir zu Dir beteten. Du legtest uns 
eine Last auf, aber Du halfest uns auch. Du bist ein Vater, der da hilft 
und ein HErr, der vom Tode errettet. Darum wollen wir Deinem Namen 
lobsingen ewiglich und Dir unsre Gelübde bezahlen. "Dazu stärke uns 
durch Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, unsern HErrn! Amen. 


BEI BEGRABNISSEN. 


Barmlıerziger, ewiger Gott, der Du durch Deinen Sohn Jesum Chris- 
tum unser Grab zu einer Ruhestätte hast heiligen lassen, wir bitten Dich, 
verleihe uns, dass wir unser Ende oft und fruchtbarlich bedenken, durch 


wahre Busse diesem vergänglichen Wesen täglich absterben, und am júng- 
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“ sten Tage zum ewigen _ Leben auferstehen mögen, durch Deinen lieben 
| Sohu, Jesum Christum, unsern HErrn, 


BEI DER EINWEIHUNG EINER NEUEN KIRCHE. 


Allgütiger, barmherziger Gott und Vater, der Du uns Dein seligma- 
chendes Wort durch Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, geoffenbaret, 
wir bitten Dich, heilige Du Dir selbst die Stätte, wo Deines Namens Ehre 
wolnet. Sende in Deinen Weinberg stets treue Arbeiter, welche unter 
Deinem heiligen Beistande die Gemeinde erbauen, damit auch an dieser 
Stätte noch bis auf späte Geschlechter Dein Narne geheiligt und Dein 
Bech gemeliret werde, durch Jesum Chrislum etc. ete. 


; BEI DER EINWEIHUNG EINES NEUEN GOTTES. 
j ACKERS. 


- Ewiger, Gott, der Du die Menschen sterben lAssest und sprichst, Kommt 
wieder Menschenkiuder* verleihe uns aus Deiner Gnade, dass wir im Glau- 
ben tren' erfunden und einst versetzt werden in das ewige Reich Deines 
lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers HErrn. 


BEILAGE CG 
GEBETE. 
I. ALLGEMEINESKIRCHENGEBET. 


Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater unsers HErrn Jesu Christi! 
Wir danken Dir von Herzen, wie für alle überschwängliche Giite, die Du 
uns olıne Unterlass erweisest, so vornehmlich für die Gnade, dass Du uns 
bisher das Licht Deines: seligmachenden Evangelii erhalten, und uns auch 
in dieser Stunde unsrer gemeinsamen Andacht mit seiner Kraft erquicket 
hast. Wir bitten Dich, Du wollest das Reich Deines lieben Sohnes Jesu 
Christi auch ferner gnädiglich beschirmen und segnen, Sein heiliges Wort, 
sammt den heiligen Sacramenten, nicht von uns nehmen, sondern dasseibe 
rein bewahren, und immer weiter ausbreiten, um Deines allerheiligsten 
Namens willen. Sende Deiner Kirche treue Lehrer des Evangeliums und 
erleuchte sie mit Deinem Heiligen Geiste , damit sie in Deiner göttlichen 
Wahrheit einträchtig und beständig bleiben, in reiner Lehre, rechtem Glau- 
ben und christlichem Wandel ihren Gemeinden vorangehen, und viele 
Frucht schaffen zum ewigen Leben. Ja, segne Dein Wort an unser Aller 
Herzen, und mache es kräftig, unsern Glauben zu stärken, unsere Liebe zu 
vermehren, unsere Hoffnung zu befestigen, die Irrenden auf den Weg der 
Wahrheit zú leiten, die Unbussfertigen zu bekehren und die Verzagten zu 
trösten, damit sie der Anfechtung nicht unterliegen, sondern den Sieg behalten. 
Regiere au ch alle weltlichen Fürsten und Obrigkeiten durch Deinen Geist, auf 
dass sie mit einmüthigem Herzen die Ausbreitung Deiner himmlischen Wahr- 
heit nach Deinem Worte befördern mögen. Insonderheit króne mit Heil und 
Segen das Haupt Deines GESALBTEN des KAISERS unsers HERRN NIKOLAI 
PAWLOWITSCH und überschütte IHN mit der reichsten Fülle Deiner Gü- 
ter. Verleihe IHM die Kraft, deren er zu SEINEM hohen Berufe bedarf; wen- 
de jeden Unfall in Gnaden von IHM ab, und lass SFINE heilsamen Rath- 
echläge zu Deiner Ehre und zur wahren Wohlfahrt SEINER Unterthanen 
gelingen. Segne die KAISERIN, SEINE GEMAHLIN, ALEXANDRAFEODO. 


ROWNA, den CESAREWITSCH GROSSFÜRSTEN TH RONFOLGER ALE- 
D 


XANDER NICOLAJEWITSCH, sämmtliche GROSSFURSTEN und GROSS- 
FURSTINNEN, so wie alle, die SEINEM KAISERHAUSE anverwandt und zu- 
gethan sind. Erfülle alle SEINE Diener mit Gnade und Weisheit, damit sie ihr 
Amt nach Deinem göttlichen Willen führen, Schütze die Kriegsmacht zu Wasser 
und zu Lande, saınmt allen Einwohnern des Reichs, Deinem heiligen Namen zu 
Ehren und uns Allen zu gegenseitiger Wohlfahrt (*). Behüte alle christlichen 
Hausváter und Hausmütter, und lenke ihre Herzen, dass sie Dir würdig- 
lich wandeln zu allem Gefallen, und ihre Kinder in der Zucht und Ver- 
malınung zu allem Guten erziehen. Erbarme Dich , barmherziger Gott, 
aller Elenden , Verlassenen , Kranken und Schwachen; sei ein Versorger 
der Wittwen und Waisen, nimm Dich auch aller derer an, die um Deines 
heiligen Namens und der Wahrheit willen Verfolgung leiden. Tröste Du 
sie, o Goti des Trostes, in ihrer Triibsal, damit sie solche als eine Fügung 
Deines väterlichen Willens aufnehmen, und in christlicher Geduld Deine 
gnädige Hülfe und Rettung erwarten.. Behüte uns gnädiglich vor Aufruhr, 
Zwietracht, Krieg und Blutvergiessen, vor Seuchen und theurer Zeit und 
allem Schaden des Leibes und der Seele, und gieb uns zu rechter ‘Zeit, 
was uns heilsam und nöthig ist. Erwecke uns täglich, dass wir die Gnaden- 


zeit, die Du uns. schenkest, sorgfältigmögen bemutzen, uns von Herzen zu 


Dir bekehren, christlich leben , den guten Kampf des Glaubens kämpfen, 


und endlich in Frieden aus diesem Leben in eine selige Ewigkeit ‚überge- 
hen. Solches alles, was wir in Demuth von Dir erbitten, wollest Du uns aus 
Gnaden geben, um Jesu Christi Deines lieben Sohnes willen, Der mit Dir 


und dem lJeiligen Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


IL. EIN KURZERES FORMULAR. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir, dass Du uns heute 
abermals Dein heiliges Evangelium hast verkündigen und uns daraus Dei- 
nen guädigen Rathschluss und Willen zu unsrer Seligkeit erkennen las- 


sen. Wir bitten Dich demütkiglich, siehe uns auch feruer in Gnaden on. 


(o An dieser Stelle köanen die besonderen herkömmlichen Fürbitten, z. B. für die Kir- 
chen-Patrone und andere, eingeschaltet. werden. 


ri ` H 


vergieb uns unsre Sünden, und erneure uns im Geiste unsers Gemüths , 
dass wir Dir dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit , die Dir wohlgelällig 
ist. Erhalte unter uns die Predigt Deines Wortes, sammt dem rechten 
Gebrauche Deiner heiligen Sacramente, und gieb ireue Hirten und Lehrer 
uns und unseren Nachkommen. Nimm Dich allenthalben, Deiner Kirche 
gnädig an, und schaffe ihr Pfleger an allen Obrigkeiten und P.-genten. 
Lass Deine Gnade gross werden über den KAISER, unsern HERRN NIKOLAI 
PAWLOWITSCH die KAISERIN. SEINE GEMAHLIN, ALEXANDRA FEO- 
DOROWNA, den CESAREWITSCH GROSSFURSTIN TIRONFOLGER 
ALEXANDER NICOLAJEWITSCH, das ganze KAISERLICHE HAUS und 
alle, die DEMSELBEN anverwandt und zugethan sind Verlángere ihre Tage 
uns zum beständigen Segen und christlichen Vorbilde. Erhalte unserm KAISER 
zu SEINER Regierung immerdar ein weises Herz, edle Gedanken, heilsame Rath- 
schläge, gerechte Werke, einen tapfern Muth, starken Arm, veretándige und ge- 
treue Räthe zu Kriegs- und Friedenszeiten, sieghafte Kriegesheere, getreue 
Diener und gehorsarne Unterthanen, damit wir noch lange unter SEINEM 
Schutze ein stilles, ruhiges Leben führen mögen, in aller Gotlseligkeit 
und Ehrbarkeit. Segne, liebreicher Gott, den christlichen Ehestand, die 
christliche Kinderzucht und jeden ehrbaren Bernt. Hilf einem Jeden ın 
seiner Noth, und erbarme Dich aller, die in Trübsal, Armuth, Krank- 
heit und andern Anfechtungen schweben. Bewahre uns vor einem bösen, 
unbussfertigen Tode , und bringe endlich uns Alle in Dein ewiges Himmel- 
reich , durch Jesum Christum, unsern HErrn. Amen. 


Anmerkung I. Es ist dem Geistlichen unbenommen, anstatt 
dieser Formulare ein freies Gebet zu sprechen, worin jedoch die 
allgemeinen Fürbitten für den LANDESHERRN und SEIN HAUS, 
für Kirchen und Schulen, Arme und Kranke nie fehlen dürfen. Die 
speciellen Fürbitten und Danksagungen, wie auch- eine Fürbitte 
für diejenigen, welche an diesem Tage communicirt haben oder 
communiciren wollen, werden dem allgemeinen Kirchengebete an- 
geschlossen. 

Anmerkung II. Am Busstage wird die Litanei anstatt des Kir- 
chengebets verlesen, wenn sie nicht von der Gemeinde gesungen 
wird, 
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Anmerkung HI. An hohen Festtagen wird der Prediger' im 
Kanzelgcbete ganz besondere Rücksicht auf den Gegenstaud des 
Festes nehmen. | | 


UL IE LITA NEL 


HErr, HErr Gott! 
Erbarme Dich! 


Jesu Christe ! | 
Erbarme Dich! 


HErr, HErr Gott! 
Erhöre uns? 
HErr Gott Vater im Himmal! 
Erbarme Dich über uns! 
HErr Gott Sohn! der Welt Heiland! 
Erbarme Dich über uns! 
HErr Gott Heiliger Geist! 
Erbarme Dich über uus! 
Sei uns gnädig ! 
Verschon’ uns lieber HErr und Gott! 
Sel uns gnädig! | 
Hilf uns lieber HErr und Gott! 
Vor allen Sünden, 
Vor allem Irrthum, 
Vor allem Uebel 
Behüt’ uns, HErr, HErr unser Gott! 
Vor Pest und theurer Zeit, 
Vor Feuer und Wassersnoth , 
Vor Aufruhr und Zwietracht 
Vor Krieg und Feindeswuth 
Behüt uns, lieber HErr und Gott! 
Vor Nachstellung und List des Bösen , 


Vor einem unseligen, plötzlichen Tode, 


Vor der ewigen Verdammniss 
Behüt’ uns, lieber NErr und Gott! 
Durch Christi heilige Geburt, 
Durch Sein unschuldig Leben und Verdienst, 
Durch Seinen letzten Kampf und Kreuzestod, 
Durch Sein heiliges Auferstehen und Seine Himinelfahrt 
Hilf uns, lieber MErr und Gott, 
In der Stunda des Todes und im jüngsten Gericht! 
Wir armen Sünder bilten: 
Du wollest uns erhören, HEır, HErr unser Gott, 
Christi heil'ge Kirche schützen 1d regieren, 
Treue Knechte stets in Deine Erndte senden, 
Christi 'Reich in aller Welt verbreiten, 
Deines Geistes Kraft zum Worte geben, 
Alle Diener Deiner Kirche in Lehre und Leben rein erhalten , 
Aller Aergerniss und Spaltung wehren, 
Alle Abgefallenen und Verlührten wiederbringen, 
Alle Schwachen und Verzagien stärken. 
Erhór' uns, HEır, HErr unser Gott! 
Allen christlichen Regenten wollst Du Fried und Eintracht geben, 
Unsern KAISER leiten, und sammt SEINEM HAUSE schirmen , 
Allen Obrigkeiten Kraft und Weisheit schenken , 
Unsere Gemeinden segnen und behüten, 
In den Ehen Frieden und Treue verleihen, 
In den Schulen fromme Lehre und Zucht erhalten! 
Erhör uns, HErr, HEır unser Gott! 
Wachsthum und Gedeihen wollest Du der Frucht des Feldes geben, 
Alles ehrliche Gewerbe fördern, 
Allen in der Noth mit Hülfe erscheinen, 
Alle Schwangeren und Gebährenden bewahren, 


Alle Kranken pflegen und erquicken, 
Alle Wittwen und Waisen schützen und versorgen, 
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Die ohne ihre S:huld Gefangenen bald erlösen, 

Unsern Feinden enädiglich verzeihen und sie bekehren , 

Allen Sterbenden ein selig Ende geben, 

Aller Menschen Dich erbarmen! 
Erhör’ uns, lieber HErr und Gott! 

O Jesu Christe, Gottes Sohn! 
Erbarme Dich über uns! 

O Du Gottes Lamm, Das der Welt Sünde trägt, 
Erbarme Dich über uns! 

O Du Gottes Lamm, Das der Welt Sünde trägt, 
Erbarme Dich über uns! 

O Du Gottes Lamm, Das der Welt Sünde trägt, 
Gieb Deinen Frieden uns! 

HErr, HErr Gott, erbarme Dich ! 

Christe, erbarme Dich! 

HErr, HErr Gott, erbarme Dich! 


Amen. 


EEN o nee 


BEILAGE D. 


INTONATIONEN. 


L ALLGEMEINE SONNTAGS-INTONATIONEN. 


Int. Aller Augen warten auf Dich, HErr! 


Resp. Und Du giebest ihnen ihre Speise zu seiner Zeit. 


qa 


Rufe mich an, spricht der HErr, in der Zeit der Noth, 


R. So will ich dich erretten und du sollst Mich preisen. 


Leben wir, so leben wir dem HErrn. 


Sn 


R. Sterben wir, so sterben wir dem HEırn. 


(| 


Ich weiss, dass mein Erlöser lebt. Hallelujah! 


D Und Er wird mich aus der Erde auferwecken. 


I. Unsere Hülfe kommt vom HErrn, 
R. Der Himmel und Erde gemacht hat. 


I. Barınherzig od gnädig ist der HEır, 
R. Geduldig und von grosser Güte. 


Schaffe in uns. Gott, ein reines Herz, 


R. Und gieb uns einen neuen gewissen Geist- 


FA 


e ma see? 


Hallelujah ! 
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Gott will, dass allen Menschen geholfen werde, 
Und dass alle zur Erkenntniss der Walırheit kommen. 


Wirf dein Anliegen auf den HErrn, Der wird dich versorgen, 


Und dich nicht ewiglich in Unruhe lassen. 


Gross sind die Werke des HFırn.. Hallelujah ! 
Wer ihrer achtet, der hat eitel Lust daran. Hallelujah ! 


Meine Seele erhebe den HErın! Hallelujah ! 


Und mein Geist freue sich Gottes, meines Heilandes! Hallelujah! 


HErr, Deine Güte reicht so weit der Himmel ist. Hallelujah ! 
Und Deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. Hallelnjah! 


0 


Befehl dem HErrn deine Wege, 


Und hoffe auf Ihn, Er wirds wohl machen. 


er HErr segne uns e 0] 
| D g unsern Ausgang und Eingang, 


Von nun an bis in Ewigkeit, 


In Christo haben wir die Erlösung durch Sein Blut, 
Nämlich die Vergebung der Sünden. 


=> YU == | 


T. Gott hat Den, Der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde ge- 


macht, f 


R. Auf dass wir würden in Ihm die ‘Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. Ph 


R.. Wer aber den Willen Gottes thut, der bleibt in Ewigkeit. ? 


f 
| 
I. Der HErr wird mich erlösen von allem Uebel, j 
) 


R. Und aushe'fen zu Seinem himmlischen Reich. - V 


I Der Her hat Grosses an uns gethan. Hallelujah ! H 
R. Dess sind wir fröhlich. Hallelujalt? 


E 


HErr! ich habe lieb die Stätte Deines Hauses, 
R. Und den Ort, da Deine Ehre wohnt. 


Hilf Deinem Volke und segne Dein Erbe, 


R. Und weide sie, und erhöhe sie ewiglich! 


r 


I. Schmecket und sehet, wie freundlich der HErr ist! | | 
R. Wohl dem, der auf Ihn trauet! 


I. Die Welt vergeht mit ihrer Lust; k 


I. Bleibe fromm und halte dich recht, 


R. Denn solchem wird's zuletzt wohl gehen. | | 


a: AER De 
I. HErr! lehre uns bedenken , dass wir sterben müssen, 
R. Auf dass wir klug werden. 
N E Gg dt 


I. Gott sei uns gnädig und segne uns! 
R. Er lasse uns Sein Antlitz leuchten. 


A EE 
I. Wir haben einen Gott, Der da hilft. 
R. Und einen HErrn HErrn, Der vom Tode errettet. 
nn 
I. Gelobet sei der HErr, Der allein Wunder thut. 


Und gelobet sei Sein herrlicher Name ewiglich. 


I. Selig sind, die reines Herzens sind, 


Denn sie werden Gott schauen. 
E ac ES TE 
U. INTONATIONEN ZU DEN FESTTAGEN. 
ADVENT. 


Int.  Bereitet den Weg dem HErrn. Hallelujah ! 
Resp. Undi machet Seine Steige richtig. Hallelujahı.! 


WEIHNACHTEN. 


I. Uns ist ein Kind geboren. Hallelujah! 
R. Ein Sohn ist uns gegeben. Hallelujah! 


I. Kündlich gross ist das gottselige Geheimniss. Hallelujah! 
R. Gott ist offenbaret im Fleisch. Hallelujah! 


1. 


keet 


kend 


kend 


R. 
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NEUJAHR. 


Lobe den HErrn meine Seele, Hallelujah! 
Und vergiss nicht, was er dir Gutes gethan hat. Hallelujah! 


EPIPHANIAS. 


Das Volk, so im Finstern wandelt, siehet ein grosses Licht. Hallelujah! _ 


Und über die da wohnen im finstern Lande, scheinet es belle Hal- 
lelujah! 
IN DER FASTEN. 


Christus ist um unsrer Missethat willen verwundet, 


Und um unsrer Sünde willen zerschlagen, 


E 


AA OO, 


Fürwahr Er trug unsre Krankheit, 


Und lud auf sich unsre Schmerzen. 


A 


Siehe, das ist Gottes Lamm, 
Das der Welt Sünde trägt! 


HAT PA a RM MIA ME 3 Fan ar 


Christus hat geliebet die Gemeine , 
Und hat Sich "Selbst für sie dahin gegeben. 


MARIA-VERKÜNDIGUNG. 
Das Wort ward Fleisch. Hallelujah ! 


Und wohnete unter uns. Hallelujah! 


GRÜNDONNERSTAG. 


Christus hat ein Gedächtniss gesliftet Seiner Wunder. Hallelujalı! 
Der guádige und barmherzige Her, Hallelujah! 
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CHARFREITA G. 

Die Strafe liegt auf Ihm, auf dass wir Frieden hätten 

Und durch Seine Wunden sind wir geheilet. 
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Christus hat dem Tode die Macht genommen. 'Hallelujah! 
Und Leben und unvergángliches ‚Wesen. ans ‚Licht gebracht. Hallelujah! 


Le 


Christus ist die Auferstehung: und das Leben. Halle lujah! 
Wer an Ihn glaubet, der wird leben, Hallelujah! 


HIMMELFAHRT 


Christus ist aufgefahren zu Seinem Vater und. zu unserm Vater. Hallelujah" 
. Um uns dort die- Stätte. zu. bereiten... Hallelujah! 


y 


DET TITTEN. 


HErr!. lehre- mich thum nach. Deinem. Wohlgefallen. Hallelujah!‘ 
Dein. guter Geist. führe: mich. auf. ebener. Bahn.. Hallelujah! 


Der Geist hilft unsrer: Schwachheit auf. Hallelujah! 


, Und. vertritt: uns: mit. unaussprechlichem Seufzen, Hallelujah! 


TRINITATISFEST. 


Preis. und! Ehre: sei. dem. Dreieinigen. Gott! 
Dem, Vater, Sohn. und Heiligen Geist! 


VO HANNIS, 


Siehe, Ich: sende. meinen Engel vor: Dir- her. Hallelnjahl' 


Der Deinen Weg. vor !Dir. bereiten soll. Halkeltmjah! 


| 
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E. HiErr! handle nicht mit uns nach unsern Sünden" d 
RB. Und vergilt uns nicht nach: unsern: Missethaten!. if 
| 

| 

ji 

E HErr! gehe nicht in’s Gerieht mit Deinen Knechten;. | 
R. Vor Dir ist kein Lebendiger gerecht. | 
AN STAATS- UND KRONSFESTEN. $ 

F.. Lobet ihr Völker unsern. Gott.. Hallelujah! j 
R, Lasset Seinen: Ruhm: weit erschallen.. Hallelujah! | ji 


E. Der HErr ist die Stärke, die Seinem: Gesalbten hilft.. Hallelujah! K 
H Der König freut sich. in: Seiner Kraft. und. ist fröhlich. über: Seine „Hülfe. i 
Hallelujah! | 


E. Wohl dem: Volk., des der HErr sein: Gott jet Hallelujah! N 


BUSSTA G. 
| R. Das Volk, das Er: zum: Erbe’ erwählt: hat. Hallelujah! . | N 


REFORMATIONSFEST. | í 

I. Dein Wort ist unsers Fnsses Leuchte: Hallelujah! j 
| Und ein. Licht. auf allen: unsern: Wegen, MHalleiujah! i 
L - Gott bat uns- errettet! von: der Obrigkeit der Finsterniss. Hallelujah: | 
ER... Und uns versetzt in das Reich: Seines lieben Soħnes: ĦHallelujaht, N 
| - 1 

>> AM JAHRLICHEN. KIRCHWEIHTAGE. | 

I. Hr ich: habe lieb die Stätte Deines Hauses. Hallelujah! | 
D Und den. Ort, da Deine: Ehre wohnt. Hallelnjah ! 


ERNDTEFEST. 
E Danker dem HErrn, denn Er ist freundlich. Hallelujah! 
E: Und Seine Güte währet ewiglich. Hallelnjahl! 


I. Selig sind die Todten, die im HErrn sterben; 
R. Sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen mach. 
I. Sci getreu bis in den Tod; 
R. So will Ich dir die Krone des: Lebens geben. 
A A RI PA 
JII. INTONATIONEN. 
TÜR 
BESONDERE COLLECTEN. 
VOR DER TAUFE. 
I. Wir sind sammt Christo durch die Taufe in den Tod hegraben, 
R. Auf dass wir in einem neuen Leben wandeln. 
FÜR DIE DIENER DER KIRCHE. 
L Hilf Deinem Volke und segne Dein Erbe. Hallelujah! 
R. Und weide sie und erhöhe "sie ewiglich, Hallelujah! 
NACH EINEM SIEGE. 
I. Lobet den HErrn, Der uns den Sieg gegeben hat. Hallelujah! 
R. Danket Ihm und preiset Seinen Namen. Hallelujah! 
UM. FRIEDEN. 
I. Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. Hallelujah! 
R. Ich will zu Gott rufen, und der HErr wird mir helfen. Hallelujah! 
NACH WIEDERHERGESTELLTEM FRIEDEN. 
J. HErr, Deine Güte reicht 


R. 


ee 


TODTENFEIER. 


, 50 weit der Himmel ist Hallelujah! 
Und Deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen, 


Hallelujah! ~> 
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UM GUTE WITTERUNG. 


L Her. aller Augen warten auf Dich. Hallelujah! 
R. Auf dass Du ihnen Speise gebest zu seiner Zeit. Hallelujah! 


DANK FUR FRUCHTBARE WITTERUNG. 
I. Der HErr ist mein Hirte. Hallelujah! 


R. Mir wird nichts mangeln. Hallelujah! 


UM GUTE ERNDTE. 


L Gnádig und barmherzig ist der HErr. Hallelujah ! 
R. Der HErr ist nahe allen, die Ihm anrufen. Hallelujah! 


IN TAGEN ALLGEMEINEN UNGLUCKS. 
I. Hilf uns. Gott unsers Meils, um Deiner Güte willen! 


R. Der HErr erlöse uns von allem Übel, um Jesu Christi willen. 


NACH ABWENDUNG EINES SOLCHEN UNGLUCKS. 


L Der HErr hat eine Erlösung gesendet Seinem Volke. Hallelujah! 
R. Heilig und hehr ist Sein Narne. Hallelujah! 


BEI BEGRABNISSEN 


L . HErr: Telire uns bedenken, dëss wir sterben müssen, 


R. Auf dass wir fronım und weise werden. 


BLI DER EINWEJHUNG EINER NEUEN KIRCHE. 


I. Lobet den HErrn in Seinem Heiligthume. Hallelujah! 
R. Ailes was Odem hat, lobe den HErrrn. Hallelujah. 


BEI DER EINWEUIUNG EINES NEUEN GOTTESACKERS. 


I Ich weiss, dass mein Erlöser lebt. Hallelujah! 


R. Und Er wird mich hernach aus der Erde auferwecken. Hallelujah! 
D 


H 


BET E AGE. 
PRAFATIONEN “AN DEN FESTTAGEN. 
WEIHNACHTEN. 


Walirlich, es ist billig — zu danken, denn durch «das Gelieimniss des 
Menschgewordenen Wortes, ist das neue Licht Deiner Klarheit"den Augen 
unsers Geistes -erschienen, damit, indem wir Gott :sichtbarlich erkennen, 
wir durch Ihn zur Liebe .des Unsichtbaren hingezogen werden. Darum 
singen wir etc. etc. 

FASTEN. 

Wahrlich, es ist billig — zu danken, Der Du das Heil des mensch, 
lichen Geschlechts am Stamme des Kreuzes hast aufgerichtet, damit, von 
wannen der Tod entsprungen war, das Leben wieder erstehen möchte. 


durch Jesum Christum unsern HErrn, um Welches willen etc. etc. 


OSTERN. 

Walirlich, es ist billig — zu danken, sonderlich aber zu ‘dieser Zeit 
Dich hochzupreisen, «da Christus , unser Osterlamm, für uns geopfert ist. 
Denn Er ist das wahre Lamm Gottes, Welches die Sünde der Welt getragen, 
durch Seinen Tod uns vom ewigen Tode befreiet, und durch Seine Auf- 
erstehung das Leben wiedergebracht hat. Darum singen wir .etc. «etc. 

HIMMELFAHRT. | 

Wahrlich, es ist billig — zu danken, durch Jesum ‘Christum, unsern 

Her, Der nach Seiner Auferstehung allen Seinen Jüngern offenbarlich er- 


schienen, und vor ihren Augen. zum Himmel erhoben worden ist, damit Er 


Seiner Herrlichkeit uns theilhaftig machte. Darum singen wir etc. etc. 


PFINGSTEN. 

Wahrlich, es ist bilig — zu danken, durch Jesum Christum, unsern 
HErrn, Welcher emporgehoben über alle Himmel, und sitzend zu Deiner 
' Rechten, den verheissenen Heiligen Geist über Deine auserwählten Kinder 
ausgegossen hat. Darum ist die ganze Welt voller Freuden, und alle himm- 


lischen Heerschaaren singen Deiner Herrlichkeit einen Lobgesang. 


O ES 


VORBEREITUNG ZUM HEILIGEN ABENDMAHLE. 


Geliebte in dem HErrn Jesu Christo! Da ihr hier versammelt seid, 
um. aus dem Worte Gottes zu hören, wie ilır eurer Sünde ledig werden, 
ein ruhiges Gewissen erlangen und die Absolution und das Sacrament des 
Altars würdig empfangen möget, só sollet ilr erstens wissen, dass die Ab- 
solution ist die göttliche, allmächtige Stimme unsers HErin Jesu Christi, 
darin Er, durch das Wort des Evangeliums, nns arme und verlorene Sün- 
der losspricht von der Sünde und ihren zeitlichen und ewigen Strafen. 
Denn also sagt unser HErr Jesus Christus zu Seinen Jüngern: „Wie mich 
Mein Vater gesendet hat, so sende Ich euch; nehmet hin den Heiligen 
Geist; welchem ihr die Sünden erlasset, dem sind sie erlassen ; alles, was 
ihr auf Erden löset, soll auch im Himmel los sein.‘“ Solch’ eine Kraft 
Gottes zur Seligkeit ist die Absolution, für uns Christen der höchste Trost 
und Schatz, wodurch unser HErr Jesus Christus zu einem Jeden insonder- 
heit spricht: Mein Suhn, Meine Tochter, glaube gewisslich, dir sind dei- 
ne Sünden vergeben, gehe,hin in Frieden! — Zum Andern sollt ihr wissen 
und fest glauben, dass das heilige Sacrament des Altars ist der wahre Leib 
und das wahre Blut unsers HErrn' Jesu Christi, Welcher uns Christen un- 
ter dem Brode und Weine zu essen und zu trinken gegeben wird, wie es 
der Sohn Gottes, unser ‚Heiland, in Seinem letzten Abendmahle eingesetzt 
hat, um uns der Gemeinschaft Seines Leibes, der für uns in den Tod ge- 
geben ist, und Seines theuren Blutes, das für unsre Sünden vergossen ist, 
tlıeilhaftig zu machen, damit wir in unserm Glauben an die Vergebung 
unsrer Sünden hiedurch gestärkt, und mit Christo Ein Leib und Seines 


Leibes Glieder werden, nicht mehr der Sünde dienen, sondern in Christo 


Gott leben, durch Seinen Geist die Kraft zum neuen Leben erhalten tínd 


am jüngsten Tage auferwecket werden. Solch’ ein himmlischer, theurer, leben- 
diger Schatz wird nns im heiligen Sacramente dargeboten und geschen- 
ket. — Zum Dritten sollt ihr wissen, wie uns am allerhöchsten daran gele- 


gen sein muss, dass wir solche hohe und theure Gaben Gottes, die Abso- 
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ution und das Sacrament des Leibes und Blutes Jesu Christi, würdiglich 
empfangen. Denn Gott der HErr spricht Selbst durch den heiligen Apostei 
Paulus: „Wer unwürdig von diesem Brode isset, und unwürdig von die- 
sem Kelche trinket, der isset und trinket sich selbst das Gericht" Des- 
halb lehret und ermahnet uns auch derselbe Apostel, dass alle, die zum 
Tische des HErrn gehen wollen, sich selbst sollen prüfen, und also von 
diesem Brode essen und von diesem Kelche trirıker. Solche Prüfung be- 
steht in wahrer christlicher Busse, dass der Mensch seine Sünde erkenne, 
sie von Herzen bereue, vor Gottes Gericht sich fürchte, mit bussfertigem 
Herzen im Glauben an Jesum Christum, als unsern alleinigen Mittler, 
Vergebung der Sünden suche, und um Seinetwillen Gottes Gnade und den 
Heiligen Geist aus lauter Barmherzigkeit empfange. Denn wir armen Men- 
schen haben vor Gott keine Gerechtigkeit, sondern mangeln Alle des 
Ruhms, den wir vor. Ihm haben sollten. Darum ist Christus unser Mittler 
geworden und hat mit Seinem theuren Blute alle unsre Sünden bezahlet, 
und uns Vergebung unsrer Schulden erworben, die in dem Evangelio al- 
len verkündigt wird, die ar Seinen Namen glauben. Diesem Glauben soll 
folgen ein neues Herz, durch den Geist Jesu Christi neu geboren, das 
rechtschaffene Früchte der Busse bringe, der Sünde absterbe, sich bekehre, 
und Gott lebe und ihm diene nach Seinen Geboten iu Christo Jesu un- 


serm HErrn.. 


Weil wir denn nach unsrer heiligen Taufe mit vielen grossen Sünden 
gegen Gott und den Nächsten, in Gedanken, Worten und Werken uns 
7 versiindigt haben, und nichts als Strafe verdienen, so ermahne ich euch, 
im Heiligen Geiste rechte walıre Busse zu thun, und nicht zum Scheine, 
-poch aus blosser Gewohnheit zum Abendmahle eurers Erlösers zu kom- 
men, damit ihr es nicht euch zur Verdammniss geniessen möget. Bittet 
vielmehr Gott um den Heiligen Geist, und bekehret euch von Herzen zu 
Gott, Den ihr nicht täuschen könnet. Lasset anfrichtige Gottesfurcht in 
euch wohnen, setzet all’ euren: Trost auf Christum, Der für eure Sünden 


gestorben und um eurer Seligkeit willen vom Tode auferstanden ist, 
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und fasset den Vorsatz, euer Leben Gott zu weihen, in wahrer Liebe 
gegen Ihn und euren Nächsten. Vergebet gern denen, die euch beleidigt, 
bittet für die, so euch'erziirnet haben. Leget ab alle Sünde, Bosheit und 


Ungerechtigkeit, so werdet ihr durch Christum empfangen Gnade, Geist, 


Leben und Segen an Leib und Seele. 


Wer nun von seinem gottlosen Wesen; von seinen groben Sünden 
und Lastern nicht ablassen will, wer in unversöhnlichem Hasse und Streite 
lebet, und seinem Nächsten nicht vergeben will, oder wer in andern Sün- 
den wider Gottes Gebot zu beharren gedenket, der möge von der Absolu- 
tion und dem hochwürdigen Sacramente entfernt bleiben, mit Fleisse Got- 
tes Wort hören, Gott den HErrn um Bekehrung des Herzens bitten, und 
| ve er nicht Busse thut, seine Súnden ihm zum Ge- 


O 
richt hehalten bleiben. Denn Christus hat Sein Nachtmahl nicht gestiftet 


bedenken, dass, so lan 


für unbussfertige, sondern für bussfertige Herzen. So wissen auch alle 
frommen Christen, dass Gott der HErr Sein Wort und Sacrament nicht 
zum Deckmantel der Bosheit eingesetzt hat, noch zum Scheine will von 
uns gebraucht wissen, sondern dass Er nur ein Wohlgefallen an dem hat, 
der in wahrer Demuth mit David spricht: „Ich habe dem HErrn gesün- 
„ligt ` HErr gehe nicht in’s Gericht mit Deinem Knechte!“ — und mit 
dem verlorenen Sohne: ,,Vater, ich habe gesiindigt im Himmel und vor 


„Dir, und bin nicht werth, dass ich Dein Sohn heisse;“ — und mit dem 


Zöllner: ‚Ach, Gott sei mir armen Sünder gnädig!“ — Gott der HErr 


gebe, dass ihr alle mit solchen Herzen zum Altare eures Heilandes kom- 


men und ewigen Trost für eure Seelen empfangen nıöget ! 


(Und nun demüthigt euch vor dem Angesichte Gottes, und bekennet 


Ihm von Herzen alle eure Sünden, indem ihr bei euch sprechet: 


Allmáchtiger Gott, barmherziger Vater! Ich armer sündiger-Mensch 
bekenne Dir alle meine Sünden in Gedanken, Worten und Werken, wo- 


durch ich Dein gerechtes Missfallen und Deine Strafe zeitlich und ewig 


wohl verdient habe. Sie sind mir aber alle herzlich leid und reuen mich 
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sehr, und ich bitle Dich, um Deiner überschwänglichen Barmherziskeit 
und um des bittern Leidens und Sterbens Deines lieben Sohnes, Jesu 
Christi willen, Du wollest mir armen sündhaften Menschen gnädig und 
barmherzig sein, mir alle meine Sünden vergeben und mir, zur Besser ung 


meines Lebens, Deines heiligen Geistes Kraft gnädiglich verleihen! Amen. 
Ist dieses euer aller aufrichtiges Bekenntniss, so antwortet: Ja. 


Gemeinde: Ja! 


- 


Geistliche: Auf solch’ euer Bekenntniss verkündige ich allen, die Kat 
Sünde herzlich bereuen, sich des Verdienstes Jesu Christi in wahrem Glau- 
ben trösten, und den ernster Vorsatz gelasst haben, ihr sündliches Leben 
forthin zu bessern, Kraft meines” Amtes, als ein berufener und verordne- 


ter Diener des göttlichen Wortes, die Gnade Gottes und die Vergebung 


der Sünden, im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen 


Geistes. F. Amen. 


Sollten sich Personen unter euch befinden , die durch etwanige Ge- 


ie tes gedrückt, unsers besondern Rathes und Trostes bedürfen 


möchten, so sind wir bereit, men solchen vermóge unsers Arıtes und 


nach unsern Kräften mit dem Beistande des Heiligen Geistes zu gewähren. ) 


Nota]. Anstatt der vorstehenden Ermahnung kann von dem Geistlichen auch eine 
freie Beichtrede gelalton werden, welche jedoch immer mit den in Klam- 
mern eingeschlossenen Worten endigen muss. In dieser freien Rede darf der 

_Prediger nie unterlassen, die Beichtenden vor dem Missbrauche des heiligen 
Abendimahls nachdrücklichst zu warnen, und ilmen aus Herz zu legen, dass, 
so wie es überhaupt eines jeden frommen Ch: Zsten Pilicht sei, sich täglich 
im Bewusstsein seiner Verschuldung und Unwürdigkeit vor Gou zu demüthi- 
gen, und Ihn um Cnade und Vergebung der Sünden anzurufen, dies gauz 
insbesondere alsdann eine heilige Verpflichtung sei, wenn der Ctuist sich be- 
reite, zum Tische des HEren zu gehen, damit er, zufolge der Eimalmunz des 
Apostels Paulus 1 Cor. 11, 28. 29: „Der Mensch prüfe sich selb.t, und also 
„esse er von diesem Biode und trinke von diesem Kelche, o — das heilige 
Abendmahl nicht sich zum Gericht, sundera zum Heil und Segen geuiesse. 


Zu dieser würdigen Vorbereitung sollten nun zwar Beichte und Absolution 
dienen; sie könnten aber nur dann diesen gesegneten Erfolg haben, wenn die 
Beichtenden die ilnen vwerkündigte Vergebung ihrer Verschuldungen nicht 
mit sündigem Vertrauen auf das Wort der Absolution, sondern in rechter 
Busse, wahrem Glauben und ‚mit dem ernstlichen Vorsatze zu fortdauernder 
Besserung emplingen, und also vorbereitet das heilige Abendmalıl genössen. 


Wo der Gebrauch herrscht, dass die Beichtenden zum Altare treten, um unter 
Auflegung der Hände die Absolution zu empfangen, da kann er beibebalten 


Nota Il. 


werden. 
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Im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. 


Geliebte Freunde in Christo! Es ist uns aus Gottes Wort bekannt, 
dass alle Menschen in Sünden geboren werden; wir wissen auch, dass, 
wenn der Solın Gottes, Jesus Christus, unser Heiland, nicht gekommen 
wäre, uns zu erreten, wir hätten müssen verloren sein. — Da nun die- 
ses Kind, eben so-wie wir Alle, nicht eingehen kann in das Reich Gottes, 
sei denn, dass es von neuem geboren werde aus dem Wasser und Gei- 
ste, und dı es dazu der Gnade und +Miilfe Christi bedarf, die Derselbe 
keinem versagt, so wolle auch wir jetzt thun, was die christliche Liebe 
von uns fordert, und dieses Kind unsern Heilande Jesu Christo durch die 
Taufe zuführen, und Ihn von gänzem Herzen bitten, dass Er es gnädig- 
lich aufnehmen, mit Seinem, Segen begnadigen und mit dem Heiligen 
Geiste reichlich begaben wolle, damit es zu dem wahren lebendigen und 
seligmachenden Glauben gelunge und von aller Sinde gereinigt werde, 
Gott zum Preise, dem Kinde zur Seligkeit, und der christlichen Gemein- 


es 


de zur Erweiterung und Freude. Amen. 


Lasset uns hören die Worte Jesu von der Einsetzung und Nothwen- 


digkeit der Taufe (Matth. 28, 18-20): „Mir. ist gegeben alle.Gewalt im 
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Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle Völker, und 
taufet sie im Namen des Vaters, und des Sohnes., und des Heiligen Gei- 
stes, und lehret sie halten alles, was Ich ech befohlen habe.“ (Marci 16, 
16): „Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden, wer aber 
nicht glaubet, der wird verdammet werden.“ (Ioh. 3, 5): „Es sei denn, dass 
Jemand geboren werde aus dem Wasser und Geiste, so kann er nicht in 
das Reich Gottes kommen.“ — 


Nimm an das Zeichen des Kreuzes, an der Stirn und Brust, zum Zei- 
chen, dass du durch den gekreuzigten Christus. erlóset bist. Lasset uns be- 
ten: Allmächtiger, ewiger Gott, Du Vater unsersHErrn Jesu Christi! Wir 
rufen Dich an über dieses Kind, das Deiner Taufe Gabe bittet, und Dei- 
ne ewige Gnade durch die geistliche Wiedergeburt begehret. Nimm es 
auf, o HErr, wie Du gesagt hast: ‚‚Bittet, so werdet ihr empfangen, suchet, 
so werdet ihr finden, klopfet an, so wird euch aufgethan.“ So reiche nun 
das Gute dar dem, der da bittet, und öffne die Thüre dem, der da an- 
klopfet, damit das Kind den ewigen Segen. dieses himmlischen Bades er- 
lange, und das verheissene Reich Deiner Gnade eınpfahe, durch Jesum 
Christum, unsern HErrn. Amen. 


Also schreibet der Evangelist Marcus: ‚Und sie brachten Kindlein zu 
Jesu, dass er sie anrührete. Die Jünger aber fuhren die an, die sie trugen. 
Da es aber Jesus sah’, ward er unwillig und sprach zu ihnen: ,,Lasset die 
Kindlein zu mir kommen, und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das 
Reich Gottes. Wahrlich ich sage euch, wer das Reich Gottes nicht em- 
pfängt als ein Kindlein, der wird nicht hinein kommen. Und er herzte sie, 
legte die Hände auf sie und segnete sie.“ 


(Der Geiztliche legt die Hand auf des Kindes Haupt und sagt): Diesen Se- 
gen erbitten wir auch diesem Kinde, indem wir beten: 


Vater Unser, der Du bist im Himmel! Geheiliget werde Dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
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Erden. Unser täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb ur.: unsre Schuld, 
wie wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Uebel. Denn Dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Lasset uns hichei unser eigenes Glaubensbekenntuiss erneuern, auf 


welches dieses Kind durch das Sacrament der Taufe geweiht werden soll: 


Wir glauben an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer Himmels und 
der Erde, und an Jesum Christum, Gottes eingebornen Sohn , unsern 
HErrn, der empfangen ist von dem Heiligen Geiste, geboren von der Jung- 
frau Maria, gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzigt, gestorben und begra- 
ben, niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage auferstanden von den Tod- 
ten, aufgefahren gen Himmel, sitzend zur Rechten Gottes des allmáchti- 
gen Valers, von dannen Er kommen wird, zu richten die Lebendigen und 
die Todten. Wir glauben an den Heiligen Geist, eine heilige christliche 
Kirche, die Gemeine der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung 


des Fleisches, und ein ewiges Leben. Amen. 
= 


Dieser heilige seligmachende . Glaube verpflichtet alle seine Bekenner, 
der Sünde zu entsagen, und Gott über? Alles und den Nächsten als sich 
selbst zu lieben: Wollet ihr nun, christliche Taufzeugen, dass dieses Kind 
durch die Taufe sich zu jenem allerheiligsten»Glauben bekenne, der Gna- 
dengüter der christlichen Kirche theilhaftig werde und ihren Geboten 


gehorche $ 
Antwort. Ja. 


Ich taufe Dich N. N. im Namen des Vaters, des Schnes, und des 


Heiligen Geistes. Amen. 


Geliebte Freunde + 


Wir haben dieses Kind nun Gott dem Vater, dem Sohne 11d Feili 
gen Geiste geweihet, und es in den Bund eines guten Gewissens mil Gott 


ll er 


aufgenommen. Lasset uns nun noch beten: AJ mächtiger Gott und Vater, 
wir sagen Dir Lob und Dank, dass Du dieses Kind durch. die heilige 
Taufe wiedergeboren, der Kirche Deines Sohnes einverleibt, und zum Er- 
ben Deiner himmlischen Güter gemacht hast. Wir bitten Dich, Du wollest 
dieses Kind in der empfangenen Gnade bewahren, damit es nach Deinem 
Wohlgetallen zum Preise Deines Heiligen Namens erzogen werde, und 
endlich das verlieissene Erbtheil im Himmel rnit allen Heiligen empfange 


durch Jesum Christum. Amen. 
Friede sei mit dir! 
Antwort der Pathen: Amen. 


Die Taufzeugen ermahne ich, bei gegenwärtiger feierlichen Handlung 
nicht blos ilıren eigenen Taufbund vor Gott zu erneuern, sondern auch, 
wenn etwa in des Kindes unmiindigen Jahren, Gott die Eltern von ihm 
abfordern sollte, alsdann über dasselbe eine christliche Aufsicht zu führen, 
damit esinder Furcht und Vermahnung zum MErrn aufwachse, ein leben- 
diges Glied an dem Leibe Jesu Christi bleibe und viele Früchte bringe 


, zum ewigen Leben. Amen. Der HErr segne dich und bebüte dich etc. etc. 


Anmerkung L Wenn der Geistliche eine freie Rede hält, und 
darin der Einsetzung der heiligen Taufe durch Christum erwähnt, 
so fällt die Binleitnng des Formulars weg, und er fängt in dern- 
selben bei den Worten an: „Nimm an das Zeichen“ cte. Wird 
aber in der Rede nicht auf die Bibelstellen Matth. 98 u. s. w. 
Rücksicht genommen, so müssen dieselben auch gelesen werden. 


Anmerkung Y. Die Ermahnung an die Pathen, am S: hlusse, 
bleibt weg, wenn der Verpflichlung derselben in der freien Rede 
gedacht wird. : 


PLET OR = 


IL BESTATIGUNG DER NOTH-TAUFE. 


Zuerst muss der Prediger diejenigen, welche das Kind begleiten und bei der 
Noth-Taufe zugegen gewesen sind, befragen wie folget: 


1, Ist das Kind getauft? 
Antwort: Ja! 
2, Womit ist es getanft? 
Antwort: Mit gewöhnlichem unvermischten Wasser. 
3, Mit welchen Worten ist es getauft? 
Antwort: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. 
4, Wer hat das Kind getauft? 
Antwort: N. N. ? 
5, Habt ihr christliche. Gebete dabei gebraucht ? 
` Antwort: Wir haben das Vater-Unser gebetet. 
6, Wer war zugegen ? , 
Antwort: N N. 
7, Welchen Namen hat das Kind erhalten? 
Antwort: N. N. | 
(Sollte es versäumt worden sein, so wird dem e ein Name gegeben.) 
8, Seid Ihr dessen gewiss, dass es so zmgegangen , wie jetzt berichtet 


worden ? 
\ 


Antwort: Ja! ` 


Und wenn der Prediger vernimmt, dass es so zugegangen , wie es sich bei der 


Noth-Taufe "gebührt, so soli er die Umstehenden also anreden: 


Geliebte Freunde in Christo! Da ich nun erforscht, und in der That 


befunden habe, dass dieses Kind im Namen des dreieinigen Gottes recht 


getauft worden , so erkläre ich solche Tanfe für gültig, und bestätige sie 
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hiemit im Namen des Vaters, des Solines und des Heiligen Geistes. Denn 
die Kinder bedürfen ja der Gnade Gottes, welche unser Heiland Jesus 
Christus ihnen nimmer verweigert, wo und warn sie von ihm begehrt 
wird. Und damit wir desto gewisser sein mögen, dass der Sohn Gottes 
dieses Kindlein durch die an demselben -verrichtete Tanfe angenommen, 
so wollen wir hierüber seine heiligen, trostreichen Worte aus dem Evan- 


gelio hören, wie sie St. Marcus beschreibt: 


„Und sie brachten Kindlein zu Jesu, dass er sie anrühretfe. Die Jon: 
ger aber fuhren die an, die sie trugen. Da es aber Jesus sahe, ward er 
unwillig, und sprach zu ihnen : Lasset die Kindlein zu Mir kommen, 
und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das Reich Gottes. Wahrlich Ich 
sage euch: Wer das Reich Gottes nicht empfängt als ein Kindlein, der 
wird nicht hinein kommen. Und Er herzte sec legte die Hände auf sie 


und segnete sie,“ 


Hierauf legt der Prediger- die Hand auf des Kindes’ Haupt und betet : 


eS 


Vater unser etc. etc. 
Lasset uns hören das Glaubensbekenntniss, anf welches das Kind ge- 


tauft worden: 
Ich glaube an. Gott den Vater etc. etc. 


Lasset uns beten: Ailmächtiger Gott und Vater unsers HErrn Jesu 
Christi, der Du Dich dieses Kindes in seiner Schwachheit angenommen, 
es durch Deine Kraft dem schnellen irdischen Tode entrissen, und durch 
Deine heilige Taufe derr ewigen Leben zugeführt hast, stärke es immer- 
dar mit Deiner Gnade , mchre in ihm Deinen Heiligen Geist, dass es an 
Leib und Seele gedeihlich aufwachse , und in dem neuen göttlichen Le- 
ben, dazu Du es neu geboren hast, zunehme. Gieb seinen Eltern und uns 
Allen, dass wir dazu diesem Kinde treulich beförderlich seien, damit durch 


dasselbe und durch uns. Alle Dein Name immerdar geheiligt, und Dein 


Reich gemehrt werde durch Jesum Christum unsern HErrn. Amen. 


u A 


Der Herr segne Dich etc. etc. 


DL TAUFE DER FINDLINGE. 


Wenn es nach genauer Untersuchung in der Gemeinde zweifelhaft bleibt, ob 
der Findling die Taufe bercits erhalten habe oder nicht, so wird mit der Taufe 


des Kindes auf folgende Weise verfahren : 


Geliebte Freunde! Da Christus Selbst gesagt hat: ‚Es sei denn, dass 
Jámand von Neuem geboren werde aus dem Wasser und Geist, so kann 
er nicht irı das Reich Gottes kommen,“ und wir nicht versichert sind, ob 
dieses Kind durch die heilige 'Taufe wieder geboren sei, ‚so erfordert die 
christliche Liebe von .uns, dass wir es zur heiligen Taufe bringen, damit 
dieses arme Kind durch das Bad der neuen Geburt möge in den Gnaden- 
bund mit Gott in Christo Jesu aufgenommen, und ein Glied der Gemein- 
¡de Gottes werden, wozu Gott Seine Gnade und Seinen Segen verleihen 


Fire aa Ohristi Wire. 


Darauf wird in dem Taufformular bei den Worten: „Nimm an das Zeichen 


des Kreuzes“ etc. etc: forigefahren. 


IV. TAUFEERWACHSENER JUDEN, MUHAMEDANER 
i UND HEIDEN. 


Bevor ein Proselyt die heilige Taufe empfängt, soll er gründlich und mit al- 
lem Fleisse ın der reinen evangelisch- lutherischen Lehre unterwiesen, und zur Be- 
harrlichkeit in derselben, so wie zu einem wahrhaft christlichen Wandel ermuntert 
werden. 

Geschieht die Taufe öffentlich, so mag der Proselyt am Schlusse der Predigt, 
die entweder unmittelbar vorher geht, oder die am Sonntage zuvor gehalten wor- 
den, der Fürbitte der Gemeinde empfohlen werden. 


Bei der Taufe selbst hält der Prediger folgende Rede an die Gemeinde: 
gt 
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Lieben Freunde! Es soll euch Allen hiemit kund sein, dass gegen- 
wärtige Person durch Gottes Gnade, vermittelst der Kraft Seines heiligen 
Wortes ist erleuchtet und zu dem einigen wahren Gott, dem Vater, Sohn 
und Heiligen Geist bekehret worden. Er (Sie) hat Golt kennen gelernt, 
wie Sich Derselbe in Seinem heiligen Worte nach Seinem Wesen und Wil- 
len, nach Seinen Werken wnd Wohlthaten insonderheit gegen das ganze 
menschliche Geschlecht geoffenbaret hat. Er (Sie) hält sich mit einem 
rechtschaffenen Glauben an seinen (ihren) und der ganzen Welt Heiland, 
Jesum: Christum, Dessen Verdienst-er (sie) ergreift und sich zueignet, Da 
er (sie) nun ein Verlangen trägt nach dem Bade der Taufe, um seinen 
(ihren) Glauben dadurch zu stärken, und in die Gemeinde Gotles zum 
vollkommenen Genusse ihrer Freiheiten und Gerechtsame aufgenommen 
zu werden, so ist es christlich , dass wir ein so löbliches Vorhaben nicht 
hindern, sondern vielmehr mit allem Fleisse befördern, indem wir zugleich 
dem allerhöchsten Gotte Dank sagen, Der ihm (ihr) seine Gnadenthür auf- 
gethan hat, und Ihn bitten, dass Er noch ferner ‚ihm (lut Seinen Segen 
verleihen wolle, als ein wahres Mitglied der Gemeinde Gottes in seinem 
(Grem) Christenthume zu wachsen, darin bis ans Ende beständig zu blei- 
ben, und mit allen Gläubigen das Ende des Glaubens, der Seele ewige 
Seligkeit, zu erlangen. x 


(Anstatt dieser Rede kann der Prediger auch -eine freie halten. Alsdann fährt 
er fort:) | | 7 

O allmächtiger Gott, der Du bist der unvergängliche Trosi aller de- 
rer, die etwas von Dir begehren, dis Heil- derer, die Dich anrufen , der 
Friede derer, die Dich bitten ; der Du’ bist das Leben derer, die den 
Glauben haben, und die Auferstehung derer, welche todt siud: ich rufe 
Dich an über diesen Deinen Diener (diese Deine Dienerin), welcher (wel- 
che) die Gabe Deiner Taufe begehrt, und Deine ewige Gnade verlángt 
durch die neue Geburt, so im Geiste geschieht. Nimin ihn (sie) auf, HEır, 


wie Du gesagt hast; „,Bittet, so. werdet ihr emplangen; suchet, so werdet 
a 


ihr Anden; klopfet an, so wird euch aufgethan.“ — Gieb. nun auch, was. 


von Dir gebeten wird; öffne die Türe dem (der), der (die) da anklopfet,, 


a E 


dass cr (sie) möge den Segen der geisllichen Taufe empfangen, und an 
dem liciche "Tel haben, welches Du versprochen hast durch Jesum Chri- 


slun, unsern WHErrn. Amen. 


Hierauf legt der Prediger die rechte Hand auf das Haupt des Proselyten und 
betet: 


Vater unser etc. ete. 
Der Her sei mit Dir! 


Lasset uns hören die Worte Jesu selbst von der Einsetzung und Noth- 
wendigkeit der heiligen Taufe: joda 


Matth. 28, 18. 19. 20. 


„ Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum 
schet hin und lehret alle Völker, und taufet sie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehret sie halten Alles, was 


ich euch befohlen habe. og 


| Y 
Marci 16, 16. e 


„Wer da glanbet und getauft wird, der wird selig werden; wer aber 
nicht glaubet, der wird verdammet werden. “ 


Und Joh. 3, 5. 


me 


„fs sei denn, dass Jemand’geboren werde aus dem Wasser und Geist, 
so kann er nieht in das Reich Gom:s kommen. “ 


Darauf redet der Geistliche ihn (sie) also an: Vor Gott, Der dein Herz ge- 
prüft, und vor dieser christlichen Gemeinde, in deren Gemeinschaft du ein- 
zutreten wünschest, frage ich dich: 

Entsagst du der Lehre, in welcher Du auferzogen bist, und nach 
welcher Du gewandelt hast = 


Antwort: Jat 


Bist du überzeugt, dass ‚die. evangelische Lehre., darin du unterrichtet 


| 
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worden, die wahre und seligmachende ist, welche uns Gott, in seinem 
heiligen Worte aus Gnaden geotfenbaret hat ? 

‚Antwort: Ja! 

Willst du durch Gottes Gnade aus treuem aufrichtigem Herzen in die- 
ser Lehre lebenslang beständig verharren , dich darin täglich erbauen und 
in Gottes reinem Worte fleissig üben ?, 

Antwort: Ja! 


Lege nun dein Glaubensbekenntniss ab. 


Darauf spricht der Täufling:: Ich glaube an Gott den Vater etc. etc. (1) 


(1) Der Proselyt kann auch ein selbst verfasstes Glaubensbekenntniss „ dem das 
apostolische zum Grunde liegt, lesen oder sprechen, 


Weiter fragt der Geistliche: Kennst du auch die Pflichten, welche die- 
ser Glaube und dieses Bekenntniss dir auferlegen ? 
Antwort: Ja! 


Christus sprach : „Du sollst Gott, deinen HErrn, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von ganzem Gemüthe, 


und deinen Nächsten als dich selbst. E s- 


Der Geistliche: Willst du auf diesen Glauben getauft werden, und 


Dich durch die Taufe zur Erfüllung seiner heiligen Pflichten verbinden? 
Antwort: Ja! 
Der Geistliche: Welchen Namen willst du annehmen ? 
‚Antwort: N. N. 
Dann beugt er (sie) seh über das Taufbecken, und der Prediger begiesst ¡hn 


(sie) dreimal nut Wasser, sprechend: 


N. N. Ich taufe dich im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heili- 


gen Geistes. Auen, 


Lasset uns dem HErrn danken und heten: Allmächtiger , ewiger Gott, 


lieber hirhmlischer Vater, wir danken Dir von ganzein Herzen, dass Du 
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Deine heilige, christliche Kirche allezeit erhältst und vermehrest, und nun 
diesen Deinen Diener (Deine Dienerin) hast lassen von Neuem geboren 
werden zum ewigen Leben. Wir bitten Dich, Du wollest ihn ısie) in Dei- 
ner Gnade bewahren, damit er (sie) Dir allezeit möge wohlgefällig seim, 


durch Deinen Sohn Jesum Christum, unsern HErrn. Amen. 


Anrede an den Getauften z 


Lieber Bruder (liebe Schwester) in Christo! Da du nun in die Kirche 
und Gemeinde Goltes, als ein wahres Mitglied derselben feierlich bist auf- 
genommen worden, und vor Gott und den Anwesenden dein Glaubensbe- 
kenntniss abgelegt hast, so ermahne ich dich an Gottes Statt, dass Du 
bei dem, was du versprochen hast, bestándig bleibest, und Gott dankest, 
Der dich aus lauter Gnade zi seinem Kinde angenommen, dir deine Sún- 
den vergeben, und in dir den lebendig - und seliginachenden Glauben an- 
gezündet und vermehrt hat. Auch mögest du Gott bitten, dass Er dich 
darin stärken und bewahren, und einst die ewige Freude und Seligkeit 


.ererben lassen walle. 


Der HErr segne dich etc. etc. 


Anrede an die Pathen: 


Lieben Freunde! Ihr habt übernommen, von der Bekelirung, von 
dem abgelegten Glaubensbekenntnisse, von der angelobten Trene und von 
der empfangenen Taufe dieses: unsers Bruders (dieser unserer Schwester) in 
Christo , zu zeugen. So ermahne ich euch denn, noch ferner ihm (ihr) 
mit Rath, Unterricht und nöthigen Erinnerungen getreulich an die Hand 
zu gehen‘, damit er (sie) beständig bleibe in dem Bunde, in welchen er 
(sie) mit Gott getreten ist, alle Irrthü mer meide, Gottes Wort höre , lese 
und betrachte, auch öfters seinen (ihren) Glauben durch würdigen Genuss 
des Abendmahls unsers HErrn Jesu Christi stärke, und alle Tage seines 
(ihres) Lebens, Gott in Heiligkeit und Gerechtigkeit diene. Wollet Ihr 


nun diesem nachleben, so weit Gott Gnade verleilet, und es euch mög- 
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lich ist, so sprechet sämmtlich : Ja. (Antwort: Ja!) Gehet hin im Frie- 
den des HErrn. 


KIRCHGANG DER SECIS WOCHNERINNEN. 


I. ALLGEMEINES FORMULAR, 


(Wo es gebräuchlich ist, dass Mütter mit ihren Kindern, oder ohne dieselben, 
nach den Sechs- Wochen in der Kirche erscheinen, um daselbst eingesegnet zu 
werden, da knieet die Sechswóclmerim allein oder mit dem Kinde, vor dem Altare 
und der Prediger spricht, wie das Formular vorschreibt. 

Wo aber bei dem Kirchgange der Wöchnerinnen keine besondere Einsegnung 
am Altare gebräuchlich ist, da werden die für alle Fälle in der Agende angegebe- 
nen Dankgebete, von der Kanzel gehalten.) 


Da Gott dir gnädiglich geholfen, und dich mit einem gesunden Kinde 
gesegnet, demselben auch die heilige Taufe, und dir einen fröhlichen 
Kirchgang hat widerfahren lassen, so bist du schuldig, Ihm dafür zu dan- 
ken, und Ihn zu bitten, dass Er dich sammt deinem Kinde ferner an 
Leib und Seele stärken , mit allen guten Gaben erfreuen, und vor allem 
Ucbel bewahren wolle. Demnach wollen wir beten: 

Allmächtiger Gott und Vater! Du hast an dieser Ehefrau Grosses ge- 
than, ihr in ihrer Angst und Noth gnädig beigestanden , ihr den frohen 
Anblick eines lebendigen, gesunden Kindes : gewährt , dasselbe durch die 
heilige Taufe in das Reich Deiner Gnaden als Dein Kind, und als Erben 
des ewigen Lebens aufgenommen, und der Mutter die Gesundheit ihres 
Leibes wieder geschenkt. Dafür danken wir Dir von Herzen im Namen 
Deines lieben Solınes Jesu Christi, und bitten Dich durch Denselben, Du 
wollest auch ferner über beide, Mutter und Kind, mit Deiner Gnade wal- 
ten, und durch Deinen heiligen Geist Deinen Segen geben, dass das Kind 
in der Zucht und Verinahnung zum Herrn möge erzogen, im rechten Glau- 
ben befestigt, und vor allem Uebel des Leibes und der Seele behütet 
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werden. Solches unser Gebet wollest Du, wie Du verheissen hast, gnádiglich 
erhören, durch Jesum Christum, Deinen Sohn, Der mit Dir und dem JIeili- 
gen Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


Vater unser etc. etc. 
Der Segen. 


Der HErr behüte Deinen Ausgang und Eingang, von nun an bis in 
Ewigkeit. Amen. 


II. EINSEGNUNG EINER SECHSWOCHNERIN, WELCHE IHR KIND 
BALD NACH DER TAUFE DURCH DEN TOD VERLOREN HAT. 


m x 


Geliebte m dem HErrn Jesu Christo! 


Wir wissen aus Gottes walırhaftigem Worte, dass uns ohne Seinen Wilen 
kein Leid widerfahrerı kann, dass ohne Seine Zulassung kein Haar von un- 
serm Haupte fällt, dass Er die Jahre, Monate, Tage und Stunden, wie lang 
und kurz ein jeder leben soll, bestimmt hat, und dass, wir mögen nun le- 
ben oder sterben, wir immer desHErrn sind. Deshalb, wenn unser eigenes 
Ende nahet, oder wenn unsre Kinder durch Gottes Schickung dahin ster- 
ben, sollen wir unsern Willen dem weisen Rathschlusse und'Willen ‚Gottes 
gern und gehorsam unterwerfen, Ihm die Ehre geben und sprechen: Der 
HErr hat es gegeben, der HErr hat es genommen, der Name des HErrn 
sei gelobet! 

Da nun Gott, nach Seinem unerforschlichen Rathe, euer liebes Kind 
frühzeitig von dieser Welt abgelordert hat, vielleicht, dass es nicht sollte 
zum Bösen verführt werden, so gebet euch christlich 'zufrieden, gönnet 
eurem Kinde die $eligkeit, die es jetzt geniesset, und betet mit mir von 
Herzen also: 

Ewiger , allmächtiger und barmherziger Gott und Vater! Wir danken 
dass Du diese Ehefrau mit Leibesfrucht in Ebren gesegnet, ibr in 
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der Stunde de Angst und Gefahr gnädiglich beigestanden, auch ihr Kind 


in der heiligen Taufe zum Erben des ewigen Lebens angenommen hast. 
Und ob Du wohl nach Deinem göttlichen Rathe das Kind wieder abge- 
rufen hast von dieser Welt, so wissen wir doch aus Deinem Worte, dass ` 
solches Alles gereichen muss zu Deines Namens Preis und Ehre, und zu 
des Kindes ewiger Seligkeit, und dass wir dasselbe einst bei Dir wieder 
finden werden in aller Vollkommenheit. Darum verehren wir Deine un- 
erforschlichen, aber weisen Rathschlüsse in tiefster Demuth, und bitten 


Dich, Du wollest dieser christlichen Ehefrau ferner ein gnädiger Gott und 


Vater sein, ihr ihre Sünden vergeben, sie vor allem Uebel des Leibes und 


der Sedle behüten, in Kreuz und Anfechtung stärken, und in rechtem Glau- 
ben bis an’s Ende bewalıren, damit sie Dir und dem Nächsten treulich 
diene, im rechtschaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit vor Dir wandele , 
zum Preise Deines heiligen Namens und zu ihrer Seligkeit. Erhöre uns 
durch Jesum Christum Deinen Sohn, Der mit Dir und dem Heiligen Geiste 
lebet und regieret in Ewigkeit, Amen, 


Vater unser etc. etc. 
Der HErr segne Dich etc. etc. 
Der HErr behüte Deinen Ausgang etc. etc. 


HI. EINSEGNUNG EINER WÖCHNERIN, DIE EIN TODTES KIND 
GEBOREN, ODER DEREN KIND VOR DER TAUFE 
| GESTORBEN. 


Obschon der ewige und allmächtige Gott, nach Seinem wunderbaren 
und unerforschlichen Rathschlusse , euer liebes Kind, ehe es zur heiligen 
Taufe hat gelangen können, durch den zeitlichen Tod zu Sich abgefordert 
hat, so sollt ihr dennoch in eurem Herzen fest glauben, dass euer Kind, 


we o ve, 


durch Gottes überschwängliche Barmherzigkeit, welcke kein Maass noch 
Ziel hat, auch ohne die äusserliche Taufe selig geworden ist. Denn Gott 
will nicht, dass Jemand von den Kleinen soll verloren werden. Bittet 
demnach Gott mit mir, dass Er euer betrübtes Herz trösten, den Glauben 
und die Geduld in euch mehren, und euch vor allem Unfall des Leibes 
und der Scele in Gnaden behüten wolle. 


E Gnádiger und barmherziger Gott, geduldig und von grosser Gite, 
wir sagen Dir Lob und Dank, dass Du dieser christlichen Ehefrau in der 
Stunde der Angst und Gefahr gnädiglich beigestanden, und ihr das Leben 
erhalten hast. Zwar hat das Kind , dass sie zur Welt geboren , nach Dei- 
nem unbegreiflichen Rathschluss, zum Sacramente der heiligen Taufe nicht 
gelangenı können; doch wissen wir, dass Du Deine eigenen Gaben und 
Geschöpfe nicht hassen, noch verderben, sondern väterlich lieben, und aus 
Gnaden selig machen willst, wie denn auch Dein lieber Solın Jesus Chris- 
tus, durch Seine Menschwerdung und Geburt, alle Leibesfiucht geheiligt 
und Sein tlıeures Blut für sie vergossen hat. So bitten wir Dich denn, 
Du wollest durch Deinen Heiligen Geist das Herz der betrübten Mutter 
trösten, und sie Deiner Zusage, dass Du unser und unsrer Kinder Gott 
sein wollest, festiglich versichern, damit sie wegen ihres Kindes nicht in 
Zweifel und Unruhe gerathe ,, sondern gewiss glaube, dass dasselbe, um 
Christi willen, in Deinem himmlischen Reiche lebe in ewiger Ruhe und 
Herrlichkeit. Behüte sie in Zukunft vor solchen und andern Betrübnissen, 
auf dass sie Dir für alle Deine Wohlthaten danke, Daran Namen preise, 
in Deiner Furcht lebe, in rechtem Glauben his an’s Ende verharre, und 
endlich mit allen den ihrigen ewig selig werde, durch Jesum Christum 
Deinen Sohn, Der mit Dir und dem Heiligen Geiste lebet und regicret 

in Ewigkeit. Amen. 


Or 
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CONFIRMATION DER CATECHUMENEN. 


Der Tag der Confirmation wird am Sonntage vorher von der Kanzel angezeigt, 
und die Gemeinde zu zahlreicher und herzlicher Theilualme an dieser feierlichen 
Handlung aufgefordert. Am Confirmationstage stehen die Kinder vor dem Allare, 


wo sie von Allen gesehen werden können, die Knaben rechts, die Mädchen links. 
Die Eltern befinden sich in der Nähe. 


Nach beendigtem Gesange der Gemeinde hält der confirmirende Prediger am 
Altare cine vorbercitende kurze ‚Rede, in welcher der Zweck der Confirmation . 
die Wichtigkeit des öffentlichen Bekenntnisses, der Scgen einer grändlichen. Unter- 
weisung im Christenthume, und dergleichen Gegenstände zur allgemeinen Erbau- 
ung erklärt werden. An diese Rede mag sich eine Prüfung der Confirmanden über 
die Hauptwahrlieiten des Christenthums anschliessen, auf welche der Gesang eines 
Verses aus dem Gesanghuche , zum Preise Gottes for die theure Gabe des Evan- 
geliums, folgen kann. Darauf ermahnt der Prediger die Confirmanden über einen 
biblischen Text, dass sie an Dem, Der das }Jaupt ist der Gemeinde, Jesus Christus, 
immerdar wachsen, Ihn ohne Scheu und unter allen Umständen vor der Welt be- 
kennen, und solch Bekenntniss jetzt öffentlich und freudig ablegen mögen. Auch 
die Gemeinde wird ermuntert, ihr eigenes Glaubenshekenntniss im Herzen zu erneuern 
und die Confirmanden dem göttlichen Segen zu empfehlen. Dies geschieht durch 
den Gesang cines passenden Liedes. Alsdann spricht der Prediger : 

Wer Mich bekennet vor den Menschen, den will Ich auch bekennen 
vor Meinem himmlischen Vater, 


Auf dieses Wort unsers HErrn frage ich euch, bekennet ihr euch ans 
eigener freier Ueberzeugung zu dem Evangelio Jesu Christi, wie es lauter 
und rein in der heiligen Schrift verzeichnet ist, und dem gemäss in un- 
serer evangelischen Kirche gelehret wird, und wollet ihr dabei euer Leben- 


lang verbleiben ? 


Antwort: Ja, 


Glaubet ihr an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer Himmels und 
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und der Erde, und an Jesum Christum etc. etc, und an den Heiligen 


Geist etc, etc. 


Antwort: Ja. 


Wollet ihr auch die Pflichten erfüllen, zu welchen dieses Glaubens- 
bekenntniss euch verbindet, und eurem Erlöser Lebenslang nachfolgen, Gott 
von ganzer Seele, und von ganzem Gemithe, 
, uud gewissenhaft die Mittel benutzen, 


n Christenlhume zu stärken. 


lieben von ganzem Herzen, 
und euren Nichsten als euch selbst 
die euch Gott gegeben hat, um euch im wahre 


Antwort: Ja. (1) 
(1) Welche Modification diese Fragen erleiden, wenn das christliche Glaubensbekennt- 
niss und Gelübde von einem der Confirmanden im Namen Aller gesprochen 


wird, ergiebt sich vou selbst. 


Darauf treten die Confirmanden , entweder einzeln oder mehrere zusammen, 


an den Altar, knieen nieder, und der Prediger segnet sie unter Auflegung der 


Hände ein, mit den Worten: 


„Der HErr segne dich und behüte dich” ete. etc. oder: „Der Gott des 
Friedens heilige euch durch und durch,.und euer Geist ganz, sammt Seele 
und Leib, werde unsträflich behalten auf die Zukunft unsers HErrn Jesu 
Christi Amen ” Oder: „Nehmet hin den Heiligen Geist, Schutz und Schirm 
vorallem Bösen, Stärke und Hülfe zu allen Guten, von der gnádigen Hand 
Goltes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.” Oder mit 
einem andern biblischen Segenswunsche. 


Wenn die Einsesnung an den Einzelnen vollzogen ıst, spricht der Prediger 


| noch über alle: 


Der allmächtige Gott und Vater unsers HErrn Jesu Christi, Der euch 


Gnade mittelst der. heiligen Taufe zu Seinem Reiche berufen, 


durch Seine 
neuem durch sein Wort erweckt hat, Der wolle in euch 


und nun von 
was Er durch Seinen Heiligen Geist in euch angefangen hat, 


befestigen , 
m ihr selbst durch euer eigenes mündliches Bekennutniss begeh- 


und nachd 
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ret, der heiligen Christenheit zugerechnet zu werden, so nehme ich euck 
an, im Namen unsers HErrn Jesu Christi und anstatt Seiner heiligen 
Kirche, zur Gemeinschaft Gottes, unsers himmlischen Vaters, zur Gemein- 
schaft Jesu Christi, Seines lieben Sohnes, und zur Gemeinschaft des Hei- 
ligen Geistes, dass ihır in der Gemeinde der Heiligen vermittelst des wah- 
ren Christenglaubens hier auf Erden Theil haben möget am heiligen Evan- 
gelio, an der Absolution, an den heiligen Sacramenten, am Gebet, und an 
Allem, das durch Gottes Gnade den Gläubigen zugelassen wird, und einst 
am unvergänglichen Erbe, und an der unaussprechlichen Freude des ewi- 


gen Lebens. Amen. 


Hierauf ermahnt er die Gemeinde mit kurzen Worten , dass sie diese Kinder 
mit christlicher Liebe und Sanftmuth aufnelıme, ihnen keinen Anstoss gebe, sondern 
mit einem frommen Wandel vorangehe, sie in aller Gotiseligkeit zum ewigen Leben 
erhalte, und jetzt um Stärkung ihres Glaubens und ihrer Frömmigkeit Gott gemein- 
schaftlich bitte, | 


Gebet (während dessen die Confirmanden Knieen) - 


Allmächtiger Gott, barınherziger Vater! Wir danken Dir, das Du Dich 
aus Gnaden uns geoffenbaret hast in Jesn Christo, Der da spricht. ,,Lasset 
die Kinder,zu mir kommen, und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das 
Reich Gottes.” Da nun auch diese Kinder in der heiligen Taufe zu Christo 
gebracht, dadurch in Seinen Tod getauft, ‘und ¡mit Ihm begraben worden 
sind, so bitten wir Dich, Du wollest Deinen Heiligen Geist, Den Du in 
der Taufe reichlich über sie ausgegossen hast, in ihren Herzen erneuern, 
damit sie je länger je mehr mit dem Lichte. des Evangelii erleuchtet wer- 


` e D e . D e : 2 
den. Vermehre in ihnen die reine Erkenntniss Deines Sohnes, auf dass sie 


zu einem immer lebendigeren Glauben an Dich, Der Du allein wahrer Gott 
bist, und Ihn, Den Du gesandt hast, Jesum Christum, gelangen, und mit 
Dir im festen Vertrauen beständig verbunden bleiben. Errette sie aus 
der Gewalt der Finsterniss, und versetze sie in das Reich Deines lieben 
Sohnes, an Welchen wir haben die Erlösung durch Sein Blut, nämlich die 


Vergebung der Sünden. Gieb ihnen den Frieden Christi, die Freude im 


Heiligen Geiste, und die Liebe zu Dir und den Nächsten. Erfülle sie mit 
den Gaben Deines Geistes, der sie unterweise, sie in alle Wahrheit leite, 
und sie tüchtig mache, dir in Deiner heiligen Gemeinde zu dienen, die 
Werke des Fleisches zu tödten, die Welt mit ihrer Lust zu überwinden, 
und in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor Dir zu wandeln. Verleihe ihnen 
Kraft aus der Höhe, damit sie, sammt allen Gläubigen, die Zukunft Deines 
lieben Sohnes, Jesu Christi, mit fröhlichem Herzen, unter Wachen und 
Beten , in wahrer Gottseligkeit erwarten mögen, Dir zu Ehren, und zum 
Heile Deiner Kirche, Der Du lebest und regierest mit Christo, Deinem ein- 
gebornen Sohne, in Kraft und Einigkeit des Heiligen Geistes, von Ewigkeit 
an Ewigkeit. ` Amen. 


Vater unser etc. etc- 


Der Segen. 


TRAUUNG. 


Iın Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen, 


Der Ehestand ist ein heiliger Stand, den Gott der HErr selbst einge- 
setzt hat, zur Ausbreitung Seines himmlischen Reichs und zu gegenseitiger 
Veredelung, Hülfe und Unterstützung. Denn die heilige Schrift sagt: Es 
ist nicht gut, dass der Mensch An sei. Wehe dem, der allein ist! wenn 
er fállt, so ist kein Anderer da, der ihm aufhelfe. Darum wird ein Mann 
Vater und Mutter verlassen und seinem Weibe anhangen, und sie werden 
ein Leib sein. Auf Liebe und Eintracht aber gründet sich das wahre Glück 
der ehelichen Verbindung. Dies bezeuget die heilige Schrift recht klar und 
deutlich, indem sie durch die Ehe die Liebe und Gemeinschaft Jesu Christi 
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und Seiner Glánbigen darstellt und abbildet. Denn also schreibt der Apos- 
tel Paulus: Das Weib sei unterthan ihrem Manne, als dem Herrn; denn 
der Mann ist des Weibes Haupt, gleich wie Christus das Haupt ist der 
Gemeinde, und Er ist Seines Leibes Heiland, Wie nun die Gemeinde ist 
Christo unterthan , also auch die Weiber ihren Mánmern in allen Dingen. 
Desgleichen sollen die Männer ihre Weiber lieben, wie Christus geliebet 
hat die Gemeinde, und hat Sich Selbst für sie gegeben, auf dass Er sie hei- 
ligte. Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben als ihre eigenen 
Leiber. Wer sein Weib lieb hat, der liebt sich selbst. Ist nun gleich den 
Eheleúten zu ihrer Prüfung auch manches Krenz beschieden, welches sie 
oft schwer belastet und ihre Herzen mit Sorge urd Bekümmerniss erfüllt, 
so sollen sie sich doch damit trösten, das jedes christliche Haus vor Gott 
eine heilige christliche Kirche ist, darin Gott will erkannt und geehrt 
werden, dass Gott durch den Ehestand Seine Christenheit erhält, dass Va- 
ter und Mutter die rechten Werkzeuge sind , durch welche Er Bürger fü 
Sein Himmelreich erziehen 'lassen will (1), und dass mit dem ehelichen 
Leben zugleich alle weltliche Zucht und Ordnung auf das gernaueste zu- 
sammen hängt. Gott wird auch, nach Seiner Gnade, fromme Eheleute nicht 
verlassen noch versäumen, sondern ihr Gebet erhören, ihnen das auferlegte 
Kreuz tragen helfen, und alle Trübsal zu ihrem Heile wenden, wie Fr 
denn uns Allen, sonderlich aber den Eheleuten zuruft: Befehl dem IlErrn 


deine Wege, und hoffe auf Ihn, Er wirds wohl machen! 


Solches Alles mögen sämmtliche Anwesende wohl erwägen , insonder- 
heit aber dieses Brautpaar, damit beide in Gottesfurcht und Erkennt- 
niss Jesu Christi den Ehéstand anfangen, die Lehren und Tröstungen des 
göttlichen Wortes zu Herzen nehmen und bewahren, ihr ganzes Leben 
daran gedenken, und Gott bitten, dass Er sich an ihnen als ihr gnädiger 
Vater beweise, sie mit Seinem Heiligen Geiste regiere, sie segne und vor 
allem Uebel behüte. 
set! A e Ee WE ur a e a 

(1) Diese letzte Stelle wird bei Brautpaaren, die bereits in höherem Alter stehen, 


werändert oder weggelassen. 


8 


"SC, Gë 


” 


Y Anstatt dieser Anrede kann auch eine freie Rede gehalten werden, bei wel.. 
cher jedoch die Stelle Eph: 5, 22—28 nicht Zellen darf. ) 


NN (Zum Bräutigam) du (1) stehst allhier vor Gottes Anges.chte und vor 
dieser christlichen Versammlung, und begehrest, mit dieser deiner Braut ehe- 
lich getraut zu sein. Demnach frage ich dich, ob es dein Wille sey, sie als deine 
Ehegattin, mit unverbrüchlicher Treue zu lieben und zu ehren, mit ihr zu thei- 
len Glück und Unglück, Freude und Leid, wie es euch Gott, nach Seinem väterli- 
chen Willen, zu eurer Seligkeit zuschicken wird, sie in keinem Wege zu verlas- 
sen, dich auch nicht von ihr zu scheiden, es scheide euch denn der allmächtige 
Gott durch den zeitlichen Tod wieder von einander. So du diesin deinem 


Herzen beschlossen hast, wollest du es mitdeinem Jawort bekräftigen? 


Antwort: Ja! 

Desgleichen frage ich dich NN (die Braut), ob du deinen gegenwärtigen 
Bräutigam als deinen Ehegatten und Herrn annehmen, mit unverbrüch- 
licher Treue lieben, ehren und ihm gehorsam sein, mt ihm Glück und 
‚Unglück, Freude und Leid, wie es euch Gott, nach Seinem väterlichen Willen, 
zuschicken wird, theilen, und dich nicht von ihm abwenden noch schei- 
den willst, es scheide dich denn der allmächtige Gott durch den zeitlichen 
Tod wieder von ihm. So du dies gleichfalls in deinem Herzen beschlossen 


hast, wollest du es mit deinem Jawort bekräftigen ? 


Antwort: Ja! 

Darauf wechselt der Prediger die Ringe, indem er spricht: 

Der Ring, welcher in der christlichen Kirche das Zeichen der ehe- 
liehen Verbindung ist, soll vor Gott und Menschen bezeugen, dass ihr zum 
heiligen Ehestande vereinigt und verbunden seid. 

Dann nimmt der Geistliche ihre beiden rechten Hände, legt sie im einander 
und spricht: 

Unser HErr Jesus Christus spricht: Was Gott zusammenfügt, soll der - 
Mensch nicht scheiden! 


— o m 


(1) Das „du“ kann, den Umständen und dem Herkommen gemäss, mit „sie“ oder 


sihr, -vertauscht werden. 
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Da ihr nun einander zur Ehe begehrt, solches jetzt öffentlich vor Gott 
und dieser christlichen Versammlung bekannt, und euch die Hände und Trau- 
ringe darauf gegeben habt, so spreche ich euch, nach Gottes Befehl und 
nach Einsetzung der christlichen Kirche, ehelich zusaminen, im Namen des 

| 


Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. 


Zu Dir aber, allmächtiger, barmherziger Gott, himmlischer Vater, er- 
heben wir glaubensvoll unsre Herzen und Hände, und bitten. Dich, Du 
wollest diesem Paare Deinen Segen immerdar in reichem Maasse verlei- 
hen, damit Dein gnädiger Wille an ihnen vollbracht, und Dein Reich 
durch sie gemehrt werde. Erhalte sie in Deiner Furcht und gieb, dass 
sie friedlich und einig mit einander leben, und endlich durch Jesum Chris-- 


tum ewig selig werden. Amen. 
Vater unser etc. etc. 
Der HErr segne dich: etc. etc.. 


Anmerkung. Wenn ein Paar von verschiedener Confession, von dem Geist- 
lichen der fremden Kirche gesetzlich getraut worden ist, so kann der Prediger, auf 
Verlangen, unter herzlichem Gebete und Anwünschung des göttlichen Segens, Worte 


der Liebe und Ermalınung über dasselbe aussprechen. 


BEGRABNISS. 
Nachdem die Leiche in das Grab. gesenkt: ‚worden ,. (1) wirft. der Geistliche- 
dreimal Erde auf den Sarg, und spricht: 


Von der Erde bist du genommen, und sollst wieder zu Erde werden: 


Jesus Christus, dein Heiland , wird dich auferwecken am, jüngsten Tage. 


(1) Alles folgende findet auch statt, wenn der Geisaliches- die Leiche nicht zum Kirch- 


h. ofe begleitet und die Begräbnissfeier im Trauerhause gesclieit. 


Lasset uns heten: 


Barmherziger, ewiger Gott, Der Du durch den Tod Jesu Christi, Dei- 
nes eingeborenen Sohnes, unserm Tode die Macht genommen hast, dass er 
uns nicht schädlich werden kann, wende Dein väterliches Angesicht zu 
uns, Deinen Kindern, und gieb, dass wir dieses Begräbniss zu unserm 
Heile begehen, und immer zu Herzen nehmen mógen, wie auch wir, wann 
es Dein heiliger Wille ist, uns von dieser Welt abzurufen, wieder zu Erde 
werden müssen. Lehre uns in den guten, wie in den bösen Tagen, dass 
wir hier in diesem Leben keine bleibende Stätte haben, und verleihe uns 
Gnade, zu suchen was ewig ist, und nach Deinem heiligen Willen hienie- 
den also zu wandeln, dass wir mit diesem unserm Bruder (Schwester) in 
Christo am jüngsten Tage zum ewigen Leben auferstehen mögen, durch 
denselben Deinen Sohn, Jesum Christum, unsern HErrn. Amen. 


Oder: 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Wir bitten Dich, Du wollest 


‘uns durch Deinen Heiligen Geist im rechten Glauben stärken und bewah- 


ren, dass wir uns durch die herrliche Auferstehung Deines lieben Sohnes, 
Jesu Christi, über den Abschied dieses unsers Mitchristen, dessen Leichnam 
wir jetzt zur Erde bestatten, aus Deinem göttlichen Worte trösten mö- 
gen. Gieb uns aber auch Deine Gnade , dass wir die T,ebensfrist, die Du 
uns noch zur Besserung schenkest, wohl anwenden , unsre mannigfachen 
Sünden erkennen, uns von Herzen zu Dir bekehren ‚durch Deine Kraft 
unser Geinüth zum Himmel erheben, und suchen was droben ist, wo Chris- 
tus unser- Heiland lebet; damit wir also täglich mehr und mehr der Sün- 
de absterben,, in wahrer brüderlicher Liebe gegen einander leben, Dir in 


Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen, unsre Herzen durch Dein Wort im 


- rechten Glauben auf die Todesstunde vorbereiten, und durch Deine Barm- 


herzigkeit ein seliges Ende zur frohen Auferstehung erlangen mögen. 
Verleihe uns solches durch Jesum Christum, Deinen Sohn, Der dem Tode 
die Macht genommen, und Leben und unvergängliches Wesen aus Licht 
gebracht hat, Amen 
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Oder: 
(Bei der Beerdigung eines Kindes.) 


Barmherziger Gott und Vater! Wir demüthigen uns unter Deine Weis- 
heit und Vaterliebe, wenn Du unsre lieben Kinder in ihrer Jugend 
aus unsern Armen zu Dir nimmst, und vertrauen Deinem heiligen Worte, 
dass ihrer das Himmelreich sei. So hast Du denn auch dieses Kind aus dem 
Verderbniss der Welt zum Lichte des ewigen Lebens‘ durch den Tod ge- 
führt, uns aber durch den Schmerz des Verlustes eine heilsanıe Ermahnung 
schenken wollen , dass wir unsere Herzen zu Dir und den Himmel rich- 
ten, und unsere übrigen Kinder, die durch die heilige Taufe unserm 
HErrn Jesu Christo geweiht sind, im Gehorsam Deines heiligen Wortes 
erziehen, und die lebendige Hoffnung der ewigen Seligkeit durch Deine 
Kraft in ihnen erwecken mögen. Darum bitten wir Dich um Deines lie- 


ben Sohnes, Jesu Christi willen. Amen. (1) 
(1) Auf das Gebet können auch noch einige Bibelsprüche und Liederverse folgen. 


Vater unser etc. etc. 


Der Segen etc. etc. 


Wenn eine besondere Leichenrede gehalten wird, so gehet sie den vorstehen- 
den Worten und Gebeten voran. 


Bei einem feierlichen Leichenbegängnisse in: der Kirche, mit Predigt und Ge- 
sang, findet folgende Ordnung statt: 


1, Gesang der Gemeinde. 

2, Predigt. 

3, Gesang. | | 
4, Iutonation (S. Beilage D) und' Collecte (S. Beilage B). 
o. Der Segen. 

G, Schlussvers. 
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ORDINATION DER PREDIGER. 


Die Ordination eines Predigers geschieht in der Regel an cınem Sonn- oder Fest- 
tage, nach geendigtem Haupt - Gottesdienstes Nach der Predigt wird in folgender 
Art die bevorstehende Handlung bekannt gemacht und für den Ordinanden ge- 
betet: 


Nach geendigtem Gottesdienste wird in diesem Hause des HErrn, eine 
feierliche Einweihung zum -heiligen Predigt- Amte vollzogen werden. Die 
christliche Gemeinde wolle daher im vereinten Gebete den Allinächligen 


um Gnade und Segen für den, welcher eingeweilit werdeu soll, anrufen. 


Barmherziger Gott, liebreicher Vater! Wir danken Dir von Herzen, dass 
Du durch Deinen Sohn, Jesum Christum, das Predigt-Amt auf Erden ein- 
gesetzt, und bisher gnädiglich unter uns erhalten hast. Wir bitten Dich, 
Du wollest, durch Deinen Heiligen Geist, alle treuen Lehrer in Deiner 
Kirche leiten und regieren, auf dass die lautere Wahrheit Deines Wortes 
überall verkündigt werde. Verleihe Weisheit, Kraft und Gnade dem, we!- 
= čhem nun dieses Amt zu Theil werden soll, damit durch seinen Dienst 
das Evangelium Jesu Christi viele Seelen erleuchte , und zur wahren Be- 
kehrung und ewigen Seeligkeit führe, auf dass Dein grosser Name recht 
geehrt, und unser Heiland Jesus Christus in Seiner Kirche immer mehr ver- 


herrlicht, werde. Amen. 


Vor der Ordinations - Handlung selbst wird das Lied: „Komm Heiliger Geist 
etc. etc.“ ‚gesungen. Während des letzten Verses tritt der weihende Geistliche , 
die zwei Assistenten zu beiden Seiten, an den Altar. Der Ordinandus steht vor dem 


Altare. Nach beendigtem. Gesange spricht der weihende Geistliche: 


Im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. 


Dann hält er eine Rede an den Ordinanden über das evangelische Predigt-A mt; 
seine Pflichten, seinen Segen u. s. w., und endigt mit folgendem Gebete: 


Allmächtiger Gott! Wir bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen 
Geist diesen Deinen Diener mit allen nótiigen Gaben. zur Ausrichtung 
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seines Amtes reichlich und gnádiglich erfüllen , auf dass er in Lehre und 
Leben sich unsträflich halten möge, Dir zu Ehren, und uns zur Besserung, 


um Jesu Christi, unsers HErrn willen. Amen. 


Nun folgt die Verlesung des Namens des Ordinanden , unter Benennung des 
Amtes, zu welchem er berufen worden, worauf der Ordinirende fortfährt 


Dieweil du, mein geliebter Bruder in Christo, zu dem heiligen Pre- 
digt-A mte berufen bist, und bereit, dasselbe anzutreten, so höre und bewah- 
re die theuren Lehren, die dir aus Gottes Wort jetzt sollen vorgelesen 


werden. 


Die Assistenten lesen nun einige von den.folgenden Stellen: Matth. 28, 18—20; 
Act: 20, 28 ff; 1 Tim: 3, ı ff; ı Tim: 4, 7—113 1 Tim 4, 12—16; 1 Tim: 5, 21. 
22; 2 Tim: 2, 15. 22. 24. 25; Tit: 1, 7—9; 1 Petr: 5, 2—4; Matth: 5, 16 und ande- 
re, worauf der Weihende nun noch einmal den Ordinandus in kurzen kräftigen 
Worten ermahnt, und zur Ablegung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses auf- 
fordert. Nachdem dieses geschehen, fährt der Weihende fort: 


Der HErr gebe dir Gnade in diesem Glauben zu beharren bis ars 


Ende, und zu stärken die Brüder! 


Und legt zur Bejahung folgende Fragen vor: ) 


Willigst du ein, das theure Predigt- Amt über dich zu nehmen, mit 


allen seinen Pflichten ? / 


Antwort: Ja. 

Verbindest du dich, diesem Amte alle Kräfte deiner Seele und dei- 
nes Leibes zu widmen, verpflichtest du dich nach Gottes Wort die Versöhnung 
durch Christum zu predigen, zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung und 
Erlösung; gelobest du endlich durch Gottes Gnade andern ein Vorhild 
zu sein in Rechtschaflenheit und Frómmigkeit ? 

Antwort: Ja. 

Du kennst also deine Pflichten, und hast das heilige Gelübde gethan, 


sie zu erfüllen: so bekráftige nun solches mit deıneın Amts-Eide. 
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Darauf liest der Ordinandus folgenden Eid, die rechte Hand auf die Bibel ge- 
legt: 


Ich N N berufen zu dem Amte eines Predigers zu N (Hier wird der 
Name des Amtes und der Gemeinde eingeschaltet) gelobe und schwöre bei Gott 
und Seinem ‘heiligen Evangelium, dass ich in solchem: Amte keine 
andere Lehre in meiner Gemeinde predigen und ausbreiten will, als die, welche 
gegründet ist in Gottes lauterem und klarem Worte, den. prophetischen 
und apostolischen Schriften alten und neuen Testaments, unserer alleinigen 
Glaubensnorm , und verzeichnet in den symbolischen Büchern der evange- 
lisch - Lutherischen Kirche. Mit Fleiss nnd Treue will ich die Jugend, so 
wie: die Erwachsenen, in Gottes Worte unterweisen, und die heiligen Sacra- 
mente nach der Einsetzung Jesu recht verwalten. Meinem rechtmässigen 
Landesherrn, dem GROSSMÄCHTIGSTEN KAISER aller REUSSEN, 
NIKOLAI 1, SEINEM THRONFOLGER, dem CESAREWITSCH GROSS- 
FÜRSTEN ALEXANDER NIKOLAJEWITSCH und SEINEM: ganzen’ 
KAISERHAUSE, will ich sowohl in meinem. gegenwärtigen‘, als auch-in je- 
dem andern Amte, zu welchem ich künftig. berufen werden: möchte, treu 
und gehorsam sein, das Wohl des Vaterlandes in meinem. Wirkungskreise 
nach Kräften.befördern, und Alles was zu SEINER KAISERLICHEN MAJES- 
TAT’ und: des Reichs Schaden gereichen könnte, nach meinem Vermogen 
hindern: und abwehren. Ich will meinen geistlichen Obern gebührende Ehre 
und Gehorsam beweisen, und was mir in meinem Amte auferlegt wird, 
getreulich ausrichten. Im göttlichen Worte will ich mich täglich mehr 


und mehr suchen zu. erbauen, in der Erkenntniss der Glaubenslehren mich 


befestigen , und in den übrigen mir als Prediger nöthigen Wissenschaften 
fortschreiten. Durch Gottes Gnade will ich das Wort der Wahrheit recht 
austheilen. und mein Amt nach. der Vorschrift der Kirchen- Ordnung 
redlich führen , mich auch eines  gottseligen und ehrbaren: Lebens 
und Wandels befleissigen, und mich in Worten und Werken: also bezei- 
gen, wie es einem rechtschaffenen Diener des Evangeliums wohl anstcht, 


so. dass ich andern. mit einem guten Beispiel vorangehe. Ich will beflissen: 
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sein, in meiner Gemeinde christliche Zucht und Sitte aufrecht zm erhal- 
ten, sie zur Uebung der Gottseligkeit, des Landfriedens, eines ehrbaren 
Lebens, und zu gegenseitiger Eintracht und Liebe ermahnen. Ich will sie 
erinnern für ihre hole Obrigkeit zu beten, und derselben Gehorsam, und 
Treue zu beweisen. In weltliche und für mein Amt nicht passende Dinge 
will ich mich nicht mischen. Sollte ich worin fehlen, nnd von meinen 
Vorgesetzten zurechtgewiesen werden, so will ich mich gern darnach rich- 
ten und unter Gottes Beistande mich. bessern. Solches Alles und was sonst 
noch die Kirchen-Ordnung vorschreibt , will ich getrenlich und nach bes. 
tem Vermögen beobachten und halten, so wahr mir Gott helfe an Leib 
und Seele! 

Nachdem der Eid abgelegt worden, spricht der Weihende weiter: 

Gott der Allmächtige helfe dir, solches Alles zu halten! (Hier legt der 
Weihende nebst den Assistenten dem knieenden Ordinanden die Hände auf und 
spricht) Kraft der Vollmacht die mir anvertraut worden, überantworte 
ich dir hiemit das evangelische Predigt - Amt , und weihe dich nach apos- 


tolischem Brauche, nnter Aufleguns der Hände, im Namen des Vaters, 


des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
Vater unser etc. etc. 


Der HErr segne dich, dass du viel Frucht schaffest in dem Wein- 
berge des HErrn, und diese Frucht bleibe ewiglich. Amen. 


Darauf spricht jeder der beiden Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch, 
und der Ordinator fährt fort: 

Barmherziger Gott, himmlischer Vater! Du hast durch den Mund Deines | | 
Sohnes Jesu Christi zu uns gesagt: „Die Erndte ist gross, aber wenig sind 
der. Arbeiter , bittet den HErrn der Erndte, dass er Arbeiter in Seine 
Erndte sende“. Auf diesen Deinen, göttlichen Befehl bitten wir Dich | 
von Herzen, Du wollest diesem Deinen Diener sammt uns und allen, 
die Du zum evangelischen Predigt- Amte berufen hast, Deinen Hei- | 
ligen Geist reichlich mittheilen, damit wir unter allen Versuchungen 


treu und fest bleiben, und durch uns Dein Name geheiligt, Dein Reich 
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vermehrt, und Dein Wille vollbracht werde, wollest anch allen Wider- 
sachern , die dahin trachten, Deinen Namen zu lästern, Dein Reich zu 
zerstören, Deinem , Willen zu widerstreben, mächtiglich steuern und 
wehren. Erhöre unser Gebet, wie Du verheissen hast durch Deinen lieben 
Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn, Der mit Dir und dem Heiligen 


Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


So gehe nun hin und weide die Heerde Christi, die Dir befohlen ist, 
und siehe wohl zu, nicht gezwungen, sondern williglich, nicht um schänd- 
lichen Gewinns willen, -sondern von Herzensgrunde, nicht als. der “har 
das Volk herrsche, sondern werde ein Vorbild der Heerde; so wirst du, 
wenn erscheinen wird der Erzhirte, die unverwelkliche Krone der Ehren 


emplahen, 
Der Herr segne dich etc. etc. 


Zum Schlusse empfängt der Ordinirte das heilige Abendmahl. 


EINFÜHRUNG DER PREDIGER. 


Die Handlung findet vor der Predigt statt. Der neue Prediger hält die Pre- 
digt. Der Einzuführende steht vor den Stufen des Altars; ihm zur Seite stehen die 


Assistenten, zu beiden Seiten des Altars die Patrone und die Mitglieder des Kir- 
chen-V orstandes. 


Nachdem der Superintendent (Probst) in eincr Rede den Zweck der Feier 
auseinandergesetzt, und dem neuen Prediger dic: allgemeinen und besondern Pflich- 
ten seines Amtes, mit Rücksicht auf die etwa obwaltenden eigentliümlichen Ver- 
hältnisse der Gemeinde, vorgehalten, weiset er ihn auf die Vermahnung des Apos- 
dels Paulus 1 Tim. 6, 3 ff. hin, und licset dieselbe vor, wie folget: 


„So Jemand anders lehret, und bleibt nicht bei den heilsamen Wor- 
ten unsers HErrn Jesu Christi, und bei der Lehre von der Gottseligkeit. 
4 P 


der ist verdüstert, und weiss nichts, sondern ist seuchtig in Fragen' und 
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Wortkriegen, aus welchen entspiinget: Neid, Hader, Lästerung, böser Ärg- 


wohn, Schulgsinke solcher Menschen, die zerrüttete Sinne haben, und 


der Wahrheit beraubt sind, die da meinen, Goitseligkeit sel. ein. Gewerbe.. 


Thue. dich: von solchen. Es ist aber ein grosser Gewinn, wer gottselig 
ist, und lässt sich genügen. Denn wir haben nichts. im die Welt gebracht, 
darum. offenbar ist, wir werden auch nichts. hinaus. bringen, Wenn wir 
aber Nahrung: und Kleider haben, so lasset uns begnügen ; den: die da 
reich werden. wollen, fallen. in Versuchung und Stricke- und. in viele thô- 
richte und schädliche Liste, welche diee Menschen: versenken in’s Verder- 
ben und Verdaminniss.. Denn: der Geiz ist die Wurzel alles: Uebels y wel- 
ches. hat etliche gelistet, und. sind. vom. Glauben. irre gegangen, und. ma- 


chen. ihnen: selbst viel Schmerzen. 


„Aber du, Gottesmensch, fleuch tere Jage aber: nach: der Gerechtig-- 
keit, der Gottseligkeit, dem. Glauben, der Liebe, der Geduld, der Sanft- 
muth; Kämpfe den guten Kampf des. Glaubens, ergreife das ewige Leben, 
dazu Du auch berufen. bist, und. bekannt hast ein gut Bekenntniss vor 
vielen, Zeugen. Ich. gebiete dir vor Gott, Der alle Dinge lebendig: macht, 
und vor: Christo. Jesu, Der unter Pontio. Pilato, bezeuget hat ein gut Be-- 
kenntniss, dass Du. haltest das Gebot: olme- Flecken, untadelich , bis auf 
die Erscheinung unsers: HErrn. Jesu. Christi, welche- wird. zeigen: zu seiner 
Zeit der. Selige und: allein. Gewaltige, der König aller Kónige, und HErr 
aller Herren, Der allein: Unsterblichkeit hat, Der- da wohnet in einem: 
Lichte, da Niemand. zukommen kann», welchen kein Mensch gesehen bat, 
noch sehen karın: Dem sei. Ehre und ewiges- Reich.. Amen.. 


„Den Reichen: von. dieser Welt gebeut, dass sie nicht stolz seien; auch: 
nicht hoffen auf den ungewissen: Reichthum ,. sondern; auf den. lebendigen: 
Gott, der- uns dargiebt. reichlich: allerlei. zu geniessen; dass: sie Gutes. thun,. 
reich werden. an guten: Werken , ‘gern: geben. und. behülflich. seien, und: so: 
Schätze samineln, ihnen. selbst einen guten. Grund. auf das: Zukünftige, dass: 
sie ergreifen das ewige- Leben. Mein: Bruder‘, bewahre-, was: dir \yertrauet 


ist, und, meide die: ungeistlichen , losen. Geschwätze „ undi das: Gezánke- der: 
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Falsch berühmten Kunst, welche etliche vorgeben und fehlen “des Glau- 
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hens.“ 


Mein Bruder, bist du bereit, der Ermahnung des heiligen Apostels 
| Folge zu leisten, und verpflichtest du dich, das Predigt- Amt an dieser 
‚evangelischen Gemeinde mit aller Trene und Gewissenhaftigkeit zu ver- 


‚walten, so bekräftige dies mit einem deutlichen -Jawort. 


Antwort: Ja! 
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So überantworte ich dir hiemit die Vollmacht des KAISERLICHEN 
Jlochwiirdigen Consistorii, und übertrage «dir das Plarr Amt in, dieser evan- 
gelischen N. N. Gemeinde, im Namen ‘Gottes «des Valters; und des Sohnes, 


und des Heiligen Geistes. Amen- 


Der neue Pfarrer knieet nieder, und der Superintendent, nebst den Assisten- 
ten, legt ihm die Hand auf und spricht: | 

Der HErr segne dich, ‘dass du viel Frucht bringest in Seinem Wein- 
berge, und diese Frucht ewiglich bleibe ! 


“pfiehlt, der Superintendent den neuen Prediger der ferneren Theilnalıme seines Pa- 
trons uud der treuen Unterstützung des Kirchen-Vorstandes, 'ermalınt die Kirchen- 
Beamten zum «hrerbietigen Gehorsam “gegen ihren Pfarrherrn, und fordert die Ge- 
meinde auf, demselben Achtung, Liebe und Vertrauen zu schenken. und schliesst 


mit einem Gebete, dem Vater-Unser und dem Segen. 


EINFÜHRUNG EINES SUPERINTENDENTEN ODER GE- 
NERAL-SUPERINTENDENTEN: 


Die Einführung eines Superintendenten oder General - Superintendenten ge- | 
schieht an einem ‘Sonntage, in der von dem General-Consistorio zu bestimmenden | 
Kirche des betreffenden Consistorial-Bezirks. Die Einführung geschieht von dem Pre- f 
sidenten des Consistoriums. Die Vorsitzer der hóheren Behórden, das Personal des Í 
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Nachdem die Ássistenten ebenfalls einen Segenswunsch gesprochen haben, em- 
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Consistoriums. und einige. aus der Nähe dazu einberufene Geistliche des Consistorial- 
Bezirks nehmen an der Feierlichkeit Theil. 


- Sogleich nach geendigter Predigt, welche ein vom Consistorio dazu beauftrag- 
ter Probst, oder wo keine Pröbste sind, ein anderer dazu erlesener Prediger hält, 
betritt der Superintendent unter dem Gesange passender Liederverse den Altar, 
und die zur Introduction gehörigen Personen versammeln sich in der Nähe dessel- 
ben, wobei die Geistlichen den einen, und die Weltlichen den andern Halbkreis 


bilden. 


Sobald Alle ihre Plätze eingenommen haben, lässt der Präsident des Consisto- 
riums den Ernennungs-Ukas durch den Secretair vorlesen, und hält hierauf eine 
kurze Anrede an den Superintendenten. Nach ihm spricht ein Probst im Namen der 
Geistlichkeit die Gefühle derselben gegen den.neuen Vorgesetzten aus, und ver- 
sichert ihm , dass dieselbe mit Bereitwilligkeit, allen ihren Obliegenheiten gegen 


ihn treu nachzukommen sich bestreben werde. 


Diese beiden Anreden werden von dem Superintendenten selbst in einer Re- 
de beantwortet, worin er sich über seine Berufung, die Wichtigkeit seines Amtes, 
und über die Vorsätze, mit welchen er dasselbe antritt, ausspricht, und welche 
mit einem Gebete geschlossen wird, nach dessen Beendigung er den Altar ver- 
lässt. — Hierauf singt die Gemeinde einen passenden Liedervers, während dessen 
ein Geistlicher den Altar betritt und den Gottesdienst mit Collecte und Segen be- 
schliesst. | 


I, Anmerkung. Wenn der Superintendent oder General “Superintendent zu- 
gleich Prediger, an der Hauptkirche ist, in der-die Introduction geschieht, so 
predigt er selbst, und alsdann gelöst zu den Einführenden notliweudig auch 
der Kirchen-Vorstand der Gemeinde. 


IL Anmerkung. Die ganze Feierlichkeit wird vierzehn Tage vorher bekannt ge- 
macht, 


| 
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EINWEIHUNG EINER NEUEN KIRCHE. 


Der Superintendent des Consistorial-Bezirks , oder wenn er verhindert wird, 


der von ihm zum Stellvertreter ernannte Probst, in dessen Sprengel die Kirche 


liegt, weiliet unter Assistenz von wenigstens zwei Geistlichen, deren einer im 


ersten Falle der Probst der Diöces ist, die neuc Kirche an einem Sonntage em. 


Die Gegenwart wenigstens eines Kirchen-Vorstehers ist dabei erforderlich. 


Eingeladen werden vom Prediger und den Kirchen-Vorstehern zu dieser Feierlich- 
keit, zeilig vorher, der Kirchen-Vorstand und die Gemeinde. 


"> 
Steht die alte Kirche noch und ist von der neuen nicht zu weit entfernt; so 


versammelt sich die Gemeinde noch einmal ın derselben , und der Orts - Prediger 


hält vor dem Altare eine kurze Rede, die mit cinem Dankgebete schliesst. Darauf 
Bibel und Agende von den Geistlichen aus der alten Kirche 
gebracht. Vor den verschlossenen Thüren der neuen Kirche stellt sich die Geist- 
lichkeit hin, und einer ans derselben hält, nachdem der Gesang zu Ende ıst, (wenn 
die Jahreszeit und: die Witterung es erlauben) eine kurze Anrede an die Versamm- 


oder ein Gebet. Hierauf überreicht der Kirchen-Vorsteher dem Superinten- 
ang voran in die neue Kır- 


werden Altargeräth, 


lung, 
denten die Schlüssel. Dieser schliesst auf, geht unter Ges 
che hinein und betritt den Altar, während die übrigen Geistlichen die Altargerä- 
the zum Aufstellen überreichen, und der Kirchen-Vorstand in der Nähe des Altars 
Superintendent hält die Weıhrede, spricht über die Be- 
weihet Kanzel und Altar durch Gebet und un- 
des Solnes und des 


seinen Sitz emnimmt. Der 
stimmung des neuen Gotteshauses, 
ter dem Zeichen des Kreuzes, ım Namen Gottes des Vaters, 
Heiligen Geistes. Die Weihungsrede schliesst mit einem knieend verrichteten Ge- 
die Assistenten jeder einen passenden Bibelspruch vorlesen. 


bete. Hierauf mögen 
in gewöhnlicher Art und Ordnung, 


Nun beginnt der sonntägliche Gottesdienst 


nach Vorschrift der Agende. 


(Als Beisp'cle werden sowohl für die Einweihung selbst, als für das Gebet, 


folgende Formulare gegeben :) 


ao da 


A. FORMULAR FÜR DIE WEINE. 


„Heilig, Heilig, Heilig ist unser Gott, und alle Welt ist Seiner Ehre 
voll, Anto er 


(Hier beginnt die Rede, die sich nach den verschiedenen Umständen richtet.) 


„Und nun kraft des mir Ánnernócust aufgetragenen Amtes, weihe und 
segne ich ein dieses meue Haus, zu einem ‚christlichen ‘Gotteshause, zu «el- 
nem Hanse des Gebets und der Gottesverehrung,, An Namen ‘Gottes «des 
Vaters, des Sohnes and des Heiligen Geistes F. Amen.“ 

< 


„ Diese Stätte ist heilig! ¿Gott und Seinem Sohne, Jesu Christo, sei 
und bleibe dieses Haus geweiht; hier werde ‘Saame gesáet für die Ewigkeit! 
Hier lehre, erleuchte, heilige , tröste und erfreue der Heilige Geist «die 
Seelen der Gläubigen ! Jeder, wer die Töne derGlocke hört, schicke :sein 
Herz himmelwärts! Jeder, wer in diese Räume eintritt, werde von «dem 
Gedanken erfolit - Hier waltet Gottes Geist, hier ist die Pforte des Him- 
mels, hier soll der -Geist sich auf den ‘Schwingen der Andacht zum Him- 
mel, und über alle Lust und alles Leid der Erde, zum ewigen himmli- 
schen Vater erheben. Alles, was auf Gott Beziehung hat, und zu Gott 
führt, ist heilig. Alles, was Abt hier sehet und horet, ‚oft euch zu Gott. 
Heilig! Heilig! Yleilig ist unser Gott! tönt es von Kanzel und Altar, und 


eure gläubigen Herzen .erwiedern: and wir sollen auch heilig sein!“ 


„ Heilige Gedanken und fromme Gebete weihen eine christliche Kirche 
ein. — Und so, mein Herz zu Gott ‚erhoben, weihe ich dich ein, heili- 
ger Predigtstulil +. Von dir herab werde nur Jesus Christus verkündigt, 
‚Seine Wahrheit und Sein Recht, Sein seligmachendes Evangelium ‘ohne 
menschliche Zusätze. Sei geweilit der Verehrung Gottes , dass Sein Name 
geheiligt, Sein unsichtbares Wesen im Geiste angebetet, Sein Wille er- 
kannt und vollbracht, und Sein Reich immermehr ausgebreitet werde ` 


Ich. weihe dich Jesu Christo! Mögen alle Hörer und Anbeter Seiner Er- 
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lösung theilhaftig gemacht werden! Ich weihe dich dem Geiste des Vaters 
und des Sohnes, dass hier das Werk der Heiligung an vielen Seelen voll- 
bracht werde! Mögen. die Doten, desHErrn, die an. dieser Eehrstátle stehen 
werden, nie vergessen: der schweren Verantwortung , die sie dem IlErrın 
der Heerde- werden: geben: müssen! Lass, o HErr der Menschen! es nie an 


treuen: Hirten. fehlen,. die Dir viele Seelen: zuführem dd 


» Ich: weihe ein im Namen Jesu,. diesen Tisch zu einem Áltar des: 
Diren, zur Aufnahme in Seine Gemeinschaft durch die heilige Taufe, zur 
Finsegnung junger Christen und christlicher Eheleute, und zur Feier des 
Gedächtnissmahls des: Erlösungstodes des Weltheilandes:* +: 


¡y Die Kinder, welche hier: die Weihe der heiligen Taufe erhalten, o! 
mögen sie Alle Gott erkennen lernen‘, Jesum. Christum: ließen, und zur 


Ehre ihres- Glaubens heilig leben !.“ 


, Die Erstlinge,. welche hier eingesegnet, de Verlobten, welche hier im 
Namen der Religion ehelich: verbunden werden, o! mögen sie Alle nie ver- 


gessen:, wass sie hier. Gott ,. und. vor Gottes Angesicht gelobet: haben. L“ 


„Alle reuigen Sünder, alle schuldbelasteten Gewissen, alle, die in Seelen. 
angst und Noth Friede suchem und Gnade in Christo, o! heiliger barın- 
herziger Vater, mógerr sie Alle hier vom Pfade des Verderbens nmkehren, 
von Sünden: gereiniget, und begnadigte Nachfolger des: Mirrn: werden ! 
Möge jeder Bekümmerte hier gelröster, jeder Verzagende ermuthigt und 


im: Glauben. gestärkt werden: Mögen Alle hier erlangen: Vergebung der 


"Sünden. und ewiges Heil ,. und. in. Dankerfüllten: Herzen: erfahren , wie 


freundlich. der Her ist!‘ 


B: FORMULAR DES GEBETS: (Knieend.) 


» Neige nun, HErr! Dein Ohr zu Deines Knechtes Gebet, wende 
Dein: Angesicht zu uns Allen, und lass Dir wohlgefallen die ersten Binen, 


dia win in. diesem: Dir geweihten. Hause vor Dis thun. “ 


En e 


, Lass ferner offen stehen Deine Augen über dies Haus, Tag und 
Nacht, und über die Stätte, von der Du gesagt hast: Mein Namc soll 
da sein. — Erhöre jedes fromme. Gebet, das hier vor Dich "gebracht 
wird, jeden stillen Seufzer, der aus der Tiefe des Hexzens zu Dir empor- 
steigt! — Segne, König der Könige, HErr der Herren ! unsern KAISER 
und HERRN, der anch unsre evangelischen Kirchen und Gottesdienste 
schützt und ehrt. Erhalte, schütze , erfreue und segne IHN urd das ganze 
theure KAISERHAUS, mit Deinem schönsten und reichsten Segen! Segne 
den (die) Erbauer dieser Kirche und Alle, die mit Rath und That diesen 
Bau gefördert und vollendet haben! Sie haben ein grosses Werk gethan , 
das ihren Mitmenschen zeitlichen und ewigen Segen bringen wird. Ver- 


gilt es ihnen reichlich in- Zeit und Ewigkeit! “ 


‚„ Segne den Lehrer dieser Gemeinde! Schenke ihm die Freude, den 
Gnadenlohn, dass er von seiner Aussaat hier und dort reichliche Früchte 
erndte! Und öffne allen Hórern Gcist und Herz, dass sie Dein Wort auf- 
nehmen und bewahren in einem reinen guten Merzen, und Frucht bringen 
in Geduld, auf dass sie einst mit heiligen Hallelujah’s eingehen in Dein 
himmlisches Reich. — Habe Dank für diese selige Stunde! Nimm Dei- 
nen Heiligen Geist nicht von dieser Gemeinde und diesem Hause. Bleibe 
nach Deiner Verheissung bei und unter uns, HErr Jesus, bis an das Ende 


unsrer Tage BA 


„O Du unser ewiger guter Valer, Du unsre Zuflucht für und für, 
Du treuer Gott! sprich Du zu unsern Vorsätzen und Gebeten Dein gna- 
denreiches allmächtiges Amen. — Wir alle Deine Kinder sprechen mit in- 
brünstigem Flehen: Amen! HErr so geschehe. Amen. “ 


s 


Intonation (S. Beilage D.). 


Collecte (S. Beilage B.). 
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EINWEINTUNG EINES NEUEN GOTTESACKERS. 


Wenn mit Beobachtung der Vorschriften. der Kirchen-Ordnung, ein neuer 
Gottesacker eingerichtet worden ist, so wird im Auftrag des Superintendenten die 
Einweihung desselben entweder von dem Sprengel-Probste, oder von dem Orts- 
Prediger selbst, in Gegenwart der Kirchen - Vorsteher und der Gemeinde, voll- 
zogen. 

Hiebei ist zu beobachten , dass die Einweihung an einem Sonntage und nach 
hbeendigtem Gottesdienste geschehe.— Voran wird cin grosses schwarzes Kreuz 
getragen, welches im Innern des Gottesackers in der Erde befestigt wird. Hierauf 
folgt der Geistliche, der die Einweihung verrichtet, mit der Gemeinde, unter geist- 
lichem Gesange , und hält nach dessen Beendigung die Einweihungsrede. Die Weihe 
wird ebenfalls unter dem Zeichen des Kreuzes, im Namen Gottes. des Vaters, des 
Sohnes und desHeiligen Geistes verrichtet, und zeigt nachfolgendes Formular das 
Nähere an: 


FORMULAR DER WEIHE. 


„ Leben wir, so leben wir dem HErrn, sterben wir, so sterben wir 


dem HErrn; darum wir leben oder sterben, so sind wir des HErrn. Amen.“ 


„Wer dem HErın gelebt hat, der stirbt dem HErrn. Seliger Christen- 
glaube! Der Tod des Leibes ist nicht das Ende unsers Daseins. Wir gehen 
durch .ilm ein in das höhere wahre Leben. Ist Christus hier unser Leben 
gewesen , so wird Sterben unser Gewinn. Christus ist die Sonne, die un- 
serer Gräber Nacht erhellet; Sein Grab hat unsre Gräber geweiht, und 
Seine Auferstehung‘ unsre Hoffnung anf Unsterblichkeit zur Gewissheit er- 
hoben ; darum, ob wir gleich wandern müssen im dunkelen Thale, fürchten 
wir uns doch nicht, Wir stärken und trösten unser Herz bei dem Tode 
der Unsrigen,, die in dem HEırn entschlalen sind, und bei unserm eigenen 
Tode, mit des Erlösers Worten: In meines Vaters Hause sind viele 
Wohnungen. Euer Herz erschrecke nicht! Gott ist nicht ein Gott 
der Todten , sondern der Lebendigen ; vor Ihm ist kein Tod. Wenn die 
starken Bande, die uns an dieses Leben binden, zerreissen, so werden wir 
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nicht aus dem Dasein gerissen; das Getrennte bleibt nicht ewig getrennt. 
„Himmel und Erde sind Eins. Wir leben oder sterben, so sind wir des HErrn. Sol- 
che Glaubensgedanken, meine Freunde, sollen uns auch hente, bei der Handlung, 
zu der wir uns versammelt haben, erfüllen. Wenn wir einen Gottesacker zur Ru- 
hestätte künftiger Todten einrichten, so lasst urıs die Grabstätten als die Grenz- 
scheide zweier Welten ansehen, und indem wir der Erde zurückgeben, 
was von ihr genommen wurde, das Herz zu dem unsichtbaren Lande er- 
heben, wo wir, als Verklärte, vom Glauben zum Schauen gelangen, wo 
unsere früher Heimgegangenen wieder in die Arme und an das Vaterherz 
der ewigen Liebe sinken werden, die uns durch den leiblichen Tod in das 
bessere Leben hinüber gerettet, und Alles, Alles wohl gemacht hat. Wir 
wollen uns hier mit den lieblichen Bildern von Ruhe und Frieden umge- 
ben, und in der heiligen Stille der Gräber neue Kraft gewinnen, Glauben 
zu halten bis ans Ende und unsern Lanf gut zu vollenden. So wird uns 
der Gottesacker eine Schule der Dugend und Weisheit, ein Zufluchtsort 
aus den Stürmen des Lebens und eine Leiter werden, uns über Erde und 
Grab zum Himmel zu erheben. Und hiezu segne Gott die gegenwärtige 
Handlung, Hiezu weile ich diesen neuen Gottesacker ein, im Namen 
Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes T Amen. Euch 
Allen sei hinfort diese Stätte heilig! Kein Frevel, kein Muthwille, kein sund, 
licher Leichtsinn entweihe sie! Fiirchtet euch. auch nicht hier zu verweilen, 
weil es so stille ist unter den Gräbern  Denket nicht bloss an Todtenge- 


beine; sehet hier ein Saatfeld für die Ewigkeit.‘ 


„Kommt oft hieher, wenn euch das Leben arm an Freuden ist, wenn 
die Brüst euch bewegt, wenn euer Haus durch den Tod geliebter Perso- 
nen verödet, wenn euch unter dem Drucke der Leiden bang ums Herz 


sein wird, und ihr Ruhe suchet und: nieht. finden: könnet. Hier wird euch. 


besser werden 


„Eltern! an den Gräbern eurer Kinder tröste euch hier der Glaube, 


- dass im den Armen der ewigen Liebe eure Theuren auf ewig geborgen sind: 


| 
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„Am Grabeshügel frommer Eltern silärket euch, verwaisete Kinder, in 
den Vorsätzen, ihnen im Glauben und in der Licbe bis ans Ende. treu 
nachzufolgen. Hier erhebt euch, trauernde Gatten, Verwandte und Freunde, 
zum Himmel, wo alles Getrennte wieder vereint sein, und ewig'vereint 
bleiben wird, was für die Ewigkeit verbunden war.‘‘ 

„Hier, ihr müden Lebenspilger, erquicke euch die Hoffnung, dass auch 
ihr bald ruhen werdet von aller Arbeit und Mühe, und Gott abwischen 
wird alle Thränen von unsern Augen. Möge auch mancher sichere Sünder 
und Knecht der Sinnlichkeit an dieser Stätte der Vergänglichkeit alles 
ae in sich gehen , dass er hinfort nicht mehr säe Saat des Ver- 


derbens auf das Fleisch, sondern sich zum HErrn bekehre und lebe !“ 


‚Und wir alle, die wir nur einen Schritt zum Tode haben, von denen 
einer nach dem andefh hier seine stille Kammer finden wird, wollen nie- 
derfallen und beten: HErr lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen , 
und weise werden! Sei uns gnädig in unsrer letzten Noth! Gieb uns, wenn 
l)rin lieber Sohn kommen wird die Todten aufzuwecken, ein fröhliches 
Auferstehen und einen gnädigen Spruch aus des Weltenrichters Munde.“ 

Heiliger, heilige uns! Ewiger und Gnädiger, nımm uns, nach einem 
frommen Leben in Dir gelebt, in das himmlische Reich Deines lieben 


Sohnes Jesu Christi! Amen.“ 


Vater unser etc. etc. 
Intonation (S. Beilage D) und 


Collecte (S. Beilage B. ), 
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KIRCHEN S U JIN E  (Kirchenbusse). 


Wenn cin Prediger von seinem Consistorio den Auftrag erhält, die Kirchen- 
sühne an-Jemand zu vollziehen, so nimmt’, an dem dazu bestimmten Sonntage > 
die verurtheilte Person, beim Anfange des Gottesdienstes, unter den übrigen Zu- 
hörern Platz. Entweder in der Predigt selbst‘, oder nach derselben, wird auf die 
vorzunehmende Handlung die nötliige erbauliche und schonende Rücksicht genom- 
men, und die Gemeinde ermalınt, den Forderungen der christlichen Liebe in sich 
Raum zu gehen, und sich in Betracht der mannigfachen Verschuldungen, deren ein 
Jeder sich vor Gott bewusst sci, bereitwillig finden zu lassen, diesem, mit Reue 
und Flehen zu Gott sich wendenden Gliede der Kirche , seinen Fehltritt von gan- 


zem Herzen zu verzeihen und ihm denselben auf keine Weise vorzurücken. 


Die nach der Predigt vorzunchmende Sühne selbst beginnt mit einer Rede vor 
dem Altare, wohin der Auszusöhneude getreten ist. Der gewöhnlichen Absolution 
gehen dann, die Fragen vorher: „Ob derselbe seine Sünde.erkenne? Ober sie be- 
reue? Obervor Gott und der Gemeinde gelobe, das gegebene Aergerniss, mit Gottes- 
hülfe, durch einen gebesserten Lebenswandel, so viel in seinen Kräften stehe, wie- 
der unschädlich zu machen? Ob er auf die Gnade Gottes in Jesu Christo vertraue? 


Nachdem diese Fragen mit „Ja“ beantwortet sind, wird der "zur Sühne so Vor- 
bereitete, durch die Absolution , feierlich mit der Gemeinde wieder ausgesöhnt. Es 
kann dem Neuaufgenommenen hierauf das Abendmahl gereicht werden, falls er es 


selbst verlangt, und der Prediger ihn in der erforderlichen Stimmung findet. 


Anmerkung. Da bei einer solchen Handlung sich alles auf den einzelnen, 
gerade vorliegenden Fall beziehen muss, so kann in der Agende nur der Gang der 


Handlung im Allgemeinen, nicht aber ein stehendes Formular, vorgeschrieben 
werden. 
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MEINEIDS-VERWARNUNG- 


Wenn der Prediger von seiner competenten Behórde aufgefordert wird, einer 
Person in der Kirche oder an einem andern bestimmten Orte den Eid abzunehmen, 
so ist es seine Pflicht, dahin zu wirken, dass ein Meineid verhütet werde. Er suche 
durch alle moralische und religiöse Gründe, mit Berücksichtigung der vorliegenden 
Umstände, das Gemüth zu rühren und zu erschüttern. Er beginne mit einem kur- 
zen Gebete, und lege die Heiligkeit und Wichtigkeit der Wahrheit vorzüglich mit 
Sprüchen- der heiligen Schrift ans Herz, und erinnere eindringlich an die Pflicht 
der Wahrhaftigkeit, Gottes Eigenschaften , Scin Wolllgefallen an Wahrheit, Recht 
und Gerechtigkeit, die furchtbaren Folgen des Menieides, nicht bloss in bürgerlicher, 
sondern auch in moralischer Hinsicht, die marternden Vorwürfe, die Quilen des 
erwachenden. Gewissens, die Schrecknisse, welche der Gedanke, cinen Meineid be- 


gangen zu haben, in der 'Todesstunde nothwendig auf den Verbrecher häufen muss. 


Alle diese Beweggründe zur Wahrheit fasse der Prediger zusammen, und stelle 
dadurch den zu Beeidigenden vor den Richterstulil Gottes, der ein gerechtes Gericht 


halten und den frechen Uebertreter Seiner heiligen Gesetze strafen wird. 


Hierauf lasse er den vorgeschriebenen Eid leisten. 


mn, YA a 


INHALTS-VERZEICHNISS: 


———— EE 


Seite. 
Vorrede s 5 Er : 5 ES 
Ordnung des Hliuptgottcsdienstes an Somm: und Festtagen - er 
Abendmahls-Liturgie i i x z ez AN 
| Anmerkungen > ; : 3 ; ech 
| Friihgottesdienst . 15 
Nachmittagsgottesdienst Ri y 
Beilage A. Beicht- und Absolntionsformel . é V . 10 
Beilage B. Collecten. 
I. Allgemeine Sonntags-Collecten f e E, a 
II. Fest-Collecten 3 2 e , ` "ZU 
111. Besondere Collecten . A : i . 98 
Beilage €. Gebete. 
| I. Allgemeines Kirchengebet ` : 35 
| H Ein kürzeres Formular ` - 4 Ger | 
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If. Intonationen zu den Festtage: PER Y 

- HL Intonationen für besondere Collecten` . S e DRÉI 
Beilage E. Präfationen an den Festtagen . + S - 38 
Vorbereitung zum héiligen Abendinahl . A0 
Taufe. I. Allgemeines Formular i / AA 
lI. Bestätigung der Nothtaute : 3 ZE 

JIII. Taufe der Findlinge - . ; ; 99 


IV. Taufe erwachsener Juden, Mahomedaner uud Heider A 1 emm 
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Kirchgang der Sechswöchnerinnen. 
I. Allgemeines Formular 2 . 64 
11. Einsegnung einer Sechswöchnerin,, welche ihr Kind bald | 
nach der Taufe durch den Tod verloren à . 65 


HH. Die Litanei . . f 5 O 
Beilage D.-Intonationen. 
1, Allgemeine Sonntags -Intonationer à ` , 539 
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Seite. 
III. Einsegnung einer Sechswöchnerin, die ein todtes Kind 

| geboren, oder deren Kind vor der Taufe gestorben , 66 
Confirmation der Catechumenen . 2 . 68 
Trauung 4 . V ` ¿ZA 
Begräbniss Ñ 3 d ? h . 74 
Ordination der Prediger . | : x . EY 
Einführung der Prediger . 3 4 ` - „> 8l 
Einführung eines Superintendenten oder General- Superintendenten . 83 
Einweihung einer neuen Kirche . . i . 85 
Einweihung eines neuen Gottesackers > ; . . 89 
Kirchensühne (Kirchenbusse ) 3 t d ag . 92 
Meineidsverwarnung 3 GG $ a uno 
Musicalische Beilage e i ? d 1-X 111 


Das Original 1st unterzeichnet: 


ALLERHÖCHsT verordnetes Comité zur Abfassung des Entwurfs einer Kirchen- 


Ordnung für die Evangelisch-Lutherische Kirche in Russland: 


Präsident : Senateur Geheimerath Graf Paul von Tiesenhausen. 


Mitglieder : 
Wirklicher Staatsrath Friedrich Superintendent Dr. Johann Lebrecht 
von Adelung. Richter. 
Livländischer Landrath Herrmann Senior Dr. Johann Friedrich August 
Baron von Campenhausen. Volborth, 
Ehstländischer J.andrath Reinhold Probst Dr. Eric Gustav 
Gottlieb von Maydell. Ehrström. 
Kanzler des Kurländischen Oberhof- Probst Christian Wilhelm 
gerichts Gotthard von Bistram. - Brockhusen. 


Secretár: Hofrath Gustav von Lerche. 
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